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Zusammenfassende 1:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Bevölkerung 
Am 30. Juni 1957 waren noch 9 340 Haushalte mit 20 521 n o c h 

nicht e1ngeg11ederten nichtaeutscnen Flilcht-
1 1 n gen in L a gern untergebracht, d. s. 12 vH aller nicht-
deutschen F1ücht1mge llbernaupt. Nur 519 Haushalte mit 1 424 i'er-
sonen haben begrundete Aussicht, bis Enae 195d auswandern zu 
konnen, so daß der großte Tell der Frnclülmge der deutschen 
Verwa1tung zur weiteren Betreuung verb1eiben wird. 

Wahlen 
Der E r f o 1 g s w e r t d e r W a h 1 e r s t 1 m m e n bei den 

Bundestagswah,en 1953 und 1957 Wll"d m einem besonderen Aul-
sa,z dargestellt. Die Stimmenzahlen, die die emzemen Parteien 
im Bunuesdurchschmtt tur emen Abgeordnetensitz benotigten, 
wichen rn5'/ wernger stark als 1953 vone,nanaer ab. 

Streiks 
Im Jahre 1957 wurden im Bundesgebiet emschl. Saarland von 

86 Betrieben S t r e i k s gemeidet, an denen 4o 134 Arbeitnehmer 
beteuigt waren. Hierdurc11 entstand em Ausfall von 2 3o5 ~öo Ar-
1:>enstagen. Laßt man den 1Vleta11arbenerst1eik (Oktober 1956 bis 
Februar 195'1) 1n Sch1esw1g-Hoistem unberucksichugt, so zeichnet 
sich mit 4d bestreikten Be,neoen, 16 5'13 betei11g.en Arbeitnenmern 
und ~O 662 Streiktagen gegenuber den VorJanren das Bud emer 
sehr gemaßlgten StreiktatigKeit ab. 

Landwirtschaft 
Die M 1 l c herze u g u n g war im Jahr 1957 mit 17,3 Mill. t um 

1,5 vH hoher ais im Voqahr. Der durchschnlttllche Mucnenrag Je 
Kuh im Jahre 1957 iag mit 3 060 kg um l,d vH uber dem VorJanres-
enrag. 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h u n d F e t t aus gewerblichen 
Sch1achtungen von Tieren 1n1and1sch.er Herkun±t war 1Y5'/ mit 
2,12 lVllll. t um 170 000 t oder 8,5 vH 110ner a,s im VorJahr. Die Zu-
nahme betrug bei Rmdfleisch 12,3 vH, bei Schwemefleisch 7,4 vH 
und bei Kalbfleisch 3,4 vH. 

Industrie 
Als weitere Ergebmsse der Erhebung über die Nettoleistung 1934 

111 der Industrie werden Zah1en über die Z u s a m m e n s e t-
z u n g d e s M a t e r i a 1 e i n g a n g s der emzemen Industne-
zwe1ge nach Hauptmatenalarten verofientucht, die auch em an-
näherndes Bild des lVlatena1verbraucl1s der emze,nen Zweige ge-
ben. Es wird das hierbei angewandte Reprasentat1vverfahren dar-
gestellt sowie eme Ubers1cht uber die Matenalstruktur der emzel-
nen Industriezweige gegeben. 

Die Industrie hat im Jahresdurchschrntt 1957 rd. 7,2 Mill. Per-
s o n e n b e s c h a f t i g t, d. s. 230 uuo ( + 3,3 vH) mehr als 1956. 
Wie m den vergangenen Jahren 1st die Zahl der Angestellten 
( + 5,4 vH) verha1trnsmaßlg starker gestiegen als die der Arbeiter 
(+ 3,2 vH). D1e re1at1ve Zunahme der beschaftigten Frauen 
(+ 3,7 vH) war dagegen 1957 - anders als i1; den vornergehenden 
Jahren - nur unwesentlich großer als die oer beschaftigten Man-
ner (+ 3,5 vH). 1957 wurden msgesamt 12,6 Mrd. Arbe 1 t er-
stunden geleistet, d. s. rd. 350 Mill. Stunden (- 2,5 vH) wem-
ger als 1956. Der Ruckgang ist hauptsachllch durch die tariflichen 
Arbeitszeitverkilrzungen zu erklaren. Die L o h n s um m e ist um 
6,9 vH, die G e h a 1 t s s u m m e um 10.5 vH gestiegen. 

Der Umsatz hat von 1956 auf 1957 um 13,9 Mrd. DM (+7,5 vH) 
auf 199,6 Mrd. DM zugenommen. Da die Erzeugerpreise mdustnel-
ler Produkte gegenuber 1956 um 2,5 vH gestiegen smd, hat sich das 
Umsatzvolumen nur um rd. 5 vH erhoht. Der Aus 1 an d s um-
s atz (30,4 Mrd, DM = 15,2 vH des Gesamtumsatzes) 1st auch 1957 
prozentual wesentlich starker gestiegen ( + 16,5 vH) als der In-
landsumsatz (+ 6,0 vH). 

Die 1 n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im Januar 1958 bei 
arbeitstagllcher Berechnung um 5.3 vH auf 219 (1936 = lOO) gc,gen-
llber Dezember 1957 (231) und November (248) weiter zurückgegan-
gen. Das Produktionsvolumen der gesamten Industrie lag noch 
um 5,1 vH uber dem Stand vom Januar 1957. 

Bauwirtschaft 
Im J a h r e s d u r c h s c h n i t t 1 9 5 7 ist im Bauhauptgewerbe 

die Zahl der Beschaftigten um 16 000 (- 1,3 vH) auf 1.20 Mill. zu-
rllckgegangen. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war 1957 
mit 2,38 Mrd. um 170 Mill. oder - 6.7 vH mednger als 1956. Der 
Umsatz ist im Jahre 1957 um 340 Mill. DM (+ 2,2 vH) auf 16,0 Mrd. 
DM gestiegen. Die fortschreitende Mecharns1erung wird aus der 
weiteren Zunahme und Erneuerung des Gen,tebestandes sichtbar. 
Von den im Juli 1957 gezahlten 60 500 Betrieben entfielen 56 600 
Betriebe (93,5 vH) mit 891 000 Beschaftigten (67,8 vH aller Beschai-
tigten des Bauhauptgewerbes) auf das Bauhandwerk und 3 900 Be-
triebe (6,5 vH) mit 423 000 Bescllaftigten (32,2 vH) auf die Baumdu-
strie. 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Januar 1958 110 Mill 
Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 49 Mill. (- 31 vIIJ 

noch: Bauwirtschaft 
medriger als im Vormonat und um 11 Mill. (- 8,8 vH) unter dem 
Ergebms des Januar 1957. Die Zahl der Beschaftigten war Ende 
Januar 1958 mit 777 000 um 191 ooo (- 20 vH) germger als Ende De-
zember 1957 und um rund 65 000 (- 7,7 vH) geringer als Ende Ja-
nuar 1957. 
Binnenhandel 

Im begleitschempflichtigen Warenverkehr m 1 t Be r 1 in 
(Wes tJ wui·cte im Jahr rn57 em Umsatz von 9,5 Mrd. DM erreicht, 
d. s, 12 vH mehr a1s 1956. Die Lieferungen Berlms (West) erhoh-
ten sich um 15 vH auf 3,9 Mrd, DM und die des Bundesgebietes 
um 10 vH auf 5,6 Mrd. DM. 
Außenhandel 

Die In d 1 c es über die Außenhandelswerte, das Außenhan-
de,svolumen und die Durchschmttswerte, dle zunachst auf Basis 
19:l6 und spater auf Basis rntiO berechne.t wurden, smd Jetzt auf 
d a s B a s 1 s J a h r 1 9 5 4 umgestellt worden. Da 1954 erheblich 
mehr Waren am Außenhandel oetemgt gewesen waren ais 1950, 
konnte die Errechnung der Durchschmttswerte auf eme breitere 
Warenbasis gesteut werden. Ern Vergieich mit den Ergebmssen 
der anen Beiechnung zeigt, daß die betreffenden Indexreihen em-
ander wengenend encsprechen. 

Eme un,ersuchung aer Waren s t r u kt ur des Außen-
n an de 1 s im Jahr 195'/ zeigt, daß der Anteil der Erzeugmsse der 
gewerbnchen Wirtschaft an der Emfuhr, der im vorJahr von 60,8 
auf 66,7 vH zuruckgegangen war, wieder auf 67,9 vH gestiegen 1st. 
In der Ausfuhr is, aer Anteil der mdustnellen Fertigwaren wei-
terhin aut tl0,4 vH gestiegen. 

Der wert der E 1 n fuhr der Bundesrepublik Deutschland -
ohne Saarland, aber emschließnch BerJm (West) - im Januar 
195d war mit 2 715 Mill. DM um 6,6 vH hoher a1s 1m Januar 1957 
(i 546 Mill. DM). Die Ausfuhr ilbertraf mit 2 597 Mill. DM das 
Ergebrns des entsprecllenden Vorjahresmonats (2 447 Mill. DM) um 
G.l vH. Die Außenhandelsbilanz schloß im Januar 1958 mit emem 
Emfuhrüberschuß von 118 Mill. DM ab. 
Verkehr 

Im Jahr 1957 hat sich der G ll t er ver k e h r in den Hauptver-
kehrszweigen nur noch schwach aufwarts entwickelt. Die beförder-
ten Mengen smd bei der Bundesbahn um 1,3 vH, m der Bmnenschiff-
fahrt um 4,9 vB, m der Seesch1ffahrt um 1,7 vH und 1m Straßen-
ternverkehr um rd. 2 vH gegenuber dem VorJahr gestiegen. 

Im ottentllchen Pers o n e n ver kehr wurden von der Bun-
desbahn 1,0 vH, von Ommbussen 7,8 vH 1m Ortsverkehr, 3,3 vH 
im Uberlandverkehr und im Luftverkehr 15,4 vH mehr Personen 
befördert, a1s im Voqahr. Dagegen 1st bei den Straßenbahnen die 
Zah1 der beforderten Personen um 2,6 vH zuruckgegangen. 

Im Jahre 1957 wurden nach vorlaufigem Ergebrns 281 Od4 St r a-
ß e n v e r k e h r s u n f a 11 e mit Personenschaden gemeldet, bei 
denen 12 386 Personen getotet und 353 063 Personen venetzt wur-
den. Bei weiteren 352 215 Unfällen entstand nur Sachschaden. Ge-
geni.lber 1956 smd bei emem um 8 vH großeren Bestand an Kraft-
iahrzeugen und zunehmender Verkehrsdichte die Unfalle mit .Per-
sonenschaden um 2,7 vH, die Zahl der Getoteten um 3,9 vH und 
der Verletzten um 2,2 vH zurilckgegangen. Fur diesen Rückgang 
war m ers~er Lm1e die Wiede1'emfuhrung der Geschwmd1gkeits-
begrenzung am 1. September 1957 entscheidend. 
Geld und Kredit 

Die Ins o 1 v e n z e n haben sich 1957 weiter vermindert. Ins-
gesamt wurden 3 705 Verfahren festgestellt, d. s. 6 vH wemger als 
1956. Innerhalb der W1rtschaftsbereiche smd die Handwer!<Sbe-
tnebe mit 781 Fallen oder rd. emem Viertel aller Zahlungsemstel-
lungen vor den Industrie- und Emzelhandelsunternehmen an die 
erste Stelle geruckt. Die W e c h s e 1 pro t es t e smd im Jahre 
1957 dem Betrage nach um 3 vH auf 321 Mill. DM zuruckgegangeff, 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind 

in der zeit von Mitte Januar bis Mitte Februar 1958 die Preise 
weiterhm germgfug1g zurückgegangen. Am d e u t s c h e n B i n-
n e n m a r kt hielt von Dezember 1957 zum Januar 1958 die leicht 
steigende Tendenz weiter an. 
Löhne 

Die vorlaufigen Ergebmsse der Statistik der Arb e i t e r ver-
cl i e n s t e 111 der Industne fur November 1957 zeigen, daß die 
Zahl der dm·chschrnttl!ch bezahlten Wochenstunden bei den Man-
nern mit 47,3 Stunden um 1,1 vH und bei den Frauen mit 44,7 Stun-
den um 2 1 vH hoher lagen als im August 1957. Die durchschmtt-
l!chen Bri:ittostundenverdienste sind im gleichen Zeitraum bei den 
Mannern und Frauen um 1,4 vH auf 241,4 Pf bzw. 149,6 gestie-
gen. Die Bruttowochenverdienste der Manner waren mit 114,11 DM 
um 2,4 vH und der der Frauen mit 66,95 DM um 3,5 vH hoher als 
im August 1957. Fu !Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ............... . 
Eheschließungen ..................... . 
Lebendgeborene .....................•. 
Gestorbene ........................... . 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) 

geboren als gestorben . . . . . . . . . . . . . . . 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer , ....... , . , ........ . 
Arbeitslose ........................... . 

darunter: Männer .................. . 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ..................•........ 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 
Nahrungs- und Genußmittelheniteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..............•........ 
Gewerb]. Schlachtungen, Schlachtgewjcht . 
Milcherzeugung ...............•........ 
Buttererzeugung ..............•........ 
See- und Ktistenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......• , .........•........ 
Geleistete Arbeiterstunden .....•........ 
Umsatz ........•......... · · · · ~ ... · · · ·. 

darunter: Auslandsumsatz ....•........ 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte lndustrje . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

ohne Bauhauptgewerbe ............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ......•.•....... · 1 
Bergbau •..•.•..•.................. 
Verarbeitende Industrie ............. . 

Grundstoff- u Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgtlterindustrien . ~ ....... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrten 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................. . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ...... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter fiir: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau 

Baugenehmigungen ..... , .. { MD des fertig- ) 
der Wohngebaude · · · · .. · gestellten um- f 
der Nichtwohngebaude . . bauten Raums 

Baufertigstellungen') Wohnungen ....... . 
Wohnraume ....... . 

Binnen- und Interzonenhandel· 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 coo 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Milt.Std. 
Mill.Std. 

1954 = 100 

1 000 
1 000 

Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet..... Mill. DM 

Warenverkehr im Interzonenhandel8) 

Bezuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel .................... , . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ............ , ....... . 

Ernahrungswirtschaft ......... · . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft ......... , . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... · . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrub.erschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ................... · ·/ 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
M1ll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 1954 = 100 

1954 = 100 

1954 1 1955 1 1956 1957 
------ 1 ·--'------'-------

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

48 954 ,1 8 4g~ 1 

65 I 
43 i 

+ 22 1 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

49 508 , 50 111 ' 
8 660 , 

36 , 
65\ 1 

45 

+ 20 
1 

1 

8 822 
38 
68 
46 

+ 22 
' 1 

17 175 1 18 056 1 

11 590 12 074 
928 ! 761 
571 : 470 

45 
184 

43 
26 
34 

! 36 
184 

31 
19 
26 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

12 909 '114 271 113 659 
161 172 177 

14041,.) 1426}')11410}') 

14 725 

24 1 25 1 25 
55 i 63 58 , 57 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

172 
172 

169 
133 
172 
156 1 

205 
166 I, 

162 
275 
169 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 , 
2 202 ' 
1 289 

214 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

I! 6 991 
1 079 

, 15 470 
2 173 

7 221 
1 052 

16 629 
! 2 532 

198 1 

198 1 

213 225 
213 226 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

210 222 
143 152 
216 229 
193 1 204 
274 285 
199 211 
191 210 
344 369 
200 196 

11 201 
7 936 
1 465 

11 096 
i 8 068 

1530 
1 992 
1 371 

1 880 1 

1 302 1 

4 335 
1 2 687 
/ 1 609 

260 

1 095 
188 

1 1209 
' 208 

1 217 ' 1 201 
213 198 

93 
37 
51 

114 
114 
114 

45,2 
164,3 

175 
325 

37 
38 

100 
100 
100 

100 
100 ! 

100 
1
! 

100 
100 ! 

1 611 
596 

1 016 1 

1 836 
43 

1 793 
+ 225 

100 
100 

98 
44 
59 

125 
120 
135 

45,1 
167,0 

226 
382 

49 
47 

/ 100 
46 
60 

122 
110 
145 

46,6 , 
176,8 1 

281 
427 II 

54 
58 

m, 122 
116 

1 

145 1 123 

111 
109 
110 

fül 

1 

123 1, 

g~ ! 
133 
120 

2 039 2 330 
636 764 1' 

1 403 1 555 
2 143 2 572 1, 

57 70 ! 
2 086 2 496 

+ 104 ' + 242 
124 ' 139 
116 ' 136 

92 
41 
58 

115 

324 
471 

68 
71 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
125 

2 633 
831 

1 788 
2 997 

69 
2 970 

+ 364 
156 
154 

1957 
-

1 1 

Juli j August I Sept I Okt. / Nov. 

: 1958 llf bschnlt1 _____ , _____ Statist. 
I I Monats-
' Dez. : Jan. 1 zahlen 
: 1 1 s ... 

1 1 

1 

50 528 i 50 601 , 5i i:~ j 50 718 
: 

43 92 i 20 30 
72 1 69 ', 71 70 
45 : 42 ' 44 

1 
59 

+ 27 ' + 27 + 27 1 + 11 

34 : 
66 
48 

+ 18 

32 1 

71 ! 
54 ' 

+ 17 

390 ; 
204 1 

18 967 j 

12 560 , 
365 367 ' 369 

188 

• 1 18 186 ! 
' 11 857 1 

479 1 1 213 
265 1 930 1 

1 432 
1 134 

11 
39 
20 

8 
14 

188 190 

10 
32 
19 
7 

12 1 

11 
31 
19 
7 

12 

11 
28 
18 
7 

14 

26 ! 
65 , 
24 
10 
18 

i 

63 
545 

45 
34 
28 

1 

i82 i 
1 582 / 

30 , 
92 i 

15 696 
191 

1417 1 

27 1 

82 1 

2051 1 355 

: 15 418 
193 

1 664 1 
30 1 

73 

193 1 202 

1 

26 : 
73 1 

1 256 , 
23 1 

51 

7 280 7 328 j 7 354 
1 064 1 1 048 1 1 045 

1S 981 ) 16 781 '17 265 

' 7 3731 7 359 
, 1 100 1 076 

18 343, 17 665 
2 688 '1 2 561 2 524 ' 2 50'1 2 575 

215 
215 

rn' 218 
202 
264 
192 
212 
330 
204 

11 470 
8 086 
1 530 
2 013 
1 388 
4 350 
2 719' 

246 

1 314 
229 1 

108 
1 

:~ ! m1 
167 

36,8 i 
141,2 

213 
213 

209 
145 1 

216 1' 

202 
257 
195 
206 
336 
203 

10 838 
8 061 
1 565 
2 072 
1 408 
4 401 
2 768 
••• II 

257 

231 
232 

232 
144 
236 
211 
297 
225 
205 
379 , 
207 

236 1 

237 1 

233 
152 
241 
211 1 

2891 226 
237 
385 1 

208 

248 
249 

245 
162 
253 
214 
308 
240 
254 
406 
218 

10 045 11 770 ' 11 597 
8 039 , 8 883 i 8 4 77 
1 561 1 663 1 1 605 
2 015 2 172 / 2 128 
1 384 1 537 ·, 1 427 
4 802 5 171 ·1 5 210 
2 740 3 147 3 150 

' 
257 264 255 1 

1 318 1 1 304 1 1 307 ' 1 280 
226 214 , 223 j 211 

105 1 

45 1 

67 
122 1 

108 1 

133 
38,6 

149,5 1 

100 : 
43 ! 

64 m1 
144 

46,2 
177,8 J 

103 
45 1 

68: 
119 
116 1 

126 ' 
78,0 1 

209,2 1 

97 
43 
66 

112 
111 
112 
54,9 

210,9 

41 

7 262 
1 021 

17 011 
2 679 

231 
233 

227 
152 i 
235 1 

196 
296 
212 
237 
420 
169 

219 
221 

216 
157 
222 
195 
286 
207 
193 
415 
109 

10 514 111 978 
8 399 : 8 643 
1 547 ' 1 601 
1 9431 2 169 
1318 1491 
5 376 i ••• 
3 208 1 ... 

• • • 1 

275 

i 
968 
160 

70 
37 
49 
94 
85 

111 

777 
110 

319 
462 

338 
494 

348 
507 

364 1 366 ' 335 338 
481 

58 
88 

58 
73 

62 
82 

144 
107 
169 

136 
113 1 

153 ! 

129 
152 
162 

133 
128 
132 
138 
125 

128 
132 
110 
143 
120 

2 709 2 586 
774 800 

1 919 1 772 
3 058 3 085 

63 64 

;fü ::~g 
157 152 
158 159 

119 
120 
106 
137 
112 

/
l 2m 

1 789 
1 2 866 
' 52 

2 807 

i+ f~: 
147 

537 508 482 

71 78 i 74 
85 110 129 

150 
164 ! 
189 

146 1'' 158 
210 

149 
135 
231 

146 
117 
154 

137 
131 
141 
156 
129 

145 
133 
159 
169 
136 

! 2m 2~f~ 
1 984 1 825 
3 261 3 184 

3 1~~ 13 o~g 
: +- 380 + 432 
' 173 i 167 

167 163 
1 

' 
1 

'1. 199 123 
167 122 
130 121 
130 132 
186 ' 115 

) 
1 

2 754 2 715 
923 1 858 

1 819 / l 844 
3 257 2 597 
, 101 .. . 

' 3 1451 .. . / + 503 -118 
1 169 .. . 
i 169 1 .. . 

59* 
59* 
59* 

1

59* 
59* 

59• 

60* 
60* 
60* 
60* 

61* 
61* 
61* 
61* 
61* 

64* 
65* 
65* 
65* 
65* 

67* 
67* 
67* 
67* 

74* 
74* 

74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 
74* 

76* 
76* 
76* 
76* 
76* 
71* 
71* 
71* 
71* 

78* 
78* 

78* 
78* 
78* 
79* 
79* 
79* 
79* 
79* 

80* 
80* 

80* 
80* 

81* 
81* 
81* 

82* 
82* 
82* 
82* 
82* 

83* 
83• 
83* 
83* 
83* 
83* 
84* 
83* 
83* 

1) Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen enthalten die 1n der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes nStatist1sche Monatszahlen", - 2) Monatliche 
Ergebnisse unvollstand1g. '1 Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. -- ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundes bahn : Beförderte Güter ....... . 
Rinnenschiffah:r: Beförderte Güter ... . 
Seeschi/fahrt: Gliterumschlag ......... . 

Meßziffer d, Personenverkehrs (kalendertögl) 
Bundesbahn: Beförderte Personen . . . . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnel"l: BefOrd::rte Personen .. . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........ , . , . 
Überlandverkehr ....... . 

Gdd und Kredit 
Bargeldumlauf') .............. · · · · · · · · , 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ....... , , ..... . 
Kurzfristige Kredite . . . , ..... , , ....... . 
Mittel- und langfristige Kredite •......... 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5 %1gen Pfandbriefe .... 
Konkurse ................. · · · ·, · · · · · · · 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragt,empfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen au~ Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer . . . . . . . . ........... . 
Veran)agte Einkommensteuer ....... . 
Kdrperschaftsteuer ............... . 
Notopfer Berlin . . . . . . . . ......... . 

Umsatzsteuer und Umsat7ausg1eichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ........................... . 
Tabaksteuer .. , ................... . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralolsteuer ................... . 

Vermogensabgabe ..................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgdter 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei .........•..... 

Guter der industriellen Erzeugung ..... . 

Einheit 

19SO = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill DM 

1000 
1 000 
l 000 

Mill.DM 
Mill DM 
Mtll DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Preisindex ausgew Grun&s1offe insgesamt. 193S = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft .......... 1938 = 100 
indu,meller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlad,tvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 
M.1lch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938139 - 100 
Hackfruchte .. :: ... :.· ............... ,ll13S/39 = l'>C 
Getreide und Hulsenfruchte ........... 1938139 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel ..................... -11938/ 39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdö;gewmnung . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u Produkuonsguterindustrien 1938 = 100 
lnv<"t:tit1on~gutenndusrrien . , ....... , , 1938 = 100 
Verbrauchsglitermdustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmmelgeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschäfte fur Texulwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ......•................. 
Geuanke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung •....................... 

~~~ene } Verbrauchergruppe '.: '.::: 

Preisindex für den Wohnungsbau') ...... . 
Löhne (lnd•Jstriearbeiter ohne Bergbau)') 
Durchschnittliche 
bezahlte Wochenstunden •••.••...• , •..•. 

mlinnliche Arbe1te1 .•••.•.•....•...•.. 
weibliche Arbeiter ••••••••.....•...... 

Bruttostundenverdienste •.....•...•..... 
mannhche Arbe1ter ..••••.••...• , •.••. 
weibliche Arbeiter .•.•...••..•.•.•••.. 

Bruttowochenverdienste •• , •....... , .•... 
mllnnliche Arbeiter •••••....•.......•. 
weibliche Arbeiter ...•.••...••..•..... 

1938 = 100 J 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

1954 1 1955 
' 

1956 1 1957 

i\onacs-
bzw. JahresdurchschnHI 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
27 382 

124,7 1 
84,8 
96,3 
344 

25:: 1 

1 041 1 

488 1 

553 ! 

1 
1 

123 1 

173 1 

196 
1 

108 1 

119 
108 

247 
215 

13 297 
46 448 
18 998 
28 464 
35 626 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 639, 1 2 93,l 1 

l 269 I' 1 333 
3341 3871 ' 396 348 1 

259 1 266 1 
95\ 1 10,1 

8301 ') 958( ') 

54011 64411 129 154 
196 1· 219 

25 31 
68] ! 10,J 

134 155 

1031· 
100 
106 m1 
223 1 

füf,J 183 1 
206 1 

189') 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

' 

221 1 

48,6 
49,5 
45,9 

166,8 
183,8 
115,9 

80,99 
90,96 
53,21 

103 

98 
109 
240 
252 
231 

fü/·)1, 231 
206 , 

191 7)1 
1 

222 1 

314 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
184 
171 
179 
188 

172 I 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 

237 

48,8 
49,8 
46,1 

177,9 
196,3 
123,0 

86,85 
97,73 
56,66 

131 1 

190 
221 

II 113 
128 i 
109 i 

292 
242 

14 5u8 
53 858 
22 ·z:3 
31 162 
45Ml 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 2801 1 1 568 

323 1 m\1 
1 o~~r'll 

m1t 
1~!) 1· 

137 
i 

107 

101 
115 
248 
261 

2;~6/ i m ')I, 
189 
206 , 

rns•i' 
22611 330 
259 
219 
211 
195 
155 
183 
187 
172 
184 
191 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 

246 

48,0 
49,0 
45,5 

193,5 
213,3 
136,0 

92,96 
104,49 

61,94 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 846 
63 310 
25 741 
35 633 
51844 

185,5 
80,8 
90,9 

260 
61 
26,8 

541 
381 
160 

253 
264 
243 

232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
188 
190 
179 
192 
196 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
1S4 

1957 1958 IAbscholtt 
i Statist 

·1-- - 1 -- 1 1 1 Monats· 

1 
August Sept. 1 Okt. ! Nov. \ Dez. 1 Jan. I s""'~" Juh 

127 , 
213 i, 

226 

1 1 1 

127 1 126 141 149 1351 
2081 198 193 196 177 
226 220 225 231 2341 

116 ! 1131 131 108 111 114 

::: ! ::: 1 ::: !~: !:! !:: 1 
227 228 \ 242 1 243 267 271 i 

16111·16350 i 16511 16846 16 516 
64 587 66 192 66 451 66 467 69 175 
25 972 26 316 26 750 27 MB 23 201 
37 015 37 140 37 685 38 079 37 748 

15 884 
63 488 
25 633 
35 772 
51 672 

181,1 
79,6 
89,l 
273 

52 404 53 222 53 835 54622 55 715 
187,6 192, 7 19J,0 192,5 194,3 
80,3 81,1 82,7 84.1 84,4 

244 2.37 278 208 , 252 
67 52 70 49 41 

200,2 
85,7 
95,0 

90* 
90* 
90• 

90* 
90• 
90• 

90• 
90* 

60 
30,7 

90,1 91,4 1 92,8 93,l 93,1 

26,8 24,2 27,1 25,0 25,0 i · · · 

95* 
95* 
95* 
95• 
95• 
96* 
98* 
96* 
98• 
98* 
98* 

328 
189 
139 

2 874 
1111 

432 
225 
100 

17 ' 
1 023 1 m, 

255 ', 
39 1 

147 1 

29 1 

1 
105 1 

97 
115 
256 
271 
242 
229 ' 
2331 
226 
268 
205 

198 
231 
347 
261 
227 
219 
194 
160 

295 
171 
124 

2 874 
1 118 

490 
163 

87 
14 

1 041 
714 
161 
243 

38 
139 
319 

104 

96 
113 
255 
269 
242 
222 
245 
224 
216 
205 

198 
231 
347 
261 
227 
220 
194 
160 

190 189 
194 192 
180 180 
192 193 
196 li 196 

284 
167 
117 

i ~m1 
446 

1 033 
863 

91 
1 064 

751 
153 
275 

35 
146 

20 

104 

96 
113 
254 
268 
242 
220 
243 
225 
180 
207 

198 
231 
348 
260 
227 
220 
194 
160 
189 
190 
181 
193 
196 

280 
169 
111 

2 853 
972 
462 
164 
1041 15 

1 087 
7941 193 
249 
40 i 

166 
14 ! 

103 

96 
111 
255 
2681 244 
216 
236 
227 
181 
209 

197 
232 
371 
260 
226 
220 
194 
161 
190 
190 
182 
193 
198 

325 
209 
117 

2924 
1 031 

440 
120 
108 

17 
1126 

767 
190 
254 

39 
142 
361 

102 

96 
110 
256 
270 
244 
217 
235 

. 231 
175 
211 

198 
232 
373 
260 
226 
220 
194 
161 
190 
191 
183 
193 
198 

651 
508 
143 

4 8641 3 013 
489 

1 109 
1 070 1 107 
1 097 

741 i 
146 
266 
43 

1·12 

103 

97 
110 
257 
270 
246 
218 
234 
229 
183 
213 

199 
233 
373 
263 
227 
220 
194 
161 
191 
191 
183 
193 
199 

98• 
98• 
98* 

. . . 10 O* 
100* 
100• 
100• 
10)* 
100• 
100• 
lOJ• 
100• 
103* 
100* 
lOJ* 
100* 

102 102* 

96 102* 
103 102* 
257 103* 
268 !l 103* 
247 

1 
1D3* 

220 1105• 
230 106* 
225 1oa• 
194 103• 
215 106• 

2031 234 
374 
263 
223 
220 
197 
161 

106* 
107* 
107* 
107• 

'107* 
107* 
107* 
107* 

192 110* 
193 110* 
184 110* 
194 110* 
199 110* 

181 1 181 181 183 183 183 185 110* 

200 , 199 198 201 202 202 205 !l 110• m 1, m m m m m m m: 
184 ' 185 185 1851 185 1861 186 110• 
185 1 186 1871 188 189 189 190 110* 
181 1 181 181 183 183 184 185 110* 
186 , 185 184 185 ~u~~ 189 110· - ~195·6-~- ~I ~- 1957 

M""iiiT Aug. 1 Nov.-~. 1 Mai I Aug I Nov. 
246 1 247 248 1 249 i 260 \ 260 i 260 

1 1 i i 
51* 

48,5 
49,5 
45,7 

192,9 
211,7 
134,8 

93,58 
104,83 

61,57 

1 48,4 47,5 46,8 1 46,2 46,2 1 

49,4 48,2 47,5 4ti,9 46,8 f 
45,6 45,6 44,5 43,9 43,81 

194,7 198,8 209,7 216,5 219,1 
213,5 219,3 229,3 235,1 238,0 
137,3 140,6 140,8 146,0 147,6 , 

94,25, 94,42 98,14 100,08 101,171' 
105,441 105,67\ 108,93 110,24 111,47 

62,631 64,12, 62,73, 64,05 64,71 

1 i : 

. . . 675* 
47,3 675* 
44,7 675* 
. . . 675* 

241,4 675* 
149,6 675* 
. . . 675* 

114,11 6 75* 
66,9511675* 

1) Ausfuhrhche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Be-
stande der Kreditinstitute; einschl. Munzumlaufun:I der in Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten.-') Von RM auf DM umgestellt. - ') Geomotrische 
Mittelwerte aus d Stadten. - ') Durchschnitt Rechnungsjahr Aprtl bis Marz. - ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurch-
schnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni), 
Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. - 8) Ab 1957 einschl. Bergbau, neuer Bertchterstatterkre1s. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100; Logarithmischer Maßstab 
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Die Zusammensetzung des Materialverbrauchs 
der Industriezweige 

Weitere Ergebnisse der Erhebung über die Nettoleistung in der Industrie 1954 

D1e Erhebung über die Nettoleistung der Industrie im Jahre 
1954 hat neben den mit ihrem ersten Abschnitt ermittelten 
Zahlen über Umsatz, Bruttoprodukt10nswert, Matenaleingang, 
Bestande und Nettoprodukt10nswert1 ) auch eine Aufgliede-
1 ung des Materialeingangs der ernzelnen Industnezweige nach 
den wichtigsten Materialarten erbracht. Diese im zweiten Teil 
der Erhebung vorgenommene Aufgliederung, die ein anna-
herndes Bild der Zusammensetzung des Materialverbrauchs 
gibt, wurde im Gegensatz zu den emgangs genannten Tatbe-
ständen auf repräsentativem Wege erfaßt. Sie soll die Unter-
lagen für eine Preisbereinigung des Materialeingangs liefern, 
um damit eme Errechnung des Nettoproduktionswertes zu 
konstanten Preisen zu ermoglichen; außerdem bildet sie eine 
der Unterlagen, die zur Berechnung der Marktverflechtung der 
Industriezweige untereinander und mit anderen Bereichen 
notwendig sind. Der erfragte Materialeingang umfaßt den 
Wert aller Eingänge an gekauften Fertigungsstoffen und son-
stigen Vorprodukten, an Hilfs- und Betriebsstoffen sowie an 
Brennstoffen (mit Gas, Strom und W,asser) einschl. der Em-
gange an Handelsware; Einkaufe auf Anlagekonto (z.B. in-
vestierte Maschinen) wurden nicht einbezogen. Der Umfang 
der reprasentat1ven Auswahl war durch die Verordnung der 
Bundesregierung vom 12. Januar 1956 uber eine Jahreserhe-
bung der Nettoleistung der Industrie festgelegt, wonach der 
Berichtskreis hir die im Ergänzungsbogen erfragten Tatbe-
stände auf 11 000 Firmen fur das Bundesgebiet und Berlin 
(West) begrenzt wurde. 

Die Aufgliederung der zugrunde liegenden Matenalver-
ze1chnisse war fur die emzelnen Industriezweige verschieden 
und auf deren spezielle Verhältnisse abgestimmt. Weiter 
wurde bei den einzelnen Materialarten nach den Bezugen aus 
der Bundesrepublik und nach BeZligen aus Gebieten außerhalb 
der Bundesrepublik (Ausland, sowjetische Besatzungszone, 
Berlin [West] und Saarland) gefragt. Diese weitere Aufgliede-
rung war fur die Erstellung des erwahnten Verflechtungsbil-
des notwendig, doch wird sie in den folgenden Ausfuhrungen, 
die sich nur mit der Struktur des Materialemgangs befassen, 
nicht dargestellt. 

Das Auswahlverfahren für die erfaßten Firmen 
Um emerseits in den einzelnen Industriezweigen eme ge-

nugende Reprasentation zu erzielen und andererseits inner-
halb der in der Rechtsverordnung gezogenen Grenze von 
11 000 Unternehmen zu bleiben, wurde folgendermaßen ver-
fahren: 

Bei den emzelnen Industnezweigen wurden die großeren 
Firmen bis herab zu einer bestimmten Grenze samtlich erfaßt 
(Tot,albere1ch). Die Firmen unterhalb dieser Grenze bildeten 
den Auswahlbereich; hier wurde 1m allgemeinen jedes 10. Un-
ternehmen befragt. Mit dem Totalbereich wird ein bestimmter 
Mmdestanteil am Umsatz bzw. am Materialeingang erfaßt. 
Dieser Anteil wurde in den emzelnen Industriezweigen ver-
schieden festgelegt, und zwar wurden drei Kategorien von 
Industriezweigen gebildet, einmal solche mit sehr homogenem 
Materialverbrauch, d. h. mit verhältnismaßig geringen Unter-
schieden m der Matenalstruktur der einzelnen Flfmen (Kate-
gorie 1, Beispiele: Sagewerke und Holzbearbeitung, ferner die 
meisten Zweige der Ernährungsindustrie), auf der anderen 
Seite solche mit sehr verschiedenartigem Materialverbrauch 
(Kategorie 3, Beispiele: Elektrotechnische Industrie, Spiel-
warenindustrie), dazwischen als Kategorie 2 eine Mittelgruppe 
(Beispiel: Maschinenbau). Bei Kategone 1 sollte der Totalbe-
reich mindestens 30 vH des Umsatzes bzw. Materialeingangs 
umfassen, bei der 2. Kategorie 50 vH, bei der 3. Kategorie 
70 vH. Da bei der Vorbereitung der Nettoleistungserhebung 
für die industriellen Unternehmen nur Beschäftigtenzahlen 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9, Jg. N. F., Heft 7, Juli 1957, 
s. 360 f'f, 

vorlagen, also keine Vorstellung uber die Anteile des Um-
satzes bzw. Materialeingangs der verschiedenen Großenklas-
sen bestand, mußte die Grenz,e zwischen Total- und Auswahl-
bereid1 an Hand der Ergebnisse des Industrieberichts, d. h. 
praktisch nach Betrieben (als örtliche Einheiten) gezogen wer-
den. Es war also nur eine näherungsweise Abgrenzung mög-
lich, wobei die genannten Sätze als Mindestsatze betrachtet 
wurden. 

Die Firmen unterhalb der so festgelegten Grenze, also die 
Firmen des „Auswahlbereichs", wurden m den einzelnen Län-
dern nach der an der Beschaft1gtenzahl gemessenen Große 
geordnet, dann erhielt jedes 10. Unternehmen den Ergan-
zungsbogen. Auf diese Art wurde einerseits das Zufallspri;izip 
gewahrt, andererseits eine Schichtung nach der Firmengröße 
vorgenommen. Bei Indusfnezweigen mit sehr wenigen Unter-
nehmen (im allgemeinen weniger als 50) wurden sämtliche 
Firmen zum Ergänzungsbogen herangezogen. Ein Mittelweg 
wurde bei den Industriezweigen mit 50 bis 200 Firmen be-
schntten: hier wurde im allgemeinen bei 50 bis 80 Firmen 
jedes 2., bei 80 bis 200 jedes 4. Unternehmen herangezogen. 

Die Industriezweige Kohlenbergbau und chemische Industrie 
(einschl. Kohlenwertstoffindustrie) wurden nicht m das dar-
gestellte Verfahren embezogen. Im Kohlenbergbau wurde die 
gesamte Nettoleistungserhebung vom zuständigen Verband 
durchgefuhrt, dabei wurde die Aufgliederung des Material-
eingangs nach emem etwas abweichenden Auswahlverfahren 
ermittelt. In der chemischen Industrie wurde auf Grund einer 
Sondervereinbarung mit dem Wirtschaftsverband seitens der 
amtlichen Statistik auf die Ausfullung des Erganzungsbogens 
überhaupt verzichtet; die Aufgliederung des Materialeingangs 
sollte hier auf Grund von Berechnungen des Verbandes durch-
geführt werden. Die Ergebnisse dieser Berechnungen geben 
zwar ein gutes Bild des Materialbezuges flir die chemische 
Fertigung 1m produkt10nstechnischen Smne, stellen aber nicht 
die Struktur des Materialbezug2s der chemischen Unterneh-
men mit ihren verschiedenen Kombinationen dar. Auch liegt 
ftir die Zwischenlieferungen an chemischen Vorprodukten in-
nerhalb der chemischen Industne nur eme ganz grobe Schat-
zung vor. Die fur die chemische Industrie vorliegenden Zahlen 
smd also mit den für die anderen Industnezweige ermittelten 
leider nicht ohne weiteres vergleichbar. Es muß deshalb in 
diesem Aufsatz auf eine Darstellung der chemischen Industrie 
verzichtet werden. 

Insgesamt erhielten von 48 300 meldepflichtigen Firmen 
rund 10 700 Firmen in der Bundesrepublik und in Berlin (West) 
den sogenannten Erganzungsbogen, der die Aufgliederung 
des Wareneingangs erfragt. Hiervon haben rund 10 400 Fir-
men den Bogen ausgefüllt, davon 9 700 im Bundesgebiet, auf 
welches sich die dargeste!Hen Ergebnisse beziehen. Von den 
beteiligten 80 Industnezweigen mit 73,1 Mrd. DM Material-
bezug sind 16 Zweige mit 9,5 Mrd. DM Materialbezug voll-
ständig erfaßt worden, wahrend bei 63 Zweigen mit 61,8 Mrd. 
DM Materialeingang das oben dargestellte Reprasentativver-
fahren angewandt wurde. Bei den letztgenannten Industrie-
zweigen entfielen 61 vH des Matenalbezugs auf den „ Total-
bereich", also auf die größeren Firmen, wobei infolge der Ab-
grenzung in der Planung der Erhebung nach den Größenklas-
sen der Industneberichtsbetriebe die oben erwähnten Sätze 
von 30, 50 und 70 vH bei den erfaßten Unternehmen durch-
weg, zum Te'!l erheblich, überschritten wurden. Auf die nach 
dem Reprasentativverfahren ausgewählten Firmen entfielen 
6 vH des Materialeinganges; insgesamt sind also bei den am 
Auswahlverfahren beteiligten Industriezweigen 67 vH des 
Materialeingange5 erfaßt worden (vgl. Tabelle 1). Die Auf-
gliederung für die nicht m die Auswahl einbezogenen Firmen 
sowie für die wenigen Firmen, die die Bogen nicht ausgefüllt 
haben, wurde länderweise getrennt nach Total· und Auswahl-
bereich durch Ubernahme der gewonnenen Anteilssatze auf 
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Tabelle 1: Anteile der an der Aufgliederung des Material-
eingangs beteiligten Unternehmen in den einzelnen Industrie-

zweigen 19541 ) 

Industriezweige 
(Bei den mit (G) bezeichneten 

Industriezweigen war eine 
Gesamterfassung vorgesehen) 

Kohlenbergbau') . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenerzbergbau (G) . . , ....... , ... , . 
Metallerzbergbau (G) , .... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen (G). 
Erdol- und Erdgasgewinnung (G) .. 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

sonstiger Bergbau (G) ........ , .. 
Torfindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Mineralblverarbeitung . . . . . . . . . . . . . .. 
Industrie der Steine und Erden ... 
Eisenschaffende Industrie (G) 
NE-Metallhutten und Umschmelzwerke 
NE-Metallhalbzeugwerke .. , .... , , , 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien .. 
NE-Metallgießereien ................ . 
Stahlbau ohne Montage und Reparatur 

von Warme-, LU.ftungs- und gesund-
heitstechmschen Anlagen ......... . 

Montage und Reparatur von Warme-, 
Luftungs- und gesundheitstechnischen 
Anlagen ........................ .. 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kraftwagenindustrie (G) . . . . . . . ..... . 
Herstellung von Kfz.-Teilen und Zubehor 
Herstellung von Aufbauten undAnhangern 
Sonstiger Fahrzeugbau') . . . ......... . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie .......... . 
Feinmechanische und optische Industrie 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 
Stahlverformung (einschl. Gesenk-

schmieden) ...................... . 
Heiz- und KÖchgerateindustrie .. 
Blech- und Feinblechpackungsindustrie 
Schloß- und Beschlagindustrie 
Fahrradteile- und Kraftfahrzeugteile-Incl. 
Schneidwaren- und Besteckindustrie ... 
Metallwaren- und Kurzwarenindustrie .. 
Werkzeugindustrie . . . . . . . ........ . 
Klavier-, Harmonium- und Orgelbau (G) 
Kleinmusikinstrumentenindustrie (G) ... 
Spielwarenindustrie (einschl. Christ-

baumschmuck) ................... . 
Turn- und Sportgerate-Industrie (G) .. . 
Schmuckwarenindustrie ............. . 
Edelsteinindustrie . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Sportwaffenindustrie (G) . . . . . . . . ... . 
Feinkeramische Industrie ....... , .... . 
Glasindustrie . . . . .................. . 
Sagewerke und Holzbearbeitung ...... . 
Hoh:verarbeitende Industrie . . . . ..... . 
Holzschliff, Zellstoff, Pap:cr und Pappe 

erzeugende Industrie . . . . . . ....... . 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Ind. 
Ledererzeugende Industrie ...... . 
Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Schuhindustrie ..................... . 
Waschereien, Kleiderfarbereien und 

chemische Reinigungsanstalten ..... . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . 
Muhlenindustrie . . . . . . . . . . . ..... . 
Nahrmittelindustrie (einschl. Nahrhefe) 
Starke- und Kartoffeltrocknungsind. (G). 
Futtermittelindustrie . . . . . . . . . . . 
Brotindustrie . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Sußwarenindustne (einschl. Herstellung 

von Dauerbackwaren) . . . . . . . 
Fleischwarenindm,trie .............. . 
Fischverarbeitende Industrie 
Ölmuhlen- und Margarineindustrie .... 
Obst- u. Gemuse verarbeitende Industrie 
We1nverarbeitende Industrie ......... . 
Mineralbrunnen-, Mineralwasser- und 

Limonadenindustrie . . . . . . . . . . . . . .. 
Molkereien und milchverarbeitende Ind .. 
Zuckerindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brauereien und Malzereien ........... . 
Alkoholbrennereien und Spiritus-

Unter-1 
neh- i, 

men Mate-
laut rial-

Unter- ein-
neh- gang 

mens-
kartei 

An- Mill. 
zahl ! DM 

12, 
51 

15 1, 

12i 

16 
105 i 

651 
40641 

90, 
63 
83 i 

4861 
230 / 

l 830 
88 
12 
91 

435 

12 
19 

2 568 
1 613 
5 738 
1 094 

952 
l 020 

184 

562 !, l 292 

3191 232 
3 471 6 516 

27 2 859 
132 313 
145 276 
189 480 
150 l 006 

1 361 4 067 
793 725 
378 l 267 

1 035 
94 · 

8521 
342 
2161 
309 
743 
410 

34' 
461 

2471 
451 

349' 
193 

17 
301 
489 

2 467 
2840, 

2771 954 
2 444, 

4121 
233' 
270 
637 
702 

298 
4 026 
3 230 

319, 
153 
21. 

109 
263 

425 
236, 
163 

57 ! 
397 I 

59 I, 

248 1 

2 005 / 
65 1 

808 ! 

1 004 
247 
963 
225 
254 
151 
511 
170 

14 
46 

134 
25 
95 
14 

9 
299 
407 

l 569 
1 542 

l 542 
946 
896 
302 
975 
634 
283 
835 

40 
7 088 
2 422 
1 922 

387 
145 
467 
308 

l 112 
783 
263 

l 595 
378 

71 

115 
3 301 
1 017 

789 

reinigungsanstalten') . . . . . . . . . . . . . . . 350 446 
Übrige Zweige der Ernahrungsind.5) . . . 285' 749 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . 453 : 912 
Industrie insgesamt (ohne Energiewirt- 1 · 

schaft und Bauindustrie)') . . . . . . . . 43 779173 090 
darunter: 
Industriezweige mit Reptasentativ-

erfassung') . . . . , l43 308 61 759 

Anmerkungen siehe rechte Sp~1lte. 

An der Aufgliederung 
des Material-

eingangs beteiligte 
Unternehmen 

Unter- ' M;en<tl--
neh- ' 
men e1ngang 

;-M.11 vH 
Anzahl / D ~- ! von 

, Sp.2 

42 
12 

l 515 83 

5 1 

88 100 
12 100 
91 100 15 1 

10 4341100 

16 
56 
33 

778 
83 
36 
45 
89 
83 

12 100 
9 50 

1
2 372 92 
1 055 65 

1 5 707 99 
977 89 
795 84 
727 71 

1 134 73 

78 716 55 

66 
528 

25 
36 
45 
68 
48 

297 
268 

56 

143 
31 

168 
61 
27 

107 
237 
227 

1 113 i 49 
l 43131 66 
. 2859 ', 100 
. 219: 70 

167 1 61 
4091 85 

1 873 87 

! 3 ~~6 ! ~t 
1 

693 / 55 
1 425 42 

155 • 63 
576: 60 

1 110' 49 
1 104 I 41 

111 : 74 
367 72 

32 1 

44 
1 

135 1 80 
14 99 
46 1 100 

1151 85 125 1 

44 1 

258 
73 ' 
17 
67 
56 

353 
694 

25 1 97 
88 91 

9, 67 
9 I 100 

177 I 59 
201 / 49 
7171 46 
914 59 

136 
162 
489 

1 l 390 1 90 
1 471) 50 m1 ~i 70 

37 
33 

119 
85 

697 71 
302 48 m1 !~ 

53 19: 49 
l Oll , 5 469 1 77 

610 l 292 53 
57 1 069 56 
40 229 59 
20 145 100 
36 276 ! 59 
56 122: 40 

127 
41 
56 
28 

118 
36 

1 

881 : 79 
336' 43 
167 I 63 

1 213 I 76 
2:i: i~ 

69 55 48 
1 273') l 941 59 

32 702 69 
164 412' 52 

54 152 34 
127 521 70 

56 583 64 

10 777') 52 567 72 

10 382').41155, 67 

den Materialeingang dieser Firmen errechnet, so daß sich das 
E r g e b n i s a u f a 11 e z u r N e t t o l e i s t u n g s e r h e-
b u n g m e l d e p f l 1 c h t i g e n F i r m e n, d. h. alle im 
Jahre 1954 tatigen Industrieunternehmen mit 10 und mehr Be-
schäftigten, bezieht. Eine Schatzung der Unternehmen mit 
wemger als 10 Beschaftigten wurde hier mcht durchgefuhrt, 
so daß die Gesamtzahlen für den Materialeingang der einzel-
nen Industriezweige mcht mit den im Heft 7/1957 auf S. 364 
gebrachten vollständigen Zahlen ubereinstimmen. 

Die erfragten Materialarten 
Die in den Materialverzeichnissen der Fragebogen fur die 

einzelnen Industriezweige angeführten Materialarten wurden 
so ausgewahlt, daß mit der Aufteilung von mindestens 70 bi& 
80 vH des gesamten Matenaleinganges gerechnet werden 
konnte. Die meist sehr zahlreichen weniger wichtigen Mate-
rialarten, deren Einzelnachweisung sich aus Arbeits- und 
Kostengrunden verbot, wurden in Restposten zusammenge-
faßt, die bei der endgliltigen Aufbereitung schatzungsweise 
aufzugliedern sind. 

Die Auswahl der branchentypischen Materialien war inso-
fern schwierig, als die vorhandenen Unterlagen sich in der 
Hauptsache auf die produktwnstechnischen Verhältnisse, nicht 
aber auf den Materialverbrauch der Unternehmen bezogen. 
Man mußte also z. B. beim Maschinenbau davon ausgehen, 
welche Materialien bei der Anfertigung von Maschmen benci-
tigt werden, wahrend die Maschinenbau unternehmen, 
die vielfach auch Nebenfertigungen (Fahrzeugbau, Elektro-
technik u. dgl.) betreiben, den Fragebogen beantworten muß-
ten. Es war also zu erwarten, daß stark kombinierte Unter-
nehmen eine von der Uste abweichende Materialstruktur auf-
wiesen. Dem wurde dadurch Rechnung getragen, daß es den 
Firmen freigestellt wurde, Zahlen für weitere Materialarten 
anzugeben, wenn ihnen die 1m Fragebogen vorgedruckten 
mcht ausreichend erschienen. Inwieweit diese von einzelnen 
Firmen zusatz!tch gemachten Angaben aufgerechnet und zur 
Aufgliederung des Restpostens verwendet werden können, 
wird noch gepruft. Im ganzen ist es trotz der erwähnten 
Schwierigkeiten gelungen, mit den erstellten Listen die Rest-
posten germg zu halten. Im Durchschnitt der an der Aufglie-
derung des Materialerngilngs beteiligten Industriezweige be-
trug der Anteil dieser Posten etwa 10 vH des Materialein-
gangs. 

Die Materialstruktur wichtiger Industriezweige 
Im Tabellenteil (S. 72'' f.) smd hir die verschiedenen Indu-

striezweige Wert und Anteil der wichtigsten der erfragten 
Materialarten dargestellt. Als Beispiele s!Ild im folgenden Text 
die entsprechenden Aufstellungen fur die holzverarbeitende 
Industne und die Bekleidungsindustrie als Texttabellen 3 und 4 
wiedergegeben. Im ganzen fallt bei Betrachtung der einzelnen 
aus Unternehmen zusammengesetzten Industriezweige der 
oehr unterschiedliche Anteil der branchentypischen Materia-
lien auf. Dies liegt zum Teil an den technischen Gegebenhei-
ten, etwa an emem starken Bedarf 11n bestimmten zusätzlichen 
Matenahen, wie bei der Kunststoffverarbeitung und bei der 
Kautschukindustrie, oder auch an der verschiedenen Bedeu-
tung von Produktionskombmationen, vor allem vertikaler Art 
(Metallhalbzeugwerke mit Umschmelzwerken, Holzverarbei-
tung mit Sagewerken u. dgl.). Auch em großer Anteil der Han-
delsware an den Einkaufen macht sich bei einzelnen Industrie-
zweigen in der Zusammensetzung des Materialbezuges be-
111erkbar (z.B. Treibstoffe und Ole bei der Mineralblverar-
beitung). 

Beim B e r g b au spielt der Matenalemgang im ganzen 
keine besondere Rolle, da, abgesehen von den weiterverar-
beitenden Nebenbetrieben, nur Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 
Brennstoffe und Energie bezogen werden. Auffallend ist 1m-

1 ) Vorlaufige Ergebnisse; Unternehmen mit 10 und mehr Beschaftigten. --
2) Reprasentativerfassung, aber nach einem abweichenden Verfahren.- 1) Einschl. 
Luftfahrzeugbau. - J.) E1n~chl. Sp1rituosen1ndustrie und Hefeherstellung -
"') Talgschmelzen und Schmalz3iedereien, Kaffee- und Tee verarbeitende Industrie, 
Essig-, Senf-, Essenzen- und Gewurz1ndustrie sowie Eisgewinnung. - 6 ) Ohne 
chemische Industrie (.vergleiche Hinweis im Text). - ~) Ohne Kohlenbergbau. -
1:1) Einschl. 1 078 baye11sche Molkereien, die n1c::ht den Erganzungsbogen erhalten 
haben, sondern deren Materialemgang auf Grund der Unterlagen des zustandigen 
M1n1stenums aufgegliedert worden 1st. 
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merhin, daß die Rohstoffeinkäufe für weiterverarbeitende Un-
ternehmensteile im ganzen 482 Mill. DM = 19 vH des gesam-
ten für die Bergbauunternehmen festgestellten Materialbe-
zuges ausmachen. Einen verhaltnismäßig großen Anteil haben 
ferner die für den laufenden Ausbau der Anlagen notwendi-
gen Materialien wie Holz und Streckenausbaumaterial auf-
zuweisen. 

In der M i n e r a 1 6 1 v e r a r b e i t u n g uberwiegt zwar 
der Bezug des typischen Rohstoffes Erdol (54 vH). doch spielen 
daneben auch bezogene Treibstoffe und Die eme relativ große 
Rolle, weil die in diesem Industriezweig zusammengefaßten 
Unternehmen m großem Umfang mit eingekauften Treibstof-
fen und Oien handeln. 

Fur die Industrie der S t e 1 n e u n d E r d e n ist vor allem 
der große Anteil der Brennstoffe und des elektrischen Stroms 
charaktenstisch. Dasselbe gilt fur die e i s e n s c h a ff e n de 
Indus t r I e, obwohl hier die Bezüge von Gas und Strom 
wegen der besonders starken Eigenerzeugung kein vollstän-
diges Bild des Verbrauchs geben (vgl. auch Tabelle 7). Im 
tibrigen ist fur die Struktur dieses Industnezweiges erwäh-
nenswert, daß der Bezug von Matenal!en der zweiten Stufe, 
nämlich von Rohstahl und Roheisen, emen etwa ebenso gro-
ßen Anteil aufweist wie der der Pnmärmateriahen Erze, 
Schrott und sonstige eisenhaltige Produkte. 

Fur die Meta 11 h i.J t t e n und Umschmelzwerke 1st 
charakteristisch, daß der Anteil des Schrottes im Gegensatz 
zur eisenschaffenden Industrie wesentlich hoher hegt als der 
der Erze (31 vH und 18 vH gegen 10 vH und 12 vH bei der 
eisenschaffenden Industrie). Die Metallhütten geboren auch 
zu den stärksten Stromverbrauchern (Alummiumerzeugung). 
Bei den Meta 11 h a I b z e u g werken wirkt sich die hau-
fige Kombination mit der Vorstufe in einem betrachthchen 
Anteil des Metallschrottes aus. 

Fur die verschiedenen Zweige der e I s e n- und meta 11-
v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r 1 e sind cl!e Bezuge an den 
typischen Grundstoffen und Vorprodukten (Eisen und Metall 
sowie Halbfabrikate bzw. Einbauteile) in Tabelle 2 gemeinsam 
dargestellt. Der Walzstahl spielt 1m Stahlbau und in der Stahl-
verformung die beherrschende Rolle, doch ist er auch bei den 
meisten anderen Zweigen sehr bedeutsam. Ausnahmen bilden 
die elektrotechnische Industrie und die Feinmechanik und 
Optik, die innerhalb der eisen- und metallverarbeitenden In-
dustrie einen verhaltmsmaßig geringen Anteil des Eisens und 
einen betrachtlichen Anteil der NE-Metalle und auch der 
nichtmetallischen Rohstoffe aufweisen. Neben diesen beiden 
Industriezweigen sind als wichtige NE-Metallverbraucher die 
Industrie der Kraftfahrzeugteile sowie die Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie zu nennen. Der wichtigste Eisengußver-
hraucher 1st bei weitem der Maschinenbau. 

Die nicht elektrotechnischen Embautelle sind von ausschlag-
gebender Bedeutung im Fahrzeugbau, 1m Industriezweig 
Warme- und Li.Jftungsanlagen, der vorwiegend Montage-
charakter hat, im Schiffbau, in der Femmechamk und Optik 
und im Maschinenbau. 

I 

BEZÜGE VON EISEN UND METALL UND VON EIN BAUTEILEN 
IN DER EISEN-UND METALLVERARBEITENDEN INDUSTRIE 1954 

(In vH des Materialeingangs im jeweiligen \ndustrie1weig) 

Elm Eisen und Metall ( Walzstahl, E1sen·,S1ahl-u Temperguß, NE-Metalle) 
~ Einbauteile einschl der elektrotechnischen Teile 

Stahlbau 
Montage u Reparatur 
v Wärme-. Luftungs u 
gesundh'techn Anlagen 
Maschinenbau 

Krattwagenmdustr1e 

Herstellung v Kfz-
Teilen u Zubehör 
Herstellung yon Auf-
bauten u Anhangern 

Sonst Fahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnische 
Industrie 

feinmechanische u 
opt1scnelnoustr1e 

Stahlverformung 

Eisen-, Blech-u Metall· 
warenindustrie 

$TAT BUNDESAMT 58-1615 

20 30 40 50 vH bO 

Bei der fein k er am i s c h e n- und der G 1 a sind u-
s t r I e spielen die eigentlichen Grundstoffe wertmaßig keine 
ausschlaggebende Rolle. Wesentlich sind dagegen bei beiden 
Zweigen die Hilfs- und Betriebsstotte, ferner die Brennstoffe 
und der elektrische Strom (vgl. auch Tabelle 7). 

Im Bereich der Ho 1 z in du s t r i e prägt sich die Bedeu-
tung der verschiedenen Stufen deutlich aus, Beim Industrie-
zweig Sägewerke und Holzbearbeitung i.Jberw1egt naturgemaß 
das Stammholz als typischer Rohstoff (65 vHJ. Der verhält-
nismaßig starke Anteil von Schmttholz (18 vH) ist auf den 

Tabelle 3: Zusammensetzung des Matenalemgangs 
m der holzverarbeitenden Industrie 19541 ) 

Ausgewahlte Materialarten 

Insgesamt ....................... . 
darunter: 
Stammholz, Schichtnutzderbholz 
Schnittholz .................. . 
Furniere ...................... . 
Sperrholz ............................ . 
Beizen, Polituren, Farben, Lacke, Leime, 

Impragniermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beschlage u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Mobelbezugstoff und andere Textilien 

Materialeingang 
Mill.DM vH 

1 541,8 100 

177,8 11,5 
255,6 16,6 
140,5 9,1 
110,4 7,2 

109,4 7,1 
109,2 7,1 
92,1 6,0 

1) Vorlaufige Ergebnisse; Unternehmen mit 10 und mehr Beschaftigten. 

Tabelle 2: Die hauptsächlichen Materialarten der eisen- und metallverarbeitenden Industrie1 ) 1954 

Walzstahl') Eisen-, Stahl- NE-Metalle') Einbauteile bzw. , Elektrotechnische Zusammen 
Industriezweige und Temperguß Halbfabrikate') Teile 

M.11 DM Anteil 111:M~ll oMAntell in,M'll-oM'Anteil in M11DM Anteil inl Mill DM Anteil in Mill.DM -A':,~!J in 1 · , vH5) ', 1 • vH') ', 1 · vH') ' 1 · vH1) • vH1) 

Stahlbau') ............... ..... . .. 684,1 53,0 55,0 4,3 21,8 1,7 178,2 13,8 17,1 1,3 956,2 74,1 
Montage u. Reparatur von Warme-, Luf-

tungs-u.gesundheitstechnischenAnlagen 54,2 23,4 37,4 16,1 11,6 5,0 93,0 40,1 3,6 1,6 199,7 86,2 
Maschinenbau , ...... , . . . . . . . , . . . . 1 236,7 19,0 736,5 11,3 293,8 4,5 1 686,0 25,9 341,8 5,3 4 294,8 66,0 
Kraftwagenindustrie . , . . . . . ......... 542,1 19,0 115,4 4,0 105,3 3,7 978,1 34,2 253,3 8,9 1 994,1 69,8 
Herstellung von Kfz.-Teilen u. Zubehor .. 80,9 25,9 19,1 6,1 60,8 19,4 50,4 16,1 4,9 1,6 216,2 69,1 
Herstellung von Aufbauten u, Anhangern 64,1 23,2 8,4 3,1 9,2 3,3 70,1 25,4 ~,1 1,5 155,8 56,5 
Sonsti~er Fahrzeugbau .............. 93,4 19,4 11,6 2,4 27,9 5,8 194,2 40,4 23 2 4,9 350,3 72,9 
Schiffbau .................. .. 298,1 29,6 20,5 2,0 39,9 4,0 331,3 32,9 76,8 7,6 766,6 76,1 
Elektrotechnische Industrie .... .... 408,2 10,0 101,2 2,5 858,7 21,1 417,3 10,3 839,2 20,6 2 624,5 64,5 
Feinmechanische u. optische Industrie ... 34,4 4,8 14,2 2,0 116,3 16,0 229,6 31,7 37,4 5,2 431,9 59,7 
Stahlverformung ................... 486,9 48,5 13,1 1,3 87,8 8,7 28,7 2,9 616,5 61,4 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie') .. 1 003,2 39,7 58,2 2,3 420,2 16,6 178,7 7,1 0,0 0,0 1660,3 1 65,7 

Insgesamt .. , .. ... . 4 986,3 23,4 '1190,6 5,6 2 053,1 9,6 4 435,6 20,8 1 601,4 7,5 14 266,9 66,9 

1) Vorläufige Ergebnisse; Unternehmen mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Bmschl. kaltgewalztes und kaltgezogenes Material. - ') Rohmetalle, Halbzeug-
Preßteile und Guß. - ') Ohne elektrotechnische Teile. - ') vH-Anteil am Materialeingang des jeweiligen Industriezweiges,- ') Ohne Montage und Reparatur von 
Warme-, Luftungs- und gesundhe1tstechmschen Anlagen. - ') Das smd die Zweige von „Heiz- und Kochgerateindustrie" bis „Sportwaffenindustrie" in der im 
Tabellenteil veröffentlichten Tabelle suf S. 72* f. 
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Bedarf der zu dieser Gruppe gehörenden Hobel-, Imprägnier-
und Sperrholzwerke sowie eine betrachtliche Angliederung 
von holzverarbeitenden Betrieben zurückzuführen. Umgekehrt 
zeigt bei der Holzverarbeitung der verhaltnismaßig hohe An-
teil des Grundstoffes Stammholz die Zugehongkeit von Sage-
werken zu vielen Unternehmen dieses Zweiges. Auf die hier 
typisqien Vorprodukte Schnittholz, Furniere und sonstige 
Platten sowie Sperrholz entfallen zusammen rund 35 vH. 
Außerdem weisen auch die insbesondere für die Möbelindu-
strie wichtigen Materialien wie Beizen, Polituren usw., ferner 
Beschläge und Textilien wesentliche Anteile auf. 

In der p a pi er e r z e u gen d e n Industrie zeigt der 
starke Prozentsatz des bezogenen Zellstoffes die Bedeutung 
der Papier- und Pappefabriken ohne eigene Zellstoffproduk-
tion; dagegen ist der Zellstoffverbrauch der Papiermdustrie 
infolge der starken Selbstherstellung wesentlich größer. Die 
fur den Holzschllff ausgewiesene Zahl entspricht noch weniger 
der produktionstechnischen Bedeutung dieses Halbstoffes und 
beruht darauf, daß die Holzschleifereien meist zu den schwer-
punktmaßig Papier und Pappe erzeugenden Unternehmen ge-
hören. Der „historische" Rohstoff Lumpen ist mit knapp 1 vH 
nur noch von ganz untergeordneter Bedeutung, dagegen spielt 
- vor allem fur die Pappe- und Packpapierherstellung - das 
Altpapier eine betrachtliche Rolle. Die in vieler Hmsicht ver-
wandten und auch unternehmensmaßig sehr haufig verfloch-
tenen Industriezweige P a p i e r v e r a r b e i t u n g und 
Dr u c k e r e i in du s tri e weisen eine ganz ahnliche Ma-
terialstruktur auf. Die Hauptrohstoffe Papier und Pappe zu-
sammen haben in beiden Fcillen ziemlich genau den gleichen 
Anteil von fast 70 vH. In der k uns t s toff ver a r bei-
t e n d e n und noch mehr in der k au t s c h u k v e r a r b e i-
t e n d e n Industrie fallt auf, daß der Anteil der typischen 
Materialien nicht so groß ist wie man annehmen ko"mte (be; 
der Kunststoffverarbeitung Anteil der Kunststoffe insgesamt 
rund 47 vH, in der Kautschukverarbeitung Anteil des Roh-
und Kunstkautschuks 33 vH). wahrend auf die Garne und 
Gewebe sowie die verschiedenen Chemikalien bei beiden 
Industrien beträchtliche Anteile entfallen. 

Die Materialstruktur der Industriezweige Leder ver-
a r b e i tun g und S c h u h I n du s t r i e unterscheidet sich 
vor allem darin, daß bei der ersteren die Kunststoffe, bei der 
letzteren die Kautschukwaren neben dem typischen Rohstoff 
Leder eine beachtliche Rolle spielen. 

Bei der Text 1 I in du s t r 1 e smd die Anteile der Vor-
produkte der Spinnerstufe sowie derjenigen der Weberstufe 
mit etwa 37 vH gleich hoch2 ). Erwcihnenswert ist auch der 
nach wie vor uberwiegende Anteil der „klassischen Rohstoffe" 
Wolle und Baumwolle mit zusammen 26 vH gegenuber nur 
6 vH hir Zellwolle und synthetische Fasern. Dasselbe Ver-
haltnis ist bei der B e k I e i d u n g s i n cl u s tri e festzustel-
len, wo auf die ganz oder uberwiegend aus Wolle oder Baum-
wolle bestehenden Gewebe 56 vH des gesamten Material-
bezugs entfallen gegenuber 7 vH für Gewebe aus Reyon-
Gespmst und synthetischen Fciclen und 6 vH fur Zellwoll-
gewebe. 

Tubelle 4: Zusc1mmensetzung des Materlillerngc1ngs 
in der Bekleidungsmdustne 19541 ) 

Ausgewahlte .hiaterialarten 1
- ~aterial_e~~ang __ 
Mill.DM ' vH 

Insgesamt ..................... . 2 421,5 100 
darunter: 
Gewebe ganz oder uberwiegend aus 

Wollgespinst ........ , ........ . 722,1 29,8 
Baumwollgespinst . . . . . . . . . ..... . 641,2 26,5 
Reyongespmst und synthetische Faden . 173,8 7,2 
Zellwollgespinst ................... . 154,7 6,4 
Sonstige Gespinste ... , . . . . . . . . . . .. 114,6 4,7 

Knopfe, Bekleidungsverschlusse u. a. 
Zutaten . , · ........ , ·, ·, .. · · · ·, · 87,4 3,6 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse; Unternehmen mit 10 und mehr Beschaftlgten. 

Im Bereich der Na h r u n g s - u n d Genuß mit t e 1-
i n du s t r i e n (Ernahrungsmclustrie und Tabakverarbei-
tung) überwiegen meist die typischen Materialien, am stärk-

") Hier sind bei den Vorprodukten der Spinnerstufe die rn der 
Tabelle auf Seite 72 ,. f. nicht ausgewiesenen Zahlen für ernige wei-
tere Matenal!en mit zusammen 6 vH emgerechnet 

'sten m der Mühlenindustrie mit einem Anteil des Getreides 
von 90 vH. In einigen Fällen prägt sich die erhebliche Bedeu-
tung vertikaler Kombinationen aus, z.B. bei der Brotindu-
stne (Getreide). in der Margarineindustrie (Olfrüchte), bei 
den Brauereien (Getreide). Charakteristisch flir viele Zweige 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie ist der beträchtliche 
Anteil der VerpackunCJsmaterialien (vgl. auch Tabelle 6). 

Einige wichtige Materialarten 
Die aus der dargestellten Aufgliederung gewonnenen Zah-

len ergeben bei einigen Materialien auch für die Verteilung 
des Gesamtabsatzes auf die einzelnen Abnehmermdustrien 
ein aufschlußreiches Bild. Allerdings ist dieses oft mcht voll-
ständig, da die einzelnen Materialarten nur bei den Industrie-
zweigen ausgewiesen sind, bei denen sie eine wesentliche 
Rolle spielen. Soweit sie bei anderen Industriezweigen vor-
kommen, smd sie in den Restposten enthalten; es handelt sich 
hier allerdmgs meist um keine großen Beträge. Zur Berech-
nung des Verbrauchs im produktionstechnischen Sinne sind 
die vorltegenden Zahlen, die sich ja auf Einkaufe beziehen, 
in manchen Industriezweigen nicht geeignet, da hierbei auch 
die von den Unternehmen selbsthergestellten Vorprodukte 
eingerechnet werden müssen (Zellstoff und Holzschliff in der 
Papiermdustrie, Garne in der Textilindustrie, Roheisen in der 
eisenschaffenden Industrie usw.). 

Verhältnismaßig vollst~mdig erfaßt dürfte z.B. der indu-
strielle Verbrauch von W a 1 z s t a h I sem. Zu der in Ta-
belle 2 ausgewiesenen Summe von rund 5 Mrd. DM für die 
eigentlichen eisen verarbeitenden Industrien sind noch Beträge 
von rund 300 Mill. DM bei einigen anderen Industriezweigen 
ausgewiesen. Man kommt also zu emem ermittelten Be-
zug von rund 5,3 Mrd. DM·') fur die gesamte Industne, dem 
eine Inlandsversorgung (Produktion + Einfuhr - Ausfuhr) 
in der Großenordnung von 7,5 Mrd. DM") gegemibersteht. 
Die Differenz betrifft vor allem die Bezuge des Baugewerbes, 
der Bundesbahn, des Handwerks und einiger kleinerer Ver-
braucliergruppen. 

Bei Leder entfallen auf die typischen Abnehmenndu-
strien Lederverarbeitung und Schuhindustrie zusammen 636 

") Ohne die Lieferungen mnerhalb der e1senschafl'enden Industrie. 

BEZÜGE VON WALZSTAHL SOWIE VON EISEN-,STAHL-UNDTEMPERGUSS 
IN DEN ABNEHMERINDUSTRIEN 1954* 

Elektrotechnische 
Industrie 

S tah lverforrnung 

STAT BUNDESM,'T 58" 1616 

WALZSTAHL 

Stahlbau 

EISEN-,STAHL-UND TEMPERGUSS 

Eisen-, Blech ·und 
Meta! lwarenindustrie 

* Ohl)e Bezüge d eisensc/iaffenden lndu5trie. 
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Mill. DM, einschl. des für die Bekleidungsindustrie ausge-
wiesenen Betrages von 38 Mill. DM sind also 674 Mill. DM 
erfaßt, bei einer gesamten Inlandsversorgung von rund 810 
Mill. DM. Der Rest erklärt sich zum Teil dadurch, daß, abge-
sehen von dem starken Bedarf des Handwerks, Leder auch in 

vielen anderen Industriezweigen gebraucht wird. 
Die ständig an Bedeutung gewinnenden Ku n s t s t o ff e 

sind bei allen Industriezweigen, bei denen sie eine wesent-
liche Rolle spielen, besonders ausgewiesen, und zwar ge-
trennt nach Roh-Kunststoffen und nach Kunststoffwaren bzw. 
Kunststoffteilen (Tabelle 5). Bei den Rohkunststoffen fallt auf, 
daß die Kunststoffverarbeitung als die typische Abnehmer-
industrie keineswegs so uberwiegt, wie man erwarten sollte; 
auch wenn man von der chemischen Industrie als Hauptab-
nehmer absieht, entfallen auf die übrigen in der Tabelle an-
gefuhrten Industriezweige 259 Mill. DM, davon rund 100 Mill. 
DM allein auf die elektrotechnische Industrie gegenüber 
143 Mill. DM bei der Kunststoffverarbeitung. Dem in der Ta-
belle ausgewiesenen Betrag von rund 850 Mill. DM für den 
Bezug von Kunststoffen steht eme gesamte Inlandsversor-
gung von rund 900 Mill. DM gegenüber. Bezeichnend ist, daß 
bei fast allen Industriezweigen, die in beträchtlichem Um-
fange Kunststoffwaren beziehen, infolge der weitverbreiteten 
Selbstherstellung von Kunststoffteilen, Behaltern usw., auch 
der Bezug von Roh-Kunststoff eine wesentliche Rolle spielt. 

Tabelle 5: Bezüge an Kunststoffen 1) und Kunststoffwaren 
bei einigen Industriezweigen 19542) 

Industriezweige 

Fahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeugbau) 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische Industrie6) 

Schneidwaren- und Besteckindustrie .. 
Metallwaren- und Kurzwarenindustrie .. 
Werkzeugindustne . . . . . . . . . ....... . 
K.le1nmusikinstrumentenindustrie 
Spielwarenindustrie (einschl. Herstellung 

von Christbaumschmuck) 
Turn- und Sportgerateindustne .. 
Sportwaffenindustrie . . . . . . . .... 
Chemische Industrie') . . . . 
Papier- und Pappe verarbeitende 

Industrie ............ . 

Kunststoffe 

,Anteil 
lOOODM', in 

1 vH3) 

') 
99 969 
11 261 

850 1 

10 167 
1 015 
7 639 

') 
2,5 
1,6 
0,6 
2,0 
0,6 

16,5 

10 733 8,0 
1 043 4,1 

14 ' 0,2 
450 000 7), 6,8 

13 893 
142 585 

1,5 
47,3 Kunststoffverarbeitende Industrie 

Kautschuk und Asbest verarbeitende 
Industrie1) •••••.•..••.••.••.•• 

Lederverarbeitende Industrie .. 
Schuhindustrie . . . . . . . . . 

\ 75 611 
1 17 667 

1 885 
1 6 950 

7,8 
6,2 
0,2 
0,1 Übrige Zwei ge . . . . . . . . . . . . . ... 

-Insgesamt 

Kunststoffwaren 
bzw. 

Kunststoffteile 
--

,Anteil 
lOOODM' m 

vH 3J 

50 000 5) 1,3 
102 391 2,5 

19 874 2,7 
1 469 1,0 
8 898 1,7 

485 0,3 
1173 2,5 

5 003 3,7 
1 369 5,4 

231 2,6 
22 000') 0,3 

3 698 0,4 
- --

- -~ 

12 111 4,3 
13 686 1,6 

7 277 0,1 

') Einschl. Kunstkautschuk (Buna u. a.). - ') Vorlaufige Ergebnisse; Unter-
nehmen mit 10 und mehr Beschafugten. - 3) vH-Anteil am Matenaleingang des 
Jeweiligen Industriezweiges. - 4) Hier nicht au5gew1esen - ~) Geschatzt. -
') Einschl. Uhremndustne. ~ ') Mit den Zahlen der anderen Industnezwe1ge 
nicht voll vergleichbar (siehe auch H1nwe1s 1m Text) -- 8) Nach Berechnung des 
Verbandes. 

Eine gute Ubereinstimmnng zwischen dem enmttdten m-
clustnellen Bezug und dem Vverl der gesamten fur den Mc1rkt 
verfugbaren Menge ist beim Z 0 11 s t o ff festzustellen. Dll' 
Papiermdustrie als Hauptabnehmer bat fur 426 Mill. DM be-
zogen; zahlt man hierzu den vom Verband errechneten Bezug 
der chemischen Industne mit etwa 160 Mill. DM, so ergeben 
sich 586 Mill. DM gegenuher dem Gesamtwert der fur den 
Markt verfugbaren Menge (Absatzprodukt10n + Emfuhr ~ 
Ausfuhr) von rund 600 Mill. DM. 

In eimgen Industriezweigen mit starkem Verpackungsbe-
darf wurde auch der Wert rler bezogenen Ver p u. c k u n g s-
m i lt e l erfaßt (Tabelle Gj. Hier ragen die Sußwareninclu-
slne und die Tabakverarbeitung hervor, ferner die Obst- uncl 
Gemüseverarbeitung und die fi5chverarbeilende Industne, 
die auf Dosen aus besondr>rs hochwertigen Blechen angewie-
sen sind. 

Bei allen Industriezweigen wurden ehe verschiedenen 
B r e n n s t o ff e sowie der e 1 e k t r i s c h e S t r o m er-
faßt. In Tabelle 7 sind der Wert der entsprechenden Bezuge 
und deren Bedeutung m den einzelnen Zweigen därgeslellt. 
Die in der Erhebung ermittelten Summen sind hier ebenfalls 
um Croßenordnungen für die Chemische Industne ergam:t, 
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Tabelle 6: Bezuge an Verpackungsmaterial m einigen 
Industriezweigen 19541) 

Industriezweige 

Klavier-, Harmonium- und Orgelbau .......... . 
Kleinmusikinstrumentenindustrie . . . . . . . . . .. . 
Spielwarenindustrie (einschl. Herstellung von 

Christbaumschmuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Turn- und Sportgerateindustrie . . . . . . . . . . . . . .. 
Sportwaffenindustrie .................. . 
Muhlenmdustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Nahrmittelindustrie (einschl. Nahrhefemdustrie) . 
Starke- und Kartoffeltrocknungsindustrie .. , .... 
Futtermittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brotindustrie . . . . . . . . . . . . . .............. , .. 
Sußwarenindustrie (einschl. Herstellung von 

Dauerbackwaren) ................... . 
Fleischwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Fischverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . ... . 
Talgschmelzen und Schmalzsiedereien . . . . . . . . . 
Obst- und Gemuse verarbeitende Industrie . . . .. 
Kaffee- und Tee verarbeitende Industrie ...... . 
Essig-., Senf-, Essenzen- und Gewurz1ndustne .. . 
Brauereien . . . . . . . . . . . . ................. . 
Malzereien .............................. . 
Alkoholbrennereien und Spiritusreinigungs-

anstalten 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Weinverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . 
Mineralwasser- und Limonadenindustrie . . . . . .. 
Tabakverarbeitende Industrie ................ . 

davon: 
aus Holz ............................. .. 
aus Papier und Pappe ..................... . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .. \ 

1 000 DM 

264 
3 190 

7 823 
672 
273 

30 799 
62 127 

4 368 
10 874 
10 722 

139 505 
20 942 
66 125 

505 
72 889 
31 596 
12 000 
44 727 

221 

31198 
12 309 
13 117 

111 394 

19 383 
92 Oll 

687 640 

Anteil 
invH') 

1,9 
6,9 

5,8 
2,6 
3,1 
1,6 

16,0 
3,0 
2,3 
3,5 

12,5 
2,7 

25,1 
2,7 

19,2 
5,1 

11,7 
6,7 
0,2 

7,0 
17,3 
11,4 
12,2 

2,1 
10,1 

7,6 

') Vorlaufige Ergebnisse; Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. -
~) vH-Anteil am Materialeingang des jeweiligen Industriezweiges. - 8) Einschl. 
Spirituosen1ndustrie und Hefeherstellung. 

BRENNSTOFF-UND ENERGIEBEZUG 
IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1954 

Minera lolverarbeitung 

Industrie der Steine und 
Erden 

E1senschaffende Industrie 

NE-Metalihutten 
und Umschmelzwer'ke 
NE ·Metal I ha I b1eugwerke 

E,sen-,Stahl-
und Tempergießere1en 
N E-Metal I gießere1'en 
Elektrotechn Industrie 

Stahlverformung 
(emsrh/ Gesrnk~,~hmieden) 

E1sen-,ßlech-u Metal1waren1nd 

re,nkeramische lmJustne 
Glas1ndustne 

Holzschli'ff, Zellstoff, Papier 
u Pappe erzeugende ln11ustr 

Textilindustrie 

Ernährungsindustrie 

feste fluss1ge Brenn 
Brennstoffe u Treibstoffe Gas Elektr Strom 

20 40 60 80 100vH 
Die Höhe der Balken entspri,htjeweilsdem aufgewendeten Gesamtbetrag für Bronnstoff-und Energiebezug 
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Tabelle 7: Bezüge an Brennstoffen und an Energie 1) 1954 

Feste Brennstoffe 
1 

Flussige Brenn- Gas i Elektrischer Strom Zusammen und Treibstoffe Industriezweige 
1 000 IJM''1 ,·An-nvtHeiJ) '.1 000-DM,- ~ntei~ 11000 DMI _Anteil II, 000 I>Mi ~Anteil 1 000 DM/ _Anteil 

in vH ), , in vH') : in vH') , m vH') 

Bergbau............. . . . ...... . 
Mineral6lverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . 
Industrie der Steine und Erden . . . .. 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
NE-Metallhütten und Umschmelzwerke .... . 
NE-Metallhalbzeugwerke .............. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien . . . . . . . . . . . 
NE-Metallgießereien .......................... . 
Stahlbau ohne Montage und Reparatur von Warme-, 

170 182 , 
55 035 1 

427 740 1 

996 688 
63 911 

9 576 
97 770 

2 189 

6,8 
2,1 

26,5 
17,4 

5,8 
1,0 
9,6 
1,2 

24 475 
8 419 

51 857 
29 111 

3 876 
1 848 
4 687 
1 273 

1,0 ! 50 339 1 2,0 I 107 919 4,3 352 915 i 14,2 
0,3 1 42 887 1,7 ' 30 288 1,2 136 629 1 5,3 
3,2 , 10 206 0,6 161 261 10,0 651 064 , 40,4 
0,5 ! 250 795 4,4 130 344 2,3 1 406 938 1 24,5 
0,4 5 888 0,5 103 484 9,5 177 159 : 16,2 
0,2 I 15 471 1,6 36 768 3,9 63 663 ' 6,7 
0,5 19 819 1,9 43 903 4,3 166 179 \ 16,3 
0,7 \ 8 225 -, 4,5 5 289 2,9 16 976 9,2 

1,6 Lüftungs- und gesundheitstechnischen Anlagen . . II 472 0,9 3 961 0,3 8 021 0,6 20 665 1 Montage und Reparatur von Warme-, LU.ftungs- und 
44 119 

2 190 

3,4 

gesundheitstechnischen Anlagen . . . . . . . . . . . . . . 631 0,3 553 0,2 i 238 0,1 768 1 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 224 1,3 29 266 0,4 41 672 0,6 , 128 371 , 
Kraftwagenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 858 0,9 18 485 0,6 1 17 641 0,6 16 016 1 

Herstellung von Kraftfahrzeugteilen und Zubehor . . 2 932 0,9 3 010 1,0 1 3 927 1,3 11 922 : 
Herstellung von Aufbauten und Anhangern . . . . . . . 1 722 0,6 1 007 0,4 1 089 0,4 4 856 , 
Sonstiger Fahrzeugbau') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 783 0,8 1 662 0,3 2 706 0,6 7 392 ! 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 809 0,6 3 466 0,3 3 081 0,3 7290 308382 ,i 

Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 355 1,0 10 415 0,3 11 975 0,3 
Feinmechanische und optische Industrie . . . . . . . . . . 6 168 0,9 2 314 0,3 3 554 0,5 14 616 : 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . 12 160 1,0 2 696 0,2 15 066 1,2 29 008 ' 
Stahlverformung (einschl. Gesenkschinieden) 17 165 1,7 5 530 0,6 29 663 3,0 34 874 , 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . . 32 215 1,3 11 646 0,5 27 707 1,1 62 751 1 
Musikinstrumenten-, Spiel- und Schmuckwaren 1 

sowie Sportgerateindustrie . . . . . . . . . . . . . 3 030 0,9 1 033 0,3 956 0,3 4 988 : 
Chemische Industrie') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (440 000) 6,6 (60 000) 0,9 (90 000) 1,4 , (300 000): 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 553 14,6 1 174 0,4 1 7 126 2,4 ' 1,7 092 1 
Glasindustrie .. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 670 ' 10,0 13 271 3,3 42 407 10,4 , 25 462 , 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie . . . . . 16 014 1,0 12 388 0,8 139 0,0 19 154 1 

Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 703 1,0 10 137 0,7 789 0,1 25 598 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 781 9,3 8 040 0,5 699 0,0 46 820 , 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie . . . . . . . . . 10 141 1,1 2 746 0,3 1 399 0,1 10 806 , 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustne . . . . . . . . 9 055 1,0 5 787 0,6 2 383 0,3 20 643 , 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . 4 833 1,6 648 0,2 1 130 0,4 9 718 ' 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie 24 055 2,5 3 588 0,4 179 0,0 346 410335 1 

Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 599 2,6 431 0,1 570 0,1 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 1 609 0,6 506 0,2 249 0,1 1 733 ' 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 661 0,4 1 437 0,2 233 0,0 6 214 
Waschereien, Kleiderfarbereien und chemische 

Reinigungsanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 498 18,9 1 570 4,0 331 0,8 2 837 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 870 2,3 14 683 0,2 3 253 0,0 135 320 1 

Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 275 0,4 4 996 0,2 1 330 0,1 14141 894739 I, 

Ernahrungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 674 1,7 59 061 0,4 11 855 0,1 

0,3 
2,0 
0,6 
3,8 
1,8 
1,5 
2,0 
2,0 
2,0 
2,3 
3,5 
2,5 

1,5 
4,5 
5,7 
6,3 
1,2 
1,7 

3,0 
1,1 
2,3 
3,2 
3,5 
1,0 
0,6 
0,7 

7,2 
1,9 
0,6 
1,0 
0,6 

285 533 
79 000 ' 
21 791 
8 674 
15 543 1 

32 438 ' 
1i~m -

58 930 
87 232 

134 319 

10 007 
(890 000) 1 

68 945 
121 810 ' 
47 695 , 
52 227 ' 

1~: g:~ . 
37 8ß8 
16 329 
62 227 
23 733 

4 097 ! 
11 545 

12 236 , 
314 126 , 

31 444 
450 569 

12 817 

0,9 
4,4 
2,8 
7,0 
3,1 
3,2 
3,2 
3,5 
3,7 
4,7 
8,7 
5,3 

3,0 
13,4 
23,0 
29,9 
3,0 
3,4 

12,9 
2,7 
4,2 
5,4 
6,4 
3,7 
1,4 
1,4 

30,9 
4,4 
1,3 
3,3 
1,4 Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 023 0,4 2 920 0,3 546 0,1 5 328 1 

Industrie insgesamt (ohne E-n-er-g7ie-wi~.r-t-sc~h-a~ft_u_n_d~--i-l--------,------I -------------;-!-------,-, -----;--------
Bauindustrie)') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 263 629 4,1 423 973 i 0,5 735 544 0,9 '1878 988 2,4 6 302 134 7,9 

1 : 1 

1) Vorlaufige Ergebnisse; Unternehmen mit 10 und mehr Beschafugten. - ') vH-Anteil am Matenalemgang des jeweiligen Industriezweiges. - ') Einschl. Luft-
fahrzeugbau. - 4) Angaben des Verbandes; mit den Zahlen der anderen Industriezweige nicht voll vergleichbar (siehe auch Hinweis im Text). 

die auf den Berechnungen des Verbandes beruhen. In den 
Anteilen am Materialverbrauch der emzelnen Industriezweige 
kommt die verschiedene Brennstoff- bzw. Stromintensitat 
deutlich zum Ausdruck; beim Strom ist allerdmgs das Ver-

brauchsbild infolge der starken Selbsterzeugung unvollstan-
dig. Die hohen Anteile im Bergbau sind vorwiegend auf den 
geringen Umfang des gesamten Materialverbrauchs in diesem 
Bereich zuruckzuführen. Dr. Willi Flöter 

Neuberechnung von Außenhandelsindices 
für die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1954 

Methodischer Uberblick 

Aussage von Außenhandelsvolumen 
und Außenhandelsindices 

Die Beobachtung der Außenhandels w er t e allein vermag 
kein vollständiges Bild über d1e Entwicklung des Außenhan-
dels in einem längeren Zeitabschnitt zu vermitteln. D1e 
Wertbewegung wfrd sowohl von den wechselnden M e n-
g e n als auch von den wechselnden Pr e i s e n der ein- und 
ausgefuhrten Waren bestimmt; die Originalwerte lassen aber 
weder die Entwicklung der Mengen noch die der Preise er-
kennen. Ein brauchbares Bild der Mengenbewegung kann 
nicht durch Addition der im Außenhandel bewegten Waren-
gewichte .gewonnen, werden, da bei der unterschiedlichen Wa-
rens~ruktur (z.B. Kohlen, Maschinen, Uhren, Diamanten) das 
Gewicht keinen brauchbaren Maßstab abgibt. Es gilt also, 
einen Hilfsmaßstab zu konstruieren, der die stbrenden Pre1s-
veranderungen ausschaltet und eine Mengenbewegung übrig 
läßt. Diesem Zwecke dient die Berechnunig des A u ß e n h an-
de I s v o 1 um e n s. Hierzu wird von den tat,achlichen Ge-
wichtsmengen der im jeweiligen Berichtszeitraum ein- und 
ausgeführten Waren ausgegangen und diese ,tets mit den 
gleichen Preisen (Durchschnittswerten) multipliziert, und zwar 
mit den Werten der Mengeneinheiten dieser „Bausteine" im 
Durchschnitt aller Monate des gewählten Bezugsjahres. Somit 

Z€igen die Volumenzahlen, wie sich der Außenhandel ent-
wickelt hat, wenn man Preis- und Qualitätsveranderungen 
ausschaltet. 

Außer den t a t s ä c h I i c h e n W e r t e n und den V o I u-
m e n w e r t e n des Außenhandels stellt das Statistische Bun-
desamt seit Wiederaufnahme der amtlichen Außenhandels-
statistik nach dem Kriege auch die Entwicklung der Durch-
s c h n- i t t s werte der Waren oder Warengruppen dar. Zur 
langfristigen Beobachtung des Außenhandels werden diese 
Daten auch in Index-Form gegeben und jeweils für die Ein-
fuhr und für die Ausfuhr drei Gruppen von Indexreihen ver-
tiffentlicht, namlich die Indices der Außenhandelswerte, des 
Außenhandelsvolumens und der Durchschnittswerte. 

Die Wertindices (eigentlich Meßziffern} zeigen die 
Veranderungen der tatsächlichen Werte des Warenverkehrs 
mit dem Ausland, gemessen am Monatsdurchschnitt des Ba-
1,1sjahres. 

Auch die V o 1 um e n in d i c e s stellen 1m Grunde genom-
men Wertindices zu festen Preisen des Basisjahres dar und 
zeigen die von Preisände-rungen bereinigten Mengenbewe-
gungen, wobei allerdmgs Änderungen der Qualitäten und -
ir..nerhalb der Bausteirne - Aml.erungen der Sortimente un-
beachtet bleiben müssen. 

Die D u r c h s c h n i t t s w e r t i n d i c e s geben in großen 
Zügen die Preisbewegung im Außenhandel wieder. Sie sind 
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jedoch keine echten Preisindices, weil nricht -Preise, sondern 
ersatzweise Durchschnittswerte die Grundlage ihrer Berech-
nung bilden. Man könnte bestenfalls von Durchsdrnittsprei-
sen eines mehr oder weniger umfangreichen und auch im 
Laufe der Zeit veränderlichen Warensortiments sprechen. Von 
dem ebenfalls im Statistischen Bundesamt berechneten Index 
der Einkaufspreise für Auslandsguter unterscheidet sich der 
Index der Einfuhrdurchschmttswerte in seiner Aussage aber 
auch dadurch, daß er sich auf die Angaben im Zeitpunkt des 
Grenzübergangs stutzt und daß diese Angaben oft Werte 
enthalten, in denen sich die bei dem oft limgere Zeit zurück-
liegenden Kontraktabschluß vereinbarten Preise widerspie-
geln. Aus diesem Grunde zeigt sich im Verlauf des Durch-
schmttwertindex deutlich eme zeitliche Verschiebung gegen-
über dem Index der Emkaufspre1se, der die Kontraktpre1,e 
des Berichtszeitraumes angibt. 

Durch Gegenüberstellung der Indices der Durch,chnitt,-
werte in Ein- und Ausfuhr wird die Entwicklung de, Au,-
1 auschverhaltnisses (Terms of Trade) dargestellt. Das Aus-
tauschverhaltnis kennzeichnet, in welchem Maße der gewo-
gene durcb.schrnttliche Erlös je Mengenemheit in der Ausfuhr 
sich gunstiger oder ungimstiger entwickelt hat als der ge-
wogene durchschnittliche Aufwand je Mengeneinheit m der 
Einfuhr. 

Gründe iür die Neuberechnung 
und für die Wahl des Basisjahres 1954 

Der Aussagewert aller Ind0xziffern hangt in starkem Maße 
von der Wahl des Basisjahres ab. Bei der Berechnung von 
Indexziffern i,t es unvermeidlich, daß die Verhaltnisse des 
Basisjahres, hier also die Preis- und die Mengenrelationen 
der einzelnen Waren des Auflenhandels zueinander, gewi,-
sermaßen „eingefroren" werden. Je weiter das Bas1sJahr zu-
rückliegt, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, daß sich 
diese Relationen des Basisjahres von den Verhältnissen 1m 
Berichtszeitraum entfernen. Aus diesem Grunde wurden die 
Außenhandelsindices, die mangels geeigneter Unterlagen 
zunächst auf die Basis 1936 bezogen werden mußten, nach 
Vorliegen der ausfuhrlichen Angaben fur das Jahr 1950 -
wie übrigens alle im Statistischen Bundesamt berechneten In-
rlexreihen - auf dieses Basisjahr umgestellt. 1 ) 

In den folgenden Jahren ging mit zunehmendem Abstand 
zum Basisjahr ein Teil der mit der Umstell1mg erzielten Vor-
teile wieder verloren. Zunächst wurde im Oktober 1951 ein 
viel feiner gegliedertes Warenverzeichnis eingeführt, so daß 
bei der Umrechnung der Durchschnittswerte fur eine Vielzahl 
von Waren Ungenauigkeiten in Kauf genommen werden 
mußten. Diese Ungenauigkeiten wurden m den folgenden 
Jahren noch verstarkt durch weitere .Änderungen innerhalb 
des Warenverzeichnisses, die sich zum Teil mit Rucksicht auf 
ehe techmsche Entwicklurng als notwendig erwiesen, zum Tell 
aber auch bedingt waren durch Anderungen des Zolltanfs und 
der gemeinsamen Außenhandelsnomenklatur der Euro-
päischen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl. 

Hielten sich diese Änderungen b1,her noch in emem Rah-
men, der eine Umrechnung auf die verfügbaren Basis-Durch-
&chnittswerte erlaubte, so wäre ein weitere, Festhalten an 
der alten Basis im Hinblick auf die damit notwendig wer-
dende Umstellun,g der Durchschnittswerte von 1950 auf die 
Neufassung des Warenverzeichnisses für die Außenhandels-
statistik zum 1. Januar 1958 nicht mehr angangig. Dies geht 
schon aus der Zahl der gegenuberzustellenden Warennum-
mern aus den verschiedenen Systematiken hervor. Das im 
früheren Basisjahr (1950) gultige Warenverzeichnis bestand 
aus rund 2 300 Warennummern, ab Oktober 1951 wurden aber 
etwa 6 000 und bis Ende 1957 rund 6 800 Warennummern un-
terschieden. Demgegenüber enthalt das neue Warenverzeich-
nis ab Januar 1958 rund 6 500 Warennummern, von denen 
allerdings nur etwa 4 000 mit fruheren Positionen voll oder 
durch Zusammenfassung mehrerer alter Warennummern un-

1) Vgl. ,.Neuberechnung von' Außenhandelsindices für die Bundes-
republ1k Deutschland aui der Basis 1950", Wirtschaft und Statistllt, 
3. Jg. N F., Heft 10, s. 391 ff. und . Zur Wahl emes emheitllchen 
Bas1szeitraumes fur Indexberecl1nungen". Wirtschaft und Statistik. 
3 Jg N F , Heft 4, S J 38 ff 

mittelbar verglichen werden können. Demnach ist aud! eine 
Gegenüberstellung der Durchschnittswerte für „alte" und 
„neue" Warennummern von vornherein belastet, wenn auch 
nicht in dem Umfang, wie es bei einer Umrechnung auf die Er-
gebnisse aus dem Jahre 1950 zweifellos der Fall wäre. 

Für die Neuberechnung der Außenhandelsindices 1st das 
Basisjahr 1954 gewählt worden, weil auch andere im Stati-
stischen Bundesamt berechnete Indexreihen im Hinblick auf 
das vorhandene Wägungsmaterial beim Ubergang auf das 
neue Basisjahr 1954 umgestellt werden sollen. Die Wahl 
dieses Basisjahres dürfte auch im Hmblick auf die Darstel-
Iung des Außenhandels insofern gerechtfertigt sein, als sich 

INDICES NACH ALTER UND NEUER BERECHNUNG 
IMAUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND' 

INDEX DER TATSÄCHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
log Maßst -- Tatsächlrche Werte Volumen: === alt neu 

300 ,------,-----,----", 

250 

200 200 

150 1"0 

1 lS 125 

100 100 
90 9U 

400 400 

300 3UO 

250 250 

200 zoo 

150 150 

12S 125 

100 100 
90 90 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE 
--- alt -- neu 

150 150 

125 125 

100 100 
90 90 

150 150 
AUSFUHR 

1950·100 
125 - 125 

1954·100 ---100 100 
90 90 

AUSTAUSCHVERHÄLTNIS -Terms of Trade-
lndP, dPr Durthschn,ttswerte der Ausfuhr in vH des Index der Durchschnittswerte der Ernfuhr 

•---• alt - neu 
1,0 .-----.---,----.--r- "--,-----.---, ,so 

125 
1950 • 100 :?",-...-r-o-,-...,.=r--"""'-t-.,,_1 12s --·-- --·-- --· 

1oat---rc:,i:::::::":?"'f-..__-r_-t_.,._,,,liiii'iis4i;;;·;;;10"0"""-r---;100 
90 -- ----+--+----+---,--+---f----+---, 90 
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_ <;.TAT !UMOESAI.H 56 U17 ___ _ 
*Ohne Saarland,aOerernschl Berlin (West). 
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der Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem 
Ausland 1954 - unbeeinflußt von besonderen politischen und 
außenwirtschaffüchen Ereignissen - mit zunehmendem wirt-
schaftlichen Aufschwung und im Zeichen weiterer Liberall-
sierung günstig entwickelt hat und mit einem Umsatz von 
41 Mrd. -DM wiederum eine beachtliche Hohe und einien 
großeren Anteil am Welthandel erzielen konnte (6,4 vH ge-
genüber nur 4,1 vH 1950 bei einem Umsatz von 20 Mrd. DM). 
lm Gegensatz zum Jahre 1950, in dem die Außenhandels-
bilanz noch mit einem PassivsaMo von 3 Mrd. DM abgeschlos-
sen halte, war 1954 ein Aktivsaldo von 2,7 Mrd. DM zu ver-
zeichnen gewesen. Auch diese Situation entspricht besser als 
die des Jahres 1950 der Struktur des Außenhandels der fol-
genden Jahre. Außerdem sind 1954 erheblich mehr Waren 
am Außenhandel beteiligt gewesen als 1950 (darunter auch 
die im Zuge des technischen Fortschritts neu aufgetretenen 
\Varen), so daß die Errechnung der Durchschnittswerte auf 
eme breitere Warenbasis gestellt werden kann. So sind 1954 
in der Emfuhr bei 5 500, m der Ausfuhr bei etwa 6 000 W a-
renriummern der msgesamt rund 6 800 Nummern des Waren-
verzeichnisses Ein- bzw. Ausfuhren gemeldet worden. 

Verfahren der Neuberechnung 
Die neuen Indexreihen uber den Außenhandel der Bundes-

republik Deutschland sind - basiert auf 1954 - m der glei-
chen Weise und nach dem gleichen Verfahren") wie die alten 
Indices berechnet worden, und zwar fur die Jahresergebnisse 
von 1952 und 1953 sowie fur die einzelnen Monate ab Januar 
1955. Fur die Jahre 1950 und 1951 sind die fndices behelfs-
maßig durch Umbasierung der Angaben der alten, auf der 
Originalbasis 1950 beruhenden Berechnung gewonnen wor-
cten, weil eine Berechnung des Volumens nach emzelnen 
Warennummern we,gen der Anderung des Warenverzeid1-
i:,sses am 1. Oktober 1951 mcht möghch war. 

Der Berechnung sind folgende Formeln zugrundegelegt'): 

~ Pn 
f n de x der tatsachl!chen vVerte: Vn = ~=~=== 

~ Po 

qn 
"" . 100 

qo 

1 n de x des Volumens: 
qn 

100 
qo 

Qn=-~~==~ 
~ Po 

In cl ex der Durchschnittswerte: P11 
l: Pn qn 

100 
qn 

Dabei ist das Volumen (p 0 • qnl Je Warennummer er-
mittelt durch Multiplikation der für die jeweiligen Berichts-
zeiten angemeldeten Mengen mit dem Durchschnittswert 
(Wert je Mengeneinheit) des Basisjahres. Als „Gewichte·' 
für die Berechnung des Außenhandelsvolumens gelten dem-
nach die Basisdurchschnittswerte je Warenposition. Während 
bei der Volumenberechnung auf Basis 1950 bisher mit etwa 
2 300 Gewichten" in der Einfuhr und Ausfuhr gerechnet wer-
den konnte (bis einschließlich September 1951 waren es 1 900), 
ist es bei der Neuberechnung auf Basis 1954 auf der Grund-
lage des 1957 gültigen Warenverzeichnisses möglich, 5 200 
Durchschnittswerte in der Einfuhr und 5 800 Durchschnitts-
werte in der Ausfuhr zu verwenden'). Die grbßere Zahl von 
Positionen hat den Vorteil, den Aussagewert der Durch-
schmttswerte, die nunmehr viel kleinere „Sortimente" umfas-
sen, erheblich zu verbessern. Für die wenigen Positionen, für 
die kem Basisdurchschnittswert errechnet werden konnte, 
wird das Volumen jeweils durch Bereinigung der tatsach-
lichen vVerte mit dem Durchschnittswertindex der übrigen 
Waren der Warengruppe ermittelt. Es wird 111 diesem Falle 
also unterstellt, daß sich die Preise (Durchschmttswerte) so 
verhalten haben wie die der verwandten übrigen Waren. 

Vergleich zwischen alter und neuer Berechnung 
Der Vergleich zwischen alter und neuer Berechnung kann 

auf die Beobachtung der Indexreihen für die Volumen- und 
Durchschnittswerte beschrankt werden, weil der Verlauf der 
,,Meßziffern" der tatsachl!chen 'Werte auch nach der Um-
basierung dem Verlauf der alten, aus den gleichen Elemen-
ten bestehenden Reihe entspricht. In welchem Maße die zu 
untersuchenden neuen Indices von den bisherigen abweichen, 
wird ersichtllch, wenn die alten Ergebnisse auf 1954 umbasiert 
vnd dann den auf Basis 1954 neu berechneten Ergebnissen 
gegenubergestellt werden 

Dabei zeigt sich. daß die betreffenden Indexreihen emander 
weitgeh!!nd entsprechen. Das gilt besonders fur die Volumen-
und Durchschnittswertindices der ftir den Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland wichtigen und typischen Waren-

") Siehe hierzu auch Statistische Benchte V133/l: ,,Neuberechnung 
von Außenhandelsmdw<?s flir die Bundesrepubl!k Deutschland auf 
der Basis 1950 - Berechnungsmethoden und Aussage der Indices". -
") Die Symbole der Formeln smd in überemstimmung mit der 
mternat1onalen Praxis gewahlt worden: V (value) = wertmdex, 
p (pnce) = Durchschnittswert Je WE!rennummer, q (quantity) = 
Menge Je Warennummer, o = Basiszeitraum. n = verglichener Zeit-
raum. - ') Die Zahl de1· Gewichte nach Umstellung der Basis-
durchschnittswerte auf das neue warenverzeichms ab 1958 ist zm· 
Zeit noch nicht bekannt. 

Tabelle 1. Index der Tatsachhchen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte nach alter und neuer Berechnung 
1954 = 100 

Warengruppe J ,Tatsach!iche_ Werte 1 Volumen') 

1 

Durchschnitts werte 1) 

1955 ' 1956 ' 1957 1955 1956 1957 1955 1956 1957 

Emfuhr 
Ernahrungswirtschaft 107 128 140 109 108 128 129 135 137 98 98 100 99 103 102 

Lebende Tiere .................. .. 115 160 130 113 113 156 155 123 123 101 101 103 103 106 106 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . 118 145 156 117 118 140 144 150 154 101 100 104 101 104 101 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprung6 102 123 136 105 104 122 123 130 132 98 99 101 100 104 103 
Genußmittel ... ..... .... 109 123 139 115 115 137 132 143 143 94 95 90 93 97 97 

Gewerbliche Wirtschaft ... 138 153 176 129 134 140 144 160 165 107 104 110 106 110 107 
Rohstoffe ... .. .......... 132 149 170 123 126 133 138 145 151 108 105 113 109 118 113 
Halbwaren ... . .. .. . .. 141 151 165 125 130 128 132 141 150 113 109 118 114 117 110 
Fertigwaren 145 162 198 143 147 162 167 202 207 101 98 100 97 98 96 

Vorerzeugnisse 146 154 176 138 143 146 150 170 174 106 102 106 i 103 104 
' 

101 
Enderzeugnisse .. .... .. 143 174 229 150 154 184 193 246 254 95 93 95 90 93 90 

Insgesamt 2) .. .. 127 145 163 121 124 136 139 151 156 104 102 106 104 108 105 

Ausfuhr 
Ernahrungswirtschaft .. .. 133 162 161 138 142 164 173 177 175 96 93 99 94 91 92 

Lebende Tiere .. .... .. 202 148 111 273 209 119 121 86 87 74 97 -124 122 129 128 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .. ······· 107 107 119 117 111 111 109 146 121 91 96 , 97 98 

1 

82 98 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .. 149 202 178 164 170 243 238 258 235 91 88 83 85 69 76 
Genußmittel . .. ........... 121 154 190 107 114 111 127 112 130 113 106 139 1 121 i 170 146 

Gewerbliche Wirtschaft 116 139 163 114 116 132 134 150 153 102 100 105 104 ' 108 106 .... ' 
Rohstoffe ....... ... ... .... . .. 93 101 114 95 93 102 98 109 104 98 

' 
100 99 103 

1 
105 110 

Halbwaren .. ........ . .. 113 132 144 110 110 123 123 126 129 103 103 107 108 114 112 
Fertigwaren ......... .. 119 144 171 117 119 136 140 158 163 102 100 106 103 108 105 

Vorerzeugnisse . .. .. .. . . 116 145 ' 174 112 115 133 138 156 162 103 101 109 105 1 111 107 
Enderzeugnisse ... .... 120 144 ', 170 119 121 137 141 159 163 101 100 105 102 107 104 

1 

1 

i 

! 
Insgesamt') ... .. 117 140 

1 
163 115 116 133 136 151 154 101 100 1 105 103 108 106 

1 
1 

') Jeweils erste Spalte. Originalbasis 1950 (umbasiert auf 1954 = 100); Zweite Spalte: Ongmalbas1s 1954. - ') Ab 1956sindRuckwaren undI!rsatzlieferW1gennicht 
mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gcsamtein- bzw, •ausfuhr enthalten. 
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gruppen. Etwas größere Abweichungen bestehen lediglich 
bei den weniger bedeutenden Warengruppen, wie z. B. bei 
der Einfuhr von gewerblichen Fertigwarenvor- und -end-
erzeugnissen und besonders bei der Ausfuhr von Ernahrungs-
glitern, weil sich in diesen Fällen, Änderun,gen in· der Zu-
sammensetzung der Waren nach Arten, Sortimenten und 
Qualitäten sowie Schwankun,gen der Durchschnittswerte re-
lätiv stärker auswirken als bei Warenigruppen, innerhalb 
derer die Tiefe und Breite des Sortiments besser ausgelastet 
smd. Dies wird besonders deutlich an dem Beispiel der Aus-
fuhr von lebenden Tieren, die mit einem Wert von rund 
20 Mill. DM nur etwa 0,1 vH der gesamten Ausfuhr der 
Bundesrepublik Deutschlan:d ausmachen. Sie bestand 1950 m 
der Hauptsache aus der Ausfuhr von Pferden und Rindvieh, 
1954 - wie auch 1956 un:d 1957 - dagegen zum uberwiegen-
den Teil aus Pferden allein, während im Jahre 1955 die Aus-
fuhr von Schweinen (mit einem wesentlich medngeren Durch-
schnittswert) die weitaus größte Bedeutung hatte. Strukturell 
,ihnlich unterschiedlich verhielt s,ich die Ausfuhr von Genuß-
mitteln, bei denen sich seit 1950 das Schwergewicht von Hop-
ten auf Bier und Wein verschoben hat. Zudem haben sich 
beispielsweise bei Hopfen die starken Schwankungen in den 
angewendeten Basisdurchschnittswerten auf die Hohe der 
Volumenwerte so ausgewirkt, daß Hopfen am Ausfuhrvolu-
men von Genußmitteln 

bei Berechnung auf der alten Basis im Jahre 1950 zu 75 vH, 
im Jahre 1957 zu rund 38 vH, 

bei Berechnung auf der neuen Basis m den be,1den genann-
ten Jahren nur mit 56 bzw. 20 vH. 

beteiligt war. Der Durchschnittswert des aus der Bundesrepu-
blik Deutschland ausgeführten Hopfens war 1950 mit 
, 483 DM/dz nahezu dreimal so hoch als 1954 mit 546 DM/dz. 

Ergebnis der Neuberechnung 

Durd1 die Neuberechnung wird das durchschmttliche Mo-
natsergebnis des Jahres 1954 als Vergleichsmaßstab für die 
vergangene und künftige Entwicklung genommen5). Es sei 
hier davor gewarnt, mit diesem - doch immer „willkürlich" 
gewählten - Vergle,ichsmaßstab die Vorstellung emer „nor-
malen" Höhe des Außenhandels der Bundesrepublik Deutsch-
limd zu verbinden. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Tabelle 2: Die Ein- und Ausfuhr 1950 bis 1957 
Mill. DM 

Einfuhr Ausfuhr Außenhandelssaldo 
---~-fVoluinen Tat-

-
Volumen Tat-

--- VOfiiinen 
sachliche I Basis sachliche 

i 
Basis sachliche Basis 

Werte , 1954 Werte 
1 

1954 Werte ' 
1954 

11 374 
1 

11 400 8 362 10 452 -3 012 - 948 
14 726 11 748 14 577 14 579 - 149 + 2 831 
16 203 ! 14 099 16 909 16 004 + 706 + 1905 
16 010 15 736 18 526 18 103 -1- 2 515 -1- 2 367 
19 337 19 337 22 035 22 035 -1- 2 698 1 -1- 2 698 
24 472 23 955 25 717 25 668 -1- 1 244 -1- 1 713 
27 964 26 924 30 861 29 902 + 2 897 ! + 2 978 
31 590 30 119 35 965 34 023 -1- 4 375 -1- 3 904 

Die Angaben i.tber das Ein- und Ausfuhrvolumen der Bun-
desrepublik Deutschland liegen nach der Neuberechnung 1m 
allgememen unter den tatsächlichen Werten, weil die Durch-
schnittswerte nach der starken Preissteigerung anlaßhch der 
Koreaknse 1951/52 (insbesondere auf der Einfuhrseite) rück-
läufig gewesen waren und im Basisjahr 1954 wieder einen 
verhaltnismäßig niedrigen Stan:d erreicht hatten. Lediglich 
die Ausfuhrdurchschnittswerte 1950 waren noch erheblich 
geringer als 1954, so daß das errechnete Ausfuhrvolumen 
den tatsächlichen Ausfuhrwert dieses Jahres um fast ein 
Viertel übertrifft. Von, 1954 bis 1957 hat die Summe der 
Grenzübergangswerte aller eingeführten Waren um 63 vH auf 
31,6 Mrd. DM, das Einfuhrvolumen um 56 vH auf 30,1 Mrd. 
DM zugenommen. Im gleichen Zeitabschnitt ist der Ausfuhr-
wert um 63 vH auf 36,0 Mrd. DM angewachsen, das Ausfuhr-
volumen um 54 vH auf 34,0 Mrd. DM. 

5) V~l. ,,Statistische Monatszahlen", s. 86* ff. 

·INDEX 
DEii TATSÄCHLiCHEN WERTE,DES VOLUMENS UND DER DURCHSCHNITTSWERTE 

IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
1954 = 100 

- Tatsächliche Werte =Volumen -- Durchschnittswerte 

Log Marßs_ta_b_----.E_I_N_F_U_H_R,----, 
200 GESAMT1----1-----1 

80 <-----'-----"---~ 

200 GÜTERD ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 

Gesamt 

80 L----'-----"----' 

250 r----.----,-----, 
Nahrungsmittel tier Ursprungs 

200 1------t---~,------, 

100i-c~f--it:1"c:7'=-',.__-:::7"-----t 
80 ~--~---"---~ 

200 r----.----,-----, 
Nahrungsmittel pflanil Ursprungs 

80 L----'-----"----' 

250 r----.----,-----, 

200 f------+---------<.._----<t 

80 ~--~---~--~ 
GÜTER o. GEWERBLWIRTSCHAFT 

250'r----.----.---~ 

200 Gesamt 

200 

150 

100°1""'<....-.::oc:;t' ............... ~;::;:;:::::::::1 
so ,.,..,..~~..,...,.~~~,-,..,..,~~,.,.. 
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Rohstoffe 

100 
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• Ohne Saarland, aber einschl Berlin (West). 



Die Gegenuberstellung der Wert- und Volumenzahlen für 
die Ein- und Ausfuhr läßt erkennen, daß sich beispielsweise 
in den Jahren 1950 und 1951 die Außenhandelsbilanz we-
sentlich günstiger dargestellt hätte, wenn 1950 etwa die Aus-
fuhrdurchschnittswerte des Jahres 1954 gegolten hätten und 
die Preiserhöhung für Einfuhrwaren 1951/52 nicht eingetreten 
ware. In diesem Zusammenhang darf jedoch nicht tibersehen 
werden, daß die Durchschnittswerte der Ausfuhr nach Ab-
klmgen der Koreakrise nicht in dem Maße zurückgegangen 
sind wie die Durchschnitrswerte der Emfuhr. 

Der Volumenindex für die Gesamtemfuhr (vgl. auch Ta-
belle 1) erreichte nach der Neuberechnung auf Basis 1954 im 
Jahre 1956 einen Stand von 139 und erhöhte sich 1957 um 
12 vH auf 156. Das Volumen fur die Gesamtausfuhr ist 1956 
auf 136 vH der Werte von 1954 angewachsen und hat 1957 
weiter um 13 vH auf 154 zugenommen. Eme ahnliche Ent-
wicklung zeigt s,ich naturgemaß bei den wichtigen Waren-
gruppen der Einfuhr (Ernahrungswirtschaft sowie gewerb-
lrche Rohstoffe und Halbwaren) und in der Ausfuhr bei den 
Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft. Demgegentiber 
stellte sich der Index des Einfuhrvolumens für gewerbliche 
Fertigwaren-Enderzeugnisse 1957 sogar auf 254 (1956 auf 193). 
der Index des Ausfuhrvolumens von Ernahrungsgutern auf 
175 (1956 auf 173) und bei Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs sogar auf 235 (1956 auf 238). Der Volumenindex fur 
die Ausfuhr von Rohstoffen erreichte 1957 einen Stand von 
104, wahrend die Ausfuhr von Halbwaren nach Ausschaltung 
der Durchschnittswertveranderungen auf 129 gestiegen isi 
(1956 lag der Index für diese Gruppen bei 98 bzw. 123). 

Der Index der Einfuhrdurchschnittswerte auf Basis 1954 
hat - vorwiegend bedingt durch Preissteigerungen - ms-
gesamt auf 104 Punkte im Jahre 1956 zugenommen und sich 
im Jahre 1957 auf 105 vH erhoht. Im einzelnen entfiel 
dieser Anstieg vor allem auf Rohstoffe und Halbwaren. Der 
Index der Durchschnittswerte der Gesamtausfuhr weist eben-
falls eine Steigerung auf, die spater, aber in etwas starkerem 
Maße als bei der Einfuhr eingesetzt hat. Er belief sich 1956 

Tabelle 3: Austauschverhältnis1 ) (Terms of Trade) 

1 

1950 ~ 100 1 1954 -~ 100 
Zeit ------ --- -- - -- - -- ---- ---

alte neue alte neue 
Berechnung Berechnung2) Berechnung2 ) Berechnung 

1950 100 100 87 80 
1951 96 99 82 80 
1952 108 115 93 92 
1953 116 125 100 100 
1954 116 125 100 100 
1955 113 123 97 98 
1956 115 124 99 99 
1957 116 126 100 101 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr m vH des Index der Durch-
schnittswerte der Einfuhr. - 2) Umbasiert auf Grund der Durchschnittswert-
indices mit einer Dezimalstelle. 

auf 103 Punkte und 1st im folgenden Jahre auf 106 angestie-
gen. Bei der Ausfuhr von Fertigwaren, die etwa vier Funftel 
des Gesamtwertes der Ausfuhr ausmachen, war die Zunahme 
der Durchschnittswerte etwas geringer als die der gesamten 
Ausfuhr, wahrend die Durchschnittswerte für lebende Tiere, 
Halbwaren und Rohstoffe überdurchschnittlich zugenommen 
haben. 

Da die Durchschnittswertindices 1957 in der Ein- und Aus-
iuhr etwa gleich hoch waren, erscheint da;s Austauschver-
haltnis (Terms of Trade = Index der Ausfuhrdurchschnitts-
werte in vH des Index der Einfuhrdurchschnittswerte) nahezu 
ausgeglichen. Dagegen stellte sich das Austauschverhaltms 
fur 1957 bei der bisherigen Basierung weit gtinstiger dar, 
weil im Verhaltnis zu 1950 die Ernfuhrdurchschnittwerte noch 
um ein Sechstel niedriger waren als die Ausfuhrdurchschnitts-
werte. 

Tabelle 4: Der Außenhandel Je Einwohner1 ) 1950 bis 1957 
Emfuhr Ausfuhr 

------

Zeit 
Tatsachliche Volumen') Tatsachliche Volumen') 

Werte Werte 
----

1954 1954-- --19M 1 
----1954 

DM = 100 DM 
1 = 100 DM = 100 1 

DM 
1 ~ 100 

1950 232 61 232 61 170 39 213 49 
1951 297 78 237 62 294 68 294 68 
1952 325 86 283 74 339 78 321 74 
1953 318 84 312 

1. 

82 368 85 359 83 
1954 380 100 380 100 433 1 100 i 433 100 
1955 476 125 466 123 500 115 499 115 
1956 538 142 518 136 593 137 575 

1 
133 

1957 600 158 572 151 683 158 646 149 
---------

1) Errechnet auf Grund der Bevolkerungszahlen der Bundesrepublik Deutsch-
land -- ohne Saarland, einschl. Berhn (W,est) - im Jahresdurchschnitt (vor-
laufiges Ergebnis der auf Grund der Bestandsaufnahme bei der Wohnungsstatistik 
am 25. 9. 1956 zuruckgeschnebenen Bevolkerung). - ') Neuberechnung auf der 
Basis 1954. 

Je Einwohner smd im Jahre 1957 Waren in Höhe von 
GOO DM eingefuhrt und m Höhe von 683 DM ausgeführt wor-
den. Die nominellen Ern- und Ausfuhrwerte lagen damit um 
Je 58 vH über denen des Jahres 1954. Nach Ausschaltung der 
Durchschmttswertanderungen seit 1954 belief sich das Ein-
fuhrvolumen je Einwohner rn1 vergangenen Benchtsjahr da-
gegen auf 572 DM, das Ausfuhrvolumen auf 646 DM; das sind 
51 bzw. 49 vH mehr als 1954. 

Mit Abschluß dieser Neuberechnung werden die alten, au! 
rlem Bezugsjahr 1950 beruhenden Indexreihen vom Statisti-
~chen Bundesamt nicht mehr ermittelt. Demnach werden ab 
Berichtsmonat Januar 1958 zugleich mit dem Inkrafttreten 
r!es neuen Warenverzeichnisses nur noch die Angaben uber 
die Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindices auf Ba-
sis 1954 in den Veröffentlichungen zur Außenhandels'Statistik 
nachgewiesen werden. 

Dipl.-Kaufmann Karl-Heinz Schlüter 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Haushalte noch nicht eingegliederter 
nichtdeutscher Flüchtlinge in Lagern, 

am 30. Juni 1957 
Die zahlenmäßige Entwicklung der nichtdeutschen 

Flüchtlinge bis Mitte 1957 
D1e Zahl der auslandischen Kriegsgefangenen, Arbeiter 

und Fluchtlmge in Deutschland innerhalb der Grenzr"n (Stand 
31. Dezember 1937) belief sich bei Kriegsende auf rund 8 Mill. 
Ern beträ.chtlicher Teil von ih:1:n dürft!c 5ich im Gebiet der 
heutigen Bundesrepublik l.Jefunu0u haben, zumnl vielen 
Kriegsgefangenen aus westlichen Staaten seit Januar 1945 
die Möglichkeit gegeben war, vor dem Vordnngen der Roten 
Armee nach Mittel- und dann nach Westdeutschlai-,d auszu-
weichen. Die sogenannten „Ostarbeiter" blieben dagegen 
meist dort, wo sie von deutschen Stellen verwende,t worden 
waren. Aus den von alliierten Truppen besetzten C,ebieten 
war mit dem Abtransport au~lc1ncilsche1 Knegsgefongener 

und Arbeiter schon 1m McirZ und Apnl 1945 begonnen wor-
den. Nach der Kapitulat10n gmg dann die Abwanderung der 
m westlichen Staaten beheimateten Auslander relativ schnell 
voran. Sowe!l es sich mcht um Angehonge der alliierten 
Armeen handelte, übernahm die UNRRA (UN Relief and 
Rehabilitation Administration) die Rückführung. 

Wegen der sich schnell verandernden politischen Verhalt-
nisse in den Staaten des heutigen Ostblocks weigerten sich 
aber m zunehmendem Maße Angehcirige dieser Staaten, in 
ihre Heimat zurückzukehren. Viele dieser Personen, die zu-
nachst im sowjetisch besetzten Mrtfeldeutschland geblieben 
waren, versuchten sich durch Flucht in die westlichen Besat-
zungszonen emer gewaltsamen Ruckftihrung zu entziehen. 
Sie alle galten nun als „Heimatlose Ausländer" ebenso 
wie die große Zahl von tschechoslowakischen, jugoslawi-
schen, ungarischen und polnischen Staatsangehörigen, die 
vor allem seit 1946 ihre Heimat verließen und in das Bun-
desgebiet und andere westliche Länder kamen. 

- 86 -



Trotz ständiger Zuwanderung sank die Zahl der nichtdeut-
schen Flüchtlinge verhältnismäßig schnell. Für Ende 1946 
mag ihre Zahl für das Bundesgebiet noch auf etwa 1 Mill. 
beziffert werden. Davon wurden bei der Volkszählung vom 
29. Oktober 1946 rund 693 000 in UNRRA-Lagern gezählt. 
Sie hatten sich vor allem in Süddeutschland zusammenge-
tunden; allein in Bayern lebten damals 239 000 Ausländer 
m solchen Lagern. Bis zum 1. Juli 1947, dem Zeitpunkt, zu 
dem die IRO (International Refugee Organization [UN]) die 
Betreuung von der UNRRA übernahm, war die Zahl dieser 
heimatlos gewordenen Ausländer auf insgesamt rund 900 000 
zurückgegangen. Es ist der IRO wahrend ihrer Tatigkeit bis 
zum Frühjahr 1952 insbesondere durch die Förderung der 
Auswanderung nach Ubersee gelungen, die Zahl der heimat-
losen Auslanider und ausländischen Fluchtlinge bis auf etwa 
210 000 herabzudrucken. Von ihnen lebten annähernd 65 000 
in Lagern. Eir1 großer Teil war schon während des Jahres 
1950 in deutsche Verwaltung übernommen worden. Vom 
Fruhjahr 1952 an unterstanden dann alle Ausla.nderlager 
deutscher Zustimdigkeit. Im Laufe der nachsten Jahre konn-
ten vor allem mit Hilfe der ICEM (Inter-Governmental Co-
mitee for European Migration) noch viele auswandern. 

Da eine emheitliche Ausländerstatistik z. Z. im Bundes-
gebiet und irr den Ländern nicht geführt wnd, kann die 
Zahl der niichtdeutschen Fluchtlinge nur annahernd geschatzt 
werden. Eine solche Schätzung kann lediglich auf einigen 
Landerstatistlken aufbauen. Als nichtdeutsche Flüchtlinge 
werden dabei sowohl alle fremden Staatsangehörigen oder 
Staatenlosen angesehen, die .der Obhut des Hohen Kommis-
sars der Vereinten Nationen für Flüchtlmge unterstehen und 
am 30. Juni 1950 ihren Aufenthalt im Bundesgebiet oder in 
Berlin (West) hatten, sowie alle sonstigen nichtdeutschen 
Fluchtlinge, die nach dem 30. Juni 1950 im Bundesgebiet 
Asyl gesucht haben und denen der Status eines auslandi-
,-;chen Flüchtlings in einem besonderen Verfahren zuerkannt 
wurde. Auch die letztere Gruppe untersteht der Obhut des 
Hohen Kommissars der Vereinten Nationen fur Fhichtlinge. 

Eine vorsichtige Schätzung der nichtdeutschen Flüchtlinge 
erbringt für das Bundesgebiet hir Mitte 1957 eine Zahl von 
etwa 17 000 Menschen. 

Ern beträchtlicher Teil dieser Flüchtlinge konnte trotz der 
Aufgabe, 8,8 Mill. deutsche Vertriebene und eine ständig 
wachsende Zahl von Flüchtlingen aus der sowjetischen Be-
satzungszone einzugliedern, auch in Arbeit und Brot gebracht 
werden. Ihre Unterbringung wurde beträchtlich v2rbessert. 
Dennoch verblieb em Rest, dessen Eingliederung Schwierig-
keiten bereitete. Es ist bekannt, daß es auch in einigen an-
deren europaischen Staaten trotz mannigfacher Bemühungen 
11och nicht gelungen ist, sämtliche ausländischen Flüchtlinge 
wirtschaftlich oder auch nur wohnungsmaßig einzugliedern. 

Die internationale Erhebung über die nicht eingegliederten 
ausländischen Flüchtlinge 

Der Hohe Kommissar der Veremten Nationen fur Flucht-
linge hat nun sein besonderes Augenmerk darauf gerichtet, 
auch das Problem der Eingliederung dieser schwierigen Falle 
m Zusammenarbeit mit der Bundesregierung und den Lander-
regierungen einer Lösung naherzubringen und insbesondere 
die Auflösung der noch bestehenden Lager für auslandische 

Flüchtlinge zu ermöglichen. Um die Aufgabe erfolgreich leisen 
zu können, mußte aber die Struktur des Personenkreises be-
kannt sein. Entsprechende Aufschlüsse standen in der Bun-
desrepublik, ebenso wie in den anderen betroffenen Lände,rn 
bisher nicht oder nur recht unvollständig zur Verfügung. 

Der Hohe Kommissar fur Flüchtlinge erhielt anläßlich der 
5. Sitzung des UNREF (United Nations Refugee Fund) -
F.xekutivkomitees den Auftrag, bis 1. Oktober 1957 Pine be-
sondere Untersuchung über die Lage der noch mcht einge-
gliederten ausländischen Fluchtlinge in denJenigen europd-
ischen Ländern vorzulegen1). in denen das UNREF-Programm 
durchgefuhrt wird - das sind die Bundesrepublik, Frank-
reich, Griechenland, Italien, Osterreich und die Türkei. In 
die Untersuchung sollten vor allem alle jene auslandischen 
Flüchtlinge einbezogen werden, die in Lagern leben, weil an-
genommen werden mußte, daß sie noch nicht eingegliedert 
sind. Als „Flüchtlinge" im Sinne dieser Erhebung gelten alle 
Personen, die unter das Mandat des Amtes des Hohen Kom-
missars der Vereinten Nationen für Flüch.tlmge (UNHCRJ 
fallen, d. h. die heimatlosen Ausländer und die auslandischen 
Flüchtlinge. 

Bei der Erhebung sollte grundsatzlich vom Flüch.tlmgshaus-
halt und nicht von der Einzelperson ausgegangen werden, 
weil bei den Planungen für die Eingliederung immer der 
Haushalt als Ganzes eine Rolle spielt. Als „Fluchtlmgshaus-
halt" gelten Mehrpersonenhaushalte, sofern mmdestens der 
Haushaltsvorstand oder die Person, die flir den Lebensunter-
halt allein oder vorzugsweise aufkommt, unter das Mandat 
des Hohen Kommissars fällt, wie auch Einzelhaushalte, die 
diese Bedingung~n erfüllen. 

Um aus allen Ländern vergleichbare Planungsunterlagen 
zu erhalten, wurden, Richtlinien für die Erhebung ausgear-
beitet. In ihnen wurde vor allem die Gliederung der Haus-
halte in sechs Gruppen (vgl. Tabelle 1) und die Form der 
Grundtabellen festgelegt. 

Jn der Bundesrepublik und in Berlin (West) wurde die Er-
hebung uber die nicht eingegliederten nichtdeutschen Flücht-
linge im Juli/August 1957 in allen der deutschen Verwaltung 
11nterstehenden Lagern, Heimen, Anstalten und ähnlichen 
Einridltungen durchgeführt. Die Befragung der Haushalts-
vorstände wurde durch die Lagerleitungen vorgenommen. 
Die statistische Aufbereitung erfolgte durch das Statis_tische 
Bundesamt. Die ersten Ergebnisse konnten bereits Anfang 
September 1957 bereitgestellt werden. 

Hauptergebnisse der Erhebung im Bundesgebiet 
Die Erhebung ergab für das Bundesgebiet 9 340 Haushalte 

nichtdeutscher Fluchtlinge in Lagern mit 20 521 Personen, die 
Mitte 1957 als noch nicht eingegliedert angesehen werden 
mussen. In Berlin (West) waren es 102 Haushalte mit 160 Per-
sonen. Insgesamt wurden in den deutsch.er Verwaltung un-
terstehenden Ausländerlagern also 9 442 Haushalte mit 
20 687 Personen gezählt. Von den geschätzten 170 000 nicht-
deutschen Flüchtlingen lebten also 12 vH als noch nicht ein-
gegliedert m Lagern; die Zahl der außerhalb der Lager leben-
den noch mcht eingegliederten nichtdeutschen Flüchtlinge ist 
;m Rahmen dieser Erhebung nicht festgestellt word'"n. 

1) Die Ziele, denen diese Erhebung dienen sollte, sind verbft'ent-
llcht 1m United Nations document A/AC. 79/PSC/R.26. Der Erhe-
bungsplan läuft unter der Nr. PS/l;EUR. 

Tabelle 1: Die Haushalte von nicht emgegliederten mchtdeutschen Flüchtlingen in Lagern nach Art und Größe 
im Bundesgebiet am 30. Jum 1957 

Haushaltsgruppe 1 
Haushalte 

1ns- 1 mit 
gesamt Personen 

1 Haushalte, deren Vorstand in die Gruppe der „Versorgungsfalle" fallt 
sowie anstaltsaufnahmebedurftig und -willig ist ....... · .. · · . · · · 

2 Sonstige Haushalte, deren Vorstand in die Gruppe der „Versorgungs-
falle" fallt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

3 Haushalte, deren Vorstand in die Gruppe der „ korperbehinderten 
Fluchtlinge" fallt . . . . . . . . . . : .......... : ...... ·. · · .... · · . : · ·: . 

4 Haushalte, die auf Grund sozialer oder wirtschaftlicher Schwierig-
keiten schwer einzugliedern sind .. , ..... · · · · · . · .. · · · · · · · · · • · · · · 

5 Haushalte, die durch Beschaffung eines Arbeitsplatzes fur ein oder 
mehrere Haushaltsmitgheder eingegliedert werden konnen · . · · · · · · · · 

6 Haushalte in Lagern, die nur wegen ihrer Unterbringung in den 
Lagern als nicht eingegliedert zu betrachten sind .... · · · · · · · · · · · · · · 

Insgesamt . , . · . . · · · · · · · · · -1 

178 236 

1 149 2 119 

595 1 203 

1 841 4 616 

667 l 478 

4 910 1 10 869 
9 340 20 521 
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139 

680 

348 

702 

368 

2 681 
4 918 

Von den Haushalten umfaßten ... Personen 
,---2--T--3-- --4 -- ! _____ -liuiictmehr--

-- -- HSushBfte -- --IPersorieI1 

28 

244 

89 

405 

74 

638 
1 478 

6 

96 

57 

275 

78 

521 
l 033 

2 

51 

42 

225 

62 

467 
849 

3 

45 

35 

119 

48 

317 
567 '1 

33 

24 

115 

37 

286 
495 

234 

163 

78~ 

240 
1 896 
3 317 



Emen Maßstab ftir die Bedeutung des Problems erhält man 
auch aus einem Vergleich der Zahlen ftir Deutschland mit 
solchen des Auslandes. Dem vorlaufigen Bericht des Hohen 
Kommissars über die internationale Erhebung zufolge") leb-
ten von den in öffentlichen Lagern erfaßten 30 214 Haushal-
ten 31 vH und von den in ihnen gezahlten 53 440 Personen 
JR vH m der Bundesrepublik und Berlin (West). Das Bundes-
gebiet eimchheßlich Berlin (West) steht damit hinter Oster-
reich, wo es rund 16 000 Haushalte noch nicht emgegliederter 
ausländiscber Fllichtlinge m Lagern mit fast 25 760 Personen 
gibt, an zweiter Stelle. Wahrend aber m Osterreid1 mehr als 
die Halfte dieser Fluchtlingshaushalte auf die „neuen" Un-
garnflüchtlinge entfällt, die also zum Zeitpunkt der Zahlung 
im allgemeinen erst acht Monate in Lagern lebten, handelt 
e., sich in der Bundesrepublik unid in Berlin (West) last durch-
weg um Haushalte, die meist seit vielen Jahren auf eine 
Eingliederung warten. Schon diese Tatsache läßt vermuten, 
daß die Zahl der „schwierigen Fälle" hier relativ g10ß ist. 

Als schwierig einzugliedern müssen vor allem jene Haus-
halte arugesehen werden, deren Haushaltsvorstand zur 
Gruppe der „Versorgungsfalle" gehbrt, ganz gleich, ob er an-
staltsbedürftig und -willig ist oder mcht. Es handelt 5ich hier 
vor allem um Haushaltsvorstänide, die an einer chronischen 
Krankheit leiden, körperbehindert smd oder das GO. Lebens-
jahr überschritten haben und außerdem weder ,elbst fur 
ihren Lebensunterhalt oder für ihre ärztliche Betn:uung sor-
gen kbnnen, noch Angehörige besitzen, die hierfür aufkom-
men. Aber auch die Gruppe, deren Haushaltsvorstande kör-
perbehindert sind, denen aber durch geeignete Maßnahmen 
die Möglichkeit gegeben werden kann, ihren Lebensunter-
halt zumindest teilweise selbst zu verdienen, muß 110ch hier-
her gerechnet werden. Zu den so abgegrenzten smwiengen 
Fallen gehoren im Bundesgebiet ein Funftel aller erfaßten 
Haushalte. 

Mit ebenfalls einem Fünftel der erfaßten Haushalte gehört 
zu den am starksten besetzten Haushaltsgruppen dieJenige, 
die auf Grund sozialer oder wirtschaftlicher Schwierigkeiten 
schwer einzugliedern ist. Sie ist recht heterogen zusammen-
gesetzt und umfaßt alle Haushalte, die weder in der Bundes-
republik oder in Berlin (West) noch in einem anderen Land 
ohne besondere Unterstutzung endgultig eingegltedert wer-
den können. Es sind dies z.B. Waisen, die haushaltsmaßig 
in Lagern untergebracht sind, alleinstehende Mutter mit Km-
dem unter 18 Jahren, uber 50jahrige HaushaltsvorsLande, die 
gleichzeitig arbeitslos smd und Haushaltsvorstande, deren 
Eingliederung durch betagte oder arbeitsunfah1ge Haushalts-
mitglieder erschwert wird. In dieser Haushaltsgruppe wurden 
1 841 Haushalte mit 4 616 Personen festgestellt. Den Einper-
sonenhaushalten kommt hier relativ gesehen nicht die Be-

"> Preliminary Report on the Survey of the_Non-settled-Refugee 
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deutung zu, die sie in den zuvor behandelten Gruppen hat-
ten, wenn sie auch noch die der Zahl nach stärkste Position 
sind. Nach der Zahl der Personen m den Haushalten sind 
aber alle andern unterschiedenen Haushaltsgrößen von gro-
ßerer Bedeutung. 

Erheblich geringere Schwierigkeiten wird die Emgliede-
rung der im Bundesgebiet nur mit 667 Haushalten oesetzten 
Gruppe bereiten, bei der lediglich die Beschaffung ein•es Ar-
beitsplatzes für den Haushaltsvorstand oder aber auch für 
Haushaltsmitglieder erforderlich sein wird. Wenn ein solcher 
Arbeitsplatz mcht am derzeitigen Unterbringungsort gefun-
den werden kann, wird sicher durch Umsiedlung innerhalb 
des gleimen Landesarbeitsamtsbezirks oder in ein anderes 
Bundesland eine Eingliederung zu ermöglichen sein. 

Die Ergebnisse der Erhebung zeigen erfreulimerweise 
auch, daß mehr als die Halfte aller bisher noch nicht eingeglie-
derten nichtdeutschen Flüchtlingshaushalte durch Bereitstel-
lung geeigneten Wohnraumes wieder wirtschaftlich und sozial 
eingegliedert werden kann. Sicher werden im einzelnen auch 
hier noch mrrnche Schwierigkeiten auftreten, die sich aus dem 
langen Lageraufenthalt mit all seinen nachteiligen Einwir-
kungen ergeben, doch dürfte diese bei ein,er zweckmäßigen 
Unterbringung weitgehend zu tiberwmden sein. 

Die Verteilung der noch m Lagern lebenden nicht einge-
gltederten Haushalte nichtdeutscher Flüchtlinge auf die Län-
der zeigt, daß heute das Schwergewicht der nichtdeutschen 
Flüchtlmge in Lagern im Norden der Bundesrepublik, und 
zwar besonders in Niedersach,en liegt, während es 1946 noch 
1m Suden lag. Die Grtinde für diese Verschiebungen sind 
mannigfacher Art. Eine wesentliche Rolle dürfte aber die 
Tatsache gespielt haben, daß in Süddeutschland, das zur 
amerikanischen Besatzungszone gehörte, besonders von ame-
rikanischer Seite viel zur Förderung der Auswanderung aus-
!andischer Flüchtlinge getan worden 1st und darüber hinaus 
der Lagerauflösung smon in einem relativ frühen Zeitpunkt 
ein besonderes Augenmerk gewidmet wurde. Das Land 
Bayern, das 1946 die weitaus größte auslandische Lagerbe-
vblkerung beherbergte, steht 1957 hinsichtlich der Haushalte 
an vierter, bezuglich der in ihnen lebenden Personen sogar 
erst an funfter Stelle. 

Remt interessant ist auch die Beobachtung, daß u. a. in den 
Landern Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden-Württem-
berg der Anteil der Haushaltsgruppe 6 zum Teil beträchtlich 
uber dem Durchschnitt liegt, wahrend andererseits in Schles-
wig-Holstem die schwierigeren Falle (Haushaltsgruppe 1 
bis 3) und in Bayern die Haushaltsgruppe 4 besonders stark 
vertreten smd. Das heißt aber, daß in den Ländern, in denen 
ehe Hauptwntschaftsgebiete der Bundesrepublik liegen, die 
Eingliederung zu einem betrachtlichen Teil durch die Schaf-
fung ausreichenden Wohnraumes gelöst werden kann, wäh-
rend in anderen Ländern die aus gesundheitlichen, wirt-

Tabelle 2: Die Haushalte von mcht erngegliederten mchtdeutschen Fluchtlingen in Lagern nach Art und Größe 
in den Ländern des Bundesgebietes und rn Berlin (West) am 30. Juni 1957 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen ... 

'Rheinland-Pfalz 

Baden-Wurttemberg ... 

Bayern 

Von den Haushalten umfaßten ... Personen 

1 Haushalts- J- _ I1_aus~al1=_ --1 
gruppe1 ) ins- ' nut 1 2 -~ _:::-3 - , -- ,r ~ --::-_s -= I__ -6 und mehr -

Haushalte - -JPersOnen gesamt I Personen 

insgesamt 1115 2 528 J 535 i 185 160 119 6381 ,: 
Gruppe 6 526 1 1 337 226 70 88 65 
insgesamt 773 , 1 660 404 130 90 70 42 1 

Gruppe 6 420 1 835 246 55289 34580 33328 24187 1 insgesamt 2 961 7 350 1 292 
Gruppe 6 1 408 1 3 612 618 216 153 1831 ! 1261 ! 
insgesamt 71 , 119 50 7 9 

55 
39 
37 
18 

205 
112 

3 

362 
257 
236 
111 

1 363 
741 

19 
Gruppe 6 58 ' 79 45 7 5 - 1 1 
insgesamt 1 578 3 033 995 1 197 144 110 71 - 1 61 417 
Gruppe 6 929 1 1 674 646 :: 1 70 ~: / 4~ / 35 2;: 
insgesamt 152 346 71 19 15 ' 11 1 1 

10 32 Gruppe 6 100 1 201 55 10 9 6 1 1 5 27 insgesamt 35 102 8 6 4 

~~~f;.':r,~ l 4~g / 3 5:~ 64; 24; 19~ ! 14~ / 11i / 10: 7~i 
Gruppe 6 844 2 217 357 123 115 1 101 1 77 71 480 
insgesamt 1 216 1 l 830 916 1 142 68 ' 47 29 1 14 93 
Gruppe 6 595 821 48'-2--"1 __ 53-'--! -~2~8--"-1-~1-5--'/ __ 1~5-'-/-=-=2--;-=-"""'"'14~ 

B,undesge-b-ie-t-.-.-------------.-.-,;-,..in-sgesamt 9 340 1 20 521 4 918 1 478 1 033 1 849 / 567 1 495 3 317 
Gruppe 6 4 910 10 869 2 681 638 1 521 , 467 317 / 286 l 896 

Berlin (West) . . . ......... , .. , . 

1) Haushaltsiruppe 6 siehe Tabelle 1. 

insgesamt 
Gruppe 6 

1 

102 
18 i 

1 

- ii -

166 
20 

78 
16 

3 7 1 9 1 5 I 

2 1 - 1 - 1 - 1 
1 



schaftlichen oder sozialen Grunden schwerer einzugliedern-
den Fälle ein grbßeres Gewicht haben. 

Nur eine verhaltnismaßig kleine Zahl der 9 340 erfaßten 
Haushalte in Lagern hat begrimdete Aussicht, bis Ende 1958 
auswandern zu können. Insgesamt wurden im Bundesgebiet 
579 solcher Haushalte mit 1 424 Personen gezählt, das sind 
weniger als ein Zehntel aller Haushalte. Uber die Halfte der 

zu dieser Auswanderungsgruppe gehbrenden Haushalte lebt 
z. Z. in Baden-Württemberg (282 Haushalte mit 732 Per-
sonen). 265 Haushalte mit 690 Personen möchten an sich aus-
wandern, kbnnen diesen Wunsch aber bis Ende 1958 nicht 
verwirklichen. Der größte Teil der noch nicht eingegliederten 
nichtdeutschen Fluchtlinge wird also der deutschen Verwal-
tung zur weiteren Betreuung verbleiben. Ne. 

Wahlen 
Der Erfolgswert der Wählerstimmen 

bei den Bundestagswahlen 1953 uni 1957 
In den Auseinandersetzungen liber die Wahlsysteme spielt 

die grundsätzliche Forderung nach der Allgemeinheit und 
Gleichheit der Wahl eine große Rolle. In diesem Zusammen-
hang ist das Streben nach einem gleichen Erfolgs- oder Nutz-
wert der Stimmen von großer Bedeutung. Bei einem reinen 
Verhältniswahlrecht mit Verrechnung der Stimmen über das 
ganze Wahlgebiet und ohne jegliche Sperrklauseln wIId die 
Wahlrechtsgleichheit am besten erreicht. Diese Beurteilung ist 
allerdings sehr formalistisch, und es ist in der Rechtspre-
chung der Verfassungsgenchtshofe - z. B. bei den Ausein-
andersetzungen um die Zulassigkeit von Sperrklauseln -
durchaus anerkannt, daß Einschränkungen der Wahlrechts-
gleichheit durch Modifikation des Verhaltniswahlrechts aus 
staatspolitisch zwingenden Grunden sachlich vernunft1g ge-
rechtfertigt sein konnen und zulass1g smd. 

Es soll au dieser Stelle mcht m grundsatzhche Erorterungen 
eingetreten werden. Es ist lediglich beabsichtigt, eine Tabelle 
darzubieten, mit der sich beurteilen laßt, wie es mit der Wahl-
rechtsgleichheit bei der 3. Bundesti1gswahl am 15. September 
1957 bestellt war und ob sie sich im Vergleich zur 2. Bundes-
tagswahl am 6. September 1953 verbessert oder verschlechtert 
hat. In der nachstehenden Tabelle ist für die 2. und die 
3. Bundestagswahl errechnet worden, wieviel Emwohner, 
Wahlberechtigte und Wähler im Bundesgebiet und m den 
Landern auf ein Mandat entfallen. Da die 2. Bundestagswahl 
im Saarland mcht stattfand, ist fur den Vergleich der 2. und 
3. Bundestagswahl eine besonder~ Bundessumme ohne das 
Saarland gebildet worden. Bei den Berechnungen blieben die 
jeweils 3 Uberhangmandate ausgeschlossen. 

Die Entwicklung des Wahlrechts von der 2. zur 3. Bundes-
tagswahl ist - soweit sie hier mteressiert - durch zwei 
Änderungen gekennzeichnet. 1953 wurde die Zahl der Ab-
geordneten für die einzelnen Länder schon vor der Wahl fest-
gelegt; die Gesamtzahl der Sitze war entsprechend der Be-
völkerungszahl auf die Lander aufgeteilt. 1957 erfolgte zu-
nachst die Verteilung der Sitze auf die Parteien zentral für 
den Bund; erst in einem zweiten Rechengang sind die Sitze 

der einzelnen Parteien auf die Lander verteilt worden. Eine 
weitere Neuerung gegenüber der 2. Bundestagswahl brachte 
das neue Wahlgesetz mit der Moglichkeit, Landeslisten glei-
cher Parteien zu verbinden und dadurch Reststimmen besser 
auszunutzen. Hiervon ist auch von allen Parteien, die dann in 
den Bundestag eingezogen smd, Gebrauch gemacht worden. 

Die Zahl der Einwohner je Bundestagsmandat war 1953 in 
allen Ländern entsprechend der bereits erwähnten Art, die 
Zahl der Abgeordneten für die Länder schon vor der Wahl 
auf Grund der Emwohnerzahl festzulegen, annähernd gleich. 
Sie bewegte sich zwischen 97 353 fur Hamburg und 100 613 für 
Rheinland-Pfalz und zeigte lediglich im ganzen gesehen eine 
geringe Bevorzugung der kleinsten Länder. Die Zahl der gül-
tigen Stimmen, die für ein Bundestagsmandat benötigt wur-
den, zeigte demgegenliber eine recht große Streuung um den 
Bundesdurchschnitt von 53 291. In Bayern wurden lediglich 
48 226 gültige Zweitstimmen fur em Bundestagsmandat be-
nötigt, in Hamburg dagegen 58 219. Wird die Zahl der Zweit-
stimmen je Mandat für die einzelnen Parteien betrachtet, so 
zeigen sich noch großere Unterschiede. Einen Sonderfall bildet 
das Zentrum, das mit 108 539 Zweitstimmen in Nordrhein-
Westfalen nur emen Abgeordneten erhielt und bei dem ein 
außerordentlich großer Rest mcht ausgenutzt wurde. Selbst 
wenn man von diesem Fall absieht, so zeigen sich noch Unter-
schiede, die nahezu entweder einen halben oder umgekehrt 
doppelten Nutzwert der Stimmen im Vergleich von Land zu 
Land und Partei zu Partei ergeben. 

Aus den Zahlen für die 3. Bundestagswahl ergibt sich zu-
nachst, daß die Zahl der Einwohner je Mandat jetzt sehr ver-
schieden war. Wahrend 1953 der Unterschied zwischen dem 
Minimum und dem Maximum rd. 3 300 betragen hatte, ver-
grbßerte er sich auf 19 600 bei der 3. Bundestagswahl. In 
Hamburg kam auf 93 284 Einwohner ein Abgeordneter, in 
Schleswig-Holstein auf 112 840 und im inzwischen rückgeglie-
derten Saarland sogar erst auf 126 575. Nicht mehr die Zahl 
der Bevölkerung, sondern ihr wahlpolitisches Verhalten im 
allgemeinen und ihre Wahlbeteiligung im besonderen ist 1957 
maßgebend fli.r die Zahl der Abgeordneten. Es besteht jetzt 
ein enger Zusammenhang zwischen Wahlbeteiligung und Be-
volkerungszahl je Abgeordneten. Je höher diese ist, desto ge-

Einwohner, Wahlberechtigte und Wahler je Mandat in den Ländern bei den Bundesta.gswahlen 1953 und 1957 

Land 

Schleswig-Holstein ....... . 

Hamburg ................ . 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . 

Bremen ................ . 

Nordrhein-Westfalen .. 

Hessen .................. . 

Rheinland-Pfalz ......... . 

Baden-Wurttemberg ....... . 

Bayern .................. , .. 

Saarland ........ , .... , , , 

Bundesgebiet (ohne Saarland) 

Bundesgebiet (mit Saarland) ..... 

Em- Wahlbe-
J ~a~fr wohner1) recht1gte 

1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1957 

98 542 
112 840 

97 353 
93 284 
99 470 

106 289 
97 500 

109 250 
100 051 

97 592 
99 182 
99 385 

100 613 
106 103 

99 179 
108 Oo9 

99 758 
111 678 

126 575 
99 552 

103 820 
104 188 

65 562 
77 060 
73 052 
69 750 
66 497 
72 447 
70 160 
77 756 
69 559 
67 225 
70 041 
69 678 
69 140 
71 907 
67 713 
72 160 
67 416 
75 760 

82 409 
68 432 
71 165 
71 347 

Abgegebene J Abgegebene gültige Zweitstimmen (Wahler) fur Parteien, 

u::f~~~~::terl in;;;,t-, ~CDU, die~:t ~it~v;}:~~:-1:: DP-, -i~= 
haupt ' gulnge ges CSU : , 

57 990 
68 361 
63 840 
62 378 
59 Oll 
64 758 
61 320 
69 083 
59 790 
59 474 
60 730 
62 241 
59 442 
63 749 
55 377 
61 158 
57 844 
66 712 

73 697 
58 842 
62 723 
62 901 

je Mandat-(all-sschl. Uberhangmanditef - --------

56 336 
65 602 
62 352 
60 750 
57 282 
62 728 
59 367 
66 433 
58 032 
57 502 
58 113 
59 288 
57 270 
61 258 
53 554 
58 326 
55 753 
64 313 

68 886 
56 924 
60 400 
60 537 

54 655 
59 550 
58 219 
59 132 
54 312 
55 950 
54 358 
63 949 
55 524 
55 037 
55 649 
55 116 
53 818 
58 481 
50 939 
54 960 
48 226 
57 198 

67 881 
53 291 
56 188 
56 378 

53 048 
57 377 
55 619 
61 752 
53 239 
55 383 
44 228 
60 632 
53 635 
55 333 
56 608 
55 825 
51 385 
56 651 
49 523 
55 722 
46 681 
56 904 

51 114 
57 799 
57 630 
58 738 
54 120 

1 57 055 
' 46 282 
' 61 334 
1 54 319 

54 919 
53 919 
54 588 
53 632 

, 57 820 
' 51 607 
1 56 057 
1 47 370 
i 55 792 

61 486 
73 656 
54 361 

, 54 226 i 
1 52 179 

1 

! 56 616 

56 909 
50 435 
55 839 
58 218 
53 701 
61 763 

\ 50 615 
1 

51 049 
52 582 

1 60 174 

60 ll8') 69 155 ,100 080 
51 421 52 616 1 54 774 
56 137 , 56 032 55-176 
55 587 56 187 56 272 

52 367 ! 54 170 
49 339 
62 123 
54 144 
56 150 58 139 

71 317 

54 500 

64 511 

52 244 

54 492 1 -

60 464 
55 118 1 -

80 034 /108 539 
70 665 , -
70 704 ! -
49 597 

-
1 

56 268 1 

50 050 -
59 887 / 64 009 1108 539 

- 59013 -
- 59252 -

• jWahl 1953: Stand vom 30.6.1953, Wahl 1967: Stand vom 30. 6, 1957. - ') CDU 61141; CSU 58 584 
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ringer braucht die Zahl der Einwohner zu sein, die dem ein-
zelnen Land einen Abgeordneten im Bundestag sichert. Mit 
anderen Worten: Bei der Wahl 1957 ist das „Mitbestim-
mungsrecht" der Nicht-Wähler ganz und auch der Nicht-
Wahlberechtigten weitgehend abgeschafft und der Wert der 
g ü l t i gen Wählerstimmen in den Ländern wird nicht mehr 
durch den Anteil dieser Personen beeinträchtigt (bzw. ge-
steigert). Von Einfluß ist jetzt aber in kleinerem Umfang der 
Anteil der ungültigen Stimmen und in großem Maße der An-
teil der Wahler, die ihre Stimme den Parteien gaben, die von 
den Sperrklauseln betroffen wurden. 

Neben dem Unterschied in den Bevölkerungszahlen je Man-
dat haben sich auch die Unterschiede bei den Zahlen für die 
Wahlberechtigten, die Zweitstimmen überhaupt und die gül-
tigen Zweitstimmen insgesamt zwischen den einzelnen Län-
dern von 1953 auf 1957 vergroßert. Andererseits sind die Ab-
weichungen bei den gültigen Zweitstimmen, die fur die Par-
teien, die in die Sitzverteilung kamen, insgesamt abgegeben 
worden sind und in stärkerem Umfange bei den Zweitstimmen, 
die die einzelnen erfolgreichen Parteien für ein Mandat be-
nötigten, geringer geworden. Für CDU/CSU und SPD ver-

ringerte sich der Unterschied der Stimmenzahlen, die sie in 
den einzelnen Landern Je Mandat benötigten, von 1953 auf 
1957 um die Hälfte. Weniger günstig war die Entwkklung bei 
den kleineren Parteien. 

Vor allem die Stimmenzahlen, die die einzelnen Parteien 
im Bundesdurchschmtt für einen Abgeordne1.ensitz benötig-
ten, wichen 1957 weniger stark als 1953 voneinander ab. 
Während sich 1953 im Bund die Zahl der Stimmen, die fur 
ein Mandat benotigt wurden, zwischen 51 421 (CDU/CSU) und 
64 009 (DP) ·- von den 108 536 Stimmen für das Zentrums-
mandat ganz abgesehen - bewegten, war dieser Unterschied 
bei der 3, Bunde&tagswahl (ohne Saarland) nur noch gering 
mit einem Minimum von 55 176 Stimmen für einen Abgeord-
neten der FDP und einem Maximum von 59 013 für einen Ab-
geordneten der DP bei einem Bundesdurchschnitt von 56 188. 
Diese kaum nennenswerten Unterschiede smd einfach eine 
Folge ungleich hoher Reststimi;nenzahlen im Bund. Die Ver-
anderungen im System der Sitzverteilung seit der 2. Bundes-
tagswahl haben also für die Wähler, die eine der erfolg-
reichen Parteien gewählt haben, eine erheblich größere 
Gleichheit des Erfolgswertes ihrer Stimmen gebracht. Ho. 

Streiks 
Die Streiks im Jahr 1957 

In die Ergebnisse der Streikstatistik gehen nur die jeweils 
im Laufe eines Jahres b e e n de t e n Arbeitskampfe ein, an 
denen mindestens 10 Arbeitnehmer beteiligt waren oder die 
einen Verlust von mehr als 100 Arbeitstagen verursacht hat-
ten. Streiks, die am Ende emes Jahres noch andauern, werden 
in die Statistik des folgenden Jahres übernommen. Der nach-
stehende Bericht enthält deshalb die vollstandigen Ergebmsse 
des Metallarbeiterstreiks in Schleswig-Holstein, obgleich die-
ser Streik, der Ende Oktober 1956 begann und Mitte Februar 
1957 beendet wurde, zum überwiegenden Teil in das Jahr 1956 
fiel. Bei einem Vergleich der Streikergebnisse der Jahre 1956 
und 1957 muß dieser Umstand berücksichtigt werden. 

Mit Beginn des Jahres 1957 wurde die Berichterstattung 
über Streiks auch im Saarland eingeführt, ihre Ergebnisse sind 
in der vorliegenden Jahreszusammenstellung erstmalig ent-
halten. 

Ihrem Umfang nach umfaßt die Streiktätigkeit 1957 86 be-
streikte Betriebe, 45 134 beteiligte Arbeitnehmer und 2 385 965 
verlorene Arbeitstage. Noch me zuvor - seit Fuhrung der 
Streikstatistik - war eme so geringe Zahl an Betrieben von 
Streiks betroffen, aber auch noch niemals ein so außerordent-
lich hoher Ausfall an Arbeitstagen zu verzeichnen. Die Be-
gründung hierfür ist in der ungewöhnlich langen Dauer des 
schleswig-ho!steinischen Metallarbeiterstreiks zu sehen. Nach 
Abzug der imJ ahre 1956 durch den Metallarbeiterstreik verlore-
nen Arbeitstage bleiben für das Jahr 1957 immer noch 1069602 
verlorene Arbeitstage. Für das Jahr 1956 würden sich 1 580 247 
Streiktage ergeben, wenn man die in dieses Jahr fallenden 
Tage des Metallarbeiterstreiks in das Jahresergebnis von 1956 
einbeziehen will. Läßt man den Metallarbeiterstreik ganzlich 
unberücksichtigt, so zeichnet sich mit 48 bestreikten Betrieben, 
16 573 beteiligten Arbeitnehmern und 90 662 Streiktagen 
gegenüber den Vorjahren das Bild einer sehr gemäßigten 
Streiktätigkeit ab. Für die Beurteilung einiger Daten ist es 
von Interesse zu wissen, daß sich der Metallarbeiterstreik 
zwar hauptsächlich auf die Wirtschaftsgruppe „Maschinen-, 
Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau" konzentrierte, aber auch die 
Wirtschaftsgruppen „Elektrotechnik", .,Eisen- und Metallge-
winnung", .,Feinmechanik und Optik" und „Eisen-, Stahl- und 
Metallwarenherstellung" erfaßte. 

Waren in den vergangenen Jahren mit einer Ausnahme 
90 vH und mehr der Streiktage durch Lohnforderungen aus-
gelöst, so sind es diesmal nur 0,6 vH. Dieser Anteil erhöht 
sich auf 16,8 vH, wenn man den Metallarbeiterstreik unbe-
rücksichtigt läßt. Man darf hieraus noch nicht auf eine ent-
scheidende Wende der Streikursachen von Lohnforderungen 
zu sonstigen Arbeitsstreitigkeiten schließen, da nur ein Streik 
im saarländischen Bergbau, der den wesentlichsten Teil aller 
übrigen Streiks (rund 69 vH) ausmacht, auf sonstigen Gnin-
dcc1, a!so :1ich' cuf J\rbe:tsstreitigkeiten beruhte. 

Die Streiks 1953 bis 1957 

1 
--- i Streikumfang 1953 ' 1954 1955 

1 

1956 i 1957 

Von Streiks betroffene 
Betriebe ............ 1 395 538 / 866 268 86 
Arbeitnehmer ······· 50 625 115 899 , 597 353 ' 25 340 45 134 

Durch Streiks verlorene 
1 488 218 11 586 523 , 846 647 : 263 884 l,2 385 965 Arbeitstage 

darunter durch Streiks 1 

wegen Lohnförde-
1 568 528 i 249 094 1238 426 ' rungen ··········· 1 475 695 15 238 

vH 99,2 98,9 , 29,4 , 90,4 ' 0,6 
1 1 

Von allen Wirtschaftsgruppen war am schwersten der Ma-
schinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau von Streiks be-
troffen. 

Den größten Ausfall an Arbeitstagen verzeichneten folgende 
Wirtschaftsgruppen: 

Verlorene Arbeitstage 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- u. Fahrzeugbau 
Elektrotechnik ......... .' ............. . 
Eisen- und Metallgewinnung .......... . 
Bergbau .......................... . 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige ........................... . 

Zahl 
1 874 613 

197 326 
192 619 

62 188 
33 801 
25 418 

vH 
78,6 
8,3 
8,1 
2,6 
1,4 
1,0 

Zusammen ................ . 2 385 965 100 

Die Auswirkungen der Streiks auf die betreffenden Indu-
strien lassen sich am Verha.ltms der Streiktage zu den gelei-
steten Arbeitstagen messen: 

Auf 100 000 
geleistete Arbeitstage 
entfallen Streiktage 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- u. Fahrzeugt-au 434 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 
Eisen- und Metallgewinnung . . . . . . . . . 105 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . 79 
Bergbau , .. , . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung 9 

Als Folge des Metallarbeiterstreiks in Schleswig-Holstein 
ergibt sich in der Gesamtwirtschaft im Vergleich zu den Vor-
jahren eine ungewöhnlich hohe durchschnittliche Streikdauer 
von 52,9 Tagen je streikenden Arbeitnehmer. Die am Metall-
arbeiterstreik beteiligten Arbeitnehmer blieben im Durch-
schnitt rund 80 Tage der Arbeit fern. Bei dem zahlenmaßig 
nächst größeren Streik im saarländischen Bergbau entfielen 
6 Streiktage auf einen Arbeitnehmer. 

Bei den meisten der wegen Arbeitsstreitigkeiten ausgetra-
genen Streiks (99,6 vH) konnten die Arbeitnehmer einen teil-
weisen Erfolg herbeiführen. Nimmt man Schleswig-Holstein 
von der Betrachtung aus, dann liefen die ubrigen Streiks zu 
69,8 vH teilweise erfolgreich und zu 28,8 vH ohne Erfolg aus. 

Fast samtliche Streiks fanden die Billigung der Gewerk-
schaften. Es fallt jedoch auf, daß die wegen Lohnforderungen 
geftihrten Streiks zu rund 81 vH nicht unter gewerkschaftlicher 
Führung standen. Wie im Vorjahr bereits beobachtet, sind 

- 90 -



.., ····1'' 

Die wegen Arbeitsstreitigkeiten 
durchgeführten Streiks nach dem Streikergebnis 

Verlorene Arl,_eit~age bei Streiks_ 
----- -- --

Jahr mit vollem ! mit teilweisem 1 

Erfolg fur die Arbeitnehmer 
ohne 

Anzahl 1 vH 1 Anzahl 1 vH 1 Anzahl 1 
vH--

1 1 i 1 
1952 38 247 

1 

8,9 
1 379 7431 87,8 1 14 367 ! 3,3 

1953 13 898 0,9 11 338 096 89,9 136 224 9,2 
1954 58 028 3,7 1 488 890 94,6 1 27 614 ' 1,7 
1955 4 263 

1 
1,5 148 117 52,7 1128 95P 45,8 

1956 7 212 2,8 223 062 85,2 31 479 12,0 
1957 401 ,, 0,0 12 314 926 1 99,6 R 081 0,4 

auch 1957 wieder die gewerkschaftlich gebilligten Streiks zum 
größten Teil voll oder teilweise erfolgreich beendet worden, 
von den ohne Erfolg ausgetragenen Streiks wutden nur 3,9 vH 
von den Gewerkschaften gebilligt. 

In den Landern Bremen und Hessen wurde 1957 i.tberhaupt 
nicht gestreikt. Von den übrigen Ländern steht Schleswig-
Holstein infolge des Metallarbeiterstreiks mit 96,2 vH aller 
verlorenen Arbeitstage an der Spitze. In allen anderen Län-
dern, mit Ausnahme von Baden-Württemberg, ist die Streik-
tätigkeit gegemlber dem Vorjahr ganz erheblich zurückgegan-
gen. Außer Schleswig-Holstein war ein größeres Ausmaß an 

Umfang der Streiks in den Jahren 1955 bis. 1957 nach Ländern 

1955 1 1956 1 1957 

Land -Betrof-1 Ver- Betrof-: Ver- 1 Betrof-1 Ver-
fene lorene fene I lorene fene lcirene 

Arbeit- Arbeits-1 Arbeit- i Arbeits- ! Arbeit- Arbeits-
nehmer tage nehmer , tage I nehmer, tage 

Schleswig-Holstein 693112 660 1 795115 338128 571 i2 295 403 
Hamburg ......... 8 387 79 910 186 4 394 600 1 3 000 
Niedersachsen ..... 23 878 1 66 415 1 701 1 19 617 1 280 1 2 343 
Bremen .......... 3 754 1 20 777 692 1 5 858 1 - -
Nordrhein-Westfalen 541 514 i 601 671 119 112 1207 391 1 2 676 1 6 397 
Hessen ........... 8 789 54 752 254 697 - 1 -
Rheinland-Pfalz ... 7 003 i 7 004 j 328 \ 3 299 \ 648 475 
Baden-W urttemberg 117 ' 156 ' 1 560 1 4 354 1 575 12 686 
Bayern ........... 3 218 3 302 ! 712 1 2 936 540 1 623 
Saarland .......... - 1 - -

j 
- ! 11 244 1 

65 038 
1 1 

verlorenen Arbeitstagen im Saarland zu verzeichnen (65 038 
Tage), was vor allem auf den Streik im Bergbau zurückzufüh-
ren ist. In Baden-Württemberg fand ein größerer Streik 
(12 686 Tage) in der Eisen- und Metallerzeugung und -verar-
beitung statt. Dari.tber hinaus war noch die Streiktatigkeit in 
Nordrhein-Westfalen bemerkenswert (6 397 Tage). 

Aussperrungen wurden im Berichtsjahr in Nordrhein-West-
falen in 22 Betrieben i.tber insgesamt 187 Fliesenleger ver-
hängt. Sie verursachten einen Ausfall von 2 244 Arbeitstagen. 

Sch. 

Landwirtschaft 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1957 
Im Jahre 1957 wurden insgesamt 17,3 Mill. t Kuhmilch er-

zeugt. Gegenuber dem Vorjahr ist die Erzeugung um 1,5 vH 
gestiegen; sie hat damit den bisher hochsten Nachkriegsstand 
erreicht. Die Ziegenmilcherzeugung ist wiederum zurückge-
gangen. Ihr Anteil an der Gesamtmilcherzeugung liegt unter 
2 vH. Da sie zudem fast ausschließlich im Haushalt des Ziegen-
halters verbraucht wird, ist sie wegen ihrer geringen Bedeu-
tung in den folgenden Ausführungen nicht berücksichtigt 
worden. 

Die Kuhmilcherzeugung 1949 bis 1957 

Jahr 1 Milcherzeugung i Zu- ( + l bzw. Abnahme 
(-) gegenuber Voriahr 

--- Mill.t I vH --
1 

1949 11,3 
1950 13,9 + 22,5 
1951 15,2 + 9,4 
1952 15,8 + 4,2 
1953 16, 7 + 5,9 
1954 17,1 + 1,9 
1955 16,9 - 0,9 
1956 17,0 + 0,6 
1957 17,3 ! + 1,5 

' 

Die hohe Milchmenge von 17,3 Mill. t wurde von einem Kuh-
bestand erzeugt, der am 3. Dezember 1957 mit 5,55 Mill. ermit-
telt wurde und gegenüber der Dezemberzählung des Vorjah-
res um 1,6 vH zurückgegangen ist. Hinsichtlich der Milch-
ergiebigkeit des Kuhbestandes wirkte sich der weitere Rück-
gang der Zahl der Kühe, die außer zur Milchgewinnung auch 
zur Arbeit benutzt wurden, günstig aus. Ihr Anteil am Milch-
kuhbestand insgesamt belauft sich nur noch auf 21,4 vH gegen-
über 23,7 vH im Vorjahre. Andererseits hat sich die Verjün-
gung des Kuhbestandes weiter fortgesetzt. Der Zugang zu den 
Kühen von den Färsen her betrug im Jahre 1955: 19,7 vH, 
1956: 20,6 vH und 1957: 22,1 vH des bei der allgemeinen Vieh-
zahlung desselben Jahres festgestellten Kuhbestandes. Da 
junge Kühe in ihrer Leistungsfähigkeit älteren Kuhen unter-
legen sind, wird durch eine außergewöhnliche Verjüngung 
die Milchergiebigkeit des Gesamtbestandes nicht gefördert. 

Trotzdem ist der durchschnittliche Milchertrag je Kuh und 
Jahr gestiegen. Er übertraf im Bundesgebiet mit 3 050 kg um 
1,8 vH den Vorjahresertrag. In Norddeutschland war die Milch-
leistung mit 3 670 kg um 20 vH höher, in Stiddeutschland mit 
2 663 kg um 13 vH niedriger als der Durchschnitt. Aus der 
folgenden Tabelle ergibt sich aber, daß der Milchertrag der im 
Süden des Bundesgebiets gehaltenen Kü.he stärker und konti-
nuierlicher gestiegen ist als im Norden, wo er 1955 und 1954 
so,gar etwas zurück.ging. 

Jahresmilchertrag je Kuh 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

1957 1956 -1957-11956 1 1955 1 1954 1 1953 
Gebiet 

1 

gegenuber 
1956 ! 1955 1 1954 I 1953 1 1952 

-- -kg-- - ------ --~-~---- ---

Bundesgebiet .... 3 060 13 006 
1 1 1 1 

+ 1,8 1 + 2,2 1 + 0,5 ! + 2,1 + 5,2 
davon Norden') 3 670 3 618 + 1,4 + 1,6 -0,61-0,9 1 + 4,4 

Suder,') . 2 662 j 2 604 + 2,2 1 + 2,9 1 + 2,2 + 5,0 1 + 5,7 
1 1 1 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-West-
falen. - ') Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern. 

Infolge der schlechten Futterernte im Jahre 1956 hat die · 
Gesamterzeugung im ersten Halbjahr 1957 gegenüber 1956 
abgenommen. Erst im zweiten Halbjahr hat sie zugenommen. 
Auch hier ist der Süden des Bundesgebietes bei der Abnahme 
weniger, bei der Zunahme aber starker beteiligt. 

Milcherzeugung im 1. und 2. Halbjahr · 
1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Gebiet 1957 1' 1956 1 Abnah- 1957 1 1956 [' Zunah-me(-) , me (+) 
-- ~CoOO_t __ l_ vH- -~:CoOO t I vH-

Bundesgebiet ..... 1
1 
s 683,8 [ 8 767,1 1 -1,0 8 575,7 j 8 239,9 ( + 4,1 

davon Norden') 4 281,2 1 4 361,2 1 -1,8 3 879,9 ' 3 744,6 1 + 3,6 
Suden') , . 4 402,6 4 405,9 

1 
- 0,1 4 695,8 1 4 495,3 + 4,5 

1 : 1 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-West-
falen. - ') Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern. 

Da die schlechte Futterernte des Jahres 1956 bis zum Weide-
austrieb 1957 die Grundlage der Milcherzeugung bildete und 
sich auch, wie oben dargelegt, aus Umfang und Struktur des 
Kuhbestandes selbst keine leistungsfordernden Umstande er-
gaben, hob sich die Erzeugung erst im Mai 1957 über den 
Vorjahresstand. Der Wuchs des Grunlandes, insonderheit der 
Weiden, war erheblich besser als im Vorjahr. Auch die Futter-
zwischenfrüchte brachten einen guten Ertrag, der mfolge er-
weiterter Anbauflache und höherer Hektarerträge um 18,4 vH 
tiber dem Vorjahresertrag lag. Die Heuernte brachte bei etwas 
besserer Beschaffenheit etwa denselben Ertrag wie im Vor-
jahr, die Futterhackfruchternte war besser (Futterrüben + 7,3 
vH, Kohlrüben + 13,3 vH). Auch der Ertrag der Zuckerrüben, 
deren Blatter und Schmtzel einen bedeutenden Anteil am 
gesamten Milchkuhfutter bilden, lag um 16,1 vH i.lber dem 
Vorjahr. Die auffallende Mehrerzeugung von Milch gegen-
über 1956 nach erfolgtem Weideabtrieb, insbesondere im No-
vember und Dezember, dürfte sich bei guter Grundfutterver-
sorgung aus dem relativ niedrigen Preis der hauptsächlich der 
Milcherzeugung dienenden Eiweißfuttermittel in Verbindung 
mit dem gegenüber dem Vorjahr erhöhten Milchpreis er-
klären. 
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Milchverwendung 
1. Halbjahr 2. Halbjahr Kalenderjahr 

, Zu- ( +) - 1 Zu- ( -t=J 
Milchverwendung 1957 1956 !bznwah.mAeb- 1957 1956 ,bzw. Ab-

i I nahme 
' 1 (-) ' (-) 

, 1zu-(+) 
1957 1 1956 bzw. Ab-

, 1 nahme 

1 000 t I vlf 1 000 t - -- vH--
: '(-) 

1 000 t I vH 

An Molkereien und Händler geliefert . . . . . . . . . .. . .. . . . . . .. . . . .. . . 
Unmittelbar an Verbraucher abgesetzt und verarbeitet im Haushalt des 

' 1 

5 997,5 / 5 966,1 : + 0,5 
1 

6 031,4: 5 571,7, + 8,3 12 028,9 :11 537,8 + 4,3 

1 661,4 1 1 755,1 , - 5,3 Kuhhalters ....................... , ........ · · . · .. · .. , . · · · · · · · 832,3 ! 871,9 1: - 4,5 829,1 , 883,2 ! - 6,1 
Vollmilch im eigenen Haushalt verbraucht (Eigenverbrauch, Deputat, 

Altenteil) .................................................. . 862,6 ' 908,9 1 
- 5,1 

991,4 i 1 020,2 1 - 2,8 
865,0 901,2 ! - 4,0 1 727,6 ! 1 810,1 1 - 4,6 

Verfüttert .................................................... . 

Die Milcherzeugung in den Monaten der Jahre 1956 und 1957 
Zu- (+)bzw. Ab-

Monat 1957 1956 nahme (-) 1957 

' 
gegen 1956 

- 1 000 t ---- --- -----~--
1 

Januar ·········· 1 222,7 1 260,6 -3,0 
Februar ......... 1166,8 1 213,1 -3,8 
März ··········· 1 366,0 1 403,0 -2,6 
April ............ 1 450,1 1 473, 7 -1,6 
Mai ............. 1 733,5 1 692,7 + 2,4 
Juni ............ 1 744,7 1 723,9 + 1,2 

' 
Juli ............. 1 663, 7 1 626,0 + 2,3 
August ·········· 1 582,4 1 536,2 + 3,0 
September ....... 1 416,5 1 1 366,1 + 3,7 
Oktober 1 355,1 1 315,3 + 3,0 
November ······· 1 256,1 1188,0 + 5,7 
Dezember ....... 1 301,9 1 208,4 + 7,7 

Insgesamt 
1 

17 259,5 1 17 007,0 
1 

+ 1,5 
1 

Der erhöhte Milchpreis hat aber auch die Art der Milchver-
wendung beeinflußt. Der Anteil an der erzeugten Milch, der 
an Molkereien und Händler geliefert wurde, betrug im Vor-
jahr 67,8 vH und im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 
67,0 vH. Im Jahre 1957 ist er auf 69,7 vH gestiegen. Entspre-
chend ging der Anteil der übrigen Verwendungsarten zurück, 
und zwar (Vorjahrszahlen in Klammern) unmittelbar an Ver-
braucher abgesetzt und im Haushalt des Kuhhalters verarbeitet 
9,6 (10,4) vH. Im Haushalt des Kuhhalters verbraucht 10 (10,6) 
vHund verfüttert 10,7 (11,2) vH. 

MILCHERZEUGUNG UND -VERWENDUNG JE TAG 
Tausendt = 1956 -1957 Tausendt 

60 ~---------~----~-------, 60 

Sonslfge Verwendung 
10 1--------+-----+---------+-------1 10 

0 t----.--~-+-.,.._--,.-+---.--r---+-.....---,--1 0 
M A M J A s 0 N D 

STAT. BUNDESAMT 58-1.$98 

Das Schaubild zeigt die Stetigkeit, die hinsichtlich der Milch-
erzeugung und -verwendung zu beobachten ist, da beide Jah-
reskurven annähernd parallel verlaufen. Es zeigt aber auch, 
daß die Menge der an die Molkereien gelieferten Milch je_ 
Monat trotz der „Einsparungen" bei den anderen Verwen-
dungsarten im Jahre 1957 fast ausschließlich durch die Höhe 
der monatlichen Erzeugung bestimmt wird, da die Kurve der 
sonstigen Verwendungsarten sehr gestreckt verläuft. Die Ein-
sparungen gegenüber dem Vorjahre bei der im Haushalt des 
Kuhhalters verbrauchten Milch verteilen sich gleichmäßig auf 
das ganze Jahr. Der Einfluß des höheren Milchpreises ist hier 
unverkennbar. Die Bemühungen, bei der Fütterung Milch ein-
zusparen, werden erst ab Frühjahr 1957 sichtbar, es zeigt sich 

850,2 883,8 ) - 3,8 1 841,6 
1 

1 904,0 1 - 3,3 

aber, daß die Möglichkeiten hierbei, vor allem in den Win-
termonaten, offenbar geringer sind als bei dem Haushalts-
verbrauch. 

Das Schaubild stellt die Milchmenge je Tag rn den ein-
zelnen Monaten dar. Die obige Tabelle zeigt die Gesamt-
mengen je Halbjahr. Danach ist die unmittelbar an Verbrau-
cher abgesetzte und im Haushalt des Kuhhalters verarbeitete 
Milchmenge am stärksten zuruckgegangen, und zwar haupt-
sächlich die Menge der im Haushalt zu Landbutter verarbei-
teten Milch. Die Anteile an der Gesamterzeugung betrugen 
(Vorjahreszahlen in Klammern) bei den einzelnen Verwen-
dungsarten 

unmittelbar an Verbraucher abgesetzt 4,3 (4,5) vH, 
zu Landbutter verarbeitet 5,1 (5,7) vH, 
zu Landkase verarbeitet 0,2 (0,2) vH. Le. 

Die Schlachtungen im Jahr 1957 
Im Kalenderjahr 1957 betrug die Gesamtmenge an Fleisch 

und Fett aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren inlän-
discher Herkunft 2,12 Mill. t. Das ist die bisher höchste Ge-
samtschlachtmenge im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin-West). Sie lag um 8,5 vH ilber der des Vorjahres. Der 
Fleischverbrauch je Einwohner erreichte damit 1957 fast wie-
der die durchschnittliche Höhe der Jahre 1935138. 

Gesamte Schlachtmenge aus gewerblichen Schlachungen 
von Tieren inländischer Herkunft 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

_'1957 

Fleisch und Schlachtfett von Tieren inlandischer Herkunft 1 
- - - -,--- - - --- darunter von 1 

insgesamt - Rindern - 1 - Kalbern -,, --Schweinen -
Tooo,-,vfC -1 ooo t- -vH I Iooo tl vH 1 1 ooo tl vH-

1 669,3 1 
1 

: 
100 598,8 35,9 101,7 6,1 919,9 , 55,1 

1 761,5 I 100 653,3 1 37,1 102,6 1 5,8 1 ' 958,5 1 54,4 
1 903,6 1 100 641,9 33,7 97,6 5,1 1 l 126,0 1 59,2 
1 950,3 ! 100 646,9 33,2 94,3 4,8 , 1 173,5 I 60,2 
2116,7: 100 726,6 34,3 97,5 4,6 1 l 260,6 , 59,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 
+ 137,2 1 + 8,9 + 89,6 1 +17,6 f +• 13,41 +15,3 ,

1 
+ 34,2 +r 3,9 

+ 92,2 1' + 5,5 + 54,5 1 + 9,1 , + 0,9 + 0,9 + 38,6 + 4,2 
-1- 142,1 + 8,1 - 11,4 - 1,7' - 5,0 1- 4,91 +167,5 +17,5 
+ 46, 7 i + 2,5 + 5,0 1 + 0,8 1 - 3,3 1- 3,4 ' + 47,5 + 4,2 
+166,4 + 8,5 + 79,71 +12,3 1 + 3,21 + 3,41 + 87,1 + 7,4 

~ ___ I ____ . _______ , ___ _,_ __ I'---""-----' 

1 

Die Erzeugung von Rindfleisch, die 1955 gegenüber dem 
Vorjahre zurückgegangen und 1956 nur wenig erhöht war, 
stieg 1957 um fast 80 000 t (12,3 vH) an. In den einzelnen Rin-
dergruppen ergaben sich die folgenden Veränderungen: 

1 

Ein- 1 . 1 
1 

1 
Weib!. 

Jahr Ochsen! Bullen 1 Kuhe Jung-heit 
i rinder , .. ,, 

1 
1 i 1955 .............. .. .. 1 000 t 60,0 120,8 ' 311,8 149,4 

1956 ················ ... 1 000 t 53,7 i 143,3 1 305,6 1 144,3 
1957 ···················· 1 000 t 53,0 180,1 1 337,2 ' 156,3 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1 1 

1957 gegen 1956 ........ vH - 1,3 i + 25,7 1 + 10,3 : + 8,3 
1956 gegen 1955 . . . .... vH -10,5 + 18,61- 2,0' - 3,4 

1 1 

Mit Ausnahme der Ochsen fielen also in allen Kategorien 
größere Fleischmengen an als 1956. Bei den Bullen war die 
Zuwachsrate bedeutend größer als im Vorjahre, bei den Kü-
hen und den über 3 Monate alten weiblichen Rindern trat 
eine erhebliche Zunahme der Fleischleistung an die Stelle 
eines Rückganges im Jahre zuvor. Die vermehrte Schlach-
tung von Bullen und weiblichem Jungvieh wurde durch die 
seit etwa 3 Jahren in erhöhtem Umfange betriebene Jung-
rindermast ermöglicht. Wenn trotz des verstärkten Eingrif-

- 92 -



fes in den Kuhbestand, der wesentlich darauf zurückzuführen 
ist, daß nicht schon der Anschluß an das Tuberkulose-
Tilgungsverfahren, sondern erst die tatsächliche Ausmerzung 
ctller Reagenten und die amtliche Sanierungsbesc1'einigung 
zum Bezug eines erhöhten Milchgeldes berechtigt, clie Zahl 
der Milchkuhe nur verhaltnismäßig wenig') zurück.gegangen 
ist, so ist das ein Beweis für die auch rechnerisch zu ermit-
telnde Tatsache, daß neben der verstarkten Jun,grindermast-
und -schlachtung n:och wesentlich mehr Farsen in den Kuh-
bestand aufgerückt sind als in den Jahren vorher. Durch eirnen 
verhaltnismaßig starken Zugang") an Kälbern wurde es mög-
lich, daß trotz einer hohen Aufzuchtrate und eines vermehr-
ten Nachschubes in den, Jungviehhestand 1957 im Gegensatz 
zu 1956 und 1955 die Zahl der Kalberschlachtungen gegen-
über dem Vorjahre sogar noch anstieg (Vgl. Tab. 1). 

FLEISCHANFALL AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN 
VON RINDVIEH UND KÄLBERN INLÄNDISCHER HERKUNFT 

Tausend t 
800 

Kühe 
600 

400 Ochsen u Bullen 

200 We,bl. Jungvieh 

Kälber 
0 

Durrhschn.1951 /55 1956 195t 
STAT BUNDESAMT 56 - 1590 

Noch stärker als die Rmdfletschproduktion· stieg die Er-
zeugung von Schweinefleisch. Aus gewerblichen Schlachtun-
gen von Inlandstieren fielen mfolge der anhaltenden Aus-
weitung der Nachzucht bei Schwemen 87 000 t (bei Rindern 
und Kalbern 83 000 t) mehr als im Vorjahre an. Zu dieser 
Entwicklung der Schweinefleischproduktion dürfte das Vor-
handensein reichlicher, winschaftseigener Futtervorrate im 

') Im Juni 1957 um 0,4 vH, im Dezember 1957 um 1,6 vH. -
') Vgl. .,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 1, S. 33. 

letzten Jahr, besoTuders in den Kartoffelbaugebieten, bei-
getragen haben. 

Was den Verlauf während des Jahres 1957 betrifft, so lagen 
die monatlichen Fleischmengen aus gewerblichen Schlachtun-
gen erst ab April über denen des Vorjahres; dies entsprach 
ungefahr der Entwicklung des Schweinebestandes. 

GESAMTSCH LACHTMENGE 
AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON SCHWEINEN 

Wt ~t 
120 ~------'--..----+-------+------! 120 

0 1--~----+-~---l---~--+-----,..--1 0 
J F M A M J A s 0 N D 

STAT BUNDESAMT 58-1591 

Die Berechnung des Fleischanfalls aus Hausschlachtungen 
von Schweinen: mit Hilfe geschätzter durchschnittlicher 
Schlachtgewichte") ergab eine Schlachtmenge von 439 000 t, 
das sind etwa 10 000 t mehr als 1956. Die im Vorjahre be-
obachtete rückläufige Tendenz in der Selbstverso1gung mit 
Schweinefleisch trat also 1957 nicht in Erscheinung. 

Außer der inländischen Fleischerzeugung ergab sich aus 
den Schlachtungen von lebend aus dem Auslande eingeführ-
ten Tieren noch eine Gesamtschlachtmenge von 76 400 t Rind-
fleisch und voru 31 500 t Schweinefleisch, das sind 7 500 t 
Rindfleisch und 19 200 t Schweinefleisch weniger als im Vor-
jahre. Der Einfuhr-Uberschuß von Fleisch und Fleischwaren 
(ohne Geflügel) lag 1957 mit 110 900 t um 51 300 t (- 31,6 vH) 
niedriger als 1956. 

Der Anteil der Fleischmengen aus Schlachtungen von 
lebend eingeführten Tieren und aus den Importüberschi.tssen 
von· Fleisch und Fleischwaren an, den gesamten zum Verzehr 
im Bundesgebiet bestimmten Fleischmengen in-· und aus-
landischer Herkunft ( = 100) belief sich 1957 auf 7,8 vH, 1956 
auf 11,0 vH. Le. 

3) Januar bis Juni 1956 = 108 kg. Juli 1956 bis Dezember 1957 = 
106 kg. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 195 7 

Methodische Vorbemerkung 
Die Ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung 

werden nach zwei verschiedenen Gesichtspunkten aufberei-
tet: nach sogenannten „hauptbeteiligten" und nach „beteilig-
ten Industriegruppen1 ). 

Bei der Aufbereitung nach h a u p t b e t e i 1 i g t e n I n-
d u s tri e g r u p p e n werden die gesamte Beschäftigten-
zahl, der gesamte Umsatz usw. eines jeden Betriebes (im 
Sinne einer cirthchen Einheit) derjenigen Industriegruppe zu-
geordnet, bei der der wirtschaftliche Schwerpunkt des Betrie-
bes liegt, so daß also etwa eine Maschinenfabrik mit Gießerei, 
deren Schwerpunkt beim Maschinenbau liegt, nur beim Ma-
schmenbau - hier aber als Ganzes, d. h. auch mit den Be-
schäftigten usw., die auf die Gießerei entfallen - gezahlt 
wird. 

Dagegen werden bei der Aufbereitung nach b e t e i 1 i g-
t e n In du s tri e g r u p p e n die Beschaftigten und die 
Umsätze (alle anderen Erhebungsmerkmale werden nur 
,,hauptbeteiligt" aufbereitet) auf die an de1 Kombination be-

1) Diese seit langer Zeit verwendete Terminologie ist nicht son-
derlich befriedigend. Nach der m emem Beitrag über die Dar-
stellungseinheit (siehe Wirtscl1aft und Statistik, 9. Jg. N. F .. Heft 12, 
S. 643 ff.) verwendeten Ausdrucksweise bedeutet eme Zusammen-
fassung nach „hauptbeteiligten" Industriegruppen eine Zusammen-
fassung geschlossener „örtlicher Einheiten", nach .,beteiligten" 
Industnegruppen eine Zusammenfassung „fachlicher Unterneh-
mensteile" 

teiligten Industriegruppen aufgeschlusselt. Eme Maschmen-
fabrik mit Gießerei wird hier gewissermaßEn in: zwei fach-
liche Unternehmensteile zerlegt, von denen einer dem Ma-
schmenbau und der zweite der Gießerei-Industrie zugezählt 
wird. 

Die Summen für die Industrie als Ganzes sind naturgemaß 
die gleichen, einerlei ob „beteiligt" - also nach fachlichen 
Unternehmensteilen - oder „hauptbeteiligt" - d. h. nach 
geschlossenen örthchen Einheiten - aufbereitet wurde. Bei 
den einzelnen In-dustriegruppen und -zweigen ergeben sich 
jedoch durch die unterschiedliche Behandlung kombinierter 
Betriebe gewisse Abweichungen, die allerdings - zum min-
desten im Bundesergebnis - meist gering sind. Bisher wur-
den an dieser Stelle im allgemeinen Beschäftigten- und Um-
satzzahlen zugrunde gelegt, die nach beteiligten Industrie-
gruppen, also nach fachlichen Unternehmensteilen, aufberei-
tet waren. Davon soll nunmehr abgegangen werden, weil die 
Darstellung inzwischen auf die geleisteten Arbeiterstunden 
und auf die Lohn- und Gehaltssummen ausgedehnt worden 
1st und diese Tatbestände nur für die örtlichen Einheiten als 
ganzes - also nach hauptbeteiligten Industriegruppen - er-
hoben werden. Im Interesse der methodischen Einheitlichkeit 
beziehen sich daher a 11 e i m f o 1 g e n den m i t g e teil-
t e n I n d u s t r i e b e r i c h t s a n g a b e n a u f h a u p t b e-
t e i l i g t e In du s tri e g r u p p e n. Dadurch ergeben sich 
hier und da gewisse Abweichungen gegenüber den Zahlen, 
die früher an dieser Stelle genannt worden sind. 
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Die Entwicklung im 4. Vierteljahr 1957 
Den Ausführungen über das gesamte Jahr 1957 soll zu-

nächst ein kurzer Uberblick über die Entwicklung im 4 Quar-
tal 1957 vorausgeschickt werden, da das 4. Quartal nicht Ge-
genstand eines besonderen Berichts sein wird1). 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie") hat 
Ende Oktober 1957 mit 7 ,37 Millionen ihren J ahreshochst-
stand erreicht. Mit der Einschrimkung der Außenarbeiten und 
dem Auslaufen der Produktion für das Weihnachtsgeschaft 
ist sie alsdann im November geringfügig (- 13 000) und im 
Dezember starker (- 97 000) zurückgegangen, so daß am Jah-
resende in der Industrie 91 000 Personen (-1,2 vH) weniger 
beschäftigt waren als Ende September. Im Vierteljahres-
durch s c h n i t t lag jedoch die Beschäftigtenzahl wegen 
des hohen Standes im Oktober und November um 0,6 vH 
höher als im 3. Quartal. Erwartungsgemäß ist die Zahl der 
Beschäftigten in den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien bis zum Jahresende am stärksten unter den Stand von 
Ende September gesunken (- 51 000 oder - 3,2 vH). was vor 
allem du.rch den jahreszeitlichen Absatzrückgang in den von 
der Bautätigkeit abhängigen Zweigen zu erklären ist. In den 
anderen Hauptgruppen (vom Bergbau abgesehen) konzen-
trierten sich die jahreszeitlichen Entlassungen in besonderem 
Maße auf den Dezember, so daß hier im Vierteljahresdurch-
sch11itt mehr Personen beschäftigt waren als im vorhergehen-
den Quartal. 

Tabelle 1: Die Beschäftigten und der Umsatz der Industrie') 
im 4. Vierteljahr 1957 

Hauptgruppe 

Industrie insgesamt ...... . 
Bergbau ................ . 
Grundstoff- u. Produktions-

güterindustrien ........ . 
lnvestitionsgutex1ndustrien 
Verbrauchsguterindustrien 
Nahrungs- u. Genußm1ttel-

industrien ............ . 

Zu-(+) bzw. 
_ I_Abnahme (-) __ 

Be~chaf-1 Ende J Durch-
tlgte Dez. , schnitt 
Ende , 1957 

1
1 4. Vj. 

Dezem-1 gegen 1957 
ber 1957 ! Ende I gegen 

Sept. j 3. Vj. 
1957 1957 

1 Zu-(+) 
',bzw. Ab-

Umsatz I 
im 4. Vj.l 

1957 j 

nahme 
(-) 

4. Vj. 
1957 

gegen 
3. Vj. 
1957 

---- f ooo -- I - vH - Mra-:-t>M'--vH 

7 262 ! - 92 1' + 0,6 
666 I - 5 - 0,1 

1 523 - 51 
2 686 I - 191 
1920 -

468 -15 

1 - 0,8 + 0,8 
1 + 1,1 

1 + 4,1 
1 

53,0 + 3,9 
2,6 + 5,7 

15,2 1 - 2,8 
16,4 1 + 7,3 
10,7 + 9,3 

8,1 i + 3,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. 

Der Umsatz der Industrie erreichte im 4. Vierteljahr 
1957 53,0 Mrd. DM. Er hat damit das Ergebnis des vorher-
gehenden Quartals um 2,0 Mrd. DM ( + 3,9 vH) übertroffen. 
Die relative Zunahme ist etwas geringer als in der entspre-
chenden Vorjahreszeit ( + 5,0 vH). doch ist hierbei zu beach-
ten, daß im 4. Vierteljahr 1956 die Erzeugerpreise um 2,0 vH 
gestiegen waren, während sie sich diesmal nur um 0,6 erhoht 
haben. In den Hauptgruppen ergibt sich gleichfalls ein ähn-
liches Bild wie in der entsprechenden Vorjahreszeit. Ein Um-
satzrückgang war nur in den Grund5toff- und Produkt10ns-
güterindustrien zu verzeichnen (- 2,8 vH). Dagegen hat der 
Jahreszeit entsprechend der Umsatz besonders in den Indu-
strien, die vorwiegend Verbrauchsgüter herstellen, erheblich 
zugenommen ( + 9,3 vH). 

Gesamtüberblick über die Entwicklung im Jahr 1957 

Ebenso wie bei der Produktion, über deren Entwicklung 
bereits im vorigen Heft dieser Zeitschrift berichtet wurde, 
zeigt sich auch bei den B e s c h ä f t i g t e n und beim Um-
satz im Jahre 1957 eine weitere Abflachung der Aufwärts-
bewegung. Bei den g e 1 eistet e n Arbeiterstun den 
hat das Zusammentreffen der allgemeinen Verlangsamungs-
tendenz mit den tariflichen Arbeitszeitverkürzungen sogar zu 
einem Rückgang geführt. 

2) über das 1., 2. und 3. Vierteljahr 1957 wurde im Mai-. August-
und November-Heft des letzten Jahrgangs dieser Zertschnft m 
gesonderten Abhandlungen berichtet. - •) Betriebe mit 10 und 
mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrrzitats-, 
Gas- und Wasserwerke. 

Tabelle 2: Beschäftigte, Produktion, Umsatz und Erzeuger-
preise der Industrie1) 

Zeit 
IBeschaftigte: 1

1 Index 
(Jahres-bzw.: Geleistete ; der indu-
Vierteljah- / Arbeiter- ' striellen Umsatz ! Erzeuger-

\ preise 2) 

schnitt) ! produktion ; 1 1 

resdurch- ' stunden Netto- , 

-·-1000-·,--Mrd:- -T950-;;;-100/-.Mrd.DM l-i950;:,-100 

Grundzahlen 
1952 5 518 10,5 126,1 119,4 121,4 
1953 5 751 10,8 138,8 126,2 118,2 
1954 6 062 11,5 155,1 140,9 116,3 
1955 6 576 12,5 178,5 166,5 118,9 
1956 6 991 13,0 192,4 185,6 121,2 
1957 7 221 12,6 202,6 199,6 124,2 

Absolute Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 
1952 + 186 + 0,3 + 7,6 + 9,5 
1953 + 233 + 0,4 + 12, 7 + 6,8 
1954 + 311 + 0,6 + 16,3 + 14,8 
1955 + 515 + 1,0 + 23,4 + 25,6 

+ 2,7 
-3,2 
-1,9 

1956 t 415 + 0,5 + 13,9 + 19,1 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 3,0 1957 +230 - 0,3 + 10,2 + 13,9 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in vH 
1952 f- 3,5 + 2,8 + 6,4 + 8,6 + 2,3 
1953 + 4,2 + 3,7 + 10,1 + 5,7 

:1 

-2,7 
1954 + 5,4 + 5,8 + 11,7 + 11,7 -1,6 
1955 + 8,5 + 8,4 + 15,1 + 18,1 + 2,2 
1956 + 6,3 + 3,8 + 7,8 + 11,5 + 1,9 
1957 + 3,3 -2,5 + 5,3 + 7,5 + 2,5 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal in vH 

1956 1. Vj. -1- 8,4 + 8,4 + 11,5 + 13,4 + 2,0 
2. Vj. + 7,2 + 6,1 + 11,1 + 14,8 + 1,9 
3. Vj. + 5,5 + 2,1 + 6,2 + 9,8 + 1,1 
4. Vj. + 4,4 -1,0 + 3,2 + 8,7 + 2,8 

1957 1. Vj. + 3,6 -1,2 + 6,9 + 10,9 + 2,9 
2. Vj. + 3,1 -3,3 + 3,8 + 5,6 + 2,8 
3. Vj. + 3,2 -3,1 + 4,8 + 7,5 + 2,7 
4. VJ. + 3,4 -2,6 + 5,7 + 6,4 + 1,3 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Emschl. Erzeugerpreise der Elektrizitats-
und Gaswerke. 

An den p r o z e n tu a 1 e n Z u nahm e n gemessen, hat 
sich das Wach'Stumstempo der Bescha.ftigtenzahl und des Um-
satzes nach der liberaus kräftigen Beschleunigung in den Jah-
ren 1954 und 1955 und der erstmaligen Verlangsamung im 
Jahre 1956 nunmehr wieder etwa auf das Entwicklungstempo 
der Jahre 1952 und 1953 zurückgebildet. Da sich die Ver-

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
zu-bzw. Abnahme gegenüber dem Vorjahr 

Bescnäftrgte im j Geleistete J lndexdiodustriel/en j Umsatz 
Jahresdurchschriitt Arbeiterstunden Nettoproduktion 

ABSOLUTE ZU·BZW. ABNAHMEN 
Indexpunkte 

25 

20 20 

~auser,d 
15 ,uoT Mrd 15 

tA" 10 10 

05 zoo 

0 0 0 0 

ZU-BZW. ABNAHMEN IN VH {ZUWACHSRATEN) 

10 

0 

1'152 54 Sb 
53 55 51 

STAT BUNDE'-t\MT 'i<\- ,1,rr. 

1952 54 56 
53 55 57 

1952 54 56 
53 55 51 

1'/52 54 56 
53 55 51 

1 lndexdindustriellen 
Erzeugerpreise 

lnde,punkte :+r 

'IY52 54 56 
53 55 57 

---·----------------------~ 
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änderungen von 1956 auf 1957 aber auf wesentlich höherem 
Niveau abgespielt haben, sind die ab s o 1 u t e n Zu nah-
men, die hinter den Zuwachsraten stehen, zum Teil wesent-
lich hoher als vor vier bis fünf Jahren. So liegt der Steige-
rung des Umsatzes um 7,5 vH im Jahre 1957 gegenüber 1956 
eine absolute Umsatzzunahme um 13,9 Mrd. DM zugrunde, 
während im Jahre 1952 hinter der Steigerung um 8,6 vH nur 
ein Mehrumsatz von 9,5 Mrd. DM gestanden hatte. 

Die erneute Verlangsamung im Jahre 1957 kommt nicht 
unerwartet, denn schon w ä h r e n d d e s J a h r e s 1 9 5 6 
hatte sich der Abstand der Beschäftigtenzahl und des Um-
satzes gegenüber dem jeweiligen Vorjahresniveau fast stän-
dig verringert. Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden war 
im 4. Vierteljahr 1956 sogar erstmals unter den vergleich-
baren Vorjahresstand gesunken. Diese Tendenzen haben sich 
im Lau f e d e s J a h r e s 1 9 5 7 aber nicht mehr mit der 
gleichen Eindeutigkeit fortgesetzt. Zunächst hat sich im 
1. Quartal die Distanz gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresquartal bei einigen Merkmalen sogar wieder erhöht 
(z. T. sogar recht beträchtlich). Doch dürfte dies im wesent-
lichen auf Zufälligkeiten des Witterungsverlaufs zurückzu-
führen sein, denn der Winter war im 1. Vierteljahr 1957 un-
gewöhnlich mild, während im 1. Vierteljahr 1956 eine lang 
anhaltende Periode strengen Frostes die Tätigkeit der In-
dustrie erheblich behindert hatte. Auf die Erhöhung der Zu-
wachsraten im 1. Quartal folgte daher im 2. Quartal wieder 
eine Abschwächung. Im 3, und 4. Quartal haben sich alsdann 
die Zuwachsraten nur noch wenig geändert. Die Beschäftigten-
zahl und der Umsatz vermitleln somit im Ablauf des Jahres 
1957 überwiegend das Bild einer auf hohem Niveau langsam, 
aber stetig fortschreitenden Expansion. 

Erneute Verlangsamung der Beschäftigtenzunahme 

Die Industrie hat im Jahresdurchschnitt 1957 rund 7,2 Mill. 
Personen beschäftigt, das sind 230 000 ( + 3,3 vH) mehr als 
im Jahre davor. Die Beschaftigtenzunahme hat sich damit 
abermals beträchtlich verlangsamt; denn 1956 hatte der Zu-
wachs an Arbeitskräften noch 415 000 ( + 6,3 vH) und 1955 
sogar 514 000 ( + 8,5 vH) betragen. Ein weiteres Ansteigen der 
Beschäftigtenziffern in dem damaligen Umfang war aller-
dings von vornherein wenig wahrscheinlich, weil Zunahmen 
dieses Ausmaßes auf die Dauer weder in dem Wachs-
tum der arbeitsfähigen Bevölkerung eine Stütze finden, noch 
durch die Heranziehung von Arbeitskräften aus anderen Be-
reichen der Volkswirtschaft zu verwirklichen sind, wenn sie 
nicht durch ungewöhnlich hohe Zuwanderungen (hauptsächlich 
aus der sowjetischen Besatzungszone) gespeist werden. Die 
Beschäftigtenzunahme von 1957, die prozentual etwa wieder 
der Zunahme im Jahre 1952 ( + 3,5 vH) entspricht, absolut aber 
beträchtlich größer war als diese - 1952 hatte sich die Be-
schäftigtenzahl nur um 186 000 erhöht - muß sogar immer 
noch als recht beträchtlich angesehen werden, besonders 
wenn man berücksichtigt, daß im Frühjahr 1957 ein schwäche-
rer Jahrgang in das Berufsleben eingetreten ist als in den 
Vorjahren. Das Bestreben der Betriebe, zusätzliche Arbeits-
kräfte einzustellen, dürfte im Berichtsjahr durch die tarif-
lichen Arbeitszeitverkürzungen einen nicht unerheblichen 
Antrieb erhalten haben. 

Im Berg b a u4) hat die Zahl der Beschäftigten 1957 stärker 
zugenommen als in den vorhergehenden Jahren ( + 15 000 
oder + 2,3 vH). Vermutlich haben die verschiedenen im Koh-
lenbergbau zur Verbesserung der Lage der Bergarbeiter ge-
troffenen Maßnahmen die Anziehungskraft dieses bei weitem 
größten Bergbauzweiges erhöht, denn die Beschäftigtenzahl 
ist allein hier um 12 500 ( + 2,2 vH) gestiegen. Prozentual 
recht beachtliche Beschäftigtenzunahmen waren auch im Eisen-
erzberg bau ( + 1 500 oder + 6,7 vH) und in der Erdöl- und 
Erdgasgewinnung ( + 1100 oder + 7,6 vH) zu verzeichnen, 
während im Kali- und Steinsalzbergbau 1957 im Durchschnitt 
nur ebenso viele Personen beschäftigt waren wie im vorher-
gehenden Jahr. 

1 

') Ausführliche Angaben Uber die Entwicklung der Beschäftig-
tenzahlen in den einzelnen lndusti·iegruppen siehe „Statistische 
Monatszahlen", S. 68*. 

Tabelle 3: Die Beschäftigten der Industrie1 ) nach Haupt-
gruppen 1952 bis 1957 

Hauptgruppen 
Indu- - - 1 Grund- 1 I . 1 V !Nahrungs-

Zeit strie stoff-und ~vest,- er- und 
ins- ! Produk-1 t~?n•- br~:uchs- Genuß-

gesamt Bergbau I tions- ~ter- 1 ljlUter- 1 mittel-
1 güter- m~u- m~u; 1 indu-
industrienl strien I stnen ) 1 strien 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitte) in 1 000 
1952 5 518 614 ! 1 243 1 776 

1 

1 508 376 
1953 5 751 643 

1 

1 248 1 866 1 605 389 
1954 6 062 642 1 313 2 020 

1 
1 684 403 

1955 6 576 644 1 422 2 302 1 787 421 
1956 6 991 653 1 496 2 522 ! 1 879 442 
1957 7 221 668 1 538 2 650 1 906 458 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in 1 000 
1952 + 186 + 21 1 + 41 + 97 + 7 + 19 
1953 + 233 + 29 

1 
+ 5 + 90 + 97 + 13 

1954 + 311 - l + 65 + 154 + 79 + 14 
1955 + 514 + 2 

1 

+ 109 + 282 + 103 + 18 
1956 + 415 + 9 + 74 + 220 + 92 + 21 
1957 + 230 + 15 + 42 + 128 + 27 + 16 

invH 
1952 + 3,5 + 3,5 + 3,4 + 5,8 +0,5 + 5,3 
1953 +4,2 + 4,7 + 0,4 1 + 5,1 + 6,4 + 3,5 
1954 +5,4 -0,2 + 5,2 

1 
+ 8,3 + 4,9 + 3,6 

1955 +8,5 + 0,3 + 8,3 + 14,0 ·+ 6,1 + 4,5 
1956 + 6,3 + J,4 + 5,2 

1 
+ 9,6 + 5,1 + 5,0 

1957 + 3,3 +2,3 +2,9 + 5,1 + 3,0') + 3,7 

Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1956 1. Vj. + 8,6 + 0,9 + 7,6 + 13,6 

1 

+ 6,8 i + 5,1 
2. Vj. + 7,4 + 0,8 + 6,2 + 11,4 + 5,8 

1 

+ 6,0 
3. Vj. + 5,8 + 1,4 + 4,7 + 8,1 + 4,8 + 5,0 
4. Vj. + 4,5 + 2,3 + 3,3 + 8,1 1 + 3,9 1 + 3,8 

1 

+ 3,5') 1 1957 1. Vj, + 3,6 + 2,6 + 3,1 + 5,3 
1 

+3,5 
2. Vj, + 3,1 + 2,4 +2,8 + 4,7 + 3,1'), + 3,0 
3. Vj. + 3,2 +2,2 + 2,6· + 5,0 1 + 3,1') \ + 4,0 
4. Vj. + 3,4 + 2,1 +2,9 + 5,5 

1 

+2,8') +4,2 
1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Bis 1956 einschl., ab 1951 ohne Wäsche-
reien, Farbereien und chem. Reinigungsanstalten, auf die etwa 1,5 vH der Be-
schaftigten der Verbrauchsgtiterindustrien entfallen. - ') Auch im Vergleichs-
zeitraum ohne Wäschereien, Färbereien und ehern. Reinigungsanstalten. 

In allen anderen Hauptgruppen waren die Beschäftigten-
zunahmen geringer als 1956. Das gilt insbesondere für die 
G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u-
s tri e n ( + 43 000 oder·+ 2,9 vH}, wo die Abschwächung .der 
Bautätigkeit zu einem Beschäftigtenrückgang in der Industrie 
der Steine und Erden (---3 200 oder -1,2 vH) und in der Sä-
gerei und Holzbearbeitung (- 1 800 oder - 2,0 vH) geführt 
hat. Diesen Rückgängen standen in den beiden größten Grup-
pen des Grundstoff- und Produktionsgüterbereichs, der chemi-
schen Industrie ( + 18 000 oder + 4,7 vH) und der eisen-
schaffenden Industrie ( + 23 000 oder + 8,4 vH), aber anhal-
tend kräftige Zunahmen gegenüber. 

Wie in den drei vorhergehenden Jahren sind die Beschäf-
tigtenzahlen in den vorwiegend In v e s t i o n s g ü t er her-
stellenden Industrien am stärksten gestiegen ( + 128 000 oder 
+ 5,1 vH). Ins Gewicht fallende Zunahmen gab es hier vor 
allem in der elektrotechnischen Industrie ( + 41 000 oder 
+ 7,7 vH), im Maschinenbau ( + 34 000 oder + 4,3 vH) und 
im Schiffbau ( + 9 000 oder + 9,0 vH). Am geringsten, nämlich 
nur um 1 000 ( + 0,7 vH), hat sich die Beschäftigtenzahl der 
feinmechanischen und optischen Industrie (einschl. Uhren-
industrie) erhöht. 

In den Industrien, die vorwiegend V e r b r au c h s g ü t e r 
herstellen, ist die Zahl der Beschäftigten gegenüber 1956 
um 28 000 ( + 3,0 vH) gestiegen, während sie von 1955 auf 
1956 um 92 000 (+5,1 vH) zugenommen hatte. Dabei hat sich in 
der größten Industriegruppe, der Textilindustrie, auf die über 
ein Drittel aller Beschäftigten des gesamten Verbrauchsgüter-
bereichs entfällt, die Beschäftigtenzahl nur verhältnismäßig 
wenig erhöht ( + 7 000 oder + 1,1 vH). In der Bekleidungs-
industrie war dagegen die Zunahme wesentlich kräftiger 
( + 18 000 oder + 5,9 vH), obwohl sich auch hier das Anwach-
sen der Beschäftigtenzahl verlangsamt hat. Die bei weitem 
stärkste prozentuale Vergrößerung ihres Bestandes an Ar-
beitskräften hatte wiederum die kunststoffverarbeitende In-
dustrie zu verzeichnen ( + 7 000 oder + 16 vH). Als einzige In-
dustriegruppe des Verbrauchsgüterbereichs hat die feinkera-
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mische Industrie im Jahresdurchschnitt 1957 weniger Perso-
nen beschäftigt als ein Jahr zuvor (- 1 000 oder - 1,2 vH). 

Bei den N a h r u n g s- und G e n u ß m i t t e 1 i n d u s tri e n 
( + 16 000 oder + 3,7 vH) ist der Beschaftigtenstand der Er-
nahrungsindustrie fast im gleichen Umfang gestiegen wie 1956 
( + 20 000 oder + 5,4 vH), wobei die Entwicklung in den ein-
zelnen Zweigen allerdings recht unterschiedlich verlaufen ist. 
Dagegen hat sich in der tabakverarbeitenclen Industrie der 
Ruckgang der Beschaftigtenzahl in verstarktem Ausmaß fort-
gesetzt (- 4 000 oder -5,3 vH). Die Ursache hierfür durft2 
vor allem in der Entwicklung der Produktionstechmk m c\ei 
Zigarremndustne und der auf sie zuruckzuführenclen Aktion 
zur Stillegung kleinerer Betriebe zu suchen sein, zumal Pi o-
duktion und Umsatz weiter gestiegen smd. 

Weiter zunehmender Anteil der Angestellten 
Um die Zahl der beschäftigten Anuestellten (und damit die 

Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer) annaherungswei,e zu 
ermitteln, mussen die tätigen Inhaber, die m der Industrie-
berichterstattung mit den Angestellten m emer Summe erfaßt 
werden, geschätzt und von den Gesamtzahlen, in denen sie 
enthalten sind, abgesetzt werden. Da der Anteil der tat1gen 
Inhaber sehr gering ist (etwa 1 vH aller Beschäftigten), hat 
ein möglicher Schatzungsfehler aber nur einen sehr geringen 
Einfluß auf die durch Differenzbild1mg ermittelte Zuhl der An-
gestellten hzw. der Gesumtzahl der Arbeitnehmer. 

Tabelle 4: Die Angestellten und Arbeiter in der Industne1 ) 

1952 bis 1957 

Beschaftigte darunter 
Zeit insgesamt Angestellte') Arbeiter') 

1-000 --
vH 1 000 vH 1 000 ' vH 1 

Stand Ende September 
1952 5 631,3 100 845,8 15,0 4 735,0 84,1 
1953 5 891,9 ! 100 897,0 15,2 4 941.4 83,9 
1954 6219,0 100 951,0 15,3 5 211,3 1 83,8 
1955 6 771,5 100 1 040,0 15,4 5 668,9 83,7 
1956 7 101,4 ' 100 1 124,6 15,8 5 909,7 83,2 
1957 7 353, 7 1 100 l 184,9 16,1 6 098,1 82,9 

Zunahme gegemiber dem Vorjahr 
1952 

1 

+ 224,5 + 4,2 

1 

+ 56,6 -f- 7,2 _,_ 164,5 i- 3,6 
1953 + 260,6 + 4,6 + 51,5 L 6,0 -1- 206,4 _,_ 4,4 
1954 + 327,1 

1 
+ 5,6 + 54,0 ·-1 6,0 , 269,9 C 5,5 

'1955 + 552,5 + 8,9 + 89,0 -- 9,4 + 457,6 - 8,8 
1956 

1 

+ 329,9 + 4,9 

1 

+ 84,6 -1 8,1 -" 240,8 ... .L 4,?, 
1957 + 252,3 + 3,6 + 60,3 -, 5,4 + 188,4 + 3,2 

' 1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ') Einschl. kaufm. und techn. Lehrlinge. D1e 
Selbstandigen, die mit den Angestellten in einer Summe erhohen werden, sind im 
Wege der Schatzung abgesetzt worden. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 

Von den 7,35 Mill. Personen, die die Industne im Septem-
ber 1957 beschaftigt hat, waren 

1,18Mill. (16,1 vH} Angestellte 
(einschl. kaufm. u. techn. LehrlmgeJ 

6,10 Mill. (82,9 vH) Arbeiter 
(einschl. gewerbl. Lehrlmgel 

7,28 Mill. (99,0 vH) Arb e i t nehme r. 

Gegenuber September 1956 ist die Zahl der Angestellten um 
60 000 ( + 5,4 vH), die der Arbeiter um 188 ODO ( + 3,2 vH) ge-
stiegen. Wie in allen Jahren seit der Wahrung5reform war die 
Zunahme bei den An g es t e 11 t e n absolut gesehen schwa-
cher, aber r e 1 a t i v s t a r k er als bei den Arbeitern. Zwar 
hat sich die Zunahme in den beiden letzten Jahren auch bei 
den Angestellten sichtlich verlangsamt; der Unterschied im 
Wachstumstempo der beiden großen Besdiaftigtengruppen, 
der sich 1956 wesentlich vergroßert lrntte, war aber auch 1957 
noch recht betradltlich. Der Reinzugung an Arbeitnehmern be-
stand 1957 zu 24 vH aus Angestellten gegenuber 26 vH im 
Jahre 1956 und je 17 vH in den beidea davorliegenden Jahren. 

Die Unterschiede im Wachstumstempo äußern sich auch du-
nn, daß sich der sehr allmahlich verluufende Wandel der Be-
schäftigtenstruktur in den letzten Jahren etwas intensiviert 
hat. So hat der Anteil der Angestellten an der Gesamtzahl cler 
Beschäftigten m den Jahren 1953 bis 1955 von 15.2 auf 15.4 vH, 
in den beiden folgenden Jahren aber von 15,4 auf 16,l vH 
zugenommen. 

DIE BESCHÄFTIGTEN IN DER INDUSTRIE 1951 

20 4ll 60 
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Frauen 

60 

Angestellte 
und Inhaber 
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100 vH 

Der wachsende Angestelltenan1eil ist eine limgfristige Er-
scheinung, deren Ursache m der stetigen Verbesserung der 
Arbeitsteilung und der zunehmenden Mechanisierung, zum 
Teil aber auch in der Ubernahme bestimmter Funktionen aus 
dem Arbeiter- in das Angestelltenverhaltnis zu suchen ist. 
Wenn die stärkere Zunuhme der Angestelltenschuft in den 
beiden letzten Jahren besonders augenfallig war, so durfte 
dies vor allem eine Auswirkung von Rationalisierungs- und 
Automuüs1enrngsmaßnah111en sein, die gerade in dieser Zeit 
wegen der weitgehenden Ausschöpfung der vorhandenen 
Arbeitskraftreserven und der Arbeitszeitverkürzungen sowie 
wegen der hiermit verbundenen Verteuerung der Arbeits-
kraft dringend geworden sind. 

Frauenanteil im ganzen unverändert 
Von den 7,35 Mill. Beschäftigten (einschl. tätiger Inhaber). 

die Ende September 1957 in der Industrie gezählt wurden, 
waren 5,23 Mill. (71,1 vH) Männer und 2,13 Mill. (28,9 vH) 
Frau e n. Gegenuber September 1956 hat damit die Zahl der 

Zeit 
(Stand 
Ende 
Sept.) 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1952 

1 

1953 
1954 
1955 
1956 

1 
1957 

Tubelle 5: Die Be,chäftigten der Industrie1 ) 

nach dem Geschlecht 1952 bis 1957 

Beschaftigte Angestellte') Arbeiter') 
insgesamt und Inhaber 

rnannliCh we1&lich mannlich we161ich mannlich .- ,veiblich 

Grundzahlen in 1 000 
4139,5 1 491,7 639,7 256,5 3 499,8 

1 
1 235,2 

4 276,0 l 615,8 672,5 278,0 3 603,5 1 337,8 
4 486,6 1 732,4 706,2 301,5 3 780,4 1 1 430,9 
4 837,8 1 933,8 763,0 339,6 4 074,8 1 594,1 
5 049,5 2 051,8 816,6 375,0 4 232,9 1 676,8 
5_225,2 2 128,5 856,5 399,0 4 368,7 1_729,4 

Anteile der Geschlechter in vH 
73,5 26,5 71.4 28,6 73,9 26,1 
72,6 27.4 70,8 29,2 72,9 27,1 
72,1 27,9 70,1 29,9 72,5 27,5 
71,4 28,6 69,2 30,8 71,9 28,1 
71,1 28,9 68,5 31,5 71,6 28,4 
71,1 28,9 68,2 31,8 71,6 28,4 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in 1 000 
+ 156,8 

1 
+ 67,6 + 38,l + 21,8 + 118,7 -- 45,8 

+ 136,5 + 124,1 + 32,8 1 + 21,5 + 103,7 
1 

-r 102,6 
+ 210,6 + 116,6 + 33,7 

1 

+ 23,5 + 176,9 + 93,1 
+ 351,2 ,- 201,4 + 56,8 + 38,1 + 294,4 1 + 163,2 
+ 211,7 + 118,0 + 53,6 1 + 35,4 + 158,1 1 + 82.7 

1 + _ 175,7 - 76,7 --'- 39,9 
' 

--'- 24,0 + 135,8 -+· 52,6 

invH 
T 3,9 4,7 

1 

' 6,3 9,3 

1 

T 3,5 + 3,9 
+ 3,3 + 8,3 -.- 5,1 - 8,4 + 3,0 + 8,3 
+ 4.9 + 7.2 + 5,0 --'- 8,5 + 4,9 + 7,0 
+ 7,8 ,11,6 + 8,0 +12,6 --'- 7,8 +11,4 
+ 4,4 + 6.1 

1 

T 7,0 +10,4 

1 

+ 3,9 + 5,2 
+ 3,5 T 3,7 ·c 4,9 6,4 + 3,,2 + 3,1 

--

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschafti!lten, ohne Bauindustne sowie ohne Elek-
trizit..it"i-, Ga"!- und \X'a-5serwerke. - ~') Einschl. kaufm. und techn. Lehrlinge.-· 
') Emschl. gcwerbl. Lehrlinge. 
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männlichen Arbeitskräfte um 176 000 ( + 3,5 vHJ, drie der 
weiblichen Beschäftigten um 77 000 ( + 3,7 vH) zugenommen. 
Die Steigerungssätze waren 1957 ftir beide Geschlechter also 
nahezu die gleichen, während in den vorhergehenden Jahren 
die Zahl der Frauen prozentual erheblich starker gestiegen 
war als die .der Männer. Der Anteil der Frauen an der Ge-
samtzahl der Beschäftigten, der sich bis 1956 ständig leicht 
vergrößert hatte, blieb infolgedessen 1957 mit 28,9 vH un-
verändert. Bei den Angestellten ist die Zahl der weiblichen 
Kräfte allerdmgs auch 1957 noch starker gestiegen ( + 6,4 vH) 
als die der Männer ( + 4,9 vH), so daß hier der Frauenanteil 
weiter zugenommen hat (von 31,5 auf 31,8 vH). Bei den Ar-
beitern, bei denen sich die Zahl der männlichen und der 
weiblichen Krafte etwa im selben Verhältnis vergrößert hat 
( + 3,2 bzw. + 3,1 vH),, blieb dagegen der Frauenanteil mit 
28,4 vH der gleiche wie im vorhergehenden Jahr. 

In welchem Maße die Industrie in den vergangenen Jahren 
zur Deckung ihres Kräftebedarfs Frauen emgestellt hat, wird 
durch einen Vergleich mit 1950 deutlich. Seit September 1950 
ist in der Industrie die Zahl der beschäftigten Frauen um 
63 vH ( + 820 000) gestiegen, wahrend die Zahl der mann-
lichen Arbeitskräfte um 41 vH ( + 1529000) zugenommen 
hat. Die Zahl der weiblichen Angestellten hat sich gegen-
über 1950 sogar um 94 vH ( + 193 000) erhoht. 

Geleistete Arbeiterstunden 
An den Zahlen über die geleisteten Arbeiterstunden laßt 

sich deutltch das Wirksamwerden der tariflichen Arbeitszeit-
verkürzungen erkennen·. Diese sind in einer Reihe von In-
dustriezweigen zwar bereits im Laufe des Jahres 1956 ein-
gefuhrt worden, doch wurde damals die Verringerung der 
Arbeitszeit durch Neueinstellungen noch mehr als ausgegli-
chen, so daß von der Gesamtheit der Arbeiter 1956 mehr 
Stunden geleistet worden sind als ein Jahr zuvor ( + 3,8 vH). 
Im Berichtsjahr haben sich die 1956 eingeführten Arbeits-

Tabelle 6: Die in der Jndustrie1 ) geleisteten Arbeiter-
stunden 1952 bis 1957 

1 Geleistete \ Geleistete Arbeiterstunden 
Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat 

Zeit 

VorJahr schnitt , 

- -
,- - !Veränderung Monats- V eränderun~ 

Jahr ge!!en I durc!'- gegen Vorjahr 

-Mill. Std--:-1 vH Stunden I vH -
i 

1952 10 501 i + 2,8 188,9 + 0,1 
' 

+ 0,1 
1953 10 885 

1 
+ 3,7 188,4 -0,5 -0,3 

1954 11 516 + 5,8 189,3 + 0,9 + 0,5 
1955 12 484 

1 + 8,4 189,2 i -0,1 -0,1 
1956 12 952 1 + 3,8 185,5 -3,7 -2,0 
1957 12 624 1 -2,5 175,8 -9,7 -5,2 1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. 

zeiten erstmaJ.s ein volles Jahr hindurch ausgewirkt. Außer-
dem wurde in weiteren Industriezweigen die Arbeitszeit her-
abgesetzt. Es kann daher nicht überraschen, daß die G e-
s am t z a h 1 der von den Arbeitern g e 1 e i s t e t e n St u n-
d e n 1957 erstmals hinter dem Vorjahresergebnis zurück-
geblieben ist (- 328 Mill. Std. oder - 2,5 vH) 5). obwohl die 
Z a h I de r b e s c h ä f t i g t e n Arb e i t e r weiter zu-
genommen hat ( + 2,8 vH). Im Durchschnritt wurden 1957 j e 
Arb e i t er u n d Monat 175,8 Stunden geleistet, das sind 
9,7 Stunden (- 5,2 vH) weniger als 1956. Trotz dieses be-
trächtlichen, durch Neueinstellungen nur teilweise kompen-
sierten Rückgangs konnte jedoch verhindert werden, daß 
auch die Produktion hinter dem Vorjahresergebnis zurück-
geblteben ist. Die Verminderung der insgesamt geleisteten 
Arbeiterstunden um 2,5 vH wurde nämlich in ihrer Auswir-
kung auf die Produktion durch eme beträchtliche Steigerung 
des P r o du kt i o n s e r g e b n i s s e s j e A r b e i t er-
s tun de ( + 8,0 vH) erheblich überdeckt. 

•) Zahlenangaben über die geleisteten Arbeiterstunden nach In-
dustriegruppen siehe „Statistische Monatszahlen", S. 68'·. 

BRUTTOLOHN-UND-GEHALTSUMMEN DER INDUSTRIEGRUPPEN 
=1957 =1956 

BRUTIOLOHN-u-GEHALTSUMME JE 100 DM UMSATZ 

50 
DM 

40 30 20 10 0 

Torfindustr,e 
Metallerzbergbau 
Kohlenbergbau 

flußspa1, Schwersp-osw-Bergb 
Eisenerzbergbau 

Feinkeramische Industrie 
Feinmech u apt Industrie 

Druckerei·u Verv1,lf.lltig-lnd. 
Kali-uSteinsalzbertjbau.Salinen 

Glasindustrie 
Eisen·,Stahi'u Timpergießemen 

Industrie der Steine u Erden 
Maschinen bau 

Schiffbau 
Muslkinstrumenten-usw-lnd 
Holzverarbeitende Industrie 

Statllbau(e1nschl Le1chtmetallb} 
Eisen,-Blech-u Metallw·lnd 

Metallgießereien 
Schuhindustrie 

Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung 

Kunststoffverarb Industrie 
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KautschuK-u Asbestverarb lnd 
Fahrzeugbau (oWaggoo"Lokb) 

Beklei dungsin d ustrf e 
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Sägewerke u Holzbearbtg 
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Lohn- und Gehaltsummen 
Die Industrie hat im Jahre 1957 rund 27,4 Mrd. DM an 

L ö h n e n gezahlt, d. s. 1.8 Mrd. DM ( + 6,9 vH) mehr als im 
Jahr zuvor. Von 1955 auf 1956 hatte demgegenüber die Lohn-
summe um 3,1 Mrd. DM ( + 14 vH). also wesentlich stärker 
zugenommen. Die im Berichtsjahr eing,etretene Verlang-
samung ist hauptsächlich dadurch zu erklären, daß die Er-
höhung der Stundenverdienste diesmal in größerem Umfang 
als 1956 einen Ausgleich für den Verdienstausfall durch Ar-
beitszeitverkürzungen darstellt und insoweit die Lohnsumme 
als Ganzes nicht verändert hat. Dem Mehrbetrag, um den sich 
1957 der Lohn j e g e 1 eistet e Arbeiterstun de 
im Durchschnitt erhöht hat ( + 9,6 vH, 1956: + 10,0 vH), 
stand infolgedessen ein wesentlich starkerer Rückgang der 
j e Arb e i t e r g e 1 e i s t e t e n S tun d e n gegenüber als 
im vorhergehenden Jahr (- 5,2 vH, 1956: - 2,0 vH). Him:u 
kommt, daß auch die Zahl der b e s c h ä f t i g t e n A r b e i-
t er nicht mehr so stark zugenommen hat wie vor Jahresfrist 
( + 2,8 vH, 1956: + 5,9 vH). · 

Tabelle 7: Die Bruttolohnsumme der Industrie1) 

1952 bis 1957 

Bruttolohnsumme 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

gegenuber dem Vorjahr 
--

1 je - - -- ----~[-- --I-Ge1eistete 
Zeit ins- 1 Arbeiter- Bruttolohnsumme I Zahl der ' Arbeiter-

gesamt stunde ins- [ je Arbei- : Arbeiter j stunden je 
gesamt terstunde 1 , Arbeiter 

-- - ---- -
Mill.DM1 DM 

- ---vH -- --- --

1952 16 58'3 1 1,58 + 2,7 ! + 6,8 ; + 2,8 

1 

+ 0.1 
1953 17 860 

! 

1,64 + 7,7 1 + 3,8 T 3,9 - 0,3 
1954 19 487 1,69 + 9,1 + 3,0 + 5,3 + 0,5 
1955 22 494 

1 

1,80 +15,4 + 6,5 + 8,4 

1 

- 0,1 
1956 25 641 1,98 +14,0 1, +10,0 + 5,9 - 2,0 
1957 27 404 ! 2,17 + 6,9 + 9,6 ' + 2,8 - 5,2 

1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. 

Die Summe der gezahlten Geh a 1 t er betrug 1957 rund 
9,0 Mrd. DM, das sind 0,9 Mrd. DM ( + 11 vH) mehr als 
1956. Auch hier hat sich die Zunahme wesentlich verlangsamt, 
denn 1956 hatte sich die Gehaltsumme um 1,2 Mrd. DM 
( + 17 vH) erhoht. Die Abschwächung der Zunahme ist dar-
auf zurückzufuhren, daß sowohl die Zahl der b e s c h ä f t i g-
t e n A n g e s t e 11 t e n wie auch das durchschnittliche M o-
n a t s g eh a 1 t de s e in z e 1 n e n An g e s t e 11 t e n n:icht 
mehr in dem bisherigen Ausmaß gestiegen sind. Die Gehalts-
summe Je Angestellten und Monat belief sich 1957 auf 644 DM 
gegentiber 616 DM im Jahre 1956, hat also nur um 4,5 vH 
zugenommen, nachdem sie ein Jahr zuvor noch um 7,3 vH 
gestiegen war. Die Zahl der beschäftigten Angestellten lag 
1957 um 5,6 vH über dem Durchschnitt des vorhergehenden 
Jahres, wahrend 1956 die Zuwochsrate noch 9,0 vH betragen 
hatte. 

Tabelle 8: Die Bruttogehaltsumme der Industrie1 ) 

1952 bis 1957 

1 
Bruttogehaltsumme / Zunahme gegenuber dem Vorjahr 

Bruttogehaltsumme 1 
Zeit 

1 

1 je Ange- - ---- 1 - je Ange::---
1 

Zahl der 
insgesamt stellten insgesamt 1 stellten I Angestellten 

i und Monat _________ I und Monat, __ _ 
-MilCDM - -----

DM vH 

1952 4 896 i 496 -1- 14,4 
i 

-1- 6,0 i + 7,9 
1953 5 475 i 522 -1- 11,8 -1- 5,2 ! + 6,3 
1S54 6 032 

i 
541 + 10,2 + 3,6 

1 

+ 6,2 
1955 6 990 574 + 15,9 

1 

+ 6,1 ! + 9,2 
1956 8 167 616 + 16,8 1 -+- 7,3 + 9,0 
1957 9 026 644 + 10,5 + 4,5 +5,6 

1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizit8ts-, Gas- und Wasserwerke. 

Das Verhaltnis zwischen Lohn- und Geh a 1 t s summe 
und Um s a t z, das eine Größenvorstellung von der Bedeu-
tung der Löhne und Gehalter als Kostenfaktor vermittelt, hat 
sich gegenüber 1956 für die Industrie als Ganzes geringfügig 
erhöht. Auf 100 DM Umsatz entfielen 18,3 DM Löhne und Ge-
hälter (1956: 18,2 DM). In den Hauptgruppen gab es einige 
ebenfalls meist geringfügige Zu- und Abnahmen. 

Tabelle 9: Der Anteil der Lohn- und Gehaltsumme 
am Umsatz der Industrie1) 1952 bis 1957 

Hauptgruppen 

Industrie 
- -- 'Grund~ r -- -1-v~T- Nah-=-

stoff- und i Investi- 1 b h. , rungs- u. 
insgesamt p duk . .. 1 raue s-1 G ß Zeit Bergbau 1 ~o - ! t,o?sgu- guter- 1;nu -

, t10ns- j termdu- . d rmttel-
1 guter- strien 1 

1~ . u- indu-
_______ -· 'ind~trie~- _______ l __ snen , strien2) 

Bruttolohn -und -gehaltsumme je 100 DM Umsatz 

1952 18,0 43,1 14,7 
1 

22,5 ! 18,7 6,7 
' 1953 18,5 43,2 15,5 22,9 
'1 

19,4 
', 

6,7 
1954 18,1 42,1 14,9 22,3 19,4 6,7 
1955 17, 7 41,8 14,2 1 21,6 19,2 6,8 
1956 18,2 41,8 14,7 22,5 19,7 6,7 
1957 18,3 41,6 15,0 22,2 19,7 7,0 

! 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Bis 1954 ohne Trinkmilchumsatz der 
Molkereien. 

Abgeschwächte Zunahme des Umsatzes 
Der Umsatz der Industrie belief sich im Jahre 1957 auf 

199,6 Mrd. DM, das sind 13,9 Mrd. DM ( + 7,5 vH) mehr als 
1956. Da die Erzeugerpreise industrieller Produkte 
gegenuber 1956 um 2,5 vH gestiegen sind, hat sich das Um-
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Tabelle 10: Der Umsatz der Industrie1) nach Hauptgruppen 
1952 bis 1957 

Zeit 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Hauptgruppen 
~~~~

1
,~d,und- j 

Industrie I stoff- und ' 
insgesamt Bergbau I P~oduk- 1 

) u.ons- 1 

: in~~~et~ienl 

Investi: r -Ver-:- 1 -:r-rali.~--
tions- / brauchs- 1 rungs u. 

1 1 Genuß-guter- 1 guter- mittel-
indu- 1 indu- indu-
strien I strien4) 1 strien 2) 

119,4 
126,2 
140,9 
166,5 
185,6 
199,6 

Umsatz in Mrd. DM 
6,9 36,8 1 31,8 1 

7,3 I 36,9 34,l ' 
7, 7 , 42,2 39,6 ! 
8,5 51,3 49,5 , 
9,5 56,4 , 55,5 ! 

10,2 b9,6 60,6 

25,0 1' 18,9 
27,1 20,7 
29,1 22,3 
32,7 '1, 24,5 
36,3 1 28,0 
39,0 30,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in Mrd. DM 
1952 + 9,5 + 1,1 '1 + 3,4 I + 5,3 - 1,5 + 1,2 
1953 + 6,8 + 0,4 ' + 0,1 + 2,4 1 + 2,1 + 1,8 
1954 + 14,8 + 0,4 ' + 5,3 1' + 5,5 1 +' 1,9 + 1,7 
1955 + 25,6 + 0,7 ! + 9,1 1', + 9,9 1 + 3,7 + 2,2 
1956 + 19,1 + 1,0 + 5,1 + 6,0 ! + 3,6 + 3,5 
1957 + 13,9 + 0,7 + 3,2 + 5,2 + 2,7 + 2,0 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

+ 8,6 + (j,7 
+ 11,7 + 18,1 
+ 11,6 
+ 7,5 

+ 19,6 1 

+ 6,0 
+ 5,4 + 9,7 ' 
+ 11,7 \ + 7,8 

invH 
+ 10,3 / + + 0,3 + 
+ 14,3 'i + + 21,6 + 
+ 9,9 + 
+ 5,7 + 

19,8 
7,4 

16,1 
24,9 
12,1 
9,3 

1
- 5,71 + 8,4 

' + 7,2 
j + 12,6 II + 10,9 
1 + 8,3')' 

+ 6,5 
+ 9,5 + 8,2 + 9,8 + 10,4 3) 

+ 7,3 

Zunahme gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1956 1. Vj. + 13,4 + 4,3 \ + 12,7 1 + 16.0 , + 11,7 + 10,7') 

2. v;. + 14,8 + 12,8 + 13,2 + 17,5 ) + 12,5 + 11,9') 
3. Vj. + 9,8 + 10,0 + 7,8 \' + 9,8 1 + 10,6 j + 9,2') 
4. Vj. + 8,7 + 19,5 \ + 6,8 + 6,4 1 + 10,2 + 10,0') 

1957 1. v;. + 10,9 + 19,0 1 + 11,5 f + 9,6 1 + 12,7')/ + 7,9 
2. v;. + 5,6 + 7,4 ,,I, + 3,3 , + 5,4 ,, + 9,2')1 + 6,8 
3. Vj. + 7,5 + 4,7 + 5,3 + 10,3 + 8,0')' + 7,6 
4. v;. + 6,4 + 1,3 -f 3,3 + 11,8 1 + 4,3')\ + 6,9 

1 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 'l) Bis 1955 ohne, ab 1956 einschl. Trink-
milchumsatz der Molkereien. - 3 ) Ohne Molkereien und milchverarbeitende 
Industrie. - ') Bis 1956 einschl., ab 1957 ohne Waschereien, Farbereien und 
ehern. Reinigungsanstalten, auf die etwa 0, 7 vH des Umsatzes der Verbrauchs-
guterindustrien entfallen. - 5) Auch im Vergleichszeitraum ohne Waschereien, 
Farbereien und ehern. Reinigungsanstalten. 

s atz v o l um e n nur um rund 5 vH - im gleichen Ver-
hältnis wie das Produktionsvolumen - erhöht. 

Verglichen mit der Entwicklung in den vergangenen Jahren 
war die pro z e n tu a 1 e Zunahme des Umsatzes diesmal 
verhältnismäßig genng. Seit der Währungsreform hatte nur 
noch das Jahr 1953 eine geringere Zuwachsrate aufzuweisen. 
(Das Umsatzvolumen ist auch 1953 relativ stärker ge-
stiegen als 1957.) Dabei darf jedoch nicht übersehen werden, 
daß der Umsatz bereits im Jahre 1956 das 2,3-fache (volumen-
maßig das 1,9-fache) des Niveaus von 1950 erreicht hatte, so 
daß, wie bereits in dem einleitenden Gesamtüberblick betont 
wurde, hinter einem Hundertstel Umsatzsteigerung im Jahre 
1957 ein ungleich höherer DM-Betrag steht als noch wenige 
Jahre zuvor. Angesichts des inzwischen erreichten hohen Ni-
veaus und der schon langere Zeit währenden weitgehenden 
Einspannung aller produktiven Kräfte war daher eine ge-
wisse Abflachung der Umsatzkurve zu erwarten. 

In den H au p t g r u p p e n der Industrie lagen die Zu-
wachsraten des Umsatzes zwischen + 9,3 vH (Investitions-
güterindustrien) und + 5,7 vH (Grundstoff- und Produktion-
gütermdustrien). Dabei war in allen Hauptgruppen die rela-
tive Zunahme geringer als 1956, auch in den Verbrauchsgüter-
industrien. Hier war nach der Rentenreform vielfach eine be-
trächtliche Nachfragesteigerung erwartet worden, die tat-
sächliche Entwicklung ist aber anders verlaufen. Der Abstand 
des Umsatzes gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum ist in den Verbrauchsgliterindustnen im Laufe d·es 
Jahres 1957 ständig (von + 13 vH im ersten Quartal bis 
auf + 4,3 vH im vierten Quartal) zurückgegangen. Entspre-
chende Vergleiche in den sonstigen Hauptgruppen lassen 
keine so ausgeprägte Entwicklungstendenz erkennen wie in 
den Verbrauchsgüterindustrien. Der Abstand gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahresquartal hat sich dort im Laufe des Jahres 
bald verkleinert, bald vergrößert 6). 

O) Umsatzzahlen nach Industriegruppen siehe „Statistische Mo-
natszahlen·•, S 60·' f 

Ausfuliranteil erneut gestiegen 
Vom Gesamtumsatz der Industrie im Jahren 1957 in Höhe 

von 199,6 Mrd. DM entfielen 169,2 Mrd. DM (84,8 vH) auf 
I n I an d s lieferungen und 30,4 Mrd. DM (15,2 vH) auf Liefe-
rungen nach dem Aus 1 an d. Gegenüber 1956 hat damit 
der Inlandsumsatz um 9,6 Mrd. DM ( + 6,0 vH). der Aus-
landsumsatz um 4,3 Mrd. DM ( + 17 vH) zugenomen. Diese 
Zunahmen sind prozentual nicht so groß wie von 1955 auf 
1956. Das gilt besonders für den Inlandsumsatz, der 1956 noch 
um 10 vH gestiegen war. Beim Auslandsumsatz hielt sich 
dagegen die Abschwächung der Zuwachsrate (von + 20 auf 
+ 17 vH) in mäßigen Grenzen. Dem absoluten Wert nach 
ist der Auslandsumsatz 1957 sogar um den gleichen Betrag 
( + 4,3 Mrd. DM) gestiegen wie im vorhergehenden Jahr. 
Dabei darf allerdings nicht übersehen werden, daß sich beim 
Auslandsumsatz - anders als beim Inlandsumsatz - die lang-
fristige Zunahme im Laufe des Berichtsjahres stetig verringert 
hat: Der Auslandsumsatz hat seinen Abstand gegenüber dem 
jeweils en~sprechenden Vorjahreszeltraum, der im 1. Viertel-
jahr noch + 25 vH betragen hatte, von Quartal zu Quartal 
verringert, so daß er im 4. Vierteljahr nur noch um 12 vH 
höher lag als ein Jahr zuvor. 

Tabelle 11: Inlands- und Auslandsumsatz der Industrie1) 

1952 bis 1957 

Zeit 1 Ü<!samtumsatz ___ , __ Inlandsumsatz_ ,~ A".1slandsumsatz _ 
Mrd.DM vH Mrd.DM! vH Mrd.DM: vH 

Jahresumsatz 
1952. 119,4 100 105,5 88,4 13,8 11,6 
1953 126,2. 100 110,9 87,9 15,3 12,1 
1954 140,9 100 122,4 86,9 18,5 13,1 
1955 166,5 1 100 144,7 86,9 21,8 

' 
13,1 

1956 185,6 100 159,6 85,9 26,1 14,1 
1957 199,6 100 169,2. 84,8 30,4 15,2 

Zunahmen gegenuber dem Vorjahr 
1952 + 9,5 + 8,6 + 7,3 i + 7,4 + 2,1 + 17,9 
1953 + 6,8 + 5,7 + 5,4 + 5,2 + 1,4 

1 
+ 10,2 

1954 + 14,8 + 11,7 11,5 + 10,4 + 3,3 + 21,3 
1955 + 25,6 + 18,1 + 22.,3 i + 18,2 + 3,3 

1 

+ 17,7 
1956 + 19,1 + 11,5 + 14,9 1 + 10,3 + 4,3 + 19,6 
1957 + 13,9 + 7,5 T 9,6 + 6,0 + 4,3 + 16,5 

Zunahmen gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
1956 1. Vj. + 5,0 1 + 13,4 + 4,4 1 + 13,4 + 0,7 + 12,9 

2. v;. + 5,9 1 + 14,8 + 4,6 + 13,4 + 1,3 ' + 23,9 
3. Vj. -1- 4,2. + 9,8 + 3,0 + 7,8 + 1,3 1 + 23,7 

1 

1 4. Vj. + 4,0 + 8,7 + 2,9 +- 7,3 + 1,1 
1 + 17,9 

1957 1. v;. 4,6 + 10,9 3,2 ' 8,7 1,4 
1 

24,7 + ' + i + + + 
2. Vj. + 2,6 i 1- 5,6 + 1,5 + 3,7 + 1,1 + 16,8 
3. v;. + 3,5 + 7,5 + 2,6 

1 
+ 6,4 + 0,9 1 + 14,1 

4. v;. + 3,2 1 + 6,4 + 2.,3 + 5,4 + 0,8 + 11,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Eiektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. 

Am stärksten hat der Auslandsumsatz 1957 in den 1 n v e-
s t i t i o n s g ü t er in du s tri e n zugenommen ( + 2,7 Mrd. 
DM oder + 20 vH). Hier hat allein der Maschinenbau das 
Vorjahresergebnis um 874 Mill. DM ( + 18 vH) übertroffen, 
doch waren auch im Fahrzeugbau ( + 578 Mill. DM oder + 20 
vH), in der elektrotechnischen Industrie ( + 500 Mill. DM oder 
+ 24 vH). im Stahlbau ( + 262 Mill. DM oder + 56 vH). im 
Schiffbau ( + 266 Mill. DM oder + 24 vH) und in der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie ( + 159 Mill. DM oder 
+ 14 vH) die Zunahmen sehr beträchtlich. Erheblich unter 
dem Durchschmtt lagen sie nur in der feinmechanischen und 
optischen Industrie ( + 44 Mill. DM oder + 5,9 vH) und in der 
Stahlverformung ( + 36 Mill. DM oder + 12 vH). doch waren 
sie auch hier keineswegs unbedeutend. Ebenfalls recht kräftig 
war die Zunahme des Auslandsumsatzes m den G rund-
s toff - und Produktionsgüterindustrien 
(+ 1,3 Mrd. DM oder+ 17 vH), Ausschlaggebend hierfür war 
die Entwicklung in den beiden größten Exportindustrien die-
ses Bereichs, der eisenschaffenden Industrie ( + 588 Mill. DM 
oder + 25 vH) und der chemischen Indusrie (621 Mill. DM oder 
+ 20 vH), Dagegen war in den Verbrauchsgüter-
industrien die Zunahme, wie in den Vorjahren, we-
s,entlich geringer ( + 170 Mill, DM oder + 6,5 vH). Den Haupt-
anteil an dem Zuwachs hatten hier die Textilindustrie 
( + 68 Mill. DM oder + 6,1 vH). die kunststoffverarbeitende 
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Industrie ( + 30 Mill. DM oder + 22 vH) und die ledererzeu-
gimde Industrie ( + 18 Mill. DM oder + 14 vH). In der wenig 
exportintensiven Hauptgruppe N a h r u n g s- und G e nuß-
mit t e 1 in du s tri e n hat sich der Auslandsumsatz im 
Jahre 1957 um 42 Mill. DM ( + 11 vH) erhöht. Die Zunahme 
ist hier vor allem den anhaltenden Bemühungen der Mlihlen-
industrie zuzuschreiben, einen Teil ihrer überschüssigen Pro-
duktionskapazitaten für Auslandsaufträge einzusetzen.. Nach-
dem die Muhlenindustrie auf diese Weise von 1955 auf 1956 
ihren Auslandsumsatz fast verdreifachen konnte, ergab sich 
1957 eine zwar wesentlich geringere, aber prozentual noch 
recht erhebliche Steigerung ( + 28 Mill. DM oder + 25 vH). 
Relativ am geringsten hat der Auslandsumsatz des B e r g -
bau s zugenommen(+ 80 Mill. DM oder + 4,4 vH). Der Zu-
wachs ist in dieser Haupt,gruppe ausschließlich Preiserhöhun-
gen zuzuschreiben. 

vH ANTEIL DER INDUSTRIEGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ 
100 

60 

40 

20 

ü 

Alle ubrigen Industriegruppen 

Feinmech u aplische Industrie 
-~~~ .....,,_....,_....,.....,.. -~~--""" lrs1!1'~~~r~eMetallwarenind 

1955 1956 195, 

Schiftbau 
Kohlenbergbau 
Eleklratechnische Industrie 
Ersenschaffende lndustrre 

Fahrzeugbau 

Chem,scre lndustne 

Mascninenbau 

Die Breite der Säulen entspricht dem gesamten Auslandsumsat;: 
STAT BUtJOE SAMT 58 - 1605 

Die A n t e i 1 e d er e in z e 1 n e n Ha u p t g r u p p e n 
am gesamten Auslandsumsatz der Industrie haben sich auch 
1957 nicht wesentlich verschoben. Wie in den vergangenen 
Jahren erbrachten allein die Investitionsgutermdustrien bei 
steigendem Anteil mehr als clte Halfte der in der Industrie 
erzielten Exportumsatze (53,2 vH gegen 51,5 vH im Jahre 
1956). Die Grundstoff- und Produktionsgüterindustnen haben 
ihren Anteil behauptet (30,0 vH). während die Verbrauchs-
güterindustrien (9,2 gegen 10,0 vH) und der Bergbau (6,2 
gegen 7,0 vH) relativ an Gewicht verloren haben und die 
Bedeutung der Nahrungs- und Genußmittelindustrien als 
Exportindustne unverändert gering war (1,4 gegen 1,5 vH). 

Eine Untersuchung der einzelnen Industriegruppen fuhrt 
wie in den vergangenen Jdhren zu dem Ergebnis, daß rund 
vier Fünftel des Auslandsumsatzes der Industrie von 10 be-
stimmten Industriegruppen erbracht werden (vgl. Tab. 12). 
Aus diesen Gruppen haben sich im laufe rler letzten Jahre 
fünf Gruppen mit besonders hohem Ausldndsumsatz heraus-
geschalt, die mit einigem Abstand vor den anderen Gruppen 
liegen und allein drei Ftinftel des gesamten Auslandsumsatze, 
der Industrie auf sich vereinigen. Es sind dies der Maschinen-

Tabelle 12: Die zehn größten Eportindustrien 1956 und 1957 
nach der Hohe des Auslandsumsatzes im Jahr 1957 

1 
1956 1957 

Industriegruppe Mill.DM vH '!Mill.DM - -vH 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 799 18,4 5 673 18,7 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . 3 124 12,0 3 745 12,3 
Fahrzeugbau .. .. .. .. .. .. .. . 2 838 10,9 3 416 11,2 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . 2 365 9,1 2 953 9,7 
Elektrotechnische Industrie . . . 2 068 7,9 ' 2 568 8,5 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . 1 594 6,1 1 697 5,6 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 102 4,2 1 368 4,5 
Elsen-, Blech- u. Aletal!warenindustrie 1 120 4,3 1 279 4,2 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 1 112 4,3 1 180 3,9 
Feinmechanische u. optische Industrie 747 2,9 791 2,6 

Zusammen-::-.... ----: ... -1208€9 80,1 24-670 -81,2 ___ _ 

Alle ubrigen Industriegruppen , . . 5 207 19,9 5 715 18,8 
Industrie i:gesa~-t --- ,-26 076--J00--30-385--100-

bau, die chemische Industrie, der Fahrzeugbau, die eisen-
schaffende Industrie und die elektrotechnische Industrie. 

)a der Auslandsumsatz im Jahre 1957 stärker gestiegen ist 
als der Gesamtumsatz, hat sich auch die Exportquote, 
d. h. der Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz, 
weiter erhciht. Das gilt namentlich für die Investitionsgüter-
industrien (Exportquote 26,7 gegenuber 24,2 vH im Jahre 
1956), wo vor allem die weitere Vergrößerung der bisher 
schon sehr hohen Exportanteile im Schiffbau (55,5 vH gegen 
51,9 vH), im Fahrzeugbau (33,7 gegen 30,2 vH) und im Ma-
schinenbau (31,2 gegen 28,6 vH) ins Auge fällt. Auch die 
vermehrte Exportintensitat des Stahlbaus (16,4 vH gegen 
12,2 vH) verdient Beachtung. In den Grundstoff- und Pro-
duktionsguterindustrien hat sich der Anteil des Auslands-
umsatzes g,egenüber 1956 ebenfalls erhöht (15,3 gegen 
13,9 vH). was hauptsachhch der gesteigerten Exportintensität 
der eisenschaffenden Industrie (18,6 gegen 15,7) und der che-
mischen Industrie (22,9 gegen 21,4 vH) zuzuschreiben ist. Da-
gegen lag die Exportquote in dem gleichfalls sehr exportinten-
siven Bergbau mednger als 1956 (18,6 gegen 19,2 vH). In den 
Verbrauchsguterindustnen (7,1 vH) und in den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien (1,4 vH) haben sich die Exportquoten 
gegenuber 1956 kaum verandert. Kz. 

Die industrielle Produktion im Januar 1958 
Die mdustrielle Produktrnn ist, nachdem sie bereits im De-

zember sdisonbedingt rucklaufig war, im Januar weiterhin 
z u r u c kg e g an g e n. Der Index der industriellen Produk-
twn (1936 = 100) zeigt emcn Stand von 219 gegen 231 im De-
zember, was einer AbnabmP von 5,1 vH entspncht. Sowohl im 
Dezember als auch im Januar hielt sich Jedoch die Verminde-
rung der Produktion durchaus im Rahmen der um diese Jahres-. 
zeit ublichen Entwicklung. Vergleicht man den derzeitigen 
Stand der Produkt10n mit dem Stand um die Jahieswende 
1056/57, so ergibt sich, daß sich rlle Zuwachsraten mit 5,5 vH 
im 4. Quartal 1957 und 5,1 vH im Januar 1953 kaum noch 
verandert haben, daß also langcrhistig gesehen die Expan-
sion m gemaßlgtem Tempo weiterhm anhielt. 

DIE ZUWACHSRATEN DER GESAMTEN INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTJON 

vH 
Zunahme gegenuber dem glefchen Vorf ahrsmonat fn vH 

16 

12 

0 0 

ST~T 13UNDESM1T 51-14-.:Z 

Auch in den meislen Industriezweigen war die Produktion 
1m Januar - der saisonalen Tendenz entsprechend - ruck-
läufig. Besonders deutlrche Embruche wiesen, wie alljährlich 
in dieser Jahreszeit, das Bauhauptgewerbe (- 35 vH) 1 ) sowie 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrie (-- 18 vH) auf. Bei 
den Verbrauchsgliterindustrien (- 2,5 vH) und bei den Inve-
stitionsgüterindustrien (- 3,1 vH) waren die Ruckgänge da-
gegen verhaltmsmaßig genng. vVahrend die Grundstoff- und 
Produktionsguterindustrien den Vormonatsstand etwa gehal-
ten haben (- 0,4 vH), ergab sich im Bergbau, wo die Kohlen-
gewmnunu regelmd.ßig 1m Januar zunimmt, eine flir diesen 
Zweig verl1altnismaßrg kraftige Erhcihung ( + 3,3 vH). In allen 

l) Samtllche vH-Zahlen und Ausführungen Im Text beziehen 
sich auf die Produktion je Arbeitstag in dem betreffenden Monat: 
Januar 25.7 (Bayern und Baden-Württemberg 25, übrige Länder 
26 Arbeitstage), Dezember 24 Arbeitstage, Absolute Produktions-
zahlen siehe „Statistische Monatszahlen", S. 76• f., sowie „Die In-
dustrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg, 1958, Heft 1 
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DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936=100 (Ori'g1'nalbasis 1950} 

..... 1951 --1952 -1953 <>-<>19s1+ ====1955 =1956 ~19s1 -1958 - -Maßstab GESAMTE INDUSTRIE GRUNDSTOFF·U. PRODUKTIONS· Maßstab 

INVESTITIONSGUTER • 
INDUSTRIEN i.oo ,__ ____ .._ ____ __, 

350 1-------+------1 

125 J---------1---------l 

VERBRAUCHSGÜTER! NDUSTR I EN 
{ohne Nahrungs-u Genußmittel 1ndustr 1en) 

J , M A M J J A S O N D 

STATBUN.DESAMT',8·162.0 

GÜTERINDUSTRIEN 
1-------1-------1250 

1-------1-------1150 

1-------1---------1125 

NAHRUNGS·u. GENUSSMITTEL· 
INDUSTRIEN 

Hauptgruppen mit Ausnahme der Investitionsguterindustrien 
und der Verbrauchsgüterindustrien, deren Ruckgänge etwas 
schwacher als im Januar der vergangenen Jahre waren, wich 
die Entwicklung kaum vom saisom.iblichen Ausmaß ab. 

Im Bergbau trat nach der zum Teil saisonbedmgten Pro-
dukt10nsabnahme im Vormonat eine recht beachtliche Zu-
nahme ein (+ 3,3 vHJ, was vor allem auf die Produktions-
erhohung im Kohlenbergbau zuruckzuführen ist. Nachdem die 
S t e i n k o h 1 e n f ö r d e r u n g im Dezember infolge Ge-
w ah rnng von zwei zusatzlichen Ruhetagen im Vergleich zu 
truheren Jahren verhaltmsmaßig stark zuruckgegangen war, 
1st sie im Januar {mit nur einem Ruhetag) um 5,2 vH auf 
arbeitstaglich 460 700 t gestiegen. Auch die Kokserzeugung 
nahm wieder geringfugig ( + 1,4 vH) zu, blieb aber - wie 
schon im Dezember - unter dem Ergebnis des entsprechenden 
VorJahresmonats. Trotzdem sind die Kokshestande bei den 
Zechen, die in den letzten Jahren standig unbedeutend waren, 
vor allem als Folge einer gegenuber dem vorherigen Wmter 
schwacheren Nachfrage für den Hausbrand bis Ende Januar 

auf rund 700 000 t angewachsen und nahmen inzwischen wei-
ter zu. Bei fast unverändert gebliebener Ein- und Ausfuhr 
fester Brennstoffe betrugen die Haldenbestande an Steinkohle 
und Koks, da sich auch bei Steinkohle gewisse Absatzhem-
mungen bemerkbar machen, Mitte Februar bereits rund 
1,5 Mill. t. Die Förderung von Roh braun kohle nahm -
wie fast alljahrlich im Januar - im Zusammenhang mit einem 
geringeren Bedarf der Kraftwerke ab (- 4,9 vH). Während 
die Erd 61- und Erdgasgewinnung, die im Vor-
monat eine starke, durch außergewöhnliche Gründe bedingte 
Zunahme zu verzeichnen hatte, wieder auf den Stand von 
November 1957 zurückging, wies der K a 1 i- und Stein-
s a l z b e r g b au eine besonders kräftige Belebung auf 
( + 23 vHJ; hier ist die Herstellung von Kalisalzen in Erwar-
tung eines frühzeitigen Beginns der Düngesaison erheblich 
gesteigert worden. 

Die Gesamterzeugung der Grundstoff- und Pro-
d u k t i o n s g ü t er in du s tri e n blieb fast unverandert 
(- 0,4 vHJ, was auch der durchschnittlichen Entw1cklun\J 
im Januar der vergangenen Jahre entspricht. Wahrend die 
meisten Zweige Produktionszunahmen erzielten, setzte sich 
bei der In du s tri e d e r S t ein e u n d E r d e n ( - 26 vi--i/ 
der saisonale Rückgang in gleicher Intensita.t wie im Vor-
monat fort. Hieran waren mit Ausnahme der feuerfesten Er-
zeugnisse alle wichtigen Produkte beteiligt, wobei von den 
vorwiegend im Hochbau verwendeten Materialien (Mauer-
steine, Dachziegel, Kalk) der Stand vom Januar 1957 merklich 
unterschntten wurde. In der F 1 ach g las in du s tri e trat 
zwar eine recht kräftige Zunahme ein ( + 8,6 vH), doch wurde 
auch hier die Produktionshohe in der entsprechenden Vor-
jahreszeit nicht erreicht. Im Metallsektor wiesen nach der 
Produktionsabschwachung im Vormonat die eisen s c h a f-
f e n d e In du s tri e ( + 2,4 vH) und die NE - M e t a 11-
i n du s tri e ( + 3,2 vH), bei der lediglich die Herstellung von 
Metallhalbzeug zugenommen hat, verhaltnismaßig schwache 
Belebungen auf, wahrend von den Ei s eng i e ß er e i e n 
( + 8,3 vH) der Rückgang im Dezember fast wieder ausge-
glichen worden ist. Die c h e m i s c h e In du s t r i e, deren 
Erzeugung ebenfalls nur wemg gestiegen ist { + 2,5 vH). er-
zielte kräftigere Zunahmen bei den stickstoffhaltigen Dünge-
mitteln, Seifen und Waschmitteln sowie bei Chemiefasern, 
rückläufig war dagegen die Produktion von organischen Che-
mikalien, Mineralfarben und Teerfarbstoffen. In der Gummi 
ver a r b e i t enden Indus t r i e (- 4,8 vH) ging die 
Herstellung von Bereifungen erneut zunick, während bei den 
vVeich- und Hartgummiwaren eine gennge Zunahme zu ver-
zeichnen war. 

Bei den hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t e r herstellen-
den eisen- und metallverarbeitenden Industrien, deren Ge-
samtproduktion im Januar stets zurückzug~hen pflegt, war 
diesmal die Abnahme (- 3,1 vH) schwächer als durchschnitt-
lich im gleichen Monat der vergangenen Jahre (-5,7 vH) und 
auch etwas geringer als im Januar 1957. Die Zuwachsrate ge-
genüber der entsprechenden Vorjahreszeit hat sich daher 
von 6 vH im 4. Quartal 1957 auf 8 vH im Januar erhöht doch 
lassen sich hieraus noch keine Schlüsse auf eine anh~ltend 
starkere Belebung ziehen, da die Produktion um die Jahres-
wende 1956/57 relativ schwach verlief. Wie die bis Dezember 
vorliegenden Daten uber die Auftragslage') zeigen, ist in 
letzter Zeit bei nachlassender Auslandsnachfrage zwar die 
Bestelltatigkeit des Inlandes reger geworden, doch hielten 
sich die Auftragseingänge im 4. Quartal 1957 im ganzen nur 
um 4 vH uber dem entsprechenden Vorjahresniveau. 

Die Produktionsabschwachung der Investitionsguterindu-
sf rien erstreckte sich auf alle Zweige mit Ausnahme des 
Fahrzeugbaus, bei dem im Zusammenhang mit einer ver-
starkten Frühjahrsnachfrage fast regelmäßig bereits im Ja-
nuar eine Belebung eintritt. An dem diesmal recht kräftigen 
Anstieg ( + 14,8 vH) waren vor allem die Personenkraftwagen 
und die Korn binationskraftwagen beteiligt. Die Herstellung 
von L1efer- und Lastkraftwagen sowie Motorrollern nahm 
ebenfalls zu, sie blieb aber weiterhin merklich unter dem 
VorJahresstancl. In der Maschinenindustrie (-9,7 vH) 

2) Vgl. Der Bundesmimster für Wirtschaft: Die w1rtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1957 i 1958 
1 Januar 1958 IJan. 1957 

Nov. ( Dez.•i Jan.') 
gegen gegen 

Industriegruppe Dez. 1 Ja .... r Dez. 
1 /~-~ _ _1_:!_7__/~ 

1950 = 100 
umbasiert auf vH') -

1936 = 100 

24,4')1 
1 

Zahl der Arbeitstage') 24 25,7') + 7,1 ! - 1,2 / + 8,3 

Gesamte Industrie 248 

1 

231 219 i + 5,1 !- 4,6 - 5,3 ! 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe .. , ... 249 233 221 - 4,9 1 + 5,3 1- 3,8 
Gesamte Industrie ohne 1 

Energieversorgungs betr. 
1 

1 

u. ohne Bauhauptgewerbe 245 227 216 - 5,1 + 5,3 /- 4,2 

Bergbau ................ 162 152 
1 

157 + 3,3 ! + 2,41 + 2,9 
Kohlenbergbau ... , , ... 133 123 127 + 3,3 + 0,4 / + 1,8 
Eisenerzbergbau ....... 256 232 241 + 3,9 + 6,4 + 2,3 
Metallerzberg bau 167 144 1 143 - 0,5: + 0,1 - 2,7 
Kali- u. Steinsalzbergbau 260 236 i 289 + 22,7 j + 1,5 + 12,1 
Erdöl- u. Erdgasgewinng. 950 022 1 951 - 6,9: + 8,9 1 + 0,3 

i 
5,41-Verarbeitende Industrie .. 253 235 

1 

222 - 5,6: + 4,6 
Grundstoff- und Produk-

0,4 / tionsgUterindustrien .... 214 196 195 - + 3,8 + 0,2 
Industr. d. Steine u. Erd. 183 138 : 102 -26,1 1 - 4,8 -23,7 
Eisenschaffende Industrie 174 161 

i 
165 + 2,4 '1, + 1,7 + 4,1 

Eisen-, Stahl- und 1 
Tempergießerei ····· 147 132 143 + 8,3 j - 8,3 + 10,2 

NE-Meta!lindusrrje .... 197 182 i 188 + 3,2: + 1,9 + 6,7 
Chemische Ind. einschl. ' 

Chemiefasererzeug. u. 
i 

1 

' 9,0 i Kohlenwertstoffind. . . 288 272 278 + 2,5 + + 2,9 
Kohlenwertstoffind. .. 201 

1 

199 

/ 

204 + 2,2 + 7,1 + 13,8 
Chemiefasererzeugung 638 575 629 + 9,3 , + 9,9 ', + 13,2 

Mineralolverarbeitung .. 412 422 444 + 5,3' + 16,9 1 + 0,6 
Kautschukverarb. Ind. , . 250 ,, 230 '1 219 - 4,8 - 1,0 1 - 0,7 
Flachglasindustrie ..... 244 239 

1 

260 + 8,6 1 - 6,6 + 2,7 
Ze!lstoff- und papier-

erzeugende Industrie 166 1 157 162 + 3,1 + 0,6 + 4,9 

Investi tionsgüterindustr. 308 1 296 1 286 - 3,1 + 8,0 - 4,7 
Stahlbau ( einschl. ! 

1 

' Waggonbau) ........ 115 

! 
119 107 - 9,8 + 3,4 -11,8 

Maschlnenbau ......... 286 283 255 - 9,7 i + 3,2 -11,1 
Fahrzeugbau .......... 481 451 

1 

517 + 14,8 ! + 16,5 + 13,8 
Elektrotechn. Industrie . . 657 

1 
625 600 - 4,0 

i 
+ 11,8 - 4,6 

Eisen-, Blech- u. Metall-
warenindustrie 5) ····· 213 195 186 - 4,5' - 2,2 - 4,6 

Verbrauchsgüterindustr. 8) 240 212r j 207 - 2,5 1 + 2,0 - 0,9 
Feinkeramische Industr. 198 

i 
189r 188 - 0,6 - 1,0 + 5,3 

Hohlglasindustrie ...... 362 340r, 356 + 4,71 -1- 3,4 + 3,4 
Ledererzeugende Industr. 104 95 1 98 + 3,2 + 2,4 + 7,1 
Schuhindustrie ..... .. 144 

! 
116r 136 + 17,1 1 + 6,6 + 14,6 

Textilindustrie .. 220 194r, 204 + 5,4 - 1,5 + 7,8 

Nahrungs- und Genuß- ' 
1 rnittelindustrien ...... 254 235 193 -17,8 i + 7,9 -15,5 

Ernahrungsindustrie .. 308 1 294 
1 

216 -26,6, + 9,8 -22,8 
Brauerei ...... , .. , , · 155 182 146 -19,61 + 19,9 -28,4 

Tabakverarb. Industrie .. 168 142 157 + 10,4 + 4,1 + 4,6 

Energie,.,ersorgungsbetriebe 406 420 
1 

415 - 1,01 + 5,2 + 2,2 
Elektrizitatserzeugung .. 489 505 497 - 1,5 1 + 7,7 + 1,5 
Gaserzeugung . . . . ... 211 220 224 -- 2,1 i - 6,0 -+ 5,2 

BauhauptQewerbe .. 218r 169r 108 ---35,3) - 3,4 -38,5 
', 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Nordrhein-We,tfalen, 
Rheinland-Ptalz und Baden-Wurttemberg 24, ubmre Lander 25 Arbeitstage. -
a/ Bayern und Baden-Wurttemberg 25, übrige Lander 26 Arbeitstage. - 4 ) Er-
rechnet aus Meßziffern mit Dezimah.telle. - 5) Einschl. Stahlverformung. -
") Ohne N :.hrungs- und GenuBm1ttelindu'>trien. - 7 ) Voilaufige Zahlen. 

hielt sich der erneute Rückgang im saisonublichen Rahmen. 
Die stärksten Abnahmen wiesen hierbei die Metallbearbei-
tungsmaschinen und die Maschinen für die Holz-, Papier- und 
Lederverarbeitung auf, deren Produktion allerdings im De-
zember - im Gegensatz zu den meisten übrigen Erzeugnis-
sen - noch zugenommen hatte. Lediglich die Herstellung von 
Landmaschmen und Ackerschleppern ist saisonbedingt gestie-
gen. Im St a h 1 bau, der 1m Dezember den Vormonatsstand 
gehalten hatte, trat ebenfalls ein starker Produktionsrückgang 
ein (- 9,8 vH); dieser erstreclde sich mit Ausnahme der Fer-
tigung von Dampfkesseln und Feuerungsanlagen auf alle 
wichtigen Erzeugnisse. Die Abschwächung in der E 1 e kt r o-
i n du s tri e (- 4,0 vH) war m erster Lmie durch Rückgänge 
bei Hochspannungsschaltgeraten, Elektrowerkzeugen, Geräten 
der Drahtfernmeldetechnik und Elektrizitätszä.hlern bedingt. 
Auch die Ei s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a 11 w a r e n in du-
s tri e hatte nur eine verhaltnismaßig geringe Produktions-
abnahme zu verzeichnen (- 4,5 vH), Hier war vor allem die 

- , \~ 

Herstellung von Heiz- und Kochgeräten, Herden und Einrich-
tungsgegenständen rückläufig, während insbesondere die 
Herstellung von Zubehörteilen für Kraftfahrzeuge im Zusam-
menhang mit der Belebung im Fahrzeug~au zugenommen hat. 

Die Produktion der überwiegend Verb r au c h s g ü t er 
erzeugenden Industrien ist weniger stark als durchschnittlich 
im Januar der früheren Jahre zurückgegangen (-2,5 vH). Die 
Abnahme war jedoch intensiver als zur gleichen Zeit im Vor-
jahr, so daß sich die Zuwachsrate gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat von 5,6 vH im Dezember auf 2,0 vH im 
Januar vermindert hat. Dieser geringe Niveauunterschied ist 
zum Teil dadurch bedingt, daß die Produktion zu Jahresbeginn 
1957 infolge eines größeren Auftragsuberhangs relativ hoch 
war. Eine anhaltend stärkere Belebung im Verbrauchsgüter-
bereich ist allerdings auf Grund der Auftragslage offenbar 
nicht zu erwarten; die Auftragseingänge blieben im 3. uwl 
auch im 4. Quartal ständig. unter den Bestellungen in der ent-
sprechenden Vorjahreszeit. 

In der Tex t i 1 in du s t r i e ( + 5,4 vH) war die Entwick-
lung etwas schwacher als im Vorjahr, so daß jetzt das Niveau 
von Januar 1957 nicht mehr ganz erreicht wurde, während die 
Produktion im 4. Quartal 1957 immer noch geringfügig über 
dem Stand der entsprechenden Vorjahreszeit lag. Dies darf 
jedoch nicht mit dem im letzten Monatsdrittel in Bremen und 
Niedersachsen bei einigen Betrieben der Jute- und Wollindu-
strie einsetzenden Streik in Verbindung gebracht werden, da 
sich dieser auf das gesamte Januarergebnis kaum ausgewirkt 
haben dürfte. Im einzelnen zeigt sich, daß in der Juteindustrie 
die Erzeugung um rund 4 vH erhöht wurde, ferner in der 
Spinnerstufe die Erzeugung von Baumwollgarn ( + 6 vH) stär-
ker zugenommen hat als die Wollgarnproduktion ( + 4 vH); 
die Leinen- und Schwerwebereien haben den Stand des Vor-
monats gehalten, wahrend bei den Teppichwebereien die Pro-
duktion rückläufig war. In der Schuhindustrie ( + 17 vH) 
war die mit den Vorbereitungen für das Frühjahrsgeschäft zu-
sammenhangende Zunahme wesentlich kräftiger als in frühe-
ren Jahren. Das Produktionsniveau liegt hier um rund 7 vH 
über dem Stand des Vorjahres. Diese günstige Entwicklung 
der Schuhindustrie wirkte sich auch auf die vorgelagerte 
l e de r e r z e u g e n de In du s tri e ( + 3,2 vH) aus, bei der 
sich die Produktron aller Lederarten erhöht hat. In der M ö-
b e 1 in du s tri e (- 22 vH) war die Produktion der Saison 
entsprechend stark nickläufig und hielt sich - wie seit 
Herbst 1957 - etwa auf Vorjahreshöhe. Die Zunahme der 
Ho h 1 g 1 a s erz e u g u n g ( + 4,7 vH) war etwas kraftiger 
als um die gleiche Zeit in den Vorjahren. lJberdurchschnitt-
liche Produktionserhöhungen ergaben sich bei Wirtschafts-
glas ( + 11 vH), bei Verpackungs- und Medizinglas ( + 6 vH) 
sowie bei Konservenglas ( + 6 vH). Die fein k er am i s c h e 
Industrie (- 0,6 vH) hat den Stand des Vormonats etwa 
gehalten. 

Die Erzeugung der Nah r u n g s- u n d G e nuß mit t e 1-
i n du s tri e n ging im Januar - wie alljährlich - in stär-
kerem Ausmaß zurück (-18 vH), da viele Zweige dieses Be-
reiches mit ausgeprägten saisonalen Schwankungen regel-
mäßig im Januar das niedrigste Produktionsniveau des Jahres 
erreichen. Die Abnahme entspricht etwa dem Durchschnitt der 
Entwicklung in den vorhergehenden Jahren (-19 vH). Stär-
kere Ruckgänge sind außer bei der Zuckerindustrie, hier be-
dingt durch das Auslaufen der Zuckerrübenkampagne, beson-
ders bei der obst- und gemliseverarbeitenden Industrie 
(-8 vH), bei der Fleischwarenindustrie (-10 vH) und bei 
den Brauereien (- 20 vH) eingetreten, wobei die beiden letz-
teren Zweige den Produktionsstand vom Januar 1957 noch 
erheblich übertreffen. Demgegenüber haben die Süßwarenindu-
strie sowie die Molkereien und die milchverarbeitende Indu-
strie die Produktionshcihe von Dezember gehalten, und ledig-
lich bei der Nährmittelindustrie ( + 8 vH) ist eine stärkere Zu-
nahme eingetreten. 

In der tabakverarbeitenden Industrie ist im Gegensatz zu 
den meisten vorhergehenden Jahren eine kräftige Produk-
tionssteigerung zu verzeichnen(+ 10,4 vH). Während sich die 
Zigaretten- und Zigarrenerzeugung stark erhöhte ( + 12 vH 
bzw. + 8 vH), war die Rauchtabakherstellung weiterhin rück-
läufig (- 6 vH). Rü. 
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Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1957 

Das Bauhauptgewerbe im November und Dezember 1957 

Während sich die Bauarbeiten im November 1957 auf einem 
für die Jahreszeit hohen Niveau hielten, führte der Kälte-
einbruch Mitte Dezember vielfach zu ihrer Einstellung. 

Tabelle 1: Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
Oktober bis Dezember 19571 ) 

1 
Beschaftigte 

--- --------------- ----- ·--- -- ----

! darunter 
Zeit 

1

. Angestellte: Fac!'- - 11 Helfer undl ge-
msgesarnt und kauf- , arbeiter , H"l' , bl" he 

h , (" hl 1 1,s- !Wer lC 

1 mann1_sc e I' e1n~c . 1 arbeit L hrlinge . Lehrlinge Pohere) er ! e 

1957 Oktober . ·1 
November 
Dezember. 

1 307 
1 280 

968 

Grundzahlen in 1 000 
68 618 
68 603 
68 442 

462 
450 
303 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH') 
1957 Oktober .. , + 0,3 1 - 0,4 ! + 0,4 + 1,1 

November - 2,1 + 0,0 1 - 2,4 - 2,5 1 

Dezember -24,4 - 0,5 , -26,7 -32,7 , 

92 
91 
88 

- 3,8 
- 1,3 
- 3,4 

Veraß.derung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH 2) 

1957 Oktober , :j - 3,3 1 + 2,2 + 1,3 , - 6,5 1 -18,1 
November + 0,5 + 2,9 1 + 4,8 , - 0,6 , -18,0 
Dezember. - 6,3 + 2,4 - 3,7 - 8,5 -18,3 

' 1 1
1 

1 ) Berechnet auf Grund berichtigter Zahlen. - 2) Die vH-Satze wurden von den 
vollen Zahlen berechnet. 

Die Zahl der Bes c h a f t i g t e n hat sich 1im November 
nur um 27 000 (- 2,1 vH). im Dezember dagegen um 312 000 
(- 24 vH) verringert. Insgesamt wurden in beiden Monaten 
339 000 Bauarbeiter entlassen, das sind 20 000 mehr als ein 
Jahr zuvor. Am Jahresende war die Zahl der Beschafti,gten 
um 6,3 vH geringer als Ende 1956. Die Entlassungen im De-
zember wirkten sich wi~ in früheren Jahren am stärksten bei 
den Helfern und Hilfsarbeitern aus (- 33 vH). doch ist auch 
die Zahl der Facharbeiter erheblich zurückgegangen (-27 vH). 

Tabelle 2: Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze 
im Bauhauptgewerbe Oktober bis Dezember 19571) 

Geleistete Arbeitsstunden 

Zeit 

- ----!- L~-lld~G~Werb-(j-ffentli~h~-u~ Umsatz 
ins- Woh- ' wirt- 1 h~her I Verkehrsbau ins-

gesamt nungs-1 schaft- u. 1ndu-,'_ _ _ ___ __ gesamt 
bau , licher ! strieller Hoch-1 Tief-

Bau ' Bau : bau bau ~-- ---- --MilC-~ ---- ~- Mni:-DM 

Grundzahlen 
1957 Oktober') ., 223,1 1103,0 ; 

November') 211,3 97,0 ' 
Dezember') _159,8 70,1 

6,9 1 45,0 
5,9 1 42,9 
3,4 36,8 

18,6 ' 49, 7 11 547,6 
17,5 i 48,1 1 461, 7 
13,6 1 35,9 1 489,9 

Veranderung gegenilber dem jeweiligen Vormonat in vH3) 

1957 Oktober . ·1 + 4,31 + 2,91- 2,31 + 4,1 + 7,7: + 7,21 
November - 5,3 - 5,9 

1 
-13,4 - 4,7 - 6,1 - 3,2 

Dezember. -24,4 -27,7 -42,5 -14,2 -22,3, -25,3 

+ 7,6 
-- 5,5 
+ 1,9 

Veranderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 

1957 Oktober . . ,-11,0 ,-13,31 ~ 7,9 'l -13,01- 6,0, - 6,1 1- 0,7 
November - 5,6 - 7,4 , - 0,3 - 8,3 

1 
- 3,3 - 0,9 + 1,3 

Dezember. -12,2 -16,4 i -15,21-10,3 - 9,7 
1 

- 5,6 + 5,4 
--- ---'---' 1 ---

1) Berechnet auf Grund bericht;gter Zahlen. - ') Zahl der Arbeitstage: 
27 - 24,5 - 24. - 3) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war im No-
vember um 12 Mill. (-5,3 vH), im Dezember um 51 Mill. 
(-24 vH) geringer als im jeweiligen Vormonat. Der Rück-
gang erstreckte sich auf alle Arten von Bauten. Im ganzen 
wurden im Dezember 1957 um 12 vH weniger Arbeitsstunden 
geleistet als im entsprechenden Vorjahresmonat. Der Um-
satz hat sich im November gegeni.tber Oktober um 86 Mill. 
DM (- 5,5 vH) auf 1 462 Mill. DM vermindert, ist aber im 
Dezember wieder um 28 Mill. DM ( + 1,9 vH) auf 1 490 Mill. 
DM gestie,gen. 

Jahresergebnisse der Bauberichterstattung 
Uberblick über das Jahr 1957 

Der j a h r e s z e i t 1 ich e V e r 1 auf der Bautätigkeit 
entsprach 1957 nicht dem aus den vorangegangenen Jahren 
gewohnten Bild. Zunächst ermöglichte bereits im Monat Fe-
bruar eine ungewbhnlich milde Witterung die Aufnahme der 
Bauarbeiten in großem Umfange. Dadurch wurde der Uber-
hang aus dem Vorjahre frühzeitig aufgearbeitet, zumal die 
im Februar für den 1. April 1957 vereinbarte Lohnerhöhung 
und Arbeitszeitverkürzung di~ Baubetriebe veranlaßte, die 
vorliegenden Aufträge möglichst rasch abzuwickeln. Im April 
und Mai hielt diese günstige Entwicklung an. Ende Jum war 
die Beschaftigungsziffer wieder niedriger. Die sonst in den 
Sommermonaten besonders kräftig in Erschemung tretende 
Steigerung blieb diesmal aus. Viele Betriebe waren in-
folge der nachlassenden Investitionen der Industne und 
infolge von Schwierigkeiten bei der Umstellung auf das 
Zweite Wohnungsbaugesetz in Sorge um Anschlußaufträge. 
Der Umfang der Bauarbeiten war daher von Juli an zunächst 
geringer als in den vorangegangenen Monaten. Schließlich 
ergab sich jedoch gegen Ende des 3. Vierteljahres und be-
sonders im 4. Vierteljahr wieder eine ftir die Jahreszeit recht 
gute Beschäftigungsla,ge, bis Mitte Dezember die Bauarbeiten 
in großem Umfange eingestellt wurden. Die Ursache hierfur 
waren ungewöhnlich frühe und heftige Kälteeinbrüche, die 
Lage der Weihnachtsfeiertage und schließlich die nach wie 
vor bei den meisten Beteiligten bestehende Abneigung 
gegen den sogenannten Winterbau. 

Das Jahr 1957 wird bisweilen als Modellfall einer k o n t i-
n u i e r 1 i c h e n B au t ä t i g k e i t bezeichnet, wenn diese 
auch mehr durch Zufälligkeiten als durch eine planmäßige 
Verteilung der Aufträge auf das ganze Jahr erreicht wurde. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzfffern, Monatsdurchschnitt 1950=100 

--1950 = 1955 ~ 1951, - 1957 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

LÖHNE UND GEHÄLTER UMSATZ 

-103 -



Jedenfalls näherte sich diesmal sowohl der Tief- wie dP.r 
Höhepunkt der Bautatigkeit dem Jahresdruchschnitt starker 
als in den vorangegangenen Jahren. Daher hatten einerseits 
am Jahresanfang 1957 die Entlassungen, andererseits im 
Verlauf des Som)1lers der Arbeitskräftebedarf und die Uber-
stunden nicht den Umfang der Jahre 1955 und 1956. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe ist im 

Jahresdurchschnitt gegenuber 1956 nicht mehr gestiegen, 
sondern um 16 000 (-1,3 vH) zurückgegangen. Im Jahre 
1956 hatte demgegenüber die Beschäftigtenzahl um 8 000 
( + 0,7 vH) zugenommen. 

Tabelle 3: Die Beschaftigten des Bauhauptgewerbes 

Jahres- Zu- ( +) bzw. 1 

Anteile der 
durch-

-~_"_ahme _c=::>_1 
Besc)lafugten-

schnitt gruppen 
Beschaftigtengruppe -~-~-

1956 · 1957 1 

-----

~9~1~~ gegen I gegen 1956 ! 1957 
_l_!J_~l956 l ___ i~--

1 000 vH1) 

1 ! 1 

Beschaftigte insgesamt ..... 1 217 11 201 + 0,7•- 1,3 100 i 100 
Inhaber ··············· 69 67 - l,61- 2,11 5,7 1 5,6 
Kauimannische und tech-

nische Angestellte 1 

und Lehrlmge ........ 65 68 + 10,0j + 4,0i 5,3 5,6 
Facharbeiter einschl. 

·1 3,91 + 3,31 
1 

Poliere ·············· 540 558 + 44,4 
' 

46,5 
Helfer und Hilfsarbeiter .. 431 410 - 3,9 - 4,91 35,4 34,1 
Gewerbliche Lehrlinge ... 112 98 + 0,9:-12,61 9,2 8,2 

1 1 
i 

') vH-Satze hier und in den folgenden Tabellen von vollen Zahlen berechnet. 

Bei den einzelnen Beschäfhgtengruppen verlief die Ent-
wicklung unterschiedlich. Die Zahl der In h a b e r hat sich 
weiter verringert (- 2,1 vH) 1). während die Zahl der kauf-
männischen und technischen An g e s t e 11 t e n erneut ge-
stiegen ist ( + 2 600 oder + 4,0 vH). Bei den Arbeitern 
ergaben sich ähnliche Veränderungen wie im Jahre 1956. 
Die Zahl der Facharbeiter hat sich in erster Linie wohl wie-
der durch das Freiwerden von Lehrlingen erhöht ( + 17 700 
oder + 3,3 vH). die der H e lf e r und H i l f s a r b e i t e r 
ging dagegen, vermutlich weil Erdarbeiten fast nur noch 
maschinell durchgeführt werden, um 21 200 (- 4,9 vH) zu-
rück. Rücklaufig war auch die Zahl der gewerblichen Lehr-
l Ing e (-14 100 oder - 12,6 vH). 

Durch die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Be-
schäftigtengruppen haben sich einige, wenn auch nicht sehr 
wesentliche Veränderungen in deren Anteilen an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten ergeben; die Anteile der An-
gestellten und besonders der Facharbeiter haben sich auf 
Kosten der übrigen Gruppen erhoht. 

1) Vgl. hierzu den Abschnitt „Anzahl und Größe der Betriebe", 
Abs. 1. 

fausend BESCHÄFTIGTE IM BAUHAUPTGEWERBE Tausend 
..----~---~..----~----~----~ 
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Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist im Jahre 1957 

um 6,7 vH zuriickgegangen. Faßt man die ersten sechs Mo-
nate zusammen, so ergibt sich gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1956 eine Abnahme um nur 1,4 vH. Wie schon im Jahre 
1956 verlagerten sich also die Bauarbeiten in verhältnis-
mäßig größerem Umfange als in früheren Jahren auf den 
ersten Teil des Baujahres. Der Rückgang der Arbeitsstunden 
ist durch die Ktirzung der Arbeitszeit um 3 Wochenstunden 
und durch den Abbau von Uberstunden zu erklaren. Je Ar-
beiter (einschl. gewerbliche Lehrlinge) und Monat wurden 
186 Stunden geleistet (1956: 196 Stunden je Monat). Es ist 
anzunehmen, daß die Verringerung der Stundenzahl nicht 
von einem entsprechenden Produktionsrückgang begleitet 
war, weil durch die verstiirkte Mechanisierung und Ratio-
nalisierung der Bautätigkeit sich das Produktionsergebnis 
je geleistete Stunde erhöht haben durfte. 
Tabelle 4: Im Bauhauptgewerbe geleistete Arbeitsstunden 

Art der Bauten 

Wohnungsbauten .. 
Landwirtschafciiche 

1956') 1957') 

Mill.Std. 

1 200,311109,6 

1 
Anteile der 

Zu- ( +) bzw. Arten der 
Abnahme(-): Bauten 
1956 1 1957 1 

gegen , gegen 1956 1957 
1955 . 1956 

vH 
1 1. 1 + 2,1 :- 7,6 47,1 ' 
i 

46,'] 

Bauten . . . . . . . . . . . . . 78, 9 78,7 -6,1 - 0,2 3,1 1 
3,3 

20,8 
Gewerbliche und indu-

strielle Bauten . . . . . . . 546,7 494,9 + 3,0 - 9,5 ·1 21,4 

Verkehrsbauten . . . 724,5 695,9 + 2,5 - 4,0: 28,4 29,3 
Öffentliche und 1 

t;;;:~au .. . . . .. ... 1 203,5 I 188,31 + 3,5 ! - 7,51 8,0 7,9 
Tiefbau . . . . . . . . . . . . 521,0 . 507,6 + 2,2 , - 2,6 20,4 ! 21,4 

Insgesamt ............ 12 550,5 :2 379,l [ + 2,1 1- 6,71 100-1 -100-

1) 303,1 Arbeitstage. - 2) 301,5 Arbeitstage. 

Die Verringerung der geleisteten Arbeitsstunden erstreckt 
sich auf alle Arten von Bauten. Für den 1 an d w i r t s c h a f t-
1 i c h e n B au wurde noch fast die gleiche Stundenzahl wie 
im Vorjahre aufgewendet. Sie ist vermutlich eine Auswir-
kung des „Grtinen Planes". Im Wohnungsbau vermin-
derte sich die Zahl der Arbeitsstunden um 7,6 vH, also etwas 
stärker als im Gesamtdurchschnitt aller Arten von Bauten, 
also in etwa gleichem Umfange wie bei den H o c h b a u t e n 
des ö ff e n t l ich e n und Verkehrs bau s (- 7,5 vH). 
Am starksten wirkte sich der Ruckgang im g e wer b-
1 ich e n und in du s tri e 11 e n Bau (- 9,5 vH) aus. Ver-
hältnismaßig gut gehalten hat sich dagegen der Ti e f b au 
im öffentlichen und Verkehrsbau (- 2,6 vH). wo der erhöhte 
Gerateeinsatz und die geringere Zahl der Helfer und Hilfs-
arbeiter einen stärkeren Rückgang der Arbeitsstunden hatten 
erwarten lassen. • 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 
Mill. Mill 

40 

,0 

0 

1955 
STAT su~DfSAMT 58 -1b0Z 
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Die An t e i 1 e der verschiedenen Arten von Bauten an der 
Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden haben sich nur 
unwesentlich verändert. Nahezu die Hälfte aller geleisteten 
Stunden (47 vH) konzentrierten sich wieder auf den Woh-
nungsbau. 

Lohn- un'd Gehaltssummen, Umsätze 
Die Steigerung der L oh n summe ( + 2,2 vH) beruhte im 

Jahre 1957 vorwiegend auf der Erhöhung der Tariflöhne. In-
folge der Verkürzung der Arbeitszeit kam das Ausmaß der 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne ( + 10 vH) jedoch in 
der Lohnsumme nicht voll zum Ausdruck, wohl aber im Lohn 
je geleistete Ar.beitsstunde, der sich von 2,03 DM auf 2,22 DM 
erhoht hat. Der leichte Rückgang der Zahl der beschäftigten 
Arbeiter (- 1,6 vH) hat die Entwicklung der Lohnsumme 
demgegenüber nur wenig beeinflußt. 

Tabelle 5: Lohn- und Gehaltssumme im Bauhauptgewerbe 

Zunahme(+) 
Maß- 1 1956 ' -1957 

einheit 1956 1957 gegen i gegen 
1 

1 1955 1956 
--- - -

1 vH 
1 1 

Lohn- und Gehaltssumme ... Mill.DM 5 593 5 753 + 10,4 '+ 2,9 
davon: 

i, Lohnsumme ············· Mill.DM 5 175 5 292 + 9,8 + 2,2 
Gehaltssumme ....... , .... Mill.DM 418 461 + 17,8 1- 10,4 

Lohnsumme 
. 

1 

je Arbeitsstunde ··········· DM 2,03 
1 

2,22 + 7,4 + 9,4 
Gehaltssumme Je Angestellten 1 

und Monat ··············· DM 536 
1 

568 + 7,1 1+ 6,0 

Die Steigerung der Gehaltssumme ( + 10 vH) ist eben-
falls vorwiegend auf die Erhöhung der Tarifgehälter und nur 
zu einem geringen Teil auf die großere Zahl von Angestell-
ten ( + 4,0 vH) zurückzuftihren. Die durchschnittliche Gehalts-
summe je Angestellten hat sich von 536 auf 568 DM ( + 6,0 vH) 
erhoht. 

JAHRESUMSATZ IM BAUHAUPTGEWERBE 
Mrd DM Wohnungsbau Mrd DM 

1956 St 
STAT BUNDESAMT 56-1b13 

Öffentl. u Verkehrsbau 
~ 
Tiefbau Hochbau 

fl 
51, 51 Sb St 

Gewerb! 
u industr 

Bau 

Sb St 

6 

4-

Lanctwirtsch 

~o 
Sb St 

Der Umsatz des Bauhauptgewerbes ist im Jahre 1957 um 
340 Mill. DM ( + 2,2 vH) auf 16,0 Mrd. DM gestiegen. Die 
Frage, inwieweit diese Zunahme eine Folge von Preis-
erhohungen ist, läßt sich in Ermangelung eines Preisindex 
für das gesamte Bauhauptgewerbe nicht genau beantworten. 
Die Preisindexziffer für den Wohnungsbau lag 1957 um 
4,8 vH höher als 1956, doch durfte der Rückgang, der sich 
ergeben würde, wenn der Umsatz des Bauhauptgewerbes -
näherungsweise mit Hilfe dieser Preisindexziffor def!atio· 
niert wurde, die tatsächliche Entwicklung des Umsatzvolu-
mens zu ungunstig wiedergeben. Es ist nämlich zu bedenken, 
daß der Wohnungsbau vor allem durch die Erhöhung des 
Tariflohns teurer geworden ist. Des5en Anteil war im Basis-
Jahr des Index (1936) aber hoher als im Wohnungsbau der 
Gegenwart und vor allem in dem stärker mechanisierten und 
mit weniger qualifizierten Kräften arbeitenden Tiefbau. 

Tabelle 6: Umsatz im Bauhauptgewerbe 

! Zu-(+) bzw. 
1 

Anteile der 
Arten der Abnahme(-) 

1 Bauten 
Art der Bauten 1956 

1 

1957 
1956 1957 i I 

1 
gegen gegen 11956 11957 

__ L_ __ 1955 1956 
- ---------~----

Mill.DM vH 

1 

1 

1,7 ! 
1 

Wohnungsbauten 6 695 6 811 7,41 
1 + + 42,8 \ 42,6 

Landwirtschaftliche 1 
Bauten .............. 325 ! 375 - 3,41 + 15,3 1 2,1 . 2,3 

Gewerbliche und indu- 1 

strielle Bauten ........ 3 700 
1 

3 704 + 14,0' + 0,1 j 23,7 i 23,2 
Öffentliche und 

+ 13,0 \ Verkehrsbauten ....... 4 918 
1 

5 089 + 3,5 1 31,4 1 31,9 
davon: 1 ! 

6,2 i i Hochbau ............ 1 331 
1 

1 342 + + 0,8 1 8,5 ' 8,4 
Tiefbau ............. 3 587 3 7.48 + 15,7 1 + 4,5 22,9 1 23,5 

Insgesamt .. , , ......... ,15 638 115 978 1 + 10,3 \ + 2,2 
1
! 100 ! 100 
1 

Betrachtet man die Umsatzentwicklung bei den einzelnen 
Arten von Bauten, so zeigt sich im Wohnungsbau eine 
Erhohung um 1,7 vH und im öffenUichen Tiefbau um 4,5 vH. 
Im öffentlichen Hochbau ( + 0,8 vH) und im gewerblichen und 
industriellen Bau ( + 0,1 vH) ist keine wesentliche Änderung 
festzustellen. Dagegen ist im landwirtschaftlichen Bau der 
Umsatz betrachtlich gestiegen ( + 15 vH) . 

Anzahl und Größe der Betriebe') 
Von Juli 1956 bis Juli 1957 ist die Zahl der einmal jährlich 

erfaßten Betriebe um 1 300, also in noch stärkerem Umfange 
als im Vorjahre (- 1100 Betriebe), zurück gegangen, 
obwohl in beiden Jahren auf Grund der Handwerkszählung 
einige Betriebe zusätzlich in den Erhebungskreis einbezogen 
worden sind. Der Grund für diesen seit Jahren anhaltenden 
Ruckgang liegt dann, daß bei den kleineren Betrieben dem 
li.berwiegend natürlichen Abgang durch Tod, hohes Alter oder 
Krankheit des Inhabers keine entsprechende Zahl von Neu-
gründungen gegenübersteht. Angesichts der für die vorlie-
genden Bauaufgaben ausreichenden Kapazität des Baugewer-
bes fehlt der Anreiz, einen guten Verdienst als Ingenieur, 
Polier oder Meister gegen das Risiko eines Bauunternehmers 
einzutauschen. Der Baubetrieb benötigt aber außer den Kennt-
nissen und Fähigkeiten des Inhabers auch in l.lilmer starkerem 
Umfange Kapital, nicht zuletzt für die Maschinen- und Geräte-
ausstattung. Insgesamt standen 6 220 Abgängen 4 920 Neu-
gründungen gegenüber. 

Erstmalig ist die seit etwa 1952 beobachtete Tendenz zum 
größeren Betriebe - wenn als Merkmal für die Betriebsgröße 
die Beschäftigtenzahl am Stichtag der Totalerhebung (31. Juli) 
zugrunde gelegt wird - nicht mehr erkennbar. Die Zahl der 
Betriebe ist in allen Größenklassen zurückgegangen. Für die 
Mehrzahl der Betriebe hat sich die Größenklasse zwar nicht 
geandert; soweit dies aber geschehen 1st, überwiegen die 
Fälle, in denen ein Betrieb m eine niedere Größenklasse hm-
übergewechselt hat. 

Die Beschäftigtenzahl ist von 1,4 Mill. im Juli 1956 auf 
1,3 Mill. im Juli 1957 zurückgegangen (- 6,6 vH). Die Minde-
rung verteilt sich auf fast alle Größenklassen. Eine Aus-
nahme machte mit einer ganz geringen Steigerung nur die 

2) D1e Darstellungen dieses und der folgenden Abschnitte be-
ruhen auf den Ergebnissen der Totalerhebung Juli 1957. 

Tabelle 7: Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebsgrößenklassen 

Betriebsgroßen-
klasse nach der 

Zahl der 
Beschaftigten 

Betriebe Beschaftigte 

-JiiT; I95s- 1- JuliT957 - Jiili195if~1----:fiilIT957 -
1 000 I vH 1 1 000 vH - 1 000 I vH 1 1 OÖO I vH 

1 6,8 l 11,1 ' 6,7 l 11,0 6,8 II 0,5 1 6,7 1 0,5 
2- 4 14,3 123,1 ', 14,3 123,6 42,2 3,0 ' 42,3 3,2 
5- 9 14,3 23,1 14,0 23,l 95,5 6,8 93,8 1 7,2 

10- 19 11,1 , 17,9 1 10,9 18,0 151,1 , 10,7 1 148,4 11,3 
20- 49 8,9 1 14,3 8,8 114,5 272,0 119,3 267,8 20,4 
50- 99 3,8 6,1 ' 3,5 5,8 260,9 18,61 240,2 18,3 

100-199 01,'78 i 3,0 1 1,6 2,7 247,8 117,6 226,5 : 17,2 
200-499 1,2 1 0,6 1 1,1 212,2 15,1 1 184,4 '14,0 
500-999 0,1 , 0,2 0,1 0,2 71,6 , 5,1 71,2 5,4 

1 000 und mehr 0,0 i 0,0 ' 0,0 0,0 46,5 3,3 1 32,6 1 2,5 
Insges_a_m_t ..,__61-,-8 _1_0_0-~6-0,~5-1 1_0_0_,_1_4_0_6,-6-1_0_0_1_1_3_1~3,-9-,-1-0-0 

1 
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Größenklasse der Betriebe mit 2-4 Beschaftigten, auf die je-
doch nur 3,2 vH aller Beschäftigten entfallen. Das Ausmaß des 
Rückgangs ist in den einzelnen Großerrklassen verschieden. 
Daher ergeben sich leichte Verschiebungen in der Größen-
klassenstruktur. Die Großenklassen der Betriebe mit wemger 
als 50 Beschäftigten haben - an der Zahl der Beschäftigten 
gemessen - fast alle etwas an Gewicht gewonnen, wahrend 
sich der relative Anteil jeder der drei Größenklassen zwi-
schen 50 und 499 Beschäftigten verringert hat. Der Anteil der 
Betriebe mit 500-999 Beschafttgten war etwas höher, der 
Anteil der Betriebe mit 1 000 und mehr Beschäftigten dagegen 
geringer als 1956. 

Der Anteil der Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten, die 
zum Zweck emer laufenden Fortschreibung der wichtigsten 
Totalerhebungsergebmsse monatlich erfaßt werden, hat sich, 
nachdem er in den vergangenen Jahren staudig ge&tiegen war, 
von 1956 (79,0 vH) auf 1957 (77,8 vH) erstmals vernngert. 

Gliederung nach Gewerbezweigen 
In den verschiedenen Sparten des Hoch-, Tief- und In-

genieurbaus waren im Juli 1957 34 400 Betriebe mit 
1,1 Mill. Beschäftigten tatig. Der Antetl dieser Betriebe an der 
Gesamtzahl der Betriebe (57 vH) und der Beschafttgten (85 vH) 
ist gegenuber Juli 1956 nahezu unverandert geblieben. Dabei 
war jedoch die Zahl der reinen Ho eh bau betriebe (-0,3 vH) 
leicht ruckläufig (Beschäftigte - 4,0 vH) und die Betnebe, die 
angaben, i n a 11 e n S p a r t e n tätig zu sein und zu denen 
vor allem die großen Bauunternehmen gehören, haben sich 
sowohl ihrer Anzahl nach (- 715 oder - 8,5 vH) als auch nach 
der Zahl der Beschäftigten (- 57 800 oder - 10,8 vH) sogar 
erheblich vermindert. Einige Betriebe dieser Gruppe durften 
sich dem Tief- und Ingenieurbau oder dem Stra-
ß e n b a u zugewandt haben, da hier die Betriebszahlen etwas 
hoher lagen als ein Jahr zuvor ( + 45 oder + 2,2 vH bzw. 
+ 21 oder + 0,8 vH). 

Tabelle 8: Betriebe und Beschafttgte des Bauh,rnptgewerbes 
nach Zweigen 

'Beschat 
Zweig Betriebe Beschaftigte Ugte je 

, Betrieb 
Anzahl! vH Anzahl - vir ! Anzahl 

Stand Ende Juh 1957 
Hoch- und Ingenieurbau . . . · 122 085 
Tief- und Ingenieurbau . . . . . . 2 091 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . 2 575 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau') 7 696 

36,5 
3,5 
4,3 

12,7 
\ 

436 469 85 ]83 , 
118 646 1 
474 953 ' 

Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau - - -~ /-- --- -,,--

Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . ~ 
Stukkateur-, Gipser- und 

33,2 1, 

6,5 
9,0 

36,2 

84,9 

5,5 
2,8 

Zi:::::~ I~~~~:e~r~o·l~~~~. ::B o8\9\8
7 

1 ;11:,:; '
1 1

3::66 23:7; : 

Verputzergewerbe . . . . . . . 4 892 1 8,1 58 203 4,4 

19,8 
40,7 
46,1 
61,7 

32,4 

5,6 
5,3 

11,9 
Zimmerer-,-Dachdecker-und - -1- -- -1 :i2;:;;:::::: ";; 1 ·;~ 1 ';; ;;; ';; 1 :;; 

Abbruchgewerbe . . . . . . . 297 0,5 3 325 0,2 1 11,2 
Spezialbauzusamrnen----:--.-;-:-.-:f T2i_1 _ - 2,0 1 31 413---;- 2:;r-25~-
Bauhauptgewerbe insgesamt .. [ 60 482 100 fl 313 885 100 21,7 

Veranderung gegen Ende Juli 1956 
Hoch-und Ingenieurbau .. ·1-- 59 ,- 0,31-18412 - 4,0 
Tief- und Ingenieurbau . . . . . : 45 : - 2,2 - 3 849 - 4,3 
Straßenbau .. .. .. .. .. .. .. . , 21 , + 0,8 - 4 167 - 3,4 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau') - 715 ' - 8,5 --57 779 : -10,8 
Hoch-, Tief- urur Ingenieurbau -- --- , -- -

zusammen . . . . . . - 708 - 2,0 -84 207 

Zimmerei u. Ingemeurholzbau - 412 - 3,1 - 4 791 
Dachdeckere1 . . . . . . . . . . - 103 -- 1,5 - 1 951 
Stukkateur-, Gipser- und 

Verputzergewerbe ~- 4 -- 0,1 -- 1 575 
Zimmerer-,-i5.ichdeckeI'- und -1 1 

Verputzerbetriebezusammen - 519 - 2,0 - 8317, 

- 7,0 

- 6,2 
-- 5,1 

-- 2,6 

- 4,7 

-0,7 
-2,8 
--2,0 
-1,6 

-1,7 

-0,l 
- 0,2 

-- 0,3 

-0,2 

Schornste~n-, Feuerungs- und 1 
Industneofenbau . . . . ... - 8 - 2,61-- 297 - 2,3 L O 2 

Isolierbau .. .. . .. . .. . , 4 f- 0,7 - 733 -~ 5,0 , , 1:1 
Abbruchgewerbe .. . .. - 37 -11,1 --- 607 , -15,4 ' --0,6 
Spezialbau-Zusammeil .. - .J_.::__ 41 ;-=- 3,3 1--- 171 :- 0,5 ~-0,7 
Bauhauptgewerbe insgesamt .. -1 268 - 2,1 1-92 695 --- 6,6 --1,1 

1 ' 
1) Betriebe, die Hoch-, Tief- und Ingenieurbau miteinander betreiben 

Bei den kleineren Zweigen ist die Zahl der Zimmerer-
und der D a c h de c k erb e tri e b e nicht unerheblich zu-
rückgegangen (- 3,1 bzw. - 1,5 vH). Im Abb r u c h g e-
w erb e hielt die rückläufige Tendenz an (Betriebe - 11 vH, 
Beschäftigte - 15 vH). 

Geräte 
Zu den Aufgaben der Totalerhebungen gehört es, den Be-

stand und den Einsatz einiger wichtiger Geräte zu ermitteln, 
die für den Ubergang von der Hand- zur Maschinenarbeit auf 
den Baustellen charakteristisch sind. Die angegebenen Zah-
len lassen allerdings den Umfang der Mechanisierung nicht 
voll erkennen; denn aus der Vielzahl der verschiedenartigen 
GerMe kann nur eine Auswahl erfaßt werden. Außerdem 
sagen die ermittelten Zahlen nichts daruber aus, inwieweit 
ältere Modelle gegen moderne und leistungsfähigere ausge-
tauscht worden sind. Trotz dieser Einschränkungen zeigen die 
Ergebnisse aber deutlich, daß sich die Leistungsfähigkeit des 
Bauhauptgewerbes durch den Kauf neuer Maschinen im Lauf 
der letzten Jahre ständig erweitert hat. Die Anschaffung ist 
fur die Betriebe oft notwendig, weil erst ein ausreichender 
Geratebestand den Bauunternehmern die Möglichkeit gibt, 
sich an Ausschreibungen zu beteiligen und sich erfolgreich um 
Aufträge zu bemtihen. 

Tabelle 9: Gerätebestand und -einsatz im Bauhauptgewerb2 
bei ausgewählten Geräte_arten 

Gerateart Maß-
einheit 

Bestand 
(ohne 

angemietete 
Gerate) 

Juli 
1956 1 

Betonmischer ........... l 000 St 92,9 1 

Turmdrehkrane ...... 1 000 St 5,6 1 

Bauaufzuge . . . .. l 000 St 42,2 , 
Forderbander . . . . l 000 St 15,9 , 
Stahlrohrgeruste . . . ... l 000 t 7,1 j 
Kompressoren . . . . . . . 1 000 St 12,7 , 
Bagger . . . . . . . . . . . . .. l 000 St 7,5 , 

Juli 
1957 

98,9 
6,3 1 

43,7 
16,8 

9,5 ) 
13,7 

8,6 

AuflOO 
vorhan-

dene Ge-
Zu- l +) räte ka-
bzw. Ab- men em-

nahme gesetzte 
(-) Gerate 

Juli 1957 (_be-
gegen .tnebs-

Juli 1956 eigene u. 
in vH m~~=t~) 

JtiffiJtiiI 
1956,1957 

-t- 6,5 
+ 12,1 
+ 3,5 
+ 5,7 
+ 34,9 
+ 7,9 + 15,0 

1 881, 86 
98 94 

i~ i ;i 
93 1 92 
831 82 
96 94 

Lokomotiven fur 60er und 90er 
Spur . . . . . . . . . . . l 000 St 4,9 / 4,5 1 - 8,1 

Muldenkipper . . . . . . . l 000 St 86,0 77,8 - 9,5 
35 1 23 
35 1 27 

Last-(Nutz-)Kraftwagen . . l 000 St 28,2 1 31,1 , + 10,3 
Zugmaschinen, Traktoren .. 1 000 St 2,9 , 2,8 1 

- 3,3 
Planierraupen . . . . . . . . . Stück 4 374 ,5 188 , + 18,6 
Schurfwagen . . . . . . . Stuck 389 1 344 -11,6 
Lader uhd Schutter . . Stuck l 430 
Straßenbaumaschinen fur 1 

Betonstraßen . . . . . , . Stuck l 730 

101 99 
90 1 89 
97' 95 
82 1 76 

1 91 

Schwarzdecken . . . . Stuck 15 663 , 
Straßenwalzen . . . . . . . . . . . l 000 St 6,3 i, 7,0 ' + 10,7 91 
Verdichtungsmaschinen ( ohne 

Straßenwalzen) . . . . . . . 1 000 St 
Rammen1) • • • • • • • • • • • • 1 000 St 8,5 ! 

1) 1957 ohne Handrammen. 

6,2 
7,0 1 -17,5 

79 
73 1 72 

Der Gerätebestand3) ist auch von Juli 1956 bis Juli 1957 
noch wesentlich gesUegen; die Baubetriebe haben also wieder 
erhebllche Investitionen vorgenommen. Damit wird das von 
jeher ,sehr lohnintensive Bauhauptgewerbe in zunehmendem 
Ausmaß auch kapitalintensiver, besonders bei Betrieben, die 
Tief- und Straßenbauauftrage tibernehmen. 

Von den im Hochbau verwendeten Geräten hat sich - wie 
schon in den Jahren 1955 und 1956 - der Bestand an Stahl-
rohrgerusten ( + 35 vH) besonders kräftig erhöht. Auch die 
Zahl der Turmdrehkrane ( + 12 vH) ist erheblich gestiegen, 
wenn auch nicht mehr m gleichem Umfang wie in den Vor-
jahren (1956 z.B. + 26 vH). Bei den Tiefbaugeräten hat be-
sonders die Zahl der Planierraupen ( + 19 vH) und der Bagger 
( + 15 vH) zugenommen, da Erdarbeiten jetzt allgemein ma-
schinell durchgeführt werden. Aus dieser Entwicklung haben 
allerdings die Schurfwagen kernen Nutzen gezogen. Ihre Zahl 
hat sich vermindert (-12 vH), teils weil für altere auslän-
dische Typen keine Ersatzteile beschafft werden können, teils 

·') Von der Berechnung emer Meßziffer ftir den Gerätebestand 
wurde diesmal abgesehen, weil die im Juli 1957 erfaßten Gerate-
arten nur noch zu einem Tell denen der vorangegangenen Jahre 
entsprechen 
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weil ihre Einsatzfähigkeit manchen Erwartungen nicht ent-
sprochen hat. 

An modernen Geräten wurden erstmalig Lader und Schütter 
(1 430 St) erfragt, ferner Verdichtungsmaschinen (6 153 St) so-
wie Straßenbaumaschinen, bei denen die Zahl der Geräte fur 
Schwarzdec'ken (5 663 St) weit höher war als die für Beton-
straßen (1 730 St). 

Die Tendenz zum gleislosen Betrieb hält an. Infolgedessen 
waren im Vergleich zum vorhergehenden Jahr wiederum we-
niger Lokomotiven (- 8,1 vH) und Muldenkipper (- 9,5 vH) 
vorhanden, aber mehr Lastwagen ( + 10,3 vH). die wohl auch 
an Stelle von Traktoren gekauft wurden; denn die Zahl der 
Zugmaschinen und Traktoren war ebenfalls geringer als ein 
Jahr zuvor (- 3,3 vH). 

Der Geräteeinsatz, bezogen auf 100 vorhandene Ge-
rate, ist gegenüber Juli 1956 durchweg zunick.gegangen. Die 
Ursache dürfte darin liegen, daß bei dem Austausch älterer 
Modelle gegen moderne leistungsfähigere die alten Maschi-
nen, soweit sie nicht verschrottet werden, häufig auf den Bau-
höfen als Reserve abgestellt werden. Außerdem hat wohl auch 
eine Rolle gespielt, daß die Auftragslage im Juli 1957 schlech-
ter war als im Juli 1956. Schließlich schemt sich eine gewisse 
Sättigung der Betriebe mit Baumaschinen zu zeigen. 

Bauindustrie und Bauhandwerk 
Von den im Juli 1957 im Bauhauptgewerbe gezahlten 60 500 

Betrieben entfielen 56 600 Betriebe (93,5 vH) mit 891 000 
Beschaftigten (67,8 vH aller Beschaftigten des Bauhauptgewer-
bes) auf das Bauhandwerk und 3 900 Betriebe (6,5 vH) 
mit 423 000 Beschaftigten (32,2 vH) auf die B au i n d u s t r i e. 
Innerhalb des Bauhauptgewerbes - also unter Ausschluß des 
Ausbaugewerbes - ist damit zwar das Gewicht des Bauhand· 
werks bei der Zahl der Betnebe und der Beschaftigten etwas 
gestiegen, aber eme wesentliche Verschiebung der bisherigen 
Grcißenverhaltnisse ist auch im Berichtsjahr mcht emgetreten. 
Das gleiche gilt fur die ubrigen Erhebungsmerkmale. 

Bei den einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n war der 
Anteil der Bauindustne weiterhm nur bei den kaufmänni· 
schen und techmschen Angestellten höher als im Bauhantl-
werk, bei den ubngen Gruppen uberwog dagegen nach wie 
vor der Anteil des Bauhandwerkes, besonders bei den In-
habern, Facharbeitern (emschließhch Polieren) und Lehr· 
lingen. 

Am Umsatz im Juli 1957 war die Bamndustrie mit 39,5 vH 
(Jull 1956: 40,6 vH). das Handwerk mit 60,5 vH (59,4 vH) be-
teiligt. Bei den geleisteten A r b e i t s s tun den stellte sich 
das Verhaltnis zwischen Industrie und Handwerk auf 32,3: 67,7 
(33,0 : 67,0 vH). Die Tahgkeit der Handwerksbetriebe er-
streckt sich vorwiegend auf den Wohnungsbau und auf den 

Tabelle 10: Anteile von industriellen und handwerklichen 
Betrieben bei wichtigen Erhebungsmerkmalen 

vH 

Merkmal 

Beschaftigte insgesamt .......... ······ 
davon: 
Inhaber ....... ········· ...... 
Kaufmannische u. technische Angestellte 
Facharbeiter (einschl. Poliere) .... 
Helfer . 
Hilfsarbeiter . . . . . . . . . . .... 
Gewerbliche Lhhrlinge, Umschuler, 

Praktikanten ... 

Arbeitsstunden insgesamt 
davon. 
Wohnungsbauten 
Landwirtschaftliche Bauteh 
Gewerbhche und industrielle Bauten 
Offentliche und Verkehrsbauten .. 

Hochbau .... .... 
Tiefbau 

Umsatz insgesamt ..... 

Gerate bestand 
Betonmischer ... 
Turmdrehkrane . . . 
Bauaufzuge 
Forderbander 

.... 

... 

.. 

Stahlrohrgeruste . . . . . . . . ......... . 
Bagger ............ . 
Planierraupen . . . . . . . . ......... . 
Schurfwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rammen') . . . · · ·. ·,,. · · ·, · · 

Betonstraßen . . . . . . . . . . . . . 
Schwarzdecken . . . . . . . . . . . . . 

Straßenbaumaschinen fur 1 

1) 1957 ohne Handrammen. 

Juh 1956 Juli 1957 

Indu- rJiu_;d- :, J~du- lHand~ 
str1e wc:rk ! strie i werk 

32,5 67,5 32,2 67,8 

5,2 94,8 5,2 1 94,8 
54,3 45,7 54,1 45,9 
29,4 70,6 28,7 71,3 
36,2 63,8 37,4 62,6 
43,7 56,3 ! 

43,8 56,2 

14,2 85,8 14,5 85,5 

33,0 67,0 32,3 67,7 

12,8 87,2 11,3 88,7 
6,6 93,4 6,8 93,2 

57,3 42,7 57,1 42,9 
53,1 46,9 53,6 46,4 
37,9 62,1 35,9 64,1 
58,6 41,4 59,9 40,1 

40,6 59,4 39,5 60,5 

19,5 80,5 19,0 81,0 
47,3 52,7 45,8 54,2 
20,7 79,3 : 18,8 81,2 
35,8 : 64,2 1 \ 34,9 65,1 
77,4 22,6 1 77,0 23,0 
59,8 40,2 ! 58,1 41,9 
59,2 40,8 

1 
57,9 42,1 

62,5 37,5 65,4 34,6 
44,3 55,7 48,2 51,8 

85,4 14,6 
65,8 34,2 

landwirtschaftlichen Bau. Hier wurden von ihnen im Juli 1957 
88,7 vH bzw. 93,2 vH aller Arbeitsstunden geleistet. Auch 
im offentlichen Hochbau hat das Handwerk mit 64,1 vH der 
geleisteten Stunden,noch ein beträchtliches Ubergewicht. Die 
Bauindustrie ist dagegen starker als das Bauhandwerk im 
gewerblichen und mdustriellen Bau sowie im öffentlichen 
Tiefbau vertreten. Bei diesen Arten von Bauten entfielen im 
Juli 1957 57,1 bzw. 59,9 vH aller geleisteten Arbeitsstunden 
auf die Bauindustne. 

Im G er a t e b e s t an d hat sich bei den vorwiegend 1m 
Hochbau eingesetzten Geraten auch im Berichtsjahre der Be-
stand des Bauhandwerks in größerem Umfange als der der 
Bauindustrie erhciht, so daß sich bei diesen Geraten der bis-
her bereits überwiegende Anteil des Handwerks erneut ver-
größert hat. Bei den im Tiefbau verwendeten Geräten und 
bei den Stahlrohr·gerusten überwiegt nach wie vor der Anteil 
der Bauindustrie. v. L. 

Binnenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet 

und Berlin (West) im Jahr 1957 
Die staudige Zunahme des Warenaustausches zwischen dem 

Bundesgebiet und Berlin hat sich auch 1957 fortgesetzt. D1e 
Anzahl der Warensendungen stieg von 842 000 im Jahre 1950 
auf 2,5 Mill. im Jahre 1957. 

Der Gesamtumsatz 1m begle1tscheinpfltchtigen W,arenver-
kehr (ohne Postpakete). der sich von 1950 auf 1954 verdoppelt 
hatte, erreichte 1957 mit 9,5 Mrd. DM uber das Dreifache des 
Jahresumsatzes von 1950. Diese Zunahme ist nur zu emem 
geringen Teil durch Preisveranderungen bedingt. 

Die Lieferungen des Bundesgebietes smd stets etwas höher 
als die Lieferungen Berlins, weil sie zu einem Teil als Inve-
stit10nen für den weiteren Ausbau der Stadt und der gewerb-
lichen Anlagen verwendet werden. Die Zunahme des Waren-
verkehrs ist jedoch m beiden Richtungen gleich hoch: Gegen-
über 1956 betragt sie je 1/2 Mrd. DM und gegenüber 1954 je 
1,8 Mrd. DM. 

Von den warenbegleitscheinpfiichtigen Sendungen Berlms 
nach dem Bundesgebiet in Höhe von 3 887 Mill. DM entfielen 
1 422 Mill. DM auf elektrotechmsche Artikel und 863 Mill. DM 
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auf Erzeugnisse der Eisen- und Metallverarbeitung1). Trotz 
der Zunahme dieser beiden Warengruppen 1st ihr Anteil an 
den Berliner Gesamtlieferungen von 66 vH 1m Jahre 1954 auf 
59 vH im Jahre 1957 zuri.lckgegangen. Dem steht eine Zu-
nahme der Sendungen der Berliner Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie von 10 auf 16 vH gegenüber. Insbesondere die 
Berliner Tabakwarenindustrie konnte ihre Lieferungen nach 
dem Bundesgebiet gegenüber 1956 mehr als verdoppeln (auf 
276 Mill. DM). Ferner stiegen die Fleisch- und Fleischwaren-
lieferungen innerhalb Jahresfrist von 77 auf 105 Mill. DM, 
darunter fur 68 Mill. DM Konserven. 

Unter den Lieferungen des Bundesgebietes nach Berlin in 
1) Vgl. .,Statistische Monatszahlen", s. 80''. 

Höhe von 5 654 Mill. DM sind nach wie vor Nahrungs- und 
Genußmittel der größte Posten mit fast 2 Mrd. DM. Ein Teil 
dieser Waren, wie z. B. Rohkakao, Zucker, Rohtabak und 
Fleisch, dient zur Belieferung der Berliner Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie, die ihre Fertigprodukte zu einem Teil 
wieder nach dem Bundesgebiet sendet. Trotz der Zunahme 
von Jahr zu Jahr ist der Anteil der Nahrungs- und Genuß-
mittel an den Gesamtlieferungen des Bundesgebietes von 
38 vH im Jahre 1954 auf 35 vH im Jahre 1957 zurückge,gangen. 
Eine gegenlaufige Entwicklung verzeichnen die Waren der 
eisen- und met,allverarbeitenden Industrie, deren Anteil sich 
durch Lieferung von Investitionsgütern in den 4 Jahren von 
12 auf 14 vH erhöhte. Be. 

Außenhandel 
Die Warenstruktur des Außenhandels im Jahr 1957 

Ein erster Gesamtüberblick über die Entwicklung von Ein-
fuhr und Ausfuhr und über die Gestaltung der Handelsbilanz 
im Jahre 1957 wurde im Januarheft 1958 dieser Zeitschrift 
gegeben. Bei dieser Gelegenheit wurde bereits in Kürze über 
die Preisbewegungen bei den Einfuhr- und Ausfuhrgütern 
berichtet. Im folgenden soll die Außenhandelsentwicklung 
nach der warenmafügen Zusammensetzung von Emfuhr und 
Ausfuhr behandelt werden. 

Die Einfuhr 

Der Wert der Einfuhr belief sich im Jahre 1957 auf 31,6 Mrd. 
DM. Er lag um 3,6 Mrd. DM oder 13,0 vH höher als 1956. Das 
Emfuhrvolumen hingegen lag infolge der leichten Erhöhung 
der Einfuhrdurchschnittswerte ( + 1,0 vH) nur um 11,9 vH 
höher als im Vorjahr. Im Vergleich mit der Entwicklung von 
1955 auf 1956 hat sich die relative Zunahme der Einfuhr etwa 
auf gleicher Hohe gehalten. Die Zuwachsraten der Jahre 1954 
und 1955 von 21 bzw. 27 vH [nach dem Volumen haben sie 
damals 25 und 21 vH betragen) sind dagegen in den letzten 
beiden Jahren bei weitem nicht wieder erreicht worden. 

Betrachtet man die Entwicklung der Emfuhr nach den Haupt-
warengruppen, so ist festzustellen, daß sich 1957 bei den Er-
zeugnissen der gewerblichen Wirtschaft, die wieder etwas 
über zwei Drittel der Einfuhr ausgemacht haben, die Zuwachs-
rate von neuem erhöht hat (auf 15 vH). Sie hatte sich von 
1954 auf 1955 fast verdoppelt (von 20 auf 38 vH). war aber 
im Jahre 1956 auf 11 vH abgesunken. Bei den Nahrungsmittel-
importen war der relative Anstieg mit 9 vH geringer als im 
Vorjahr (20 vH). 

Entsprechend dem unterschiedlichen Wachstumstempo ha-
ben sich die Anteile der großen Warengruppen an der Ein-
fuhr insgesamt leicht verschoben, diesmal zugunsten der Gu-
ter der gewerblichen WHtschaft. 

Innerhalb der Emfuhr an Gutem der Ernährungswirtschaft 
(10,0 Mrd. DM) standen die Importe von Nahrungsmitteln 
pflanzlichen Ursprungs mit einem Wert von rund 6 Mrd. DM 
auch im Berichtsjahr im Vordergrund. Mit einer Zunahme um 
570 Mill. DM gegenüber dem Vorjahr machten sie zugleich 

den größten Teil der Gesamtzunahme der Ernährungsgüter-
einfuhr ( + 815 Mill. DM) aus. 

EINFUHR NACH WARENGRUPPEN 
vH 
100 

80 

60 

1.0 

20 

0 
195b 

STAT BUNOESAMT sa - 15'f2 

Zunahme 1951 
gegen 1956 

1957 

Gewerb-
lic.lie 

Halbwaren Wirt -
schaft 

fertigwaren, 
Vorerzeugnisse 
Fertigwaren, 
Enderzeugnisse 

In der Gruppe der pflanzlichen Nahrungsmittel stellten 
Obst, Südfri.tchte und Kuchengewächse mit einer Einfuhr von 
2 Mrd DM die starkste Untergruppe. Mit einem Zuwachs von 
354 Mill. DM gegem.iber 1956 hat sie die Getreideeinfuhr, die 
in der gleichen Zeitspanne um 198 Mill. DM nachgegeben hat, 
auf die zweite Stelle innerhalb der Ernahrungsgüter-Einfuhr 
verdrängt. Am starksten ist die Obsteinfuhr gestiegen (um 
173 Mill. DM oder um mehr als 1/3), weitgehend bedingt durch 
die inländische Mißernte bei den meisten Obstsorten. Aber 
auch die erhebliche Zunahme der Südfruchtimporte (um 111 
MilL DM oder um etwa 17 vH) dürfte wenigstens zum Teil 
eme Folge der schlechten Obsternte gewesen sein. Be1 beiden 
Erzeugnissen waren die Importsteigerungen zugleich mit 
Preiserhohungen verbunden. Die Emfuhrdurchschnittswerte, 
m deren Veranderungen allerdings auch Änderungen in der 
Zusammensetzung zum Ausdruck kommen können, stiegen 

Veränderungen der Einfuhr gegenüber dem Vorjahr 
in vHl) 

Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
-- --

1'/ahEungs'!littel_ ) -- --- ---- - -
1 

- ---1- __ __ FertigwarenT ____ -Zeit Ins-
gesamt') zusam- Lebende . . eh I pflanz- Genuß• zusam- Rohstoffe ! Halb- zusam- , Vor• End· 

men Tiere , t1eris en liehen I mittel men waren f men I er:a_eug- er2.eug-, Ursprungs I Ursprungs 1 
1 1 n1sse n1sse 

1 
1 i 1951 + 29 + 17 -'28 1 -18 + 33 + 33 + 39 + 56 + 29 + 11 + 19 1 4 1 

1 

+ 1952 + 11 + 3 - 6 -10 + 3 + 30 + 15 + 7 + 17 ' + 35 1 + 39 i + 31 
1953 - 1 - 4 + 36 + 14 ' -14 

1 
+ 25 + 0 - 7 + 3 1 + 16 1 + 23 + 8 

1954 + 21 + 22 + 20 + 19 + 20 + 36 + 20 + 5 1 + 43 + 28 + 31 ! + 26 
1955 + 27 + 7 + 15 + 18 + 2 + 9 + 38 + 32 + 41 + 45 + 46 1 + 43 
1956 + 14 + 20 + 40 + 23 + 20 + 13 + 11 + 13 

1 
+ 7 ' + 12 1 + 5 1 + 22 

1957 + 13 + 9 -19 T 7 + 10 + 13 + 15 + 14 + 10 + 22 + 15 
1 

+ 32 
1 

1 1 

1) Errechnet aus den Tatsachlichen Werten in Mill. DM. - ') Von 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, 
sondern nur noch in der Gesamteinfuhr enthalten. 
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beim Obst um rund 17 vH, bei den Sudfrüdlten um 2 vH. 
Sdlließlich ist audl die Gemüseeinfuhr nidlt unerheblidl an-
gestiegen, jedoch lag hier die Ursadle für die Steigerung 

nicht in einer Mißernte, sondern vielmehr in einem starken 
Angebotsdruck seitens der Lieferländer. 

Die Zuckereinfuhr ist erneut, diesmal sogar besonders kräf-

Veränderungen in der Warenstruktur der Einfuhr 1950, 1954 bis 1957 

\ 1 ! Zu- ( +) Anteil an der Gesamteinfuhr Index der ) 

1 

1 bzw. Ab- Tatsach- · Volumen-
Warengruppe 

Warenuntergruppe 1

195411955 1956 ' 1957') nf~s'r~~) 1950 1195411955 1195611957') w~:: 1 index') 

--~--~-~--~--~-1--~~ 1956 ' 1 19571) 

1950 

Mill.DM vH 1956 = 100 

Warengruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 
Ernahrungswirtschaft , , ... , , .... , . . . . . . . . 5 013 7 151 7 635 9 162 9 977 + 815 44,1 37,0 

Lebende Tiere .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. 228 247 283 396 322 - 74 2,0 1,3 /' 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .•.. 1 277 1 276 1 508 1 853 1 985 + 132 11,2 6,6 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 3 100 4 428 4 537 5 436 6 006 + 570 27,2 22,9 

1
, 

Genußmittel • .. , •. ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 1 200 1 307 1 477 1 664 + 187 3,6 6,2 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 360 12 186 16 837 18 657121 460 
Rohstoffe .. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 367 1 5 502 7 281 8 225 9 376 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 564 3 476 4 916 5 236 1 5 736 
Fertigwaren , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 429 , 3 208 4 640 5 196 6 348 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 714 \ 1 894 2 764 2 910 1 3 338 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 714 \ 1 314 1 876 2 286 3 010 

Au:~~t~~)en .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. \ 1 141 1
1 

148 
Ersatzlieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ', \ 1 4 5 

+ 2 803 + 1151 + 500 + 1152 + 428 + 724 

+ 7 + 1 

55,9 
29,6 
13,7 
12,6 

6,3 
6,3 1 

1 

1 

63,0 
28,5 
18,0 
16,6 
9,8 
6,8 

i 

31,2 
1,2 
6,2 

18,5 
5,3 

68,8 
29,8 
20,1 
19,0 
11,3 

7,7 

1
, 32,8 

1,4 

1

1~:~ 
5,3 

1 

66,7 
29,4 

1

18,7 
18,6 
10,4 

'1 

1 

8,2 

0,5 
0,0 

II 31,6 
1,0 

1

11!:~ 
67,9 
29,7 
18,2 

1

20,1 
10,6 

9,5 

1 

0,5 
0,0 

Insgesamt') , . , .. , .. · ..... · ..... · ..... - \ 11 374 \ 19 337 124 472 l 27 964 i 31 590 \ + 3 626 \ 100 1100 1100 \100 1100 

Ausgewahlte Warenuntergruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 
Ernahrungswirtschaft 

Obst, Sudfruchte, Kuchengewachse 
(einschl. Hülsenfrilchte) ............. . 

Getreide (einschl, Reis) .............. . 
darunter: 
Weizen .. , ... , .... , .............. . 
Gerste ........................... . 

Kaffee,_:I'ee, Rohkakao, Kakaoerzeugnisse, 
Gewurze ......................... . 
darunter: 
Kaffee ........................... . 
Rohkakao ........................ . 

Molkereierzeugnisse, Eier ............ , 
darunter: 
Eier, Eiweiß, Eigelb ........•....•.• 

Ölfrüchte zur Ernahrung ............ , • 
Tierische und pflanzliche Öle und Fette 

zur Ernahrung (ohne Butter) .. , ..... , 
darunter: 
Pflanzliche Öle und Fette zur Ernahrung 
Walol zur Ernahrung . . . . . . . . . . . . .. 

Rohtabak ......................... . 
Fleisch und Fleischwaren ............. . 
Zucker ............................ . 
Fische und Fischzubereitungen . . . . . .. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Textilrohstoffe und Textilerzeugnisse ... 

darunter: 
Textilrohstoffe .................... . 

darunter: 
Baumwolle ..................... . 
Wolle ......................... . 

Gespinste, Gewebe, Gewirke u. dgl. .. . 
darunter: 
aus Wolle ...................... . 
aus Baumwolle ................... . 

Mineralöl, Teer und Destillationserzeug-
nisse daraus ...................... . 
darunter: 
Erdol, roh ........................ . 
Kraftstoffe und Schmierole ......... . 

Eisen und Vorerzeugnisse daraus ...... . 
darunter: 
Walzwerkserzeugnisse .............. . 

darunter: 
Stab- und Formeisen ............ . 
Blech aus Eisen ................. . 

Roheisen, Alteisen, Eisenhalbzeug ... . 
Kohlen und Koks .................. .. 
Rohstoffe u. Erzeugnisse der ehern. Industr. 
NE-Metalle und Vorerzeugnisse daraus .. 

darunter: 
Rohkupfer ...................... .. 

Eisenerze, Manganerze, Abbrände und 
Schlacken ....................... . 

Holz und Holzwaren ................ . 
darunter: 
Bau-und Nutzholz . , .............. . 

Maschinen ............. · .. · · · · .. · · · · 
Zellstoff, Papier und Papierwaren ..... . 

darunter: 
Holzmasse, Zellstoff ............... . 
Papier und Pappe ................ .. 

Felle und Haute und Waren daraus .... . 
Metallerze ......................... · 
Kautschuk und Kautschukwaren ...... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 

elektrische Maschinen) . . . . ........ . 

749 
1 068 

626 
76 

408 

132 
162 
648 

332 
256 

496 

234 
60 

191 
274 
340 

66 

2 629 

1 766 

8351 711 
704 . 

3491 
180 ' 

3041 

173 1 108 
103 

62 ! 
34 
14 1 28 

1751 701 
300 

1621 

189 i 
203 ' 

147 1 

177 1 
192 

120 ' 
50 1 

406 
186 1 
248 

53 '1 

1 253 
1672 

1 048 
248 

1154 

728 
327 
629 

433 
505 

458 

239 
94 

317' 
205 i 

12 1 
81 : 

3 0191 

2 0131 

1 0731' 
699 
873 ; 

m l 
2041 
800 

i 
548 
186 1 

1 031 ' 
645 ' 

1 

1 

312 '1 

237 
3441' 
503 
940 ' 

1 202 

734 

575 
776 

m: 
5251 

250 1 212 
438 , 
415 1 
299 

155 

1 
1 467 1 710 
1 351 l 853 

795 934 
219 524 

1157 1 228 

760 833 
294 280 
841 933 

522 597 
550 619 

501 1 491 

317 1 310 
68 56 

371 , 393 
232 1 435 

83 , 112 
90 1 109 

1 

3 336 . 3 545 

2 088 

997 
826 

1 097 

559 
249 

1 058 

647 · 
3571 

1 787 , 

1 101 1 

555 
404 
630 

1 078 
1170 
1 771 

1103 

903 , 
1 1571 

9421 677 
675 

309 ' 
2891 557 
497 
515 1 

204 

2 123 

1 Oll 
853 

1 253 

662 
244 

1 494 

782 
645 

1 616 

1 052 

503 
396 
516 

1 504 
1 299 
1 748 

1 094 

1 246 
1 020 

812 
875 
730 

321 
321 
592 
613 
438 

230 II 

2 064 
1 655 

911 
361 

1 380 

986 
276 

1 077 

656 
661 

505 

340 
70 

427 
408 
356 
108 

4 252 

2 491 

1 158 
1 052 
1 529 

831 
281 

1 874 

930 
867 

1 865 

1 036 

435 
433 
785 

1 776 
1 493 
1 489 

882 

1 476 
1 120 

913 
996 
900 

370 
424 
734 
591 
441 

281 

+ 354 
- 198 

23 
- 163 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ + 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ + 

152 

153 
4 

144 

59 
42 

14 

30 
14 
34 
27 

244 
1 

707 

368 

147 
199 
276 

169 
37 

380 

148 
222 
249 

16 

68 
37 

269 
272 
194 

- 259 

- 212 

+ 
+ 
+ 
+-
+ 
+-+ 
+ 
+ 
+ 

230 
100 

101 
121 
170 

49 
103 
142 

22 
3 

51 

6,6 1 
9,4 

5,5 
0,7 

3,6 

1,2 
1,4 
5,7 

2,9 
2,3 

4,4 

2,1 
0,5 
1,7 1 2,4 
3,0 1 

0,6 1 

23,1 

15,5 

7,3 
6,3 
6,2 

3,1 
1,6 

2,7 

1,5 
0,9 
0,9 

0,5 

0,3 
0,1 
0,2 
1,5 
6,2 
2,6 

1,4 

1,7 
1,8 

1,3 
1,6 
1,7 

1,1 
0,4 , 
3,6 
1,6 
2,2 

0,5 

6,5 
8,6 

5,4 
1,3 

6,0 

3,8 
1,7 
3,3 

2,2 
2,6 

2,4 

1,2 
0,5 
1,6 
1,1 
0,1 
0,4 

15,6 

10,4 

5,5 
3,6 
4,5 

2,2 
1,1 

4,1 1 

2,8 1 

1,0 
5,3 ', 
3,3 

1,6 li 1,2 
1,8 
2,6 
4,9 1 

6,2 1 

3,8 

3,0 1· 4,0 

3,3 
2,4 1 2,7 

1,3 1 1,1 
2,3 
2,1 

1,5 1 

0,8 

6,0 \' 5,5 

3,2 
0,9 

4,7 

3,1 
1,2 
3,4 

2,1 1· 2,2 

2,0 

1,3 
0,3 
1,5 
0,9 
0,3 1 

0,4 1 

13,6 

8,5 

4,1 
3,4 
4,5 

2,3 
1,0 

4,3 

2,6 
1,5 
7,3 

4,5 

2,3 
1,7 1 2,6 
4,4 
4,8 1 

7,2 1 

4,5 

3,7 
4,7 

3,8 
2,8 
2,8 

1,3 
1,2 
2,3 
2,0 
2,1 

0,8 

6,1 \ 6,6 

3,3 
1,9 

4,4 

3,0 
1,0 
3,3 

2,1 1 

2,2 

1,8 1 

1,1 
0,2 \ 
1,4 
1,6 1 0,4 
0,4 

12,7 

7,6 

3,6 
3,1 
4,5 

1 

2,4 \ 0,9 

5,3 

2,8 
2,3 
5,8 

3,8 

1,8 
1,4 
1,8 
5,4 
4,6 
6,3 

3,9 

4,5 
3,6 

2,9 
3,1 
2,6 

1,1 
1,1, 
2,1 
2,2 
1,6 

0,8 ! 

6,5 
5,2 

2,9 
1,1 

4,4 

3,1 
0,9 
3,4 

2,1 
2,1 

1,6 

1,1 
0,2 
1,4 
1,3 
1,1 
0,3 

13,5 

7,9 

.3,7 
3,3 
4,8 

2,6 
0,9 

5,9 

2,9 
2,7 
5,9 

3,3 

1,4 
1,4 
2,5 
5,6 
4,7 
4,7 

2,8 

4,7 
3,5 

2,9 
3,2 
2,8 

1,2 
1,3 
2,3 
1,9 
1,4 

0,9 

108,9 
81,3 

107,1 
110,5 
112,7 

115,0 
114,0 
109,5 
122,2 
114,7 
131,7 

105,0 
125,0 

1 113,0 

120,7 
89,3 

97,5 
68,9 

112,4 

118,4 
98,6 

115,4 

109,9 
106,8 

102,9 

109,7 
125,0 
108,7 
93,8 

317,9 
99,1 

119,9 

117,3 

114,5 
123,3 
122,0 

125,5 
115,2 

125,4 

118,9 
134,4 
115,4 

98,5 

86,5 
109,3 
152,1 
118,1 
114,9 

85,2 

80,6 

118,5 
109,8 

112,4 
113,8 
123,3 

115,3 
132,1 
124,0 
96,4 

100,7 

122,2 

106,3 
79,4 

106,9 
107,3 
108,5 

114,9 

1 
109,7 
113,2 
123,6 

1 
116,2 

I' m,, 

1 111,9 

114,0 
91,3 

97,8 
72,6 

112,2 

114,1 
109,6 
119,3 

115,2 
109,6 

95,1 

99,4 
122,6 
108,8 
88,0 

204,2 
99,0 

119,5 

116,6 

120,5 
115,6 
119,2 

116,9 
122,5 

106,8 

102,0 
110,8 
108,1 

96,3 

83,3 
108,1 
137,8 
112,3 
121,1 
110,9 

119,9 

106,2 
109,8 

111,2 
110,3 
124,3 

115,9 
131,6 
118,6 
102,1 

1

110,3 

118,3 

') Vorläufige Ergebnisse. - ') Volumen = Mengen, bewertet mit Durch,chnittswerten von 1954. - ') Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind seit Januar 19 56 
nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamteinfuhr enthalten. 
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tig angestiegen. Hatte sich von 1955 auf 1956 die Zucker-
einfuhr dem Werte und der Menge nach gleichmäßig um 
etwa 30 vH ausgeweitet, so beruhte die Wertzunahme von 
1956 auf 1957 (auf mehr als das Dreifache) zu emem großen 
Teil auf einer beträchtlichen Erhohung der Durchschnittswerte. 
Der Durchschnittswert stieg nämllch um mehr als 50 vH. Der 
Menge nach hat sich - in Auswirkung der vorjährigen 
schlechten Inlandsernte an Zuckerrüben - der Zuckerimport 
etwa verdoppelt. 

Unter den pflanzlichen Ernahrungsgütern hat allein die 
Untergruppe „Getreide" einen erheblichen Emfuhrruckgang 
hinnehmen müssen (- 11 vH). In erster Lrnie verminderten 
sich die Importe an Gerste, und zwar 1m wesentlichen die 
Futtergerste-Einfuhren. Allerdings hatten im Vorjahr die 
Einfuhren an Futtergerste infolge der damaligen schlechten 
Ernteergebnisse besonders hoch gelegen. Bei den anderen 
Getreidearten waren die Importnickgange im Berichtsjahr 
verhaltnismaßig germgfugig. Gestiegen ist lediglich die Rog-
geneinfuhr, die Jedoch 1m Verhältnis zu den Importen an 
\.Veizen, Gerste und Mais nur eme germge Bedeutung hat. 

Beträchtlich höher als im Vorjahr lag die Einfuhr an Ge-
nußmitteln ( + 187 Mill. DM). Ausschlaggebend war hier die 
Zunahme der Kaffeeimporte (um 153 Mill. DM oder um 18 vH), 
die zu einem Teil auf eine Erhöhung der Durchschmttswerte 
( + 4 vH) zurudczufuhren war. Andererseits verminderten 
sich die Kakaoimporte; jedoch beruhte deren Abnahme 1m 
wesentlichen auf einem Rückgang der Durchschnittswerte. Der 
kraftige Anstieg der Kakaopreise am Weltmarkt im Verlauf 
des Jahres 1957 hat sich erst gegen Ende des Jahres m einer 
Erhohung der Einfuhrdurchschnittswerte niedergeschlagen. 

In der Gruppe der Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
(einschl. der lebenden Tiere), deren Gesamteinfuhr sich auf 
der Hohe der Vorjahrs1mporte gehalten hat, ist eine beacht-
liche Einfuhrzunahme bei den Molkereierzeugnissen (um 
85 Mill. DM oder 25 vH) bemerkenswert, und zwar m erster 
Linie bei den Butterimporten ( + 46 Mill. DM oder 30 vH). 
Dagegen waren die Importe an Fleisch und Fleischwaren ruck-
läufig, bedingt durch den hbheren Schlachtviehanfall 1m In-
land. 

Der Schwerpunkt der Emfuhr lag, wie m den Vorjahren, 
bei den Erzeugnissen der gewerbllchen Wirtschaft (Ernfuhr-
wert 21,5 Mrd. DM oder 58 vH der gesamten Einfuhr). Diese 
hatten auch den großten Anteil an der Zunahme der Emfuhr 
( + 2,8 von msgesamt + 3,6 Mrd. DM). Hier 1st einmal die 
Rohstoffeinfuhr erneut kraftig angestiegen, und zwar um 
1,2 Mrd. DM auf insgesamt 9,4 Mrd. DM. Zum anderen hat 
sich auch die Einfuhr an Fertigwaren um 1,2 Mrd. DM erhobt 
(auf 6,3 Mrd. DM), um den gleichen Betrag also, um den die 
Rohstoffemfuhr zugenommen hat. Infolge der unterschied-
lichen Ausgangsbasis war allerdings die Zunahme der Fertig-
warenimporte relativ sehr viel kraftlger als die Erhohung 
der Rohstofhmporte (22 gegen 14 vH). Die Halbwarenimporte 
schließlich sind um 500 Mill. DM angestiegen. Relativ war 
hier die Emfuhrzunahme mit 9,5 vH am schwachsten. Nach-
dem die Halbwarenemfuhr bisher nn allgemeinen hoher ge-
legen hatte als die Fertigwarenemfuhr -- mit Ausnahme des 
Jahres 1953 -, wurde sie 1m Berichtsjahr e1stmals wieder 
von den Fertigwaremmporten übertroffen. 

Im Rohstoffbereich war die Emfuhrzunahme mit rund 
453 Mill. DM bei den minerahschen Brennstoffen am stark-
sten. Hier haben besonders die Importsteigerungen bei Kohlen 
( + 305 M!II. DM) und beim Erdol ( + 148 Mlll. DM) ZU Buch 
geschlagen. Bei beiden Rohstoffen ist ftir die Entwicklung der 
Emfuhr, msbesondere fur die Erhohung der Einfuhrdurch-
schnittswerte, der Verlauf der Suezkri,e bestimmend ge-
wesen. In der Stemkohlenemfuhr entsprach der wertmaßigen 
Steigerung von 22 vH eine mengenmaßige Zunahme von nur 
15 vH. Beim Erdol war die Importzunahme sogar ausschließ-
lich preisbedmgt. Der Menge nach haben sich die Erdol-
1mporte auf der Hohe des Vorjahres gehalten. Dafur haben 
jedoch - um dies hier vorwegzunehmen - die Einfuhren an 
weiterverarbeitetem Mineralol, also an Kraftstoffen und 
Schm1erolen, ganz erheblich zugenommen, namllch um 

222 M111. DM ocer 34 vH. Da auch hier die Weltmarktpreise 
angezogen haben, war die Mengensteigerung geringer als die 
Werterhöhung. 
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Bemerkenswert gestiegen smd unter den Rohstoffeinfuhren 
ferner die Importe an Textilrohstoffen. Hier hat namentlich 
die Wolle eine erhebliche Importsteigerung erfahren (um 
199 Mill. DM oder um 23 vH). Bei ihr wirkte sich ebenfalls 
em Anstieg der Weltmarktpreise aus, der in einer etwa 7pro-
zentigen Erhohung der Ernfuh1 durchschnittswerte seinen 
Niederschlag gefunden hat. Der Menge nach hat die Woll-
ernfuhr nur um 16 vH zugenommen. In der Baumwollemfuhr 
1st hrngegen der Mengenanstieg ( + 21 vH) starker gewesen 
als der wertmaßige Zuwachs ( + 15 vH). Der Wert der Woll-
emfuhr lag 1m Berichtsjahr nur noch um 9 vH medriger als 
der Wert der Baumwollemfuhr, nachdem der Unterschied im 
Voqahr noch 16 vH betragen hatte. Ihre fuhrende Position 
m der Emfuhr der Textilrohstoffe, die die Baumwolle bisher 
scets mit Abstand mnegehabt hat, wud demnach durch die 
krafhg ansteigende Wollemfuhr ernstlich bedroht. Ferner ist 
zu beachten, da') die Baumwolle ihre Fuhrung m der gesam-
ten Rohstoffemtuhr schon seit 1955 an die Steinkohlen hat 
abgeben mtissen. Sie konnte seitdem nur noch die 3. Stelle 
innerhalb der Rohstoffemfuhr nach den Steinkohlen und 
Eisenerzen behaupten. 

In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert, daß die Em-
fuhrzunahme bei den weiterbearbeiteten Textilien zwar abso-
lut etwas geringer gewesen 1st als die Mehremfuhr an textilen 
Rohstoffen, daß sie aber relativ mit 24 vH die Emfuhrerhohuny 
bei den Rohstoffen ( + 17 vH) ubertroffen hat. Damit wurde 
eme Entwicklung fortgesetzt, die bereits seit 1951 zu beobach-
ten war· In der Textileinfuhr vergroßert sich der Anteil der 
bearbeiteten Waren stetig zu Lasten der Rohstoffe. 

Im Rohstoffbereich der Eisenwutschaft haben die Importe 
an Eisenerzen beachtlich zugenommen ( + 230 Mill. DM oder 
18 vH). Ubngens hat auch die Emfuhr an Schrott - dieser 
zahlt bereits zu den Halbwaren - mit 392 Mill. DM mehr als 
doppelt so hoch gelegen wie 1m Vorjahr, wohingegen die 
Roheisenemfuhr fast üUf die Halfte des Vorjahrswertes ab-
gesunken 1st (- 13 Mill. DM). 

Sch!Jeßhch halten unter den Rohstoffen noch die Gruppen 
Felle und Haute, Bau- und Nutzholz und Schwefelkies Ein-
tuhrsteigerungen gro!leren Umfangs zu verzeichnen. 

Die Halbwarenemfuhr hat sich insgesamt ebenfalls beacht-
lich erhoht (von 5,2 auf 5,7 Mrd. DM). Außer den bereits er-
wahnten Gruppen der Kraftstoffe 'und Schmierole, des Schrotts 
und der Textilgarne, haben hier die Gruppen Eisenhalbzeug, 

- 110 -



Schmttholz sowie Holzmasse und Zellstoff bemerkenswerte 
Importsteigerungen erfahren. Hingegen verzeichnete neben 
dem Roheisen auch die Gruppe der NE-Metalle einen erheb-
lichen Einfuhrruck.gang (um 14 vH). Allerdings ist dabei zu 
beachten, daß das Kupfer emen außerordentlich starken 
Ruckgang der Weltmarktpreise erfahren hat, der sich ent-
sprechend auf die Einfuhrdurchschnittswerte auswirkte, so 
daß die Emfuhrminderung beim Kupfer (um 212 Mtll. DM) 
ausschließlich preisbedingt gewesen ist. Der Menge nach er-
gab sich sogar eine erhebliche Steigerung der Kupferemfuhr. 
Auch bei den meisten anderen NE-Metallen haben die Ein-
fuhrdurchschnittswerte nachgegeben, vor allem bei Zmk und 
Blei. 

Die Fertigwareneinfuhr, die mit 6,3 Mrd. DM rund 30 vH 
der Emfuhr an Gütern der gewerbllchen Wirtschaft aus-
machte, hat sich, wie schon erwähnt, gleichfalls kräftig aus-
geweitet. Wie bereits im Vorjahr wiesen auch im Benchts-
Jahr die Enderzeugnisse im Vergleich zu den Vorerzeugmssen 
die starkere Zunahme auf. Betrachtl!ch erhoht haben sich die 
Importe an Luftfahrzeugen ( + 155 Mtll. DM). Auch Schiffe 
smd dem Werte nach in großerem Umfange emgeführt wor-
den ( + 50 Mill. DM). Beachtlich zugenommen haben schließ-
lich die Emfuhren von Kraftfahrzeugen, Maschinen, textilen, 
elektrotechnischen und chemischen Enderzeugnissen, ins-
besondere von pharmazeutischen Produkten. Die ubrigen Ver-
änderungen im Rahmen der Importe von Enderzeugnissen 
hielten sich in engeren Grenzen. 

Bei den Vorerzeugmssen haben sich vor allem die Importe 
an Geweben aus Wolle und aus Baumwolle, an Papier und 
Pappe sowie an Kunststoffen stark erhoht. Die Importe an 
Stab- und Formeisen sind demgegenüber beträchtlich zuruck-
gegangen (- 14 vH). 

Im Rahmen der gesamten Fertigwareneinfuhr konnten die 
textilen Fertigwaren infolge der kräftigen Einfuhrerhdhung 
sowohl bei den Geweben als auch bei den textilen Enderzeug-
mssen die fuhrende Stelle wieder einehmen, die sie in den 
Jahren des Nachholbedarfs (1950 bis 1953) bereits innegehabt 
hatten. Ihre Emfuhr war m den Zwischenjahren 1954 bis 1956 
von den Importen an Walzwerkserzeugnissen, 1956 außer-
dem noch von den Maschmemmporten uberflugelt worden. 

Die Ausfuhr 

Der Ausfuhrwert betrug im Jahre 1957 36,0 Mrd. DM 
gegenuber emem Exportwert von 30,9 Mrd. DM im Vofjahr. 
In Anbetracht der gestiegenen Ausfuhrdurchschnittswerte 
l + 2 vH) erhohte sich das Ausfuhrvolumen um 14 vH. Die 
Zuwachsrate des Ausfuhrvolumens lag damit im Benchtsjahr 
medriger als im Voriahr (16 vH). Nach den tatsachhchen Wei-
ten 1st sie von 20 auf 17 vI-I zuruckgegangen. 

Veränderungen der Ausfuhr gegenuber dem Vorjahr') 
m vH 

Ernah- · --
Gewerblrche Wirtschaft 

Insge- rungs- zu-
1 1 

Fertigwaren 
Zeit samt 2J wirt- sam- Roh- Halb- zu- 1 Vor- End-

schaft men 
1 

stoffe waren 
1 

sam- er~eug- , erzeug-
men n1sse nisse 

1951 - 74 - 1491 .. 72 13 C 34 97 

1 

98 -, 96 
1952 ' 16 - 22 17 - 3 21 T 19 - 5 32 
1953 _L 10 -C 26 + 9 16 7 ~ 9 - 3 _ .. 13 
1954 C 19 8 + 19 14 - 6 22 -,- 21 ' 23 
1955 17 33 -+ 16 - 7 13 - 19 T 16 + 20 
1956 20 1 _L 22 - 20 c. 9 T 17 

1 

T 21 -- 25 20 
1957 17 - 1 + 17 13 9 - 19 T 20 -- 18 

') Errechnet aus den Tatsachhchen Werten m Mill. DM.- 2) Von 1956 an sind 
Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, 
sondern nur noch in der Gesamtausfuhr enthalten. 

Das Schwergewicht der Ausfuhr lag 1957 wieder bei den 
Erzeugnissen der gewerblichen Wutschaft (97 vH der gesam-
ten Ausfuh1). Die Ausfuh1 von Ernährungsgutern war, im 
ganzen betrachtet, unbedeutend. Gegenüber 1956 ist sie 
außerdem leicht zuruckgegangen. Dies ruhrte im wesentllchen 
daher, daß sich die erheblichen Roggenexporte des vorigen 
Jahres mcht wiederholt haben. 

vH 
100 

AUSFUHR NACH WARENGRUPPEN 

80 

\ 
60 

40 

20 

1956 
STAT BUNDESAMT 58 -1593 

-+ 
Zu-bzw Abnahme 
1951 gegen 1956 
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Gewerb-
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schaft 

Unter den Waren der gewerblichen Wirtschaft dommierten 
m der Ausfuhr wieder die Fertigwaren mit 80 vH (Ausfuhr-
wert. 28,9 Mrd. DM). Gegenuber dem Vorjahr hat sich die 
Fertigwarenausfuhr um 4,5 Mrd. DM oder 19 vH erhdht. Ihr 
\Vachstumstempo hat sich gegenuber dem Vorjahr nicht we-
sentlich verandert. Das Verhaltnis von Vorerzeugmssen zu 
Fnderzeugmssen, das sich m der Ausfuhr scholl _in den Jah-
1 en 1950 bis 1955 stetig zugunsten der Enderzeugnisse ver-
schoben hatte - m umgekehrter Richtung wie in der Ein-
fuhr -, hat sich auch im Benchtsjahr (gegenuber 1956) wie-
der zugunslen der Enderzeugmsse verändert. 

Am starksten stiegen im Benchtsjahr die Exporte von Ma-
schinen, und zwar um 1,2 Mrd. DM odu 21 vH ,rnf 7,0 Mrd. 
DM. Sie konnten ihren Anteil an der gesamten Ausfuhr leicht 
verbessern (von 18,9 auf 19,6 vHJ. Innerhalb des Maschmen-
sort1ments stellten die Werkzeugmaschinen wieder das grbßte 
Ausfuhrkontingent. Zudem haben die Exporte dieser Ma-
schinen gegenuber dem Vorjahr absolut am starksten zu-
genommen ( + 310 Mill. DM). Die Ausfuhr von landwut-
schaftl1cben Maschinen, die bis zum Vorjahr die stetige Auf-
,vartsentwicklung der Maschmenausfuhr mitgemacht hatte, 
ist. mdessen 1m BenchtsJahr leicht zuruckgegangen. Im gan· 
zen hat die Ausfuhr von Maschinen 1hr Wachstum im gleichen 
Ausmaß wie 1m Vo[Jahr fortgesetzt. Dieses Wachstum ellt-
sprach wieder dem der Jahre 1950 bis 1952, nachdem sieb die 
Ausfuhr von Maschmen m den ZwischenJahren vorüber-
9ehend wemger stark ausgeweitet hatte. 

Auch die Ausfuhr von Kraftfahrzeugen hat bis zum Be-
i!ChtsJahr da.s kraftige Wachstum beibehalten kdnnen, das 
bei ihr allerdmgs m dieser Starke erst im Jahre 1953 em-
tresetzt hat. Gegenuber dem Vorjahr ist sie um rund 644 Mill. 
DM oder um 22 vH angestiegen und belief sich nunmehr auf 
J,b Mrd. DM, das 1st 10,1 vH der gesamten Ausfuhr. Ebenso 
wie die Exporte von Kraftfahrzeugen haben im Benchtszeit-
raum auch die Exporte von elektrotechmschen Erzeugmssen 
1hr stetiges Wachstum fortgesetzt. Ihr Wert stieg von 2,5 auf 
3,0 Mrd. DM und erhobte damit ihren Anteil an der gesamten 
Ausfuhr leicht, und zwar von 8,2 auf 8,4 vH. 

Eme besonders kraftige Ausfuhrsteigerung ergab sich bei 
den Elsen-, Blech- und Meiallwaren, und zwar von 2,0 auf 
2,5 Mrd. DM. Die Ausfuhr dieser Waren konnte damit ihren 
Anteil an der gesamten Ausfuhr erstmals wieder leicht er-
hohen (von 6,6 auf 6,8 vHJ, nachdem dieser Anteil in den 
,,orhergehenden Jahren seit 1951, wo er etwa 10 vH betragen 
hatte, stanclig zurückgegangen war. 

Betrachll1ch zugenommen hat auch die Ausfuhr von fem-
mechamschen und optischen Erzeugnissen sowie dPr Export 
der chemischen Produkte, hier in erster Lmie der Pharma-
zeutika. Schließlich haben sich auch die Auslieferungen von 
Schiffen nochmals betrachtllch erhobt. Exportmmderungen 
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ergaben sich im Fertigwarenbereich, abgesehen von den wei-
ter oben erwähnten landwirtschaftlichen Maschinen, im we-
sentlichen IJJur bei Dampflokomotiven und Fahrrädern. 

Unter den Vorerzeugnissen zeigten sich nennenswerte 
Ausfuhrerhöhungen bei den WalzwerkseTzeugnissen und bei 
den chemischen Vorprodukten, von denen die ersteren schon 
an sich die stärkste Warengruppe in diesem Ausfuhrsektor 
stellten. An der günstigen Ausfuhrentwicklung der Walz-
werkserzeugnisse waren vor allem Stab- und Formeisen so~ 
wie Eisenbleche beteiligt, und zwar mit Exportsteigerungen 
von je 300 Mill. DM. Unter den chemischen Vorerzeugnissen 
setzten die Kunststoffe ihre Ausfuhrerhöhung in verstärk-
tem Ausmaße fort (+ 119 Mill. DM). Auch die Exporte von 
Teerfarbstoffen konnten kräftig ausgeweitet werden. 

Bei den Vorerzeugnissen aus Kupfer (Stangen, Bleche, 
Drähte usw.) wirkte sich die Senkung des Kupferpreises am 
Vleltmarkt insofern aus, als mit dem wertmäßigen, Rückgang 
um 45 Mill. DM oder 14 vH eine, wenn' auch nur geringe, 
mengenmäßige Zunahme verbunden war. 

Die Halbwarenausfuhr stieg insgesamt um 335 Mill. DM 
oder 9 vH auf 4,2 Mrd. DM. Beinahe verdoppelt hat sich die 
Ausfuhr von Eisenhalbzeug, von 143 auf 272 Mill. DM. Auch 
die anderen Eisensorten des Halbwarenbereichs, Roheisen 
und Schrott, konnten beachtliche Ausfuhrzunahmen verzeich-
nen. Beträchtlich war auch die Ausfuhrerhöhung bei Koks 
(+ 63 Mill. DM oder 7 vH), jedoch war diese ausschließlich 
preisbedingt. Die Ausfuhrdurchschnittswerte für Koks stiegen 
von 85 auf 99 DM je Tonne. Der Menge nach ist die Koks-

Veränderungen in der Warenstruktur der Ausfuhr 1950, 1954 bis 1957 

Warengruppe 

Warenuntergruppe 

Ernährungswirtschaft .................. . 

Gewerbliche Wirtschaft ... , ............ . 
Rohstoffe . , ... , .......... , , ... , .... . 
Halbwaren ............ , .... , ....... . 
Fertigwaren ........................ . 

Vorerzeugnisse .................... . 
Enderzeugnisse ................... . 

Außerdem: 
Rückwaren ... , ...................... . 
Ersatzlieferungen .................... . 

Insgesamt') , .. , , .. , .. , , . · · · , . · , . · , · · · 1 

Maschinen .... , ........... , , ...... , .. . 
darunter: 
Werkzeugmaschinen ...... , , . , , ... , .. . 
Maschinen fur die Textil-, Leder- und 

Lederwarenindustrie ......... , ... , .. 
Landwirtschaftliche Maschinen ....... . 
Papier- und Druckmaschinen ......... . 
Kraftmaschinen ..................... . 
Maschinen für die Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie .............. . 
Verkehrsmittel ........................ . 

darunter: 
Kraftfahrzeuge ...................... . 
Wasserfahrzeuge .................... . 

Rohstoffe u. Erzeugnisse der ehern. Industrie 
darunter: 
Düngemittel ........................ . 
Kunststoffe .. , , ..................... . 
Pharmazeutische Erzeugnisse ......... . 
Teerfarbstoffe ..... , ................ . 

Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 
elektrische Maschinen) ... , ... , , , , . , .. . 

Kohlen und Koks ..................... . 
darunter: 
Steinkohlen ........................ . 
Koks .............................. . 

Eisen und Vorerzeugnisse daraus ........ . 
darunter: 
Walzwerkserzeugnisse ................ . 

darunter: 
Stab- und Formeisen .............. . 
Blech aus Eisen ................... . 
Stahlrohren ..................... . 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 
( ohne Edelmetallwaren) ......... , .... . 

Textilrohstoffe und Textilerzeugnisse . , .. . 
davon: 
Textilrohstoffe . , ............ , ....... . 

darunter: 
Zellwolle u. synthetische Fasern ...... . 

Gespinste ............. , ............ . 
darunter: 
aus Reyon und synthetischen Faden .. 

Gewebe, Gewirke u. dgl. ............. . 
darunter: 
aus Baumwolle .................... . 
aus Seide, Reyon u. synthetischen Faden 
aus Zellwolle u. synthetischen Fasern .. 

Textilenderzeugnisse ................ . 
Feinmechanische u. opt. Erzeugnisse, Uhren 
NE-Metalle und Vorerzeugnisse daraus .... 

darunter: 
NE-Metalle . , , ... , ....... , , . , , , , , , , . 

darunter: 
Rohkupfer ...................... . 

1 Anteil an der Gesamtausfuhr 
1950 1 1954 

i 1 1 1 Zu-(+) 
1 

1 
bzw. Ab-

i 1955 1956 19571) nahme(~)-
1954 1 1955 

vH 

Index der j 
Tatsach-, Volumen-

- - liehen index') 

1 ~- -- - ~ -- 1~!~~~~~1--195_0_ 
Mill.DM 

Ernahrungswirtschaft und Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft 
196 1 515 1 683 1 834 1 829 - 5 2,3 1 

8 166 21 521 25 034 l 29 945 1· 35 041 + 5 096 97,7 
1168 1 694 1 568 . 1 715 1 939 + 224 14,0 · 
1 576 2 883 3 268 1 3 8191 4 154 + 335 18,9 1 

5 422 16 943 20 198 , 24 412 28 948 + 4 536 64,8 '1 

1 862 4 109 4 769 1 5 945 7 136 + 1191 22,2 
3 560 12 834 15 429 18 467 121 812 + 3 345 42,6 

1, 1 1 ' 

2,3 1, 2,7 

97,7 
7,7 

13,1 
76,9 
18,6 
58,2 

97,3 1 

6,1 

,
1 12,7 i 

78,5 
18,5 1' 

60,0 

1956 1, 19571) 

2,7 1 
2,3 

97,0 
5,6 

12,4 
79,1 
19,3 
59,8 

1 
97,4 

1 5,4 
11,6 

1 

80,4 
19,8 
60,6 

: 36 1 43 + 7 
i 1 46 1 53 -t- 7 

0,1 0,1 
1 0,1 1 0,1 

8 362 122 035 125 717 ; 30 861 135 965 J + 5 104 1100 ! 100 1100 '100 '100 

Ausgewahlte Warenuntergruppen der gewerblichen Wirtschaft 
1177:1, 4 288 1 4 7991 5 826 7 033 + 1 207 14,1 1 19,5 1 18,7 

2071 786 ' 771 ' 961 1 271 + 310 2,5 1 3,6 3,0 1 

1691 494 '1 582 '1 688 769 + 81 2,0 1 2,2 2,3 i 
173 392 518 ' 616 586 - 30 2,1 1 1,8 1 2,0 1 

104 336 406 ' 462 529 + 67 1,2 1,5 1,6 
122 285 301 1 332 407 + 75 1,5 1,3 1,2 

43 1 202 256 1 266 285 + 19 0,5 1 0,9 ! 1,0 1
• 

491 1 2 573 3 430 4 169 4 961 + 792 5,9 11,7 13,3 

405 ' 1 829 2 496 1 2 987 3 631 + 644 4,8' 1 8,3 1 9,7 I, 

14 i 540 705 1 920 1 1 082 + 162 0,2 1 2,5 2,7 
978 1 2 706 3 067 , 3 496 4 031 -t- 535 11,7 12,3 11,9 

1 

177 1 

23 1 

91 
171 1 

308 '1 

1 325 I 
799 ; 
474 1 

1115 1 

718 '1 

214 , 
219,! 
144 

780 
548 

139 

43 
104 

46 
277 

156 
36 
24 

'28 m1 
1 

194 
i 

78 
1 

419 
226 
266 
273 

1 670 
1 999 1 

1173 ' 

1m1, 

1 164 1 

395 1 

248 
326 1 

1 543 I 
1 475 

1 

201 

89 1 

217 1 

104 1 
807 I 

312 1 m1 
251 1 

689 1 

462 
1 

240 1 

127 ' 
1 

483 1 

306 
278 
260 j 

520 
375 
348 
254 

543 
494 
431 
302 

2 076 1' 2 531 1 3 028 
1 880 , 1 963 2 182 

930 
884 1 

1 811 

1 393 1 

458 1 

336 
343 1 

1 775 1 

1 703 1 

966 
928 

2 827 

2 218 

759 
659 
473 

2 040 
1 821 

1113 
991 

3 882 

3 043 

1 051 
962 
649 

2 451 
2 016 

+ 
+ 
+ + 

23 
119 

83 
48 

+ 497 + 219 

+ 147 
-1- 63 
-t- l 055 

-t- 825 

-t- 292 
+ 303 
-t- 176 

+ 
+ 

411 
195 

264 1 322 376 -t- 54 

131 1 

241 1 

121 ! 
884 1 

378 I 
200 1 m, 
823 i 
620 

304 , 

195 1
' 

1 

170 , 
256 1 

145 1 

859 1 

334 1 

~~r 1 m1 
821 ' 

374 

219 

186 
306 

167 
903 

350 
215 
166 
432 

1 011 
693 

293 

140 

-t- 16 
-t- 50 

+ 22 + 44 

+ 16; + 10 
+ 5 
-t- 48 
-i- 89 
- 128 

81 

79 

2,1 
0,3 
1,1 
2,0 

3,7 
15,8 

9,6 
5,7 

13,3 

8,6 

2,6 
2,6 
1,7 

9,3 
6,6 

1,7 

0,5 
1,2 

0,6 
3,3 , 

1,9 
0,4 
0,3 
0,3 
2,8 
3,6 

2,3 

0,9 

1. 

1 

1 

1, 

1,9 
1,0 
1,2 
1,2 

7,6 
9,1 

5,3 
3,4 1 

7,2 ' 

5,3 

1,8 j 

1,1 
1,5 

7,0 
6,7 

0,9 

0,4 
1,0 

0,5 
3,7 

1,4 
0,9 ! 
0,8 
1,1 
3,1 ! 
2,1 

1,1 1 

0,6 

1,9 
1,2 
1,1 
1,0 1 

8,1 
7,3 

3,6 
3,4 
7,0 1 

5,4 1 

1,8 i 
1,3 
1,3 

6,9 I 
6,6 

1,0 1, 

0,5 I 
0,9 

0,5 1 

3,4 

1,5 1 

0,8 1, 0,6 
1,2 
3,2 ,1 

2,4 

1,2 

0,8 

18,9 1 

3,1 

2,2 '1 

2,0 
1,5 1 

1,1 j 

0,9 1 

13,5 

9,7 1 
3,0 

ll,3 

1,7 1 

1,2 , 
1,1 1 

0,8 

8,2 ! 

6,4 

3,1 ! 
3,0 
9,2 

7,2 ! 

2,5 
2,1 
1,5 

6,6 1 

5,9 

1,0 

0,6 \ 
0,8 

0,5 
2,8 

1,1 
0,7 
0,5 
1,2 
3,0 
2,7 

1,2 

0,7 

19,6 

3,5 

2,1 
1,6 
1,5 
1,1 

0,8 
13,8 

10,1 
3,0 

11,2 

1,5 
1,4 
1,2 
0,8 

8,4 
6,1 

3,1 
2,8 

10,8 

8,5 

2,9 
2,7 
1,8 

6,8 
5,6 

1,0 

0,5 
0,9 

0,5 
2,5 

1,0 
0,6 
0,5 
1,2 
2,8 
1,9 

(i,8 

0,4 

Werte 
------ - - -

19571) 

--1956 = 100-

99,4 

117,0 
113,1 
108,8 
118,6 
120,0 
118,1 

119,4 
115,2 

I 116,5 

120,7 

132,3 

111,8 
95,1 

114,5 
122,6 

107,1 
119,0 

121,6 
117,6 
115,3 

104,4 
131,7 
123,9 
118,9 

119,6 
111,2 

115,2 
106,8 
137,3 

137,2 

138,5 
146,0 
137,2 

120,1 
110,7 

116,8 

109,4 
119,5 

115,2 
105,1 

104,8 
104,9 
103,1 
112,5 
109,7 
84,4 

78,3 

63,9 

1 101,1 

'1 114,2 
106,5 
104,9 

1 

116,1 
117,6 

1 115,6 
1 

1 

1 113,8 

i 115,0 

125,4 
II 109,6 

93,1 
'1 108,7 

114,7 

·1 103,1 
116,3 

1 
118,6 
115,2 

'1· 117,0 
108,0 

1 135,4 
1 

124,2 
114,3 

II 120,3 
l 98,9 

105,6 
1 91,7 

I
! 126,0 

126,6 

130,9 
1 128,2 

128,7 

116,3 
111,1 

114,8 

109,7 
120,3 

.120,5 
105,2 

105,4 
105,4 
102,2 
114,0 
113,1 
102,7 

100,3 

94,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Volumen - Mengen, bewertet mit Durchschnittswerten von 1954. - ') Ruokwaren und Ersatzlieferungen sind seit Januar 1956 
nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtausfuhr enthalten. 
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AUSFUHR WICHTIGER ERZEUGNISSE 
Mrd.DM Mrd.DM 

1,5 ROHSTOFFE 1.0 FERTIGWAREN- Maschinen ENDERZEUGNISSE 

"· Stein-,Braun· I 
·" kohlen I ,o ..... --· ·-- 6,5 

0,5 
Textil-Rohstoffe 

6,o 

I 
0 5,5 

I 
I 

HALBWAREN 5,0 
1,0 • (hem Halbwaren } - Koks 

Eisen 4,5 
o.s I • Be.rb Mineralöle 

- NE-Metalle 4.o 
0 I 

3,5 3,5 
Kraftfahrzeuge 

FERTIGWAREN- I 
3,0 VORERZEUGNISSE Walzwerks· 

3,0 I Elek!rotechn erzeugn1sse Erzeugnisse 
I 

2,5 2,5 Eisen·. Blech· u 
Metallwaren 

2.o Chemische 2,o Vorerzeugnisse 

1,5 1,5 

,Wasserfahrzeuge 
1,0 Gewebe,Gewlrke 1,0 '. Feinmech.uopt. 

- Erzeugn, Uhren und dergl ',chemische 
Q5 Vorerzeugnisse 0,5 Enderzeugnisse 

- ---Textil· 
aus NE-Metallen Enderzeugnisse 

STAT BUNDESAMT 58-1595 

Der Außenhandel im Januar 1958 
Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

ohne Saarland, aber einschließlich Berlin (West) - belief sich 

ausfuhr sogar um 8 vH zurückgegangen, Innerhalb der ge-
samten Halbwarenausfuhr stellte sie nach wie vor den stärk-
sten Posten. Erst in1 we-item Abstand folgten die künstlichen 
Di.u:i,gemittel. Hier hat sich vor allem die Ausfuhr von Stick-
,-,toffdüngemitteln stark erhöht ( + 22 vH), während die Aus-
fuhr von Kalidüngemitteln um etwa ein Fünftel zurückgegan-. 
gen ist. Im Textilsektor der Halbwarenausfuhr haben sich 
die Exporte' von Reyon, und synthetischen Faden beachtlich 
verstärkt. Die Kupferpreissenkung am Weltmarkt fand in 
eiillem beträchtlichen Rückgang der Ausfuhrdurchschnittswerte 
für Rohkupfer ihren Niederschlag. Bei einem Absinken des 
Ausfuhrwertes um 36 vH verminderte sich die Ausfuhrmenge 
nur um etwa 6 vH . 

Rückläufig war auch die Ausfuhr von Kraftstoffen und 
Schmierölen; hier war infolge der Preissteigerungen am Welt-
markt der Mengenrückgang stärker als der Wertrückgang. 
Betrachtet man in diesem Zusammenhang den gesamten Au-
ßenhandel mit Kraftstoffen und Schmierblen, so zeigt sich, 
daß der mengenmäßige Einfuhruberschuß gegenuber dem 
Vorjahr eine Erhöhung um 1,3 Mill. t oder um rund 60 vH 
erfahren hat, während sich der wertmäßige Einfuhruberschuß 
fast verdoppelte (von 293 auf 544 Mill. DM). 

Infolge der Preissteigerungen im Jahresdurchschnitt erhöhte 
sich schließlich auch die Steinkohlenausfuhr dem Werte nach 
um 15 vH ( + 147 Mill. DM) bei einer Mengenzunahme von nur 
6 vH. Außer den Steinkohlen, die wiederum mehr als die Hälfte 
der Rohstoffausfuhr ausmachten, stellten noch die Warengrup-
pen „Zellwolle, synthetische,Fasern usw." und „Sonstige Steine 
und Erden" beachtliche Ausfuhrposten. Unter ihnen hat sich 
die Ausfuhr der chemischen Spinnfasern erneut besonders 
kraftig erhöht. Schließlich verstärkten sich auch die Exporte 
an Wolle (roh, gewaschen usw.) und anderen Tierhaaren er-
heblich. Go. 

im Januar 1958 auf 2 715 Mill. DM, .der Wert der Ausfuhr 
auf 2 597 Mill. DM, Wie in fast allen Nachkriegsjahren wurde 
auch im Januar dieses Jahres in der Einfuhr und in der Aus-
fuhr das Dezemberergebnis des Vorjahres unterschritten. 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 

3000 EINFUHR 
MtlLDM 

3000 + 1000 

1500 zsoo + 500 + 500 

,ooo 1000 0 0 

1500 1500 - 500 

1000 1000 
VERÄNDERUNG 

500 500 GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 
+ lEOD ~------.------.------.------,+1500 

0 0 EINFUHR 
+ 1000 +1000 

3500 
+ 500 + 500 

3000 3000 
0 0 

1500 zsoo 
- 500 

1000 1000 + 1500 --·---·~-------~-----~------ +1500 
AUSFUHR 

1500 1500 + 100G +1000 

1000 1000 + 500 +500 

500 500 0 0 

0 - 500 
A J 0 A rs·--...+-~Amr T1Tr1?' l"A"'~J~~~~-soo 

1956 1955 1956 195t 1958 
::.rA~ BUNDES"IMT se -1b19 *' Ohne Saarland, aber e1,1schl Berlin [West) 
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Wahrend aber der Wert der Eincfuhr n1Ur um 39 Mill. DM 
oder 1,4 vH unter dem vom Dezember 1957 lag, betrug der 
Rlickgang in der Ausfuhr 660 Mill. DM oder 20 vH. Demnach 
ist die Ausfuhr von Dezember auf Januar, wie in fast allen 
L·üheren Jahren, starker zurückgegangen als die Einfuhr --
im Vorjahr hatte die Einfuhr von Dezember 1956 auf Januar 
Hl57 sogar leicht zugenommen -, woraus sich auch diesmal 
wieder eine Passivierung der Außenhandelsbilanz ergab. 
Der Ausfuhrüberschuß von rund emer halben Milliarde DM 
im Dezember 1957 wurde im Benchtsmonat von emem Pas-
sivsaldo von 118 Mill. DM abgelbst. 

Gegenüber Januar 1957 verzeichnete die Einfuhr eine Zu-
nahme von 169 Mill. DM oder 7 vH, die Ausfuhr eme solche 
von 150 Mill. DM oder 6 vH. Die Zuwachsraten lagen damit 
1m Januar um ein geringes unter denen vom Dezember 
(9 bzw. 7 vH), aber erheblich unter denen vom Januar des 

Vo[Jahres (18 bzw. 14 vH). Die starke Ausweitung der Ein-
fuhr im Januar 1957 gegenüber Januar 1956 ist allerdings 
Yor allem dem Umstand zuzuschreiben gewesen, daß damals 
ili'folge der Sperrrung des Suezkarnals viele Waren erst im 
Januar importiert werden konnten, die unter normalen Um-
standen in den letzten Monaten des Jahres 1956 eingefuhrt 
worden waren. Aus diesen Grunden hatte damals eine ahn-
liehe Verschlechterung der Außenhandelsbilanz stattgefun-
den wie im Berichtsmonat: an die Stelle eines Aktivsaldos 
von rund einer halben Milliarde DM im Dezember 1956 -
er hat also damals ebenso hoch gelegen wie 1m Dezember 
1957 - ist seinerzeit im Januar 1957 em Passivsaldo von 
99 Mill. DM getreten. 

Unterlagen uber die Veranderungen nach Warengruppen 
un-d -untergruppen liegen für d1esell' Monat noch nicht vor. 

Go. 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1957 

Die folgende zusammenfassende Ubersicht schließt sich zur 
Erleichterung des Vergleichs in ihrem Aufbau weitgehend an 
den Bericht über die Lage der Verkehrswirtschaft im Jahre 
1956 an 1). Sie soll liber die Entwicklung der Verkehrswege 
und Fahrzeugbestande sowie über die Veranderungen 1m 
Guterverkehr und im Personenverkehr im Jahre 1957 unter-
richten2). Das frlihe Erscheinen des Berichtes bringt es mit 
sich, daß vorlaufige Zahlen verwendet werden mußten. Nach 
den bisherigen Erfahrungen durften diese jedoch nicht erheb-
lich von den spater zu erwartenden endgulhgen Zahlen ab-
weichen. 

Verkehrswege 
Wenn die Anderungen des Netzes der Verkehrswege des 

Bundesgebietes auch genngfligig waren, werden m ihnen die 
Entwicklungstendenzen· erkennbar, die auch in den zuruck-
liegenden Jahren wirksam gewesen sind. Der Rückgang der 
Betriebsstrecken der Straßenbahn hat sich fortgesetzt und 
auf den Obusverkehr ausgedehnt, wahrend die Länge der 
Ommbuslinien erneut zunahm. Von deren Zuwachs entfiel 
uber die Halfte (2 143 km) auf das Liniennetz der Deutschen 
Bundesbahn. Die Lange der Autobahnen erhohte sich um 
59 km; das 1st die stärkste jahrhche Erweiterung dieses wich-
tigen Netzes seit 1950. 

Die Gesamtlange der Bmnenwasserstraßen und der Eisen-
hahnstrecken blieb fast gleich; innerhalb des Netzes der 
Eisenbahnen ist die Elektrifizierung durch Erweiterung des 
elektnschen Streckennetzes um 452 km betrachtlich fortge-

'l Vgl. .,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg, N. F., Februar 1957. Heft~. 
S. 93 ff. - >) Mitbenutzt wurden die Zeitschriften „Die Bundes-
bahn", Nr. 1, vom Januar 1958 und .,Hansa", Nr. 1/3, vom 4. Ja-
nuar 1958. 
Tabelle 1: Lange der Verkehrsstrecken und -limen') m km 

1955 

Verkehrsstrecken 

Betriebsstreckenlange der Deutschen 
Bundesbahn ........... . 
darunter; elektrifizierte Strecken 

Klassifizierte Straßen3) • • 

davon: Autobahnen 
Bundesstraßen . . . . . . . 
Landstraßen I. Ordnung . 
Landstraßen II. Ordnung 

Schiffbare Binnenwasserstraßen . . . 
Betriebsstrecken im Straßenbahnverkehrs1) 

darunter: im Obusverkehr 

30 500 
2 072 

129 238 
2 174 

24 369 
53 401 
49 294 

4 294 
3 910 

671 

Verkehrshn1en 
Linien im Omnibusverkehr5 ) 

·1 
231 169 

davon: Kommunale und gemischt-
wirtschaftliche Betriebe . 26 742') 

Private Betriebe 112 344 
Deutsche Bundespost 

1 

48 029 
Deutsche Bundesbahn .. 44 054 

i 

1956 

30 450 
2 185 

130 353 
2 190 

24 469 
55 533 
48 161 

4 308 
3 875 

673 

237 093 

27 700"), 
112 886 

48 880 
47 627 

1957') 

30 445 
2 637 

131 531 
2 249 

24 397 
56 256 
48 629 

4 308 
3 829 

667 

240 570 

28 322') 
114 040 
48 438 
49 770 

') Stand jeweils am Ende des Jahres. - 2) Vorlaufige Zahlen. - ') Stand am 
31. 3. des angegebenen Jahres. - ') Einschl. Stadtschnellbahn- und Obusver-
kehr. - 5) Es ist die Lange aller gefahrenen Linien nachgewiesen; wenn zwei oder 
mehrere Linien streckenweise zusammenfallen, so ist Jede dieser Linien einzeln 
gezahlt. - ') Darunter nichtbundeseigene Eisenbahnen: 1955. 7 639 km, 1956: 
7 983 km, 1957: 8 103 km 

schritten. Der Ante!l der elektrischen Strecken an der gesam-
ten Streckenlange hat sich damit von 5,9 vH im Jahre 1952 auf 
8,7 vH im Jahre 1957 erhöht. • 

Die Zahl der Gesellschaften, die planmäßigen Luftverkehr 
uber dem Bundesgebiet betreiben, verringerte sich von 30 auf 
29, die der Chartergesellschaften erhöhte sich von 16 auf 19. 
Im Auslandsverkehr wurden 97 Strecken beflogen, im In-
landsverkehr 35. Die Deutsche Lufthansa dehnte ihr Netz von 
43 000 km (1956) auf 61 000 km (1957) aus. 

Fahrzeugbestände 
Auch im Jahre 1957 hat sich bei den einzelnen Verkehrs-

zweigen der Fahrzeugpark im ganzen vergrößert, allerdmgs 
in unterschiedlichem Umfang. Bei der Deutschen B u n-
d e s b a h n außerte sich die zunehmende Elektrifizierung in 
einer besonders starken Vergroßerung des Parks elektrischer 
Lokomotiven(+ 26,1 vH). Rechnet man diese mit den vorhan-
denen Diesellokomotiven, Tnebwagen und Schienenomni-
bussen zusammen, so stehen 2 361 Triebfahrzeuge neuerer 
Art einem Bestand von 9 165 Dampflokomotiven gegenuber. 
Die EinsteHung von Schienenomnibussen hat sich gegenuber 
den zuruckhegenden Jahren erheblich verringert. Bei der Be-
standsverarrderung der Personen- und Guterwagen ist zu be-
rücksichtigen, daß in etwas grbßerem Umfange als im Vor-
jahre Fahrzeuge ausgemustert und durch Neubauten ersetzt 
worden sind. Unter den neuen Güterwagen erhohte sich die 
Zahl der Spezialfahrzeuge und der mit Be- und Entladeein-
nchtungen ausgerüsteten Wagen. 

Der Frachtraum der tahrfahigen B I n n e n f 1 o t t e hat sich 
um rund 198 000 t, das heißt m ungefahr ahnlichem Umfange 
wie m den Jahren 1954 bis 1956, erh6ht. Dieser Zuwachs ent-
stand ausschließlich durch Vergroßerung der Selbstfahrer-
flotte, darunter durch Neubauten m Hohe von 136 000 t. Unter 
den Neubauten befanden sich 36 Motortankschiffe mit einer 
Tragfahigkeit von 31 700 t. Der Anteil des Frachtraums der 
Selbstfahrer am Frachtraum aller Gutersch1ffe hat sich von 
25 vH 1m Jahre 1952 stetig auf 41 vH 1111 Jahre 1957 erhoht. 

In der S e e s c h I ff a h r t hat sich die Zuwachsrate der 
Tonnage des Handelsschiffsbestandes gegenüber dem Vor-
Jahre von 19,6 auf 12,2 vH verringert, doch war die absolute 
Zahl des nc,u hmzugekommenen Schiffsraums, namlich 422 000 
BRT, noch betrachthch. Die deutsche Handelsflotte wuchs von 
1,5 Mill. BRT 1952 auf 2,9 Mill. BRT 1955 und weiter auf 3,9 
Mill. BRT 1m Jahre 1957. Sie bestand im Jahre 1957 zu etwa 
70 vH aus modernen Nachkriegsbauten. Die Durchschmtts-
größe Je Fahrzeug ist wegen des hohen Anteils an Kusten-
schiffen geringer als bei der Welthandelsflotte, doch besteht 
besonders in der letzten Zeit die Tendenz zu großeren Schiffs-
einheiten. 

Im Straßenverkehr zeigte sich an der Verrmgerung 
des Fahrzeugparks der Straßenbahnen und an dem weiteren 
Anwachsen des Kraftfahrzeugparks auch 1957 die Tendenz 
zum schienenlosen Fahrzeug. Bemerkenswert ist, daß erst-
malig seit 1952 die Zahl der Obus-Tnebwagen sich nicht wei-
ter erhohte, sondern zurückging. Die Umschichtung_ zwischen 
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Tabelle 2: Die Fahrzeugbestande1) 

Zu-(+) bzw. 

Verkehrsmittel Einhe!l . 1956 1957 
Abnahme(-)') 
1957 gegenuber 

1956 1 1936 
- -v:a-

Deutsche Bundesbahn') 
10 258 1 Lokomotiven '' Anzahl 10 295 + 0,4 ,_ 15,7 

darunter: elektrische Anzahl 525 1 
662 .L 26,1 + 101,2 

Triebwagen .... Anzahl 493 1 510 + 3,4 - 17,4 
Schienenomnibusse .... Anzahl 721 1 721 -
Personenwagen '' ... Anzahl 22 324 22 181 - 0,7 - 35,6 
Gtlterwagen') ...... '' Anzahl 281 509 / 301 016 + 6,9 - 20,8 

Schiffahrt 
i Binnenschiffahrt') 

Schlepper '' .... '' 1 000 PS 323 1 309 - 4,3 1 - 14,9 
Gutersch1ffe .. ..... 1 000 t 4 206 , 4 404 -, 4,7 r 10,3 
davon: 1 

Schleppkahne ..... 1 000 t 2 626 2 614 - 0,5' - 29,1 
Selbstfahrer .... 1 000 t 1 580 1 

1 789 , 13,2 -+ 484,6 
Seesch1ffahrt 

L 12,2 I Handelsschiffe .. 1000 BRT 3 466 3 888 - 3,8") 
Seefischereifahrzeuge . lOOOBRT 160 ' 165 ' 2,9 - 32,7'") 
Andere Fahrzeuge .... 1000BRT 45 1 47 + 4,4 -- 20,310 ) 

Straßenverkehr 
1 Straßenbahnen') ') 

Triebwagen ... .. Anzahl 5 770 5 738") - 0,5 
Anhanger , ... .. Anzahl 5 588 1 5 428") - 2,9 

Obusse') 
Triebwagen .. ... Anzahl 625 617") - 1.3 
Anhanger .. .. Anzahl 266 258") - 3,0 

Kraftfahrzeuge~) 1 000 5 673 ' 6 137 + 8,2 + 347,2 
darunter: 
Personenkraftwagen") . 1 000 2 033 2 456 + 20,8 -- 363,5 
Lastkraftwagen 1 000 576 595 + 3,3 +- 277,4 
unter 1 t Nutzlast . 1 000 243 245 + 1,0 -- 259,8 
von 1 t bis unter 

2 t Nutzlast .. 1 000 110 120 -- 8,8 f- 223,l 
von 2 t bis unter 

4 t Nutzlast . .. 1 000 124 121 - 1,9 f- 201,1 
von 4 t Nutzlast 
und mehr '' 1 000 99 109 + 10,0 + 950,9 

Krafton1nibusse .. '' 1 ooo 26 27 ~ 5,6 L 192,6 
Zugmaschinen ....... 1 000 553 630 T 13,9 2648,5 
Kraftrader .. '' '' 1 000 2 448 2 388 -- 2,4 269,8 
darunter: 
Kraftroller 

(Motorroller) . 1 000 327 ' 383 + 17,2 -
Kraftfahrzeuganhanger 1 000 332 343 + 3,2 
Mopeds (geschatzt) '' 1 000 1 790 1 2 150 + 20,1 1 -

') Stand am Ende des Jahres; bei Kraftfahrzeugen und -anhangern am 1. 7. -
2 ) Errechnet aus ungerundeten Zahlen. - 3 ) Nur Vollspurfahrzeuge (Einsatzbe-
stande). - 4) Deutsche und auslandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz ein-
schl. Pnvatwagen. - 5) Ohne Hafenfahrzeuge. - ') In Betrieb befindliche Fahr-
zeuge. - ') Emschl. Stadtschnellbahnen. - 8) Einschl. der vorubergehend abge-
meldeten Fahrzeuge; die Zahl der 1m Verkehr befindlichen Kraftfahrzeuge betrug 
1956: 5,1 Mill. und 1957: 5,4 Mill. - ")Einschl.Krankenkraftwagen und Kom-
binat10nskraftwagen. - '") Gegenuber 1938. - ") VorlaufigeZahlen. 

Kraftrad- und Personenwagenbestand setzte sich fort. Die 
Zahl der Personenkraftwagen erhbhte sich um 423 000 / + 20,8 
vH), die der Kraftrader verringerte sich um 60 000 (- 2,5 vH). 
Die Tendenz zum Vierradkraftfahrzeug geht aus der Entwick-
lung der Zulassungen noch deutl!cher hervor. Seit dem Jahre 
1953, das als Hohepunkt des Kraftrades angesehen werden 
kann, haben sich die Zulassungen fabnkneuer Kraftrader um 
72,0 vH vermmdert, die der Personenkraftwagen um 121,5 vH 
e1hoht. Auch die Zulassungen der Motorroller haben sich seit 
1955 verringert. Die Zahl der Mopeds, die die Motorfahrrader, 

Tabelle 3: Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen 

Fahrzeuggattung 1953 1956 1957 

Personenkraftwagen 1) 227 819 451 384 504 542 
davon mit einem Hubraum 

b1s 999 ccm 45 713 147 841 155 202 
von 1 000 bis 1 499 ccm 150 721 246 854 288 000 
von 1 500 ccm und mehr 31 385 56 689 61 340 

Lastkraftwagen . 60 167 71 004 63 765 
davon mit einer Nutzlast 

bis 1 999 kg . 37 242 41 648 42 047 
von 2 000 bis 4 999 kg 16 508 21 034 14 704 
von 5 000 kg und mehr 6 417 8 322 7 014 

Kraftrader '). 349 446 148 535 97 901 
davon: Kraftroller (Motorroller) 52 543 81 815 58 565 

Motorfahrrader 19 310 438 160 
Andere Kraftrader 

bis 249 ccm 257 388 64 392 37 912 
von 250 ccm und mehr 20 205 1 890 1 264 

') Ohne Krankenkraftwagenn und Kombmat10nskraftwagen. - ') Ohne d1e 
vom Zulassungsverfahren ausgenommenen Kleinkraftrader (Kraftrader bis 50 
ccm Hubraum), 

Kleinkraftrader und Fahrräder ablasen, hat sich um 20 vH er-
höht. Bei den Lastkraftwagen, deren Bestand sich im ganzen 
wenig veranderte, war, wie m den zurückliegenden Jahren, 
die Neigung zum schweren F·ahrzeug erkennbar. 

In der Lu f t f a h r t wird der Liniendienst noch in star-
kem Maße von auslandischen Fluggesellschaften bedient. 
Doch vergrößerte sich allmahlid:i der Anteil der Deutsd:ien 
Lufthansa. Diese Gesellsd:iaft hat ihre Flotte, die im Bundes-
gebiet und zu Auslandsflügen eingesetzt wird, von 15 Maschi-
nen 1956 auf 21 Maschinen Ende 1957 vergrößert. 

Güterverkehr 

Gesamtüberblick 
Im BerichtsJahr 1957 hat sich der Güterverkehr in den 

Hauptverkehrszweigen nur noch schwach aufwärts entwickelt. 
Die Zuwachsraten, die für 1954/55 noch zwischen 10 und 20 vH 
gelegen hatten, betrugen 1956/57 nur 1 bis 5 vH. In der Bin-
nenschiffahrt war die Entwicklung mit einer Steigerung um 
G Mill. t oder 4,9 vH am günstigsten. Die Deutsche Bundes-
bahn konnte zwar ihre Transporte um 4 Mill. t erhöhen, er-
reichte damit aber nur eine geringere Steigerung ( + 1,3 vH) 
als Seeschiffahrt und Straßenfernverkehr. Angesichts des gün-
stigen Ergebmsses der Binnenschiffahrt ist zu berücksichtigen, 
daß der Winter 1956/57 verhältnismäßig mild war und im 
Laufe des Jahres auch sonst kerne wesentlichen Behinderun-
gen der Schiffahrt eintraten. Wenn man die Glitermengen, die 
von den für den Binnenverkehr wichtigsten Verkehrsträgern 
Bundesbahn, Binnenschiffahrt und Straßenfernverkehr beför-
dert werden, zusammenrechnet, dürfte sich, soweit aus den 
vorlaufigen Zahlen erkennbar, der Anteil de_r Binnenschiff-
fahrt auf Kosten der Bundesbahn leicht erhbht haben, wäh-
l Pnd der Anteil des Straßenverkehrs wahrscheinlich an-
nahernd gleich geblieben ist . 

BEFORDERUNGSLEISTUNGEN DER HAUPTVERKEHRSTRAGER 
IM BINNENG0TERVERKEHR 
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Eisenbahnverkehr 
Das nur gering gestiegene Transportaufkommen und die 

gunstige Witterung zu B0ginn des Jahre5 hewirkten, daß der 
Guterverkehr reibungslos abgew1ckell wurde und auch die 
Wagenstc!lung --- msgesamt 19,6 Mill. Wagen gegenuber 
19,4 Mill. im Voriahr - das ganze Jahr hmcturch fluss1g bheb. 
So konnte auch der Herbstverkehr, der allerdings in seiner 
Starke mcht ganz den Erwartungen entsprach, ohne Schwie-
J1gke1ten bewältigt werden. Besondere Maßnahmen, wie die 
Aushilfe mit EUROP-G-vVagen der belgischen und franzos1-
schen Eisenbahnen, hatten dazu mitgeholfen. Die Guterwagen-
umlaufzeit war un Jahresdurchschmtt unverandert 4,3 Tage. 

Der Behalterverkehr der Deutschen Bundesbahn hat sich er-
neut ausgeweitet. Im Jahre 1957 wurden schatzungsweise 
'2,7 Mill. Klembehtilter gestellt, womit ehe Stellzahlen der 
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Tabelle 4: Entwicklung des Guterverkehrs 

Zunahme 1957 
Verkehrszweig 1956 

1 

19571) gegenilber 
1956 1936 

-- - Mill~ - vH --

' 1 

Deutsche Bundesbahn') 
Befdrderte Tonnen3) . . . . . . . . . . . . . 299 

1 

303 + 1,3 

1 

+ 9,8 
Geleistete Netto-Tonnenkllometer4) 61 642 62 385 + 1,2 + 35,4 
Geleistete Wagenachskilometer') ... 13 017 13 211 + 1,5 , 14,9 

Binnenschiffahrt') 
Beförderte Tonnen ............... 136 142 + 4,9 1 + 41,5 

darunter: 
ohne Durchgangsverkehr ······ 128 135 + 5,5 + 38,5 
auf deutschen Schiffen 86 

1 

90 + 4,7 1 

Geleistete Netto-Tonnenkilometer .. 32 270 33 681 T 4,4 1 + 67,5 
darunter~ 
ohne Durchgangsverkehr ....... 27 568 29 225 + 6,0 + 57,0 
auf deutschen Schiffen ....... 20 211 

1 

21 101 + 4,4 + 77,9 

Seeschiffahrt') 
Beförderte Tonnen .............. 60 61 + 1,7 + 47,0 

darunter: 
Auslandsverkehr ............... 58 59 + 1,7 + 61,6 

1) Vorlaufige Zahlen. - ') Transportleistungen der Bundesbahn und Binnen-
schiffahrt innerhalb des Bundesgebietes bzw. mnerhalb der Seegrenzen des Bun-
desgebietes. - 3) Emschl. Dienstgut- und Militarverkehr, jedoch ohne Gilter-
kraftverkehr. - 4) Beladene Guterwagen in allen Zugen. - 6 ) Beladene und leere 
Gi.Iterwagen in allen Zugen. - 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen, der 
im Jahre 1957 insgesamt 1,8 Mill. Tonnen betragen hat (1956: 1,4 Mill. Tonnen; 
1936: 1,7 Mill. Tonnen). 

Jahre 1955 und 1956 um 500 000 bzw. 220 000 übertroffen wur-
den. Der Bedarf an Großbehaltern (Stellzahl 465 000) war be-
sonders stark. Hier wurde eine Steigerung um 35 vH, und 
zwar um 53 vH bei den geschlossenen und um 10 vH bei den 
offenen Behaltern erreicht. Von den gestellten Großbehältern 
wurden 43 vH mit Spezial-Straßenfahrzeugen der Deutschen 
Bundesbahn im „Haus-Haus-Verkehr" beladen abgeholt oder 
zugeführt. 

Infolge der anhaltend guten Beschaftigung der Eisen- und 
Stahlindustrie hielt der lebhafte inländische Schrott- und Erz-
verkehr an. Der Transport auslandischer Erze auf der Schiene 
ging dagegen zurück. Die Stellung des Wagenraums in den 
Kohlengewinnungsgebieten bereitete keine Schwierigkeiten. 
Die Verladung von Steinen und Erden ging wegen der verrin-
gerten Bautätigkeit zunick. Die Kartoffelverladungen im 
Herbst waren geringer als im Vorjahr, der Obst-und Gemuse-
verkehr war durch die geringere Obsternte beeinträchtigt. 
Dagegen erhbhten sich die Transporte an Zuckerrüben, zu-
mal den deutschen Zuckerfabriken 500 000 t Zuckerniben aus 
Dänemark zugefuhrt wurden. Die 1956 erstmalig beobachtete 
Zunahme des Stuckgutverkehrs hielt nur in den ersten Mona-
ten 1957 an. Im Jahresdurchschnitt war dieser Verkehr schwa-
cher als 1956. 

Schiffahrt 
Gunstige Wa,serverhältnisse und volle Beschaftigung wah-

rend des größten Teiles des Jahres kennzeichnen den Ver-
kehrsablauf in der B i n n e n s c h i ff a h r t. Auf eine ktir-
zere Zeit, in der die Nachfrage nach Schiffsraum nachließ, 
folgte in den letzten Monaten des Jahres eine verstarkte 
Raumnachfrage infolge Srnkens der Rheinwasserstande. Wie 
in den früheren Jahren wurde die Rentabilitat der Binnen-
schiffahrt durch unausgeglichene Ladungsbilanzen beeintrach-
t1gt. Der Anteil der deutschen Schiffe an den beförderten Men-
gen und den tonnenkilometrischen Lebtungen (rund 63 vH) 
hat sich kaum verändert. 

Von den im Jahre 1957 mehr beförderten Gutem kam die 
knappe Halfte dem Auslandsverkehr, besonders dem Empfang 
aus dem Ausland zugute. Es erhbhten sich hauptsachlich die 
Zufuhren an Mineralbl ( + 0,9 Mill. t), Steinkohle ( + 0,7 Mill. t) 
und Schrott ( + 0,5 Mill. t), wahrend die herernkommenden 
Getreidetransporte geringer wurden (- 0,3 Mill. t). Der See-
verkehr der Binnenhafen, der von 1952 bis 1956 zwischen 1,2 
und 1,5 Mill. t bet11agen hatte, uberschritt 1957 mit 1,8 Mill. t 
erstmals den Vorkriegsstand (1,7 Mill. t). 

Die Gutertransporte in der S e e s c h i ff a h r t haben sich 
bei einigen Verkehrsbeziehungen vermindert, wie im Ver-
sand nach europa1schen Hafen, bei anderen erhbht, so haupt-
sachlich beim Empfang aus USA-Hafen. Aus USA kamen 1957 
rund 3 Mill. t Kohlen mehr als im Vorjahre. Die Bilanz dieser 
Anderungen ist eine leichte Zunahme des Seeverkehrs ( + 1,4 
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Mill. t oder + 2,3 vH). Die Zuwachsrate des Vorjahres(+ 6,9 
Mill. t oder + 13,1 vH) war beträchtlich höher g'ewesen. 

Ähnlich wie in der Binnenschiffahrt (Rheinverkehr) besteht 
auch 1m Seeverkehr, und zwar hier noch starker, hinsichtlich 
der Ausnutzung des Laderaums der ungtinstige Zustand, daß 
Empfang und Versand nicht ausgeglichen sind. Die im Seever-
kehr durchweg hbheren Empfangszahlen erklaren sich aus der 
Struktur des deutschen Außenhandels, dessen Schwerpunkt 
in der Einfuhr bei den Rohstoffen und Halbfabrikaten, in der 
Ausfuhr bei den Fertigwaren liegt. Bei einem Ernfuhrwert des 
gesamten Außenhandels von 31,6 Mrd. DM im Jahre 1957 

Tabelle 5: Guterverkehr auf den Binnenwassenstraßen und 
tiber See nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Hauptverkehrsbeziehung 
1936 

,
1 

Zu-(+) bzw. 
1956 1957') Abnahme(-) 1957 

gegenuber 
1956 1 1936 -Mi!Ct - ---- -- --vH -~ 

Guterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 
Verkehr der Hafen des Bundes-

gebietes untereinander . . . . . . . 43,4 
mit anderen deutschen Hafen 

Versand ............... . 
Empfang . . . . . . . . . , . 

mit ausland1schen Hafen 

4,2 
3,4 

Versand . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,9 
Empfang . . . . . . . . .. . . . . 19,6 

Durchgangsverkehr . . . . . . . . . . 2,8 
Gesamtverkehr . . . . . . . ........ , 100,3 

darunter: Seeverkehr der 
Bmnenhafen . . . . . . 1, 7 

66,2 j 69,2 + 4,5 7 59,4 

2,9 ' 3, 7 + 27,6 1: - 11,9 
0,8 0,9 + 12,5 - 73,5 

21,0 ' 21,41 + 1,9 1 
- 20,4 

37,4 40,0 + 7,0 1 + 104,1 
7,6 j 7,1 - 6,6 + 153,6 

135,9 ' 142,31 + 4,7 1 ~ 41,9 

1,4 ' 1,8 + 28,6 ' 7 5,9 

Guterverkehr uber See 
Verkehr der Seehafen des Bundes-

gebietes 
untereinander . . . ........... . 
mit europa1schen Hafen 

Versand . . . . . . . . . . . , . 
Empfang .... , ........ . 

mit außereuropaischen Hafen 
Versand ............... . 
Empfang . . . . . . . 

darunter: mit USA-Hafen 
Versand . . . ....... . 
Empfang .......... . 

Gesamtverkehr .... 

4,0, 
! 

10,5 
13,6 j 

4,7 
8,7 

! 
1,0 
1,8 , 

41,5 , 

2,2 
! 

10,1 ' 
13,6 1 

5,8 
28,3 i 

1,0 
10,9 1 

59,9 
darunter: Seeverkehr der 

Binnenhafen . . . . . . . 1, 7 i 1,4 
1 

1) Vorlaufige Zahlen, 

2,1 - 4,5 - 47,5 
' 8,5 -15,8 ' - 19,0 

13,9 + 2,2 + 2,2 

5,9 + 1,7 + 25,5 
30,9 + 9,2 + 355,2 

1,1 + 10,0 i + 10,0 
14,1 + 29,4 1 + 783,3 
61,31 + 2,3 + 47,7 

1,8 + 28,6 ' + 5,9 



mußten der Menge nach 96 Mill. t3) herantransportiert werden, 
während für die Ablieferung von Ausfuhrgütern im Werte 
von 36 Mrd. DM nur 59 Mill. t3) befördert zu werden brauchten. 
Diese Differenz ist im Verkehr mit den überseeischen Gebie-
ten besonders hoch. So lag von 1952 bis 1956 der Anteil des 
Empfangs am Seeverkehr mit den europäischen Häfen zwi-
schen 54 und 58 vH, am Verkehr mit den außereuropaischen 
Hafen zwischen 76 und 83 vH. Er stieg im Jahre 1957 auf 62 vH 
für den Europaverkehr und auf 84 vH für den Uberseeverkehr. 

Die von der deutschen Kustenflotte im Jahre 1957 beför-
derte Gütermenge wird auf 9 Mill. t geschätzt. Da als Verkehr 
der Seehafen des Bundesgebietes untereinander, d. h. als 
deutscher Küstenverkehr, 2,1 Mill. t für das gleiche Jahr nach-
gewiesen worden sind, ergibt sich, daß der größte Teil der 
Transportleistungen der Küstenflotte im Verkehr mit euro-
päischen Landern erbracht wurde, die in der Küstenschiffahrt 
erreichbar sind. 

Straßenverkehr 
Die bisher für die ersten zehn Monate 1957 vorliegenden 

Zahlen uber den Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen - der 
Nahverkehr wird statistisch noch nicht laufend erfaßt - las-
sen die vorsichtige Schätzung zu, daß sich die beförderte ge-
samte Gütermenge 1957 gegenuber dem Vorjahre nur leicht 
erhöht hat. Dieses Ergebnis ist das Resultat einer im Verhalt-
nis zu den ubrigen Verkehrszweigen gunstigen Entwicklung 
beim gewerblichen Guterfernverkehr und eines weiteren 
Rückgangs der Leistungen im Werkfernverkehr. Die Auswir-
kungen der Erhöhung der Beforderungsteuer im Werkfern-
verkehr') haben sich damit auch im Jahre 1957 fortgesetzt. 

Bezogen auf den Zeitraum vom Januar bis Oktober hat sich 
der Anteil des Werkfernverkehrs am gesamten Straßenfern-
verkehr von 28,6 vH 1956 auf 26,1 vH 1957 verringert. In die-
ser Zeit hat der Werkverkehr Transportabnahmen von 0,7 
Mill. t erlitten und der gewerbliche Verkehr eine Zunahme 
von 2,7 Mill. t erzielt. Der Rückgang des Werkverkehrs war 
am größten bei Transporten von Steinen und Erden, kerami-
schen Gütern und Kohlen. Eine beachtliche Verrmgerung 
der Kohlentransporte ist auch beim gewerblichen Ver-
kehr eingetreten. Dagegen steht einem Transportgewinn des 
Verkehrsgewerbes von 300 000 t Steinen und Erden ein Trans-
portverl11st des Werkverkehrs von 550 000 t gegenüber. Bei 
der Beförderung von Nahrungsmitteln konnten beide Ver-
kehrsarten Zunahmen erzielen, das Verkehrsgewerbe in 
allerdmgs erheblich größerem Umfange. Diese Anderun-
gen können zum Teil Verschiebungen z w i s c h e n d e n 
beiden Fernverkehrsarten bedeuten. Soweit Werkver-
kehr u n d Transportgewerbe entweder Zunahmen oder 
Abnahmen hatten, kann dies, ein annahernd gleichgebliebe-
nes Transportaufkommen vorausgesetzt, mit Verschiebungen 

3) Nettogewicht; zwar ist der Verpackungszuschlag bei den Aus-
fuhrgütern etwas höher als bei den Einfuhrgütern, doch wird die 
Gewichtsrelat10n zwischen Einfuhr und Ausfuhr bei einer Um-
1echnung in Bruttogewichte vermutlich mcht wesentlich veran-
dert. - •) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Februar 
1957, Heft 2, S. 97. 
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gegenüber anderen Verkehrsträgern zusammen-
hängen. 

Luftverkehr 
Wie in den vergangenen Jahren ist auch 1957 die Gesamt-

menge der beförderten Luftfracht zurückgegangen, und zwar 
um 13,4 vH. Wiederum häp.gt dies mit einer weiteren beträcht-
lichen Verminderung (-46,3 vH) der Beförderung von Son-
derfracht zwischen Berlin (West) und dem Bundesgebiet zu-
sammen. Der Anteil dieser Transporte am Gesamtaufkommen 
von Luftfracht ging von 63,4 vH 1953 auf 21,3 vH im Jahre 
1957 zurück. Der regulare Inlandsverkehr und der Durchgangs-
verkehr vetanderten sich von 1956 auf 1957 nur unwesentlich. 
Der Verkehr mit dem Ausland nahm um 8,4 vH zu. Die Aus-
landstransporte hatten 1957 unter den vier ausgewiesenen 
Hauptverkehrsarten des Luftfrachtverkehrs die größte Bedeu-
tung erlangt; sie haben sich von 1953 bis 1957 in stetiger Zu-
nahme verdoppelt (1953: 11 400 t, 1957: 22 000 t). Uber diesen 
langeren Zeitraum hin betrachtet, war auch die Entwicklung 
des an sich weniger umfangreichen Durchgangsverkehrs 
günstig. 

1953 1954 1955 1956 1957 

Menge in 1 000 t 

Inlandsverkehr ........................ 52,6 41,l 36,2 29,2 20,0 
davon: 
Sonderfracht zwischen Berlin (West) 

und dem Bundesgebiet ............. 43,0 32,8 27,8 20,1 10,8 
Sonstiger Inlandsverkehr ....•......... 9,!> 8,3 8,4 9,1 9,2 

Verkehr mit dem Ausland .............. 11,4 14,3 17,5 20,3 22,0 
Durchgang von Ausland zu Ausland ...... 3,8 5,2 6,5 8,9 8,6 
zusammen (ohne Luftpost) .............. 67,8 60,6 60,2 58,4 50,6 

Die beförderte Luftpostmenge erhöhte sich von 10 074 t 1956 
auf 10 850 tim Jahre 1957 oder um 7,7 vH. Sie bestand zu mehr 
als der Hälfte aus Auslandssendungen. Ihr Anteil an der ge-
samten Luftfracht nach dem Ausland (Fracht und Post) betrug 
21,7 vH, am Inlandsverkehr (ohne Berliner Sonderfracht) 
27,8 vH. Seit 1953 ist die Luftpostmenge im Auslandsverkehr 
um 82 vH, im Inlandsverkehr um 42 vH angestiegen. 

Personenverkehr 
Die Ausdehnung des öffentlichen Personenverkehrs auf 

Eisenbahnen, Straßen und in der Luft hat sich im Jahre HJ57 
erneut verlangsamt, teilweise traten sogar Rtickgange ein. 
Die Zahl der von der D e u t s c h e n B u n d e s b a h n be-
förderten Personen erhöhte sich nur geringfügig ( + 1 vH). 
Hier waren einander entgegengesetzte Tendenzen wirksam. 
Ungunstig wirkten die zunehmende Benutzung privater Kraft-
fahrzeuge und das milde Winterwetter, das die Wintersport-
reisen zurücktreten ließ. Andererseits regte das warme Früh-
jahr in stärkerem Umfange zu Wochenend- und Ausflugsfahr-
ten an. Auch die Fernreisen mit der Eisenbahn nach Italien, 
Osterreich und anderen südlichen Ländern begannen bereits 
im März und verstärkten sich besonders in der Periode unge-
wöhnlicher Hitze im Sommer. Die Bedeutung der Fernreisen 
wird aus dem kräftigeren Anstieg der Personenkilometer ge-
genuber der Personenzahl erkennbar. Der Interzonenverkehr 
war um 15 vH starker als im Vorjahr; wegen der Begrenzung 

Tabelle 6: Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1 ) 

1 Zu-(+)bzw. 
, Zu- (+)bzw. Januar bis Oktober Zunahme Januar Abnahme(-) 
Abnahme(-) gegen bis gegen Verkehrsart Einheit 1955 1956 Jan./Okt. gegen 1955 1955 Oktober Jan./Okt. 

invH 
1 

1955 1956 1nvH 1957') 1956 
' 1 ' invH 

Gewerblicher Güterfernverkehr, . 1 000 t 48 019 53 715 + 11,9 39 266 44 698 + 13,8 47 288 + 5,8 
Mill.tkm 12 867 14 191 + 10,3 10 537 11 804 + 12,0 12 374 + 4,8 

darunter: Möbelfernverkehr .. 1 000 t 761 889 + 16,8 604 711 + 17,7 
Mill.tkm 201 237 + 17,9 160 189 + 18,1 

Werkfernverkehr .............. 1 000 t 22 423 21 150 - 5,7 19 015 i 17 901 - 5,9 16 723 -6,6 
Mill.tkm 3 836 3 506 - 8,6 3 257 2 964 1 - 9,0 2 772 -6,5 

Insgesamt ..... . " .. \ 1 000 t 

1 

70 442 1 74 865 + 6,3 

1 

58 281 62 599 + 7,4 

1 

64 Oll + 2,3 
Mill.tkm 16 703 1 17 697 + 6,0 13 794 14 768 1 + 7,1 15 146 1 + 2,6 

1 1 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) und Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inlandsanteils des grenzuberschreiten-
den Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937) z. Z. unter fremder Verwaltung. Gewerb-
licher Guterfemverkehr einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - ') Ge-
werblicher Guterfemverkehr bis August einschl. Mobelfernverkehr, Werkfernverkehr ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungssteuer halb-
jahrlich oder jahrlich abrechnen (ca. 1 bis 2 vH), Oktober ohne Vierteljahresabrechner (ca. 8 bis 10 vH). 
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ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
Kalendertäglich; 1950° 100 

-- Beforderte Personen = Personen·km Wagenachs-km (Bundesbahn) 
~ b,w Wagen km (S1raßenbahnenu0mnlbu11e) 

STRASSENBAHNEN 
160 

OMNIBUSSE 
~---------- -----~----- 300 

Ortsverkehr Überlandverkehr 
360 >----4--->----'-------' 

240 t-r-rn.--t"T-."~-++~~rh~~ 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 A J 

1956 195? 1956 195'1 
STiH BUNDESAMT 56- 1b11 

der Zahl der Interzonenzuge waren Uberbesetzungen nicht zu 
vermeiden. Zu den Leistungen der Bundesbahn ist auch der 
Fahrverkehr über Großenbrode nach Danemark zu rechnen. 
Die Zahl der auf diesem Wege beförderten Personen erhöhte 
sich von 508 000 im Jahre 1956 auf 533 000 m 1957. Zum Ver-
gleich sei erwahnt, daß 1957 uber Hamburg 19 000 Personen 
und über Bremen 110 000 Personen auf dem Seewege ein- oder 
ausreisten. 

Im S t r a ß e n b a h n v e r k e h r war erstmalig seit 1953 
ein Rückgang der Zahl der beforderten Personen (Beforde-
rungsfalle) zu verzeichnen. Dies ist weniger auf die etwa 
1 vH betragende Verringerung des Schienennetz.es zuruck-
zufuhren - von 1953 bis 1956 ist trotz ahnl!cher Verkürzun-
gen des Schienennetzes der Verkehr angestiegen - als viel-
mehr hauptsachlich auf die wachsende Konkurrenz der 
h. r a f t o m n I b u s s e im Ortslmienverkehr. Diese hatten 
1957 einen Gewinn von 65 Mill. Beforderungsfallen, die Stra-
ßenbahnen dagegen emen Verlust von 89 Millionen. Der Ge-
legenheitsverkehr, der hauptsachlich die Omnibusfernreisen 
umfaßt, konnte sich ebenfalls gunst1g entwickeln. Seme Be-
deutung liegt weniger in der Zahl der beförderten Personen 
als in den Transportleistungen, ausgedruckt m Wagenkilo-
metern. Diese sind, vorlaufig noch, hoher als die sämtlicher 
Omnibusse im Ortslinienverkehr. 

Im L u f l v e r k e h r wurden 1957 rund 3 Mill. Personen, 
15,4 vH mehr als im Vorjahre, befördert. Am gunstigsten war 
die Entwicklung des Auslandsverkehrs, der um 23,6 vH an-
stieg, wahrend sich der Inlandsverkehr (rund 1,4 Mill. Per-
sonen) nur um 10,4 vH erweiterte. Unter diesen Personen be-
fanden sich 87 000 Fluchtlinge aus der sowJetischen Besatzungs-

Tabelle 7: Entwicklung des öffentlichen Personenverkehrs 

Zu-(+) bzw. 
1956 1 19571) 

Abnahme(-) 
Verkehrszweig 1957 gegemiber 

---
i 1956 1 1936 

Mill. 
--- ---- ---~---

Deutsche Bundesbahn') 
1 

1 
Beforderte Personen3) .... ... 1 457 1 472 + 1,0 + 96,5 
Personenkilometer3) ... .. . 38 811 i 40 591 + 4,6 + 72,1 
Wagenachskilometer') ······ 6 282 6 544 + 4,2 .L 12,3 

Straßenbahnen') 1 

Beforderte Personen .. ....... 3 471 3 382 - 2,6 + 110,8 
Wagenkilometer .... .. .. 644 

i 
634 - 1,6 + 29,J 

Omnibusse') 
Linienverkehr') 

Ortsverkehr 
Beforderte Personen . ... 833 898 + 7,8 + 876,0 

. Wagenkilometer , ...... 179 ', 194 + 8,4 + 486,1 
Uberlandverkehr') 

Beforderte Personen ... .. 1 252 1 293 + 3,3 L 1452,2 
Wagenkilometer ······ 613 627 + 2,3 f- 543,8 

Gelegenheitsverkehr 
Beforderte Personen ...... 47 50 + 6,4 
Wagenkilometer .. 208 227 + 9,1 

Luftverkehr 
Beforderte Personen ... ... 2,6 3,0 + 15,4 
Personenkllometer9) ... .. 816 934 + 14,5 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Ohne Kraftwagenverkehr aber einschl. des S-Bahn-
verkehrs in Hamburg. - 3 ) Nur Ziv1lre1severkehr. ~ 4) Personenwagen in allen 
Zugen einschl. Militarverkehr. - 6) Einschl. Stadtschnellbahnen Hamburg und 
Wuppertal und einschl. Obusverkehr. - 6) Kommunale, gem1schtwirtschaftliche 
und private Unternehmen, Kraftomnibusverkehr der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, der Bundesbahn und der Bundespost. - ') Einschl. des nichtoffentlichen 
linienahnlichen Arbeiterverkehrs. - 8 ) Nachbarorts-, Überlandlinien- und lin1en-
ahnlicher Arbeiterverkehr. - ... ) Fur die Berechnung der Personenkilometer im 
Auslandsverkehr wurden die Entfernungen bis zur Grenze des Bundesgebietes 
zu Grunde gelegt. 

zone, die von Berlin (West) nach dem Bundesgebiet gebracht 
wurden. Ohne Fluchtlinge gerechnet hat sich der Inlandsver-
kehr von 1953 bis 1957 verdoppelt, der Auslandsverkehr etwa 
verdreifacht. Der Ausdehnung des Inlandsverkehrs smd, ab-
gesehen von der Tarifpolitik, durch den nicht allzu großen 
Verkehrsraum des Bundesgebietes Grenzen gesetzt, während 
infolge der fortschreitenden techmschen Entwicklung der L1-
menflugzenge mit einem weiteren starken Anwachsen des 
Auslandsverkehrs zu rechnen 1st. Dagegen darf nicht über-
sehen werden, daß sich 1m 1nlandsflugverkehr neue Verkehrs-
arten unter Emsatz kleinerer Flugzeuge entwickeln (Rund-
flüge, private Reisefluge, Charterflüge, Sportfluge 1.1sw.). die 
mit ihren Leistungen m obigen Zahlen nur zum geringen Teil 
enthalten sind, doch den Luftraum über dem Bundesgebiet in 
wachsendem Maße in Anspruch nehmen. 

Schlußbemerkung 

Nachdem die Ausdehnung des Personen- und Guterverkehrs 
sich schon von 1955 auf 1956 verlangsamt hatte, war die Ver-
kehrszunahme von 1956 auf 1957 im ganzen nur noch gering, 
in einigen Verkehrsarten waren Ruckgänge zu verzeichnen. 
Hiervon abgesehen setzten SICh die Umschichtungen fort, die 
einer Be5chleumgung, Verbilligung und Verbesserung des 
Verkehrs dienen Dazu gehorten u. a. weitere Elektrifizierung 
(Ausbau elektnscher Eisenbahnstrecken, Anschaffung elek-
trischer Lokomotiven) und weitere Motons1erung (Zunahme 
hauptsach!Jch der Personenkraftwagen und Mopeds im Stra-
ßenverkehr, der Selbstfahrer in der Binnenschiffahrt, der 
Flugzeuge 1m offentild!en Verkehr und in privater Hand). 

Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1957 
Vorläufige Ergebnisse 

Trü. 

Der folgende Bericht gibt einen ersten Dberb!Ick uber die 
Straßenverkehrsunfalle im Jahre 1957. Es sind zwar nur we-
mge Merkmale, fur die bisher auf Grund der monatlichen 
Schnellberichterstattung uber die polize1lich gemeldeten Stra-
ßenverkehrsunfalle Jahre5zahlen vorliegen und auf die nach-
stehend emgegangen werden kann, doch genugen diese zur 
Kennzeichnung des allgemeinen Verlaufs des Unfallgesche-
hens. 
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Weniger Unfallopfer 
Im Jahre 1957 wurden 281 084 Unfälle mit Personenschaden, 

teilweise auch in Verbrndung mit Sachschaden, und 352 215 
Unfälle, die nur Sachscha,den zur Folge hatten, gemeldet. Bei 
den Unfällen mit Personenschaden wurden 12 386 Personen 
getötet und 353 063 verletzt. Von den Verletzten mußten 
141 368 oder 40,0 vH zu stationärer Behandlung in Kranken-
anstalten emgeliefert werden. Die reinen Sachschadensunfälle 
setzten sich zusammen aus 124 255 mit Sachschaden von mehr 
als 200,- DM je Unfall und 227 960 Bagatellunfällen, das 
heißt Unfällen, bei denen der Sachschaden jeweils 200,- DM 
oder weniger betrug. 

Sttaßenverkehrsunfalle und Unfallopfer 19571 ) 

Land 

Schleswig-Holstein . 
Hamburg ...... . 
Niedersachsen . 
Bremen ...... . 
Nordrhem-Westfalen 
Hessen ..... . 
Rheinland-Pfalz .. 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ......... . 
Bundesgeb1et 4 ) 

dagegen 1956 . 

Veranderung 1957 
gegenuber 1956 
1nvH .. .. 

1 
Straßenverkehrsunt:tlle _ _ UI1fallopfer _ 

mit Per- 1 von DM Ge- 1 Ver-1 
nut nur Sachschaden 1 

1 
sonen- zu- 1v~n i~1 200.- totete') I letzte 

schaden')J sammen 2io.- und 
1 weniger 

10 481 15 793 5 278 · 10 515 
12 627 27 418 9 196 18 222 3: m 3: i~: 1~ m . 2~ ~i: 
88 103 107 483 33 960 73 523 
25 295 37 717 12 770 24 947 
16 747 19 255 7 366 . 11 889 
38 760 46 824 21 900 24 924 

417 , 12 950 
289 . 15 036 

1 703 41 294 
110 1 5 308 

3 842 , 109 505 
934 . 32 255 

1 m 1 ~~ ~:~ 
50 771 52 818 18 365 , 34 453 2 361 65 008 

281 0841352 2151124 255 227 960 112 386 '353 063 
288 817 336 729 122 944 i 213 785 12 883 , 361 052 

i -2,71 4,61 rl,l c6,6 ,-3,9l -2,2 , _______ __, 
1) Vorlaufi.ge Zahlen. - 2 ) Teilweise auch 1n Verbindung mit Sachschaden. -

')Einschl.der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Außer-
dem smd 1957 gemeldet worden: 1m Saarland 5 441 Personenschadensunfalle, 
5 200 Unfalle mit nur Sachschaden, 223 Getotete, 7 051 Verletzte; in Berlin 
(West) 13 207 Personenschadensunfalle, 21 356 Unfalle mit nur Sachschaden, 
316 Getotete, 15 721 Verletzte. 

Gegenuber dem Jahre 1956 1st die Zahl der Unfalle mit Per-
sonenschaden um 2,7 vH zuruckgegangen. Auch die Zahlen 
der Unfallopfer haben sich verringert. Die Abnahme belief 
sich bei den Verletzten auf 2,2 vH, bei den Getoteten sogar 
auf 3,9 vH. Bei den Unfallen, die lediglich Sachschaden ver-
ursachten, ergab sich rndessen eme Zunahme um 4,6 vH. Im 
ganzen lag die Zahl der Unfalle um 1,2 vH hoher als 1956. 

Unfallhaufigkeit und Unfallfolgen im Straßenverkehr 
1950 bis 1957 

Straßenverkehrsunfalle Verletzte Kraft-
--- ---· -··-- ------ und fahrzeug-mit Personen- mit nur Sach-insgesamt schaden') schaden Getotete bestande') 

--- -- -- ------- --- --- --- -
,zu-(+) ·Zu-(+) Zu-Jahr Zu- bzw. Zu- bzw. 

1 000 nahme nahme 
1 Abnah- . nahme Abnah-

1 0001 gegen 1 000, me (-) 1 000 gegen 1 000. me (-) Fahr-1 ~~;~ 
Vorjahr gegen Vorjahr gegen zeuge,jahr in 
invH') , Vorjahr invH') Vorjahr vH') 1invH3) mvH') 

1950 248 +51,3 126 122 157 1 950 +37,9 
1951 320 -: 29,1 167 -.-33,3 153 +24,8 210 . ~33,7 2 493 1 .L 27,9 
1952 375 1 -+ 17,2 188 , 12,5 187 1 +22,2 240 1 +14,6 2 9301,17,5 
1953 446 1 +18,7 238 +26,0 I 208 ' +11,4 309 +28,6 3 417 -t 16,6 
1954 494 1 "'-10,8 254 : + 6,6 240 -i-15,5 329 1 .c 6,4 4 103 +20,1 
1955 568 c.15,0 279 "'-10,1 289 +20,2 363 , -,-10,3 4 557. -,.11,1 
1956 626 ,10,2 289 3,5 337 +16,6 374 1 L 3,1 5 053 T 10,9 
1957') 633 T 1,2 281 - 2,7 352 4,6 365 - 2,3 5 441 "- 7,7 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.~ i) Im Verkehr befindliche 
Kraftfahrzeuge einschl. der Kraftrader am 1. Juh jeden Jahres. - ') Errechnet 
aus ungerundeten Zahlen. -~ 4) Vorlaufige Zahlen 

Die b1shenge Entwicklung des Unfallgeschehens rn der 
Nachknegszeit war dadurch gekennzeichnet, daß die Zahlen 
der Personenschadensunfalle, der Unfalle, die nur Sachschaden 
zur Folge hatten, und der Unfallopfer sich von Jahr zu Jahr 
erhohten. Diese Entwicklung hat sich 1957 nur im Bereich der 
reinen Sachschadensunfalle fortgesetzt, indem diese erneul 
angestiegen sind, wobei ihre Zunahme (4,6 vH) hinter der von 
1955 auf 1956 (16,6 vH) allerdmgs erheblich zuruckblteb. Die 
Abnahme der Personenschadensunfalle, der Getöteten und der 
Verletzten im BenchtsJahr dagegen ist erne erstmalige Er-
scheinung. 

Gründe der Besserung 
Es wirft sich nun die Frage auf, welche Umstände für die Er-

höhung der Verkehrssicherheit bestimmend waren. Als ein 
wesentlicher, den Umfang des Unfallgeschehens beeinflussen-
der Faktor hat sich in den letzten Jahren die Zahl der im Ver-
kehr befindlichen Kraftfahrzeuge erwiesen. Wenn auch die 
Zahl der Verkehrsunfälle insgesamt nicht immer im gleichen 
Ausmaß zugenommen hatte wie der Kraftfahrzeugbestand, so 
war doch in der Veränderung der beiden Großen eine weit-
gehende Parallelitat zu beobachten gewesen. Eine genaue 
Ubereinstimmung in den Veränderungen der Unfalle einer-
seits und der im Vekehr befindlichen Kraftfahrzeuge anderer-
seits durfte auch mcht erwartet werden, da die Zunahme des 
Kraftfahrzeugbestandes die Zunahme der Verkehrsdichte nur 
m etwa wiedergibt. Die letztere hangt zudem noch davon ab, 
wie sich die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge entwickelt 
haben. 

Vergleicht man den Anstieg der im Verkehr befindlichen 
Kraftfahrzeuge von 1956 auf 1957 mit demjemgea von 1955 
auf 1956, dann zeigt sich, daß die Zuwachsrate nicht unwesent-
lich geringer geworden ist (von 10,9 auf 7,7 vH). Dies vermag 
Jedoch den starken Ruckgang in der Zuwachsrate der Straßen-
verkehrsunfalle insgesamt - von 10,2 vH im Jahre 1956 auf 
1,2 vH im BerichtsJahr - nur zum Teil zu erklären. 

Fur die Abnahme bei den Personenschadensunfallen und den 
Unfallopfern war zweifellos auch von einer gewissen Bedeu-
tung, daß sich der Kraftfahrzeugbestand in seiner Zusammen-
setzung rnsofern weiter geandert hat, als der Anteil der Kraft-
rader im Gegensatz zu dem der ubngen Kraftfahrzeuge, bei 
denen die Quote der reinen Sachschadensunfälle, also der 
leichten Unfalle, hoher liegt als bei den Krafträdern, gesun-
ken ist. Der Hauptgrund fur ,die Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit im Jahre 1957 durfte aber m der Wiedereinführung 
der Geschwmd1gkeitsbegrenzungen am 1. September zu suchen 
sern. 

Erhöhte Verkehrssicherheit 
vor allem im letzten Jahresdrittel 

Wie das Schaubild zeigt, lagen in den Monaten Januar bis 
August 1957 nicht nur die Zahlen der Unfalle, bei denen ledig-
lich Sachschaden verursacht wurde, sondern auch diejenigen 
der Personenschadensunfälle und der Unfallopfer m der Regel 
hoher als rn der entsprechenden Zeit des Vof]ahres. Wenn sich 
vereinzelt Ruckgange ergeben hatten, so hielten sich diese 
doch rn verhaltmsmaßig engen Grenzen. 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 1956 UND 1957 
= 195b - 1957 

GETÖTETE 1) UNFÄLLE UNFÄLLE 
Tsd. UND VERLETZTE MIT PERS0NENSCHA0EN2) MIT NUR SACHSCHADEN Tsd 
50 ---·----~ .---~--~~------~ 50 

STAT BUNDESAMT s8-1b0B 

1) Einschl der Innerhalb 30Tagen an den ro!grn eines StraBenverkthrsunfälles 
Gestorbenen· 21 Ted weise auch in Verbindung m1't Sachschaden 

10 

Erst im September 1957 trat dann bei den Unfällen mit Per· 
sonenschaden und den Unfallopfern ein ungewöhnlich starker 
Rtickgang im Vergleich zu 1956 ern, der sich rn den beiden fol-
genden Monaten zwar etwas abschwachte, im Dezember aber 
wieder vergroßerte. Zu der besonders starken Abnahme 1m 
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September dürften neben der Geschwindigkeitsbegrenzung 
auch die damalige Schlechtwetterlage und die Grippeepidemie 

· beigetragen haben. Die reinen Sachschadensunfälle übertrafen 
in diesem Monat, wie auch im Dezember, die zur gleichen Zeit 
des Vorjahres, im Oktober und November aber waren auch 
sie rückläufig. Im gesamten Zeitabschmtt September/Dezem-
ber 1957 blieben die Unfalle mit Personenschaden um 17,8 vH, 
die Getöteten um 21,0 vH, die Verletzten um 17,8 vH und die 
Gesamtheit aller Unfälle um 8,1 vH hinter denen der letzten 
vier Monate 1956 zurück; die Zahl der reinen Sachschadens-
unfalle lag etwa ebenso hoch wie damals. Im Jahresteil Ja-
nuar/August 1957 hatten sich hingegen noch Zunahmen zwi-
schen rund 6 und 7 vH ergeben. Das im Vergleich zu 1956 glin-
stige Jahresergebnis des Unfallgeschehens 1957 ist also ein-
deutig durch die Entwicklung der Straßenverkehrsunfalle m 
der Zeit bestimmt, in der die Geschwmdigke1t auf den Straßen 
zum Teil wieder begrenzt war. 

Wahrscheinlichkeit für Tod und Verletzung 

Die Zahlen der Getbteten und Verletzten haben sich von 
1956 auf 1957 nicht nur absolut verringert, sondern sind auch 
in ihrer Beziehung auf 1000 Unfälle insgesamt, also einschließ-
lich der remen Sachschadensunfälle, gesunken. Der seit 1953 
zu beobachtende anhaltende Rückgang besagt, daß die Wahr-
scheinlichkeit für eine Person, bei einem Unfall zu Schaden 
zu kommen, stand1g abgenommen hat. Mußte z. B. noch 1953 
damit gerechnet werden, daß bei Jedem 40. Unfall ein Mensch 
sein Leben verliert, so galt dies 1957 erst h.ir jeden 50. Unfall. 

Die speziellen Meßzahlen der Unfallschwere (Unfallopfer je 
1 000 Unfalle mit Personenschaden) zeigten dagegen von 1956 

Jahr 

1953 
1954 
1955 
1956 
19571 ) 

1953 
1954 
1955 
1956 
19571) 

1953 
1954 
1955 
1956 
19571) 

Unfallopfer 1953 bis 1957 

Getotete 

11 025 
11649 
12 340 
12 883 
12 386 

Schwer-
verletzte 

Absolute Zahlen 
123 132 
127 914 
137 856 
144 295 
141 368 

Leicht-
verletzte 

175 099 
189 366 
212 630 
216 757 
211 695 

auf 1 000 Unfälle insgesamt 
25 276 392 
24 259 381 
22 243 374 
21 230 346 
20 223 334 

auf 1 000 Unfalle mit Personenschaden 
46 517 735 
46 505 742 
44 494 762 
45 499 750 
44 503 753 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

Unfallopfer 
insgesamt 

309 256 
328 929 
362 826 
373 935 
365 449 

693 
664 
639 
597 
577 

1 298 
1 293 
1 301 
1 294 
1 300 

auf 1957 nicht den einheitlichen Verlauf wie die der Getöteten 
und Verletzten auf 1 000 Unfalle insgesamt. Wahrend die Zahl 
der Getoteten auf 1 000 Personenschadensunfalle, die 1956 im 
Anschluß an eine rucklaufige Bewegung in den Vorjahren ge-
ringfug1g angestiegen war, wieder ebenso stark zurückging, 
haben sich die entsprechenden Zahlen der Schwer- und Leicht-
verletzten erhbht. Dies bedeutet, daß, soweit im Jahre 1957 
Unfalle mit Personenschaden erntraten, die Wahrscheinlichkeit 
des Unfalltodes etwas geringer, die des Verletztwerdens in-
dessen großer gewesen ist als 1956. Pa. 

Geld und Kredit 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet 

und in Berlin (West) im Jahr 1957 
Zahl der Konkurse und Vergleichsveriahren 

Die von den Gerichten ermittelten Konkurse und Vergleiche 
haben sich 1957 gegeni.Jber dem vorangegangenen Jahr wei-
ter an Zahl verringert. Seit 1955 zeigen die Zahlungseinstel-
lungen, wenn man die von Monat zu Monat üblichen Schwan-
kungen außer Betracht laßt, eine stetig sinkende Tendenz. 
In dieser Entwicklung kommt die im allgemeinen günstige 
Ertragslage der Unternehmen zum Ausdruck. Im letzten Jahr 
hat auch die allmähliche Auflockerung an den Kreditmärkten 
dazu beigetragen, die in emzelnen Wirtschaftszweigen noch 
bestehenden Liquiditatsanspannungen zu mildern. Beachtlich 
bleibt allerdings, daß der Anteil der größeren Konkurse er-
neut gestiegen ist. 

Im abgelaufenen Jahr wurden im Bundesgebiet 3 116 Kon-
kurse (emschließlich mangels Masse abgelehnter Verfahren 
und Anschlußkonkurse) und 727 Vergleiche festgestellt. 
Nach Ausschaltung von 138 Anschlußkonkursen, die die Fort-
setzung bereits in emem fruheren Zeitpunkt registrierter 
Vergleichsverfahren darstellen, schließt das Jahr 1957 mit 
3 705 Insolvenzetl ab. Damit wurde die Insolvenzzahl des 
vorangegangenen Jahres um 240 Falle, das ebenfalls niedrige 
Jahresergebnis von 1949 sogar um 311 Falle unterschritten. 
Der relative Rtickgang der Insolvenzen war mit 6 vH aller-
dings geringer als im Vorjahr (8 vHJ; 1955 hatte er noch 15 vH 
ausgemacht. 

Konkurse und Vergleiche zeigten 1957, abweichend von 
fri.Jheren Jahren, eine entgegengesetzte Entwicklung. Wah-
rend die Zahl der Konkurse1 ) gegenuber dem Vorjahr um 
9 vH zurückging, haben die Vergleichsverfahren erstmalig 
seit 1953 wieder leicht zugenommen (um 5 vH). Damit hat 
sich das Gewicht der Konkurse von 83 vH auf 81 vH vermin-
dert. Innerhalb der Konkurse ist der Anteil der vollständigen 
finanzieHen Zusammenbrüche annähernd gleich geblieben; 
1957 wurden 1 057 Konkursantrage mangels Masse abgelehnt, 
das sind wiederum 34 vH der Konkurse uberhaupt. Ebenso 
hat sich der Anteil der Anschlußkonkurse (4,4 vH gegen 
4,9 vH) wenig verandert. 

1) Einschließlich Anschlußkonkurse. 
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R e g i o n a I war die Entwicklung der Zahlungsschwierig-
keiten sehr unterschiedlich. In der Mehrzahl der Länder hat 
die Zahl der Insolvenzen abgenommen; am größten war der 
relative Ruckgang der Zahlungsschwierigkeiten in Hamburg 
mit 20 vH, am germgsten in Baden-Württemberg mit 2 vH. 

Konkurse') und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet 
und in Berlin (West) 1955 bis 1957 

1 

Konkurse') 1 Vergleichsverfahren 
--- -- 1955-,-1956 -,--1957 1955 ' 1956 1957 

Bundesgebiet .... ..... 3 691 
1 
3 418 

' 
3116 835 695 727 

davon: i Schleswig-Holstein .... 191 175 140 34 38 35 
Hamburg ............ 252 238 190 34 17 

1 

10 
Niedersachsen ..... 464 400 366 121 

i 
111 100 

Bremen ............ 65 59 1 47 21 6 26 
Nordrhein-Westfalen .. 961 1 901 843 255 182 i 205 
Hessen ............ 407 389 344 78 1 51 74 
Rheinland-Pfalz 193 175 209 42 46 46 
Baden-Wurttemberg .. 542 501 480 115 119 1 111 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . 616 580 

i 
497 135 1 125 120 

! 
außerdem: 
Berlin (West) . . . . . . . . . . 332 314 263 32 20 

! 
29 

') Einschl. maniiels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 



Zugenommen haben dagegen die Insolvenzen in Rheinland-
Pfalz (um 20vH) und in Bremen (um BvH). Höhere Ver-
gleichszahlen hatten auch Nordrhein-Westfalen und Hessen 
aufzuweisen. 

Erstmalig erfaßt wurden 1957 die Konkurse und Vergleichs-
verfahren im S a a r 1 an d2); insgesamt wurden dort 36 In-
solvenzen festgestellt 3); auf Konkurse allein entfielen 27 Ver-
fahren. 

In Be r 1 in (West) ist die Zahl der Insolvenzen ebenfalls 
merklich gesunken; 1957 wurden dort 286 Insolvenzfälle fest-
gesteJlt (gegen 326 im Vorjahr und 350 in 1955). Aber der 
hohe Anteil der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge 
läßt noch auf eme gewisse Anspannung der Liquidität in 
einigen Bereichen der West-Berliner Wirtschaft schließen; 
57 vH aller Konkurse in Berlin (West) endeten mit einem 
Totalverlust für die Gläubiger (im Vorjahr 55 vH). Demgegen-
liber betrug im Bundesgebiet die Quote der mangels Masse 
abgelehnten Konkurse nur 34 vH. 

Anteil der neugegründeten Unternehmen 
an den Insolvenzen 

Bei den insolventen Erwerbsunternehmen blieb das Uber-
gewicht derjenigen Unternehmen bestehen, die nach dem Zu-
sammenbruch ge,gründet oder nach dem Bundesgebiet ver-
lagert wurden; 1m Jahr 1957 entfielen 69 vH auf Neugnin-
dungen (1956: 70 vH). In einigen Ländern war dieser Anteil 
noch erheblich höher, so wiederum in Bremen (87 vH) und in 
Hamburg (80 vH). In größerem Umfang waren demgegenüber 
alteingesessene Firmen in Niedersachsen an den Zahlungs-
einstellungen beteiligt (mit 37 vH). 

Konkurse und Vergleichsverfahren der Erwerbsunternehmen 

Es entfielen auf solche Unternehmen, 
Ver- Insol- die erst nach dem 8. 5. 1945 

Kon- 1 gleichs- ven-- gegnindet oder ansassig wurden 
Zeit kurse ver- zen1) 

:-gl~~hs-,-iis:°1vr"zen~) _:: fahren ins„ Kon-gesamt Kurse i ver- gesamt i vH 2) 

fahren i 
1949 2 783 1 1113 3 896 2 202 '1 797 2 999 ! 77,0 
1950 3 723 ,, 1 625 5 348 2 629 939 3 568 1 66,8 
1951 3 563 1 513 5 076 2 337 1 762 3 099 61,1 
1952 3 347 1 1 131 4 478 2 222 

1, 
605 2 827 

1 
63,1 

1953 3 312 ! 1 214 4 526 2 155 619 2 774 
1 

61,3 
1954 3 380 1164 4 544 2 234 1, 624 2 858 62,9 
1955 2 896 ! 810 3 706 1 969 488 2 457 

1 
66,3 

1956 2 597 656 3 253 1 880 1 391 2 271 69,8 
1957 2 349 688 3 037 1694 413 2107 

1 
69,4 

davon: 1 

1 1. Vj. 656 ! 194 850 479 122 601 70,7 
2. Vj. 571 177 748 412 1 99 511 

i 
68,3 

3. Vj. 565 1, 173 738 418 113 531 72,0 
4. Vj. 557 144 701 . 385 

1 
79 464 66,2 

1 1 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
') vH der Gesamtzahl der Insolvenzen. 

Im Saarland stellte sich der Anteil der neugegründeten und 
verlagerten Erwerbsunternehmen an den Insolvenzen auf 
72 vH, in Berlin (West) auf 77 vH. 

Die Insolvenzen nach Wirtschaftsgruppen4) 

und Rechtsformen 
Die Zusammensetzung der in Zahlungsschwierigkeiten ge-

ratenen Unternehmen und Einzelpersonen hat sich im Jahre 
1957 wieder beträchtlich verschoben. So ist der Anteil der 
industriellen Unternehmen und der Betriebe des Dienst-
leistungsgewerbes merklich gewachsen, aber auch der Zahl 
nach waren die Insolvenzen dieser Wirtschaftsbereiche im ab-
gelaufenen Jahr höher als 1956. Demgegenüber ist der Anteil 
der Einzelhandelsunternehmen an den Zahlungseinstellungen 
erheblich gesunken, während der der Großhandelsunterneh-
men und der Handwerksbetriebe annahernd gleich blieb. 

Innerhalb der Wutschaftsbereiche sind die Insolvenzen der 
Handwerks betriebe mit 781 Fällen oder rund einem Vier-
tel aller Zahlungseinstellungen an die erste Stelle genickt; 
dabei haben sich der Zahl nach die Insolvenzen im Handwerk 
um 65 Fälle gegenüber dem Vorjahr vermindert. 

2) In der Zahl der Insolvenzen im Bundesgebiet nicht enthal-
ten. - S) Ohne Anschlußkonkurse. - 4) Vgl.: .,Statistische Monats-
zahlen", S. 97*. 

Um das tatsächliche Gewicht der Zahlungseinstellungen in 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen aufzuzeigen, ist wie im 
vorangegangenen Jahr die Zahl der Insolvenzen zu der An-
zahl der bestehenden Unternehmen in den betreffenden Wirt-
schaftsbereichen in Beziehung gesetzt worden; als Bezugs-
große wurde die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unterneh-
men5) (nach dem Stand von 1956) gewählt. Dabei wurden die 
Wirtschaftsbereiche Industrie, Handwerk und sonstiges pro-
duzierendes Gewerbe zusammengefaßt, da die gewerbliche 
Zuordnung bei der Konkursstatistik mit der der Steuerstati-
stiken bisher nicht vollig übereinstimmt. 

Bei einem derartig durchgeführten Vergleich zwischen der 
Zahl der Insolvenzen mit der Zahl der voll umsatzsteuerpflich-
tigen Unternehmen ergeben sich folgende Insolvenzquoten 
(in vT): 

1955 1956 1957 
Produzierendes Gewerbe (Industrie, Handwerk, 

sonstiges produzierendes Gewerbe) . . . . . . . . . . 3,0 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,5-
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 

2,6 
4,1 
2,5 

2,5 
3,7 
1,9 

Innerhalb der Zahlungseinstellungen im Handwerk ist der 
hohe Anteil des Bauhandwerks bemerkenswert, das mit 285 
Fällen oder 36 vH an den Handwerksinsolvenzen beteiligt 
war; bei 69 dieser Verfahren entstand für die Gläubiger ein 
Totalverlust. Bei den Handwerksbetrieben der Gruppe „Säge-
rei, Holzbe- und -verarbeitung" hat sich 'die Zahl der Insol-
venzen noch erhöht (140 gegen 134 Fälle im Vorjahr); das 
Schwergewicht lag bei den Bau- und Möbeltischlereien. Da-
gegen haben die Zahlungseinstellungen im handwerklichen 
Sektor des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes merklich an 
Bedeutung verloren (61 Verfahren gegen 86 in 1956 und 99 
in 1955). 

Die Insolvenzen in du s tri e 11 er Unternehmen haben 
sich der Zahl nach nur um 25 Fälle, anteilsmäßig jedoch von 
20 vH auf 23 vH erhöht. Zugenommen haben die Zahlungs-
schwierigkeiten namentlich in den Gruppen .Bergbau, Ge-
winnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, usw." 
(um 44 vH), .,Maschinenbau" (um 36 vH) sowie bei den indu-
striellen Unternehmen der Holzwirtschaft (um 20 vH). Die 
höchste Zahl der Insolvenzen hatten, wie in den vorangegan-
genen Jahren, die Unternehmen der Textil- und Bekleidungs-
industrie mit 132 Verfahren und die Industriebetriebe des 
Baugewerbes mit 130 Verfahren zu verzeichnen; indessen sind 
die Zahlungseinstellungen in beiden Gewerbezweigen gegen-
über dem Vorjahr etwas zun.ickgegangen. Bei den Konkursen 
in der Textilindustrie war der Anteil der neugegründeten 
Unternehmen mit 88 vH auffallend hoch. 

Im Ein z e I h an de I haben sich die Insolvenzen der Zahl 
nach um 207 Falle verringert; ihr Anteil ist damit von 27 vH 
auf knapp 23 vH gesunken. Besonders ins Gewicht fällt der 
weitere Ruckgang der Insolvenzen bei den Einzelhandels-
unternehmen der Textil- und Bekleidungsbranche (einschließ-
lich Schuhwaren); sie verminderten sich von 288 Verfahren 
auf 228; 1954 waren noch 589 Textilinsolvenzen im Einzel-
handel gezählt worden. An samtlichen branchemäßig aufge-
gliederten Insolvenzen waren die Zahlungseinstellungen die-
ses Gewerbezweigs 1957 mit 7 vH beteiligt, während ihr An-
teil 1954 noch 13 vH betragen hatte; darin kommt die erheb-
liche Besserung der Geschäftslage m der Textilbranche deut-
lich zum Ausdruck. Die Zahl der lnsolvenzen im Einzelhandel 
mit Schuhwaren allein ,ging 1m letzten Jahr auf weniger als die 
Hälfte der im VoIJahr gezahlten Falle zurück (15 gegen 33 Ver-
tahren). Stark vermindert haben sich auch die Zahlungsein-
stellungen im Einzelhandel mit Haus- und Kuchengeraten (von 
201 auf 139 Verfahren). Relativ am wenigsten abgenommen 
haben die Insolvenzen im Einzelhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln (von 167 auf 144 Verfahren) und im Einzelhan-
del nut Maschinen und Fahrzeugen (von 71 auf 66 Falle). 

r,) Darin smd nur diejenigen Unternehmen enthalten, die 1956 
einen Umsatz von über 8 000 DM hatten und auf die s'lch die Um-
satzsteuerpflicht gegenwartig bezieht. Bei den Unternehmen mit 
germgerem Umsatz kommen Konkursverfahren und gerichtliche 
vergleiche kaum in Frage (vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik", 
9, Jg. N. F., Heft 2, S. 100). Nicht berücksichtigt wurden die um-
satzsteuerpfhcht1gen Betriebe m Land-, Forstwirtschaft und Fi· 
schere!, well die geringe Zahl der Insolvenzen in diesen Wirt-
schaftsgruppen im Verhältnis zu der Anzahl der dort bestehenden 
Betriebe kaum ins Gewicht fällt. 
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Im Groß h an de 1 haben sich die Zahlungseinstellungen 
ebenfalls vermindert; allerdings bei weitem nicht im gleichen 
Umfang wie im Einzelhandel. Relativ am stärksten war der 
Rückgang bei den Insolvenzen der Textil- und Bekleidungs-
branche (um 33 vH); bei den Konkursen im Textilgroßhandel 
war der Anteil der neugegründeten Unternehmen mit 87 vH 
wieder verhältnismäßig hoch. Im Gegensatz zu den übrigen 
Zweigen des Großhandels haben sich die Zahlungseinstellun-
gen im Großhandel mit Elsen-, Stahl- und Metallwaren sowie 
Maschinen um 31 vH erhöht. 

Bei den sonstigEln Wirtschaftsgruppen, die vornehmlich die 
verschiedenen Zweige des D i e n s t 1 e ist u n g s g-e wer-
b e s enthalten, hat die Zahl der Insolvenzen beachtlich zu-
genommen (um 69 Fälle), damit stieg der Anteil dieses Wirt-
schaftsbereiches an samtlichen Insolvenzen von 13 vH auf 
16 vH. Im Gaststättenwesen haben sich die Zahlungseinstel-
lungen nach einem Rückgang im Vorjahr wieder stärker er-
höht und mit 135 Insolvenzen (gegen 95 in 1956) die gleiche 
Zahl erreicht wie vor 2 Jahren; im Verlags- und Vermittlungs-
gewerbe sowie in der Gruppe „Sonstige Verkehrswirtschaft" 
sind sie ebenfalls angestiegen. Dagegen haben sich die In-
solvenzen bei den Unternehmen des Straßenverkehrs merk-
lich verringert (um 22 vH). 

Querschnittsuntersuchungen, wie sie auch in den voran-
gegangenen Jahren vorgenommen wurden, ergaben für 1957 
folgendes Bild: II! den meisten Zweigen des Text i 1- und 
B e k I e i dun g s g e w e r b e s sind die Insolvenzen, wie 
bereits dargelegt, weiter abgesunken. Zugenommen haben 
die Zahlungsschwierigkeiten lediglich im produzierenden Ge-
werbe der Schuhbranche. Insgesamt wurden 1957 in der 
Textilwirtschaft 6) 501 Insolvenzen nachgewiesen gegen 599 im 
vorangegangenen Jahr; damit sank der Anteil dieser Branche 
an sämtlichen nach Gewerbezweigen aufgegliederten Insol-
venzen erneut, und zwar von 17,5 auf 16 vH. In der Bau-
wirtschaft sind zwar die Zahlungseinstellungen gleich-
falls leicht zurückgegangi:m (493 Insolvenzen gegen 514 im 
Vorjahr), aber bei weitem nicht so stark wie in der Textil-
branche. Der Anteil der Bauinsolvenzen an sämtlichen Zah-
lungseinstellungen hat sich sogar erhobt (von 15,0 vH auf 
15,5 vH). Etwa 60 vH der Zahlungseinstellungen in der Bau-
wirtschaft entfielen wieder auf Betriebe des Bauhandwerks 
und verwandter Gewerbezweige. Relativ starker als in der 
Textilbranche und m der Bauwirtschaft war der Rückgang 
der Insolvenzen wieder in sämtlichen Zweigen des N a h-
r u n g s- und Genußmittelgewerbes;, im ganzen 
verringerten sich die Zahlungseinstellungen in diesem Ge-
wei,bezweig von 449 Verfahren im Jahre 1956 auf 369 Ver-
fahren (um 18 vH). 

Im S a a r 1 an d hatten die Insolvenzen eine etwas andere 
Zusammensetzung als im übrigen Bundesgebiet; insbesondere 
waren hier mdustrielle Unternehmen und Betriebe des 
Dienstleistungsgewerbes in geringerem Umfang beteiligt. 
Von den im Jahre 1957 1m Saarland festgestellten 36 Insol-
venzen entfielen 18 Verfahren auf Unternehmen des Groß-
und Einzelhandels und 10 Verfahren auf Handwerksbetriebe. 

In Berlin (West) hatten die Insolvenzen infolge der be-
sonderen Verhaltnisse in diesem Gebiet auch 1957 eine volhg 
andere Struktur als im Bundesgebiet. Noch mehr als im Vor-
Jahr lag hier das Schwergewicht der Zahlungseinstellungen 
bei den industriellen Unternehmen, die mit 51 vH an den nach 
Gewerbezweigen aufgegliederten Insolvenzen beteiligt waren 
(1m Bundesgebiet 23 vH). Dagegen 1st der Anteil der Hand-
werksbetriebe und der Einzelhandelsunternehmen an den 
Zahlungsemstellungen gegenuber 1956 beträchtlich gernnken; 
nut 12,. vH bzw. 10 vH war er bedeutend niedriger als im Bun-
desgebiet (24 und 23 vH). Andererseits war der Anteil der 
Insolvenzen in der West-Berliner Textilwirtschaft und Bau-
wirtschaft mit jeweils 20 vH höher als bei den entsprechen-
den Wirtschaftszweigen im Bundesgebiet. 

Der Anteil der einzelnen Re c h t s f o r m e n an den Zah-
lungseinstellungen hat sich 1957 im Bundesgebiet gegenüber 
dem Vorjahr etwas verschoben. Der Anteil der mcht einge-
tragenen ,Erwerbsunternehmen und der Einzelfirmen an den 
msolventen Unternehmen hat sich nochmals verringert, und 

") Emschlleßllch der Schuhbranche. 

zwar von 76 vH auf 74 vH. Andererseits ist der Anteil der 
Kapitalgesellschaften, der 1956 9,5 vH betragen hatte, auf 
11 vH gestiegen; dabei hat sich die Anzahl der in Zahlungs-
schwierigkeiten geratenen Gesellschaften mbH weiter erhöht 
(318 Fälle gegen 290 in 1956). In Berlin (West) war der Anteil 
der Kapitalgesellschaften mit 23 vH wieder erlieblich höher 
als im Bundesgebiet, andererseits war der Anteil der nicht 
eingetragenen Erwerbsunternehmen und der Einzelfirmen, der 
unverändert 63 vH blieb, niednger als im Bundesgebiet. 

Die Konkurse nach der Höhe der voraussichtlichen 
Forderungen 

Die Aufgliedeiung der ermittelten Konkurse nach der vor-
aussichtlichen Höhe der Forderungen zeigt, daß die schon seit 
längerem beobachtete Tendenz einer Zunahme der größeren 
Konkurse angehalten hat. per Anteil der Verfahren mit For-
derungen über 100 000 DM ist von 22 vH im Jahre 1956 auf 
24 vH gestiegen. Innerhalb dieser Größenklassen ist aller-

Die Konkurse 
nach der Höhe der voraussichtLichen Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1 1957 1 1956 ' 1955 -~-~-----~-1-~-- -
Anzahl) vH )Anzahl! vH ,Anzahl! vH 

1 

7,3 ! 
1 

242 1 unter 1 OOODM 220 206 1 6,3 1 6,7 
1 000 bis unter 10000 DM 588 i 19,5 ' 734 1 22,5 ' 868 1 24,J 

10 000 bis unter lOOOOODM 1 487 49,3 11 605 49,1 J 1 774 49,3 
100 000 bis unter 500000 DM 594 1 19,7 1 592 ' 18,1 '· 591 1 16,4 
500 000 bis unter 1 000 000 DM 84 ' 2,8 79 1 2,4 1 75 1 2,1 

1 000 000 DM und dari.Iber 43 1 1,4 , 52 1,6 , 48 : 1,3 
Zusammen 3 016 100 3 268 ' 100 / 3 598 , 100 

1 

außerdem: 
ohne Angabe der Großenklasse 100 - 150 / - ~3 -

! 
~~'~~~~~~'~-

dings die Zahl der Millionenkonkurse von 52 auf 43 zurück-
gegangen; unter den Großkonkursen des Jahres 1957 befindet 
sich ein Verfahren, bei dem die Forderungen den Betrag von 
10 Mill. DM uberstiegen. Von allen Konkursen mit Forderun-
gen über 500 000 DM entfielen auf Industrie und Großhandel 
zusammen 70 vH (im Vorjahr 72 vH). Der Anteil der mittleren 
Objekte mit Forderungen von 10 000 bis 100 000 DM betrug 
wie in den beiden vorangegangenen Jahren 49 vH. Diese Mit-
telgruppe wurde 1957 erstmals in zwei Großenklassen unter-
teilt (Forderungen von 10 000 DM bis unter 50 000 DM und 
Forderungen von 50 000 DM bis unter 100 000 DM). Dabei zeigt 
sich, daß das Schwergewicht in der unteren Größenklasse mit 
950 von insgesamt 1487 Verfahren lag, d. s. zwei Drittel aller 
Konkurse, die der Mittelgruppe angehören, Entsprechend der 
Verschiebung zu den grbßeren Objekten hat sich der Anteil 

Die Wechselproteste1 ) 

im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
1 Durch-

Wechsel- : Betrag 
1 

schnitts-
proteste betrag je Zeit 

i Wechsel 
--- - ~ ~- --

Anzahl , 1 000 DM, DM 

Bundesgebiet 
1956 Jahressumme ............ ..... 531 383 

i 
329 236 620 

1957 1. Vierteljahr .. .... .... 118 396 79 126 
1 

668 
2. ViertelJahr ...... .. 126 091 1 83 580 663 
3. Vierteljahr .... ... ... . .. 124 769 81 690 

1 

655 
4. Vierteljahr ................. 118 495 1 77 048 650 

Jahressumme ........ ....... ······ 487 751 1 321 444 659 
davon: 
Landeszentralbanken und ubrige 

Geldinstitute 2) ······ ... 443 439 313 599 707 
Posteinzugsverfahren:;) .......... .. 44 312 7 845 177 

Berlin (West) 
1956 Jahressumme , ... ........... 15 993 8 481 530 
1957 1. Vierteljahr .. .. 2 908 

1 
1 494 514 

2. Vierteljahr ····· ... ······ 2 878 1 319 459 
3. Vforteljahr .. ......... 2 723 

1 

941 
1 346 

4. Vierteljahr .... ······ .. 2 871 1121 390 
Jahressumme ...... ..... ......... 11 375 ! 4 875 429 

davon: 
Landeszentralbank in Berlin und 

1 West-Berliner Kreditinstitute . , ... 7 621 4 350 571 
Posteinzugsverfahren') ... ·········· 3 754 

1 

525 
1 

140 

1) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank und des Posttechnischen Zentral-
amts. Nicht erfaßt sind die Wechselproteste von Privaten durch Notare und Ge-
richtsvollzieher. - ') Unberucksichtigt sind die kleineren ländlichen Kreditgenos-
senschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 0,5 Mill DM lag. Einschl. 
Teilzahlungskreditinsutute. - ') Nur private Aufträge. 
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der kleineren Verfahren mit Forderungen unter 10 000 DM 
weiter verringert (von 29 auf 27 vH); an diesen Konkursen 
waren Handwerks- und Einzelhandelsbetriebe zusammen mit 
57 vH bete!ligt7). 

In Berlin (West) ist anders als 1m Bundesgebiet der Anteil 
der Verfahren mit Forderungen von mehr als 100 000 DM wei-
ter gesunken; auf diese Größenklassen entfielen im letzten 
Jahr 20 vH aller Konkurse (gegen 23 vH im Vorjahr). 1957 
wurden 4 Millionenkonkurse gezählt (gegen 2 in 1956). Der 
Anteil der mittleren Objekte ist erneut gestiegen (1957: 61 vH 
gegen 57 vH 1m Vorjahr). · 

•) Dieser Anteilsatz bezieht Sich auf die branchenmaßig auf-
gegliederten Insolvenzen. 

Die Wechselproteste 
Die Bewegung der Wechselproteste war im Jahre 1957 

genngeren Schwankungen unterworfen als in den voran-
gegangenen Jahren. Im ganzen sind die Proteste gegenüber 
1956 geringfügig zurückgegangen, was insofern beachtlich ist, 
als der Wechselumlauf weiter zugenommen hat. Insgesamt 
smd 1957 im Bundesgebiet 488 000 Wechsel im Betrage von 
321,4 Mill. DM (gegen 329,2 Mill. DM im Vorjahr) von Banken 
und Postanstalten protestiert worden. Da sich die Anzahl der 
protestierten Wechsel stärker verringerte als der Betrag, hat 
sich der Durchschnittsbetrag je protestierten Wechsel von 
620 DM im Durchschnitt des Jahres 1956 auf 659 DM erhöht. 

Schu. 

Preise 
Die Preise im Januar/Februar 1958 

Bei hohen Bestanden an landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
m den Exportlandern sowie ausreichenden Vorraten an mdu·· 
striellen Rohstoffen in den Importlandern blieben die Preise 
f ur W e I t h an de 1 s guter an den internationalen Mark-
ten im ganzen auf ihrem Stand vom Jahresende 19.57. Bestre-
bungen von Erzeugern, den seit langerem anhaltenden Preis-
fall durch Produkt10ns- und Exportkurzungen (Kupfer, Kaffee) 
aufzufangen, haben offenbar nur zu Teilerfolgen geführt. Ge-
treide notierte weJterhm uneinhe1tl1ch. In New York zogen 
die We1zenpre1se etwas an, in Chikago gaben die Preise fur 
Mais leicht nach. Bei Zucker bewirkten Verkaufe Brasiliens 
sowie gunstigere Ernteerwartungen in Kuba niedrigere No-
tierungen an der New Yorker Börse. Ein Beschluß der Kaffee-
produzenten auf einer Konferenz m Rio de Janeiro, die Aus-
fuhr in den nächsten Monaten um 15 vH zu kürzen, konnte 
bisher emen weiteren Rückgang der Kaffeepreise nicht auf-
halten. Fur Olsaaten, Ole und Fette blieb das Geschäft ruhig; 
ehe Preise gaben teilweise nach. Eine leichte Nachfragebele-
bung 1m ersten Drittel des Monats Februar führte Jedoch 
wieder zur Preisbefestigung. Unter den Textilrohstoffen 
konnte Wolle Preisg,ewinne erzielen (New York). wahrend die 
Preise fur Baumwolle zuruckgingen und Sisal sowie Jute bil-
liger angeboten wurden. Die Kautschukpreise sind sowohl an 
den Ursprungsmarkten als auch am New Yorker Markt zu-
ruckgegangen. Auch die Preise an den NE-Metallmarkten 
waren trotz Produktionsemschrankung fur Kupfer und der 
vom internationalen Zinnrat beschlossenen verscharften Ex-
portbeschrankung fur Zinn teilweise rucklaufig. Blei und Zink 
konnten an der Londoner Borse infolge erhohter europaischer 
Nachfrage geringfügige Gewinne verbuchen. In den Vereimg-
ten Staaten stiegen die Preise fur Stahlschrott. 

In der Durchschnittsrechnung ergab sich fur Moodys Index 
<USA), der Mitte Januar den tiefsten Stand des Monats auf-
wies, bis zum 11. Februar wieder ein Anstieg um 2 vH. Reu-
ters Index (UK) ging unter Schwankungen m der gleichen 
Zeit um 0,9 vH zuruck. 

Am B i n n e n m a r k t haben sich die E r z e u g e r p r e I s Ee 

1 a n d w i r t s c h a f t 1 1 c h e r P r o du kt e von Dezember 
1957 zu Januar 1958 um 0,6 vH im Durchschmtt erhoht. Dies 
ruhrt vorwiegend von der Erhöhung des Preisniveaus der 
ptlanzlichen Produkte ( + 3,8 vH) her, wahrend die Preise für 
die tienschen Produkte 1m Durchschnitt um 1,2 vH zuruck-
g1ngen. Fur die einzelnen Warengruppen ergaben sich im Ja-
nuar 1958 gegenuber dem Vormonat und Vorjahr folgende 
V eranderungen: Januar 1958 in vH 

Landwutschafthche Produkte insgesamt 
Pflanzhche Produkte . . . . .. 

Getreide und Hulsenfruchte . . ..... 
Saatgut . . . . 
Hackfruchte . . . . . . .. 
Öl- und Faserpflanzen . 
Heu und Stroh . . . 
Genußmittelpflanzen 
Obst ...... . 
Gemuse 
Weinmost 

Tierische Produkte . 
Schlachtvieh ..... . 
Nutz- und Zuchtvieh .. 
Milch 
Eier 
Wolle, Haute und Felle 

gegen'uber 
Dezember 1957 Januar 1957 

0,6 3,8 
3,8 4,6 

+ 1,1 2, 7 
0,9 2,3 

+ 6,1 2,7 

3,4 
:- 0,1 

5,6 
T 10,8 

1,2 
- 1,4 
+ 7,0 
- 1,7 
-- 11,6 
- o,o 

2,6 
0,0 

41,8 
- 138,6 

- 39,0 
- · 39,8 

3,4 
4,2 
3,4 

11,6 
18,0 

- 3,7 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Zeit 

') ') 
Moody I Reuter 

JD 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1938 = 100 

1956 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 

291 
341 
300 
287 
294 
282 
292 
287 

295 
297 

292 
298 
307 

Jan. 304 
Febr. 291 
Marz 287 

April 284 
Mai 286 
Juni 296 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 
Jan. 

298 
296 
284 

271 
269 
273 

273p 

368 
434 
391 

1 ::g 
354 
348 
329 

344 
342 

338 
354 
363 

360 
350 
345 

345 
338 
333 

329 
319 
317 

308 
305 
305 

300 

Preisindexziffern 

Binnenmarkt 
----

1 -·- Erzeuger- 1 j' 

1 

· , Ein· 
. preise Preise kaufs-

Em- , Ein- für preise 1 
kau/•· Grund- land-1 indu- , zel- die land- Woh-
P~brse stotf- wirt- striel- han- Le„ 8~~~1t,_ nungs-
Aus- preise s~haft-1 ler I del.s- l>ens- 1 llcher , ba1;1-

lands- ') hcher Pro- 1 preise' hal- Be- preise 
g~t)er I Pro- dukte 1 ') 1 tung i trlebs- 1 ') 

1 

dukte ') ') ') 
1 

mittel 
1 

1
) ') 1 1 ') ') 1 

1 

1~ii=: 1938 = 100 

100 . 192 
128 1 229 mim 
103 I 235 
103 1 240 
107 248 106 i 253 

166 
192 
188 
185 
193 
204 
211 

186 
221 
226 
220 
217 
222 
226 
232 

, 172 
188 
188 
180 
179 
180 
183 
188 

107 : 246 i 213 
107 ' 245 1' 207 ' i 
107 . 247 207 

225 
225 

227 
230 
231 

183 
183 

184 
184 
186 

110 251 l 209 
110 253 ' 212 

111 
108 
107 

251 
250 
248 

107 , 251 
108 ' 249 
106 1, 252 

105 ! 256 
104 : 255 !I 

104 1 254 

211 
208 
206 

232 , 186 
231 ' 186 
231 186 

212 232 186 
209 231 l,' 187 
216 231 187 

229 
222 
220 

231 
231 
231 

190 
189 
189 

1031 102 103 
255 
256 
257 

216r I 232 1 

1 

mp, m 190 
190 
191 

102p! 257 220 p 234 192 

156 
168 
171 rm 

I! 172 
176 
180 

175 
176 

176 
177 
178 

178 
178 
177 

163 
184 
186 
187 
189 
191 
198 

184 
213 
227 
220 
221 
237 
246 
257 

198 , 247 
1 

194 . 248 

199 1 
~g~ 1 249 

178 200 
178 200 260 
179 197 

181 
181 
181 

m i 260 
198 , 

183 1 
183 
183 

197 
198 
199 

185 i 203p 

260 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1957 . I i ' ' 
Aug. -0,7 -3,1 -1,41-0.3 -2,9 1-0,0 1-0,41-0,2 .-0,21-0,0 
Sept. -3,9 -0,9 + 0,1 -0,3 -1,01-0,l ,-0,2 -0,1 .-0,1 · 
Okt. - 4,9 - 2, 7 - 0,81 + 0,4 ,-2,1 + 0,5 + 0,3 \ + 0,9 \-0,3 · 
Nov. -0,5 -1,0 -0,7, +0,4 ,+0,8 +0,1 ,+0,3 !+0,3 +0,2.+0,0 
Dez. + 1,6 - + 1,0 + 0,5 + 0,7 I+ 0,4 i+ 0,1 + 0,1 + 0,7 · 
1958 , ' 
Jan. + 0,0; -1,5 -1,4 -0,3 + 0,6

1

+ 0,4 + 0,6 + 1,0 1.,-1,9 

') Monatsdurchschmtte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD 0 

WirtschaftsJahresdurchschmtte Juli bis Jum, 193811939 ~ 100 - 'J Preisstand 
am 15. jeden Monats - ··J Mittlere Verbrauchergruppe - ") Berechnet auf 
Grund der mit zwei Dez1malstellen ermittelten Indexziffern 

Unter den p f I an z I ich e n Produkten sind die Pre1s-
erhohungen von Dezember 1957 auf Januar 1958 bei Obst 
und Gemuse sowie bei Speisekartoffeln ( + 9,2 vH) vorwie-
gend Jahreszeitlich bedmgt. Fur Roggen und Weizen ergaben 
~ich an Hand der Preisstaffelung 1m Getreidepreisgesetz Preis-
erhbhungen um je 1,3 vH, wahrend fur Futterhafer und 
Speiseerbsen Pre1sermaßigungen um 1,9 bzw. 2,6 vH gemeldet 
wurden. Ebenfalls sa1sonbedmgt ist das Ansteigen der Preise 
bei Heu ( + rund 2,5 vH) und Stroh ( + rund 4,5 vH). 
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Unter den tierischen Produkten ist der starke 
Preisnachlaß flir Eier (-11,6 vH) bemerkenswert, der von 
dem zunehmenden jahreszeitlichen Angebot vor allem aus 
dem Ausland herrührt. Für Schlachtvieh wurden infolge von 
Uberstanden Preisnachlässe fur Kalber, Schweine und Schaf-
vieh gemeldet, wahrend Ochsen, Kühe, Bullen und Färsen 
emen leichten Preisanstieg aufwiesen. Demgegenuber über-
wogen infolge emer anhaltenden regen Nachfrage die Preis-
erhöhungen fur Kühe ( + 7,6 vH) und Ferkel ( + 6,2 vH), für 
Pferde dagegen ließen die Preise um 3,9 vH nach. Fur Milch 
errechnete sich ebenfalls ein Preisrtickgang um 1,7 vH. 

Die E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o d u kt e 
haben sich von Dezember 1957 zu Januar 1958 im Durchschnitt 
um 0,4 vH erhöht. Für die zusamme~gefaßten Gruppen er-
gaben sich folgende durchschnittliche Preisveranderungen: 

Industrielle Produkte insgesamt . . . 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung ... 
Grundstoffe erzeugende Industrien .. 
InvestitionsgUter erzeugende Industrien 
Verbrauchsgtiter erzeugende Industrien . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . 

Januar 1958 in vH 
gegenuber 

Dezember 1957 Januar 1957 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,0 
+ 0,5 
-0,0 
-!- 1,3 

-!- 0,9 
-+~ 6,5 
-0,3 
+ 1,0 
+ 1,3 
-0,4 
+ 1,9 

Die Erhöhung des Gruppenindex für Bergbauerzeugmsse 
ist vor allem auf den ab 1. Januar 1958 emgetretenen Weg-
fall des Sonderrabatts fur Hausbrand bei Braunkohlenbri-
ketts zurückzufuhren. Bei den Grund5toffindustrien ist ledig-
lich der weitere starke Preisrückgang bei allen NE-Metallen 
bemerkenswert, der sich auch bei den NE-Metallhalbzeugen 
fortsetzte. Von Dezember 1957 zu Januar 1958 haben sich bei 
den Erzeugnissen, der Investitionsgüterindustrien relativ 
stärkere Preiserhöhungen gezeigt als in den vorhergegan-
genen Mon•aten. So haben sich die Prnise für die Pro-
dukte der Industriegruppen Eisen-, Blech- und Metallwaren 
( + 0,9· vH), Maschinenbau ( + 0,8 vH) sowie Feinmechanik 
und Optik (+0,6 vH) erhöht. Im Sektor der Verbrauchsgtiter 
erzeugenden Industrien ergaben sich ebenfalls Preiserho-
hungen für die ErzeugIJJisse der Jeder- und schuhherstellen-
den Industrie ( + 0,8 vH) und der Bekleidungssindustne 
( + 0,5 vH) sowie für Musikinstrumente und Spiel- und 
Schmuckwaren und für die Produkte der feinkeramischen 
Industrie um je + 0,7 vH. Dem steht eine durchschnittliche 
Preissenkung bei den von der Textilindustrie hergestellten 
Waren (- 0,5 vH) gegenüber, die infolge des stärkeren Pro-
duktionsanteils der Textilindustrie die Preiserhöhurrgen der 
anderen Verbrauchsgüterindustrien zum größten Teil wie-
der ausglich. Bei den Nahrungs- und Genußmitteln srnd 
durch den Wegfall der Mehlsubventionen die Preise gestie-
gen. Im Durchschnitt haben sich die Preise der Produkte des 
Mühlengewerbes insgesamt um 9,2 vH erhöht. Die Erhöhung 
der Mehlpreise für sich ( + 10 vH) gmg mit einer Preis-
hebung für die Erzeugnisse der Brotindustrie ( + 8,7 vH) 
parallel. Eine bemerkenswerte Erhöhung haben auch die Fut-
termittelpreise erfahren, die in der Zeit von Dezember 1957 
auf Januar 1958 um 2,5 vH anstiegen. Demgegentiber stehen 
Pre1s,ermäßlgungen bei den Fischkonserven sowie bei 01. Die 

Preisänderungen in den übrigen Industrien hielten sich in 
engeren Grenzen. 

Fur die Verbrauchermarkte zeigt der Preisindex für 
die Lebens h a 1 tun g eine Preiserhöhung um 1,0 vH 
von Dezembei 1957 zu Januar 1958. Für die einzelnen Bedarfs-
gruppen errechneten sich folgende Veränderungen: 

Ernahrung . . ............... . 
Heizung und Beleuchtung . . ... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . .. 
Wohnung .......................... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . .. 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Hausrat .......................... . 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . .. . 

Januar 1958 in vH 
gegenüber 

Dezember 1957 Januar 1957 

-!- 1,6 
-!- 1,2 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 5,5 
+ 3,6 
+ 5,0 
+ 4,1 
+ 1,3 
+ 3,5 
+ 3,0 
+ 3,0 
-1,0 

Au~ untenstehender Tabelle läßt sich Ausmaß und Häufig-
keit der Preisveränderungen feststellen. 

Der Anstieg des Gruppenindex für Ernahrung ist im we-
sentlichen auf den bereits bei den Erzeugerpreisen erwahnten 
Fortfall der Mehlsubvention ull'd die damit zusammenhangende 
Verteuerung bei den Getreideerzeugnissen sowie auf das jah-
reszeitlich bedingte Ansteigen der Preise bei Obst und Ge-
muse zurückzufuhren. Im einzelnen wurden im Bundesdurch-
schnitt Preiserhöhungen bei Brot um + 7,6 vH, Backwaren 
um + 5,3 vH, Gemüse um + 15,0 vH und Obst um + 5,4 vH 
festgestellt. Diese Preissteigerungen wurden im Index durch 
(überwiegend saisonbedingte) Preisrtickgänge bei Eiern (m-
länd1sche 6,3, ausländische 2,8 vH), Südfruchten und Fischfilet 
etwas kompensiert. Bei Tee, Bier und Branntwein kam es zu 
geringfugi-gen Preiserhöhungen. Nach den für Januar 1958 
getroffenen Feststellungen haben sich - meist wegen gestie-
gener Nebenkosten - Mieterhöhungen bei den Altbauwoh-
nungen ( + 0,2 vH) sowie Neu- und Neustbauwohnungen 
( + je 0,4 vH) ergeben. Der beachtliche Preisanstieg in der 
Gruppe Heizung und Beleuchtung ist vor allem auf die Ver-
teuerung von Braunkohl_enbriketts zurückzuführen, die wohl 
als Folge der Erhöhung der Erzeugerpreise nach Fortfall des 
Preisnachlasses für Hausbrand (von 3,- DM je t) anzusehen 
ist. Hinzu kommen Tariferhöhungen bei Gas und elektrischem 
Strom sowie leichte Preisanhebungen für Steinkohle und 
Brennholz. Die Preiserhöhungen bei „Hausrat" hielten sich 
im Berichtszeitraum in maßigen Grenzen; bei „Bekleidung" 
lagen die Schwerpunkte der Verteuerung zwischen 0,5 und 
0,7 vH. In der Gruppe „Reinigung und Körperpflege" stiegen 
am starksten die Preise für Seife ( + 1,0 vH) und Friseurlei-
stungen ( + 0,7 vH). Die Benutzung örtlicher Verkehrsmittel 
wurde im Januar 1958 im Bundesdurchschnitt um 0,9 vH 
teurer. 

Der I n d ex d e r Ein z e I h an de I s p r e i s e hat sich 
m der gleichen Zeit um 0,6 vH erhöht. In den einzelnen 
Hauptbranchen ergaben sich durchschnittliche Preiserhohun-
gen um 0,9 vH bei den· Lebensmittelgeschaften, 0,5 vH bei 
clen Geschaften fur Textilwaren und Schuhwerk und je 0,3 vH 
bei den Geschäften ftir Hausrat und Wohnbedarf sowie bei 
den sonstigen Branchen. Bra· 

Bedarfsgruppe 
Insgesamt 

erfaßte 
Zahl der von Mitte Dezember 1957 bis Mitte Januar 1958 

festgestellten Preisanderungen 

Ernahrung ........... . 
Getranke und Tabakwaren . 
Wohnung ............ . 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat . . . . . . . . 
Bekleidung . . . . . . . . ..... . 
Reinigung und Korperpflege 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ............ · · · 

zusammen ... 

dagegen von November bis 
Dezember 1957 

Waren und - Pre1serhohungen in vH 
Leistungen 5,1 und mehr -1-:-fbis 5,0 o:s-bTS-1;0 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

18 

18 

8 

2 
2 
3 
2 

1 
18 

7 

7 

1 
11 
17 

3 
2 

41 

4 
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Preissenkungen in vH 
0,6 bis 1,0 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

14 14 9 4 
3 2 1 
3 1 
6 i 

33 11 2 
27 3 

3 13 
4 5 
3 6 

96 53 15 4 

121 84 18 2 5 2 



Die Preisentwicklung bei NE-Metallen und 
NE-Halbzeugen seit 1956 

Die Preisentwicklung der NE-Schwermetalle, die haupt-
sa.chlich vom Ausland bezogen werden, richtet sich auch im 
Bundesgebiet entscheidend nach der Entwicklung der Metall-
preise am Weltmarkt. Die deutschen Preise für Aluminium 
lassen dagegen eine Eigenbewegung erkennen. Die staat-
lichen Höchstpreisbestimmungen wurden Mitte 1950 für Kup-
fer, Blei, Zink, Zinn und Aluminium aufgehoben. Bis etwa 
1953 waren für Einfuhrware zunächst die Notierungen am 
amerikanischen Exportmarkt maßgebend; mit der Aufnahme 
des Handels an der Londoner Metallbörse hat aber diese 
wieder eine führende Funktion am NE-Metallmarkt Europas 
übernommen. 

Die Metallpreise waren am Weltmarkt nach dem Krieg 
stark überhöht; sie sind bis 1949 aber auf einen Stand zu-
rückgekehrt, der in New York für Kupfer noch um 100 vH, 
für Zink um rund 164 vH und für Blei um 225 vH über den 
Preisen von 1938 lag. 1950 und 1951 traten im Zusammen-
hang mit dem Krieg in Korea erneut Preiserhöhungen ein, 
auf die im Jahre 1953 ein Rückschlag folgte. Im Jahre 1954 
begannen mit dem weltwirtschaftlichen Aufschwung die sehr 
reagiblen Metallpreise erneut zu steigen. Die Preisbewegung 
schlug dann im Frühjahr 1956 entscheidend um. Zuvor kam 
es um die Jahreswende 1956,57 infolge von Vorratskäufen 

PREISE FÜR NE-METALLE AM WELTMARKT UND IM IN LAND 
1950 • 100 -Jeweils Viertel/ahresm1tte 

log Maßstab -- Weltmarktpreise - Inlandspreise log M,ßstab 
300 ~----~--~--~-~--~--~-~ 300 
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und steigenden Frachtkosten im Zusammenhang mit dem 
Suezkonflikt zu vorübergehenden Preiserhöhungen. Fast alle 
NE-Metalle zeigen seit 1956 einen beachtlichen Preisrück-
gang. Als Begründung für diese Entwicklung wird neben einer 
den Bedarf übersteigenden Produktion vor allem auch eine 
Änderung in der Vorratspolitik westlicher Regierungen ge-
nannt. Die US-Regierung verminderte ihre Käufe für den 
Stockpile, und die britische Regierung gab großere Metall-
mengen aus ihrer Marktreserve frei. Die Preisentwicklung 
der einzelnen Produkte stem sich seit 1956 folgendermaßen 
dar. 

Die Preise flir Kupfer hatten am Weltmarkt im März 
1956 mit einem Index von 250 (1950 = 100) einen Höchststand 
nreicht. Bis Ende 1957 fielen die Kupferpreise um 57 vH und 
kamen damit auf den Stand von 108 (1950 = 100) zurück. 
Auf der Basis 1938 = 100 senkte sich der Index in der glei-
chen Zeit von 554 auf 240. Die deutschen Inlandspreise be-
wegten sich ähnlich. 

Blei und Zink hatten im Jahre 1955 bei weitem nicht 
so starke Preisbewegungen wie Kupfer durchgemacht. Die 
Preise dieser beiden Produkte, die nach Beendigung des 
Koreakrieges gleichfalls erheblich gefallen waren, erreichten 
am deutschen Markt nach zwar stetiger, aber mäßiger Auf-
wärtsentwicklung im ersten Vierteljahr 1956 emen Hochst-
stand von 106 bzw. 85 (1950 = 100). Dieser Stand wurde wäh-
rend des Jahres 1956 unter leichten Schwankungen im ganzen 
gehalten. Ab Jahresbeginn 1957 senkten sich die Preise die-
ser beiden Metalle auf den tiefsten Stand seit der Währungs-
reform. Ihr Index betrug im Dezember 1957 77 bzw. 52 
(1950 = 100) und 217 bzw. 152 (1938 = 100). Die Preisermäßi-
gungen machten dabei bei Blei am Weltmarkt und am inner-
deutschen Markt 38 bzw. 37 vH und bei Zink 38 bzw. 36 vH 
aus. 

Auch der Preis für Zinn erreichte im Jahre 1956 einen 
Höhepunkt. Als preisbestimmend wurde auch angeführt, daß 
die Vereinigten Staaten die am Weltmarkt verfügbaren Men-
gen an Erzen aufkauften und das daraus erzeugte Metall der 
US-Metallreserve zuführten. Ferner stützte das am 1. Juli 
1956 in Kraft getretene internationale Zinnabkommen den 
Zinnpreis. Im Laufe des Jahres 1957 fielen aber dann auch 
die Zinnpreise, allerdings nur um 12 vH (international um 
14 vH), Als Begründung für das Nachgeben der Metallpreise 
~eit 1956 wird ein Nachfragerückgang, vor allem in den USA, 
genannt, Die Nachfrage nach Buntmetallen wird allge-
mein seit langerem durch die Konkurrenz von Aluminium-
legierungen und neuen Ersatzstoffen (Kunstharze und dgl.) 
geschmalert. 

Von Weltmarkteinfhissen weniger beruhrt war die Ent-
wicklung der Inlandspreise hir A 1 um in i um. Etwa zwei 
Dnttel des Bedarfs an diesem Metall wird durch Eigenpro-
duktion gedeckt. Aluminium, das in der Weltproduktion an 
NE-Metallen vor dem Krieg hinter Kupfer, Zmk und Blei 
zurückstand, ist im Krieg und in den folgenden Jahren weiter 
star].,. vorgerückt. 

Gewinnung von 
Aluminium Kupfer Zink Blei 

1 000 t 

1938 540 1 910 1 490 1 570 
1954 2 460 2 800 2 160 l 750 
1955 2 660 3 160 2 400 1 750 
1956 2 820 3 400 2 470 l 800 

Der Preis für Aluminium war von 1953 bis Ende 1956 kon-
stant. Ei wurde von November zu Dezember 1956 von 223,-
auf 233,- DM, also um 4,5 vH, heraufgesetzt. Am Welt-
markt waren die Preise noch im Jahre 1956 gestiegen und 
sind seither relativ stabiL 

Auf die Inlandspreise ftir NE-Metall h a 1 b z e u g hatte die 
Entwicklung der NE-Metalle einen entscheidenden Einfluß. 
Der Preis des Rohmetalls macht etwa 50 bis 70 vH des Halb-
zeugpreises (Blech) aus. Besonlders stark war die Analogie 
cler Bewegung bei Kupfer und Kupferdraht sowie Blei und 
B1eirohren, Stctrkere Schwankungen der Zinkpreise spiegel-
ten sich auch in den Veranderungen der Preise ftir Zmkblech 
wider. Von Mitte 1953 bis Ende 1955 blieben die Preise der 
Zinkbleche unverändert. Sie stiegen Anfang 1956 aru ( + 6,1 vH) 
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und hielten diesen Preisstand bis August 1957, um dann un-
ter Änderung der Frachtlage (von ab Werk auf frei Emp-
fangsstation) und der Rabattsätze um insgesamt 8,6 vH zu-
rückzugehen. Da es sich bei Zinkblech um verzinktes Stahl-
blech handelt, spielt auch die Bewegung der Stahlpreise 
kostenmäßig die entscheidende Rolle. Daher ruhrt der relativ 
geringe Preisrückgang bei fallenden Zinkpreisen. Auch die 
Weißblechpreise (verzinntes Blech) zeigen im Verlauf mehr 
Ahnlichkeit mit den Preisen fi.lr Stahl als fur Zinn. Die Preise 

tler Messingbleche verliefen der Legierung entsprechend zwi-
schen den Preiskurven für Kupfer und Zink. Die Aluminium-
bleche haben die Bewegung der Inlandspreise von Aluminium 
im ganzen mitgemacht. 

PREISE FÜR MESSING UND SEINE LEGIERUNGSMETALLE IM JNLAND 
Log Maßstab 1950 = 100 -Jeweils Vierteljahresmitte Log Maßstab 

300 300 
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Inlands- und Weltmarktpreise fur Halbzeug bewegten sich 
im allgemeinen ahnlich. Die auffallende vorubergehende Son-
derbewegung der Inlandspreise in den Jahren 1950 und 1951 
war auf die nach der Freigabe der Preise aufgetretene sprung-
hafte Inlandsnachfrage zurückzufuhren. Seit 1956 ist der 
Preisverlauf 1m Inland ahn1lich der Weltmarktbewegung des 
NE-Metallhalbzeugs. Bei Zinkblech durfte sich im letzten 
Jahr am Weltmarkt ein starkeres Nachgeben der Stahlexport-
preise ausgewirkt haben. 

Betrachtet man nun die Preisentwicklung bei den Fertig-
waren, zu deren HersteJlung NE-Metalle verwendet wer-
den, wie z. B. vor allem bei elektrotechnischen Produkten 
sowie feinmechamscherr Instrumenten und Metallwaren, so 
ergibt sich daraus, daß Erzeugnisse für die Elektr1zitatsver-
teilung (Kabel, elektrische Leitungen und, Drähte) sowie Arma-
turen d'ie Schwankungen des Kupferpreises entsprechend ab-
yeschwa.cht widerspiegeln. Bei anderen Erzeugnissen laßt sich 
'.,chwerer feststellen, welche Preisbewegungen neben anderen 
Kostenfaktoren auf den Einfluß von NE-Metallen zunick-
geführt werden konnen. Der Anteil des Rohmetalls ist bei 
den meisten Artikeln dazu zu genng. Bra. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im November 1957 
Vorläufige Ergebnisse 

Da die Fragebogen zur „Laufenden Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel" im November 1957 wegen des fast 
gleichzeitigen Ablaufs der „Gehalts- und Lohnstrukturerhebu!ig 
1957" mit erheblicher Verzogerung bei den Statistischen Lan-
desämtern eingegangen sind, war es nicht mbglich, die Aufbe-
reitung des Zahlenmaterials so rechtzeitig abzuschließen, daß 
die Ergebnisse der Erhebung bereits in diesem Heft ausführ-
lich dargestellt werden kbnnen. Zur Vorunterrichtung der 
Offentlichke1t werden deshalb hier die wesentlichsten Ergeb-
nisse für das Bundesgebiet m einer Tabelle nach Gewerbebe-
reichen dargestellt und kurz erlautert. Der ausfuhrliche Be-
richt uber die Arbeiterverdienste 1m November 1957 folgt im 
na.chsten Heft dieser Zeitschrift. 

Die Zahl der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden m 
der gesamten Industne war im November 1957 bei den Man-
nern mit 47,3 Std um 0,5 Std (1,1 vH), bei den Frauen mit 
44,7 Std um 0,9 Std (2,1 vH) hoher als 1111 August 1957. In den 
einzelnen Gewerbebereichen war die Entwicklung unter-
schiedlich. Emer Zunahme der Zahl der bezahlten Wochen-
stunden der Männer m 26 Gewerbebereichen stand eme Ab-
nahme in 8 Gewerbebereichen gegenuber. In 3 Gewerbebe-
reichen blieb die Stundenzahl unverandert. Die Zunahmen 
bewegten sich zwischen 3,2 Std (7,4 vH) und 0,1 Std (0,2 vH). 
die Abnahmen zeigten eine Streuungsbre1te von 0,1 Std 

(0,2 vH) bis 1,6 Std (3,2 vH). Das Ansteigen der Zahl derbe-
zahlten Wochenstunden durfte vorwiegend durch saisonale 
Einflusse bedingt gewesen sein. Gegenüber November 1956 
hat sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden der Manner 
um 1,1 Std (2,3 vH) vernngert, eme Entwicklung, die vornehm-
lich durch tanflich vereinbarte Arbeitszeitverkürzungen her-
vorgerufen wurde. Die starke Erhohung der Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden 1m Bergbau erklärt sich aus dem Umstand, 
daß im August zwei, 1m November kein Ruhetag gegeben 
wurden, 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der mann-
lichen Arbeiter in der Industne stiegen von August bis No· 
vember 1957 um 3,4 Pf (1,4 vH) auf 241,4 Pf, die der Frauen 
um 2,0 Pf (1,4 vHJ auf 149,6 Pf. Unter Embez1ehung der Berg-
mannspramie und des Wertes des Kohlendeputates stand der 
Steinkohlenbergbau mit emem Stundenverdienst der Manner 
von 313,8 Pf an der Spitze der Lohnskala, gefolgt von der 
Eisen- und Stahhndustne mit 288,4 Pf und dem Druckereige-
werbe mit 278,4 Pf. Gegenti.ber dem August ist der durch-
schmtthche Bruttostundenverdienst im Bergbau etwas gesun-
ken, worin sich der Wegfall der Ruhetage im November aus-
wIIkt. Einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst uber 
2,50 DM verzeichneten noch die Männer in der Mineralc.ilverar-
be1tung (256,5 Pf) und im Straßen- und Luftfahrzeugbau 
(:!54,7 Pf). Wemger als 2,- DM je Stunde verdienten bei den 
Mannern mit 195,0 Pf lediglich die Arbeiter in der Sagerei 
und Holzbearbeitung. Im Durchschmtt aller mannlichen Ar-
beiter haben sich die Bruttostundenverdienste vom November 
1956 zum November 1957 um 18,1 Pf (8,1 vH) verbessert. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
im August und November 1957 nach Gewerbebereichen 

Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
---

Gewerbebereich August I November j t!.1b~ 
nahme(-) 

-- ----St([ ---·~ 

-A-~gust '1 ~:v~mb-er-. -tz! C:[ Au~ust '1-N-ov-e-mber I t! c:r 
1 nahme (-) nahme (-) 

-----Pf - -- - -vH _____ - DM -- I vH -

Mannliche Arbeiter 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . ...... . 46,8 

44,2 
43,4 
48,9 
46,0 
46,5 
47,7 

47,3 

47,0 
46,6 
49,4 
48,3 
48,4 
48,3 

+ 1,1 238,0 241,4 ! + 1,4 

-0,9 
'-1,5 

-+- 1,6 

111,47 

121,97 
125,00 
113,83 
109,31 
106,59 
100,02 

114,11 

128,61 
132,30') 
116,97 
113,28 
107,62 
103,70 

-1- 2,4 

+ 5,4 
+ 5,8 
+ 2,8 
-t- 3,6 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Steinkohlenbergbau . . . . .. . 
Braunkohlenbergbau . . . . .... . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . . . .. 
Sonstiger Bergbau . . . . ... 

Energiewirtschaft 

Grundstoff- u. Produktionsgutenndustrien 
Steine und Erden ......... . 
Eisen- und Stahlindustrie ... 
NE-Metallindustrie . . ..... 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . 
Chemische Industrie . . . . . . . .. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. . 
Sagerei- und Holzbearbeitung . . . . 
Papiererzeugung . . . .. . 
Chemiefaserherstellung .. . 

Investlnonsguterindustnen ....... . 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . .. 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ... 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . 
Feinmechanik und Optik ..... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe . . . . . . . .. . 

Verbrauchsgutenndustrien .......... . 
Kunststoffverarbeitung ... . 
Herstellung von feinkeramischen Er-

zeugnissen . . . . . . . . . .. , 
Glasindustrie . . . . . . . ..... . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . 
Papierverarbeitung ................ . 
Druckereigewerbe . . . . . .... . 
Ledererzeugung . . . . . . . . .... . 
Herstellung von Lederwaren ....... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . .. 
Bekleidungsgewerbe ............... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . . . . . . .... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 
darunter: 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . . 
Tabakwarenherstellung .. . 

Baugewerbe . , .......... . 

49,6 

47,0 
48,6 
45,9 
47,IJ 
47,7 
47,8 
45,8 
47,5 
49,6 
48,2 

46,9 
48,0 
47,2 
50,0 
45,6 
46,3 
46,3 

46,6 

47,2 
47,5 

47,5 
48,5 
46,2 
48,4 
47,4 
49,1 
46,5 
44,9 
47,4 
45,9 

47,4 

50,7 

50,6 
46,0 

46,4 

48,3 

47,1 
48,7 
45,9 
48,0 
48,1 
48,0 
45,5 
46,8 
50,3 
48,0 

47,2 
47,9 
47,3 
50,1 
45,6 
46,7 
46,8 

47,5 

47,7 
47,7 

48,1 
47,2 
47,8 
50,4 
48,4 
48,1 
48,6 
45,5 
47,5 
46,3 

48,8 

51,9 

49,0 
47,5 

46,4 

+ 6,3 
+ 7,4 
+ 1,0 
+ 5,0 
~- 4,1 
-+ 1,3 

-2,6 

+ 0,2 
-1- 0,2 

\ 2,1 
+ 0,8 
+ 0,4 
--0,7 
-1,5 
+ 1,4 
--0,4 

+ 0,6 
--0,2 

1- 0,2 
-r 0,2 

1- 0,9 
~ 1,1 

-r 1,9 

·- 1 1 
-1 o'.4 
+ 1,3 
-2,7 
+ 3,5 
T 4,1 
-1 2,1 
-2,0 
-'- 4,5 
-+ 1,3 
-1- 0,2 
-1- 0,9 

+ 3,0 

+ 2,4 

-3,2 
+ 3,3 

276,2 
288,1 
232,9 
237,7 
229,4 
209,6 

224,5 

249,2 
223,6 
278,3 
243,2 
240,5 
234,9 
237,9 
189,9 
222,9 
241,1 

233,0 
232,7 
232,7 
237,9 
254,0 
220,5 
219,3 

227,6 

216,6 
213,6 

216,4 
224,4 
204,9 
210,7 
279,4 
208,0 
196,3 
203,9 
202,3 
216,6 

200,4 

211,7 

233,3 
198,9 

234,0 

273,6 
283,8') 
236,6 
234,7 
222,3 
214,9 

236,7 

257,6 
227,1 
288,4 
245,6 
256,5 
240,1 
242,0 
195,0 
226,9 
244,2 

234,4 
233,0 
233,0 
239,5 
254,7 
221,9 
221,3 

231, 7 

219,0 
213,3 

220,0 
235,4 
208,9 
214,1 
278,4 
218,8 
203,6 
205,9 
205,0 
215,2 

203,2 

216,6 

237,6 
201,7 

234,7 

-1,3 
-3,1 
~ 2,5 

-!- 5,4 

+ 3,4 
·c 1,6 
-t- 3,6 
-,- 1,0 

C 6,7 
+ 2,2 
-(- 1,7 
+ 2,7 
+ 1,8 
+ 1,3 

+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,7 
-1- 0,3 
T 0,6 
-1- 0,9 

+ 1,8 

+ 1,1 
-0,1 

+ 1,7 
+ 4,9 
-1- 2,0 
+ 1,6 
--0,4 
+ 5,2 
+ 3,7 
+ 1,0 
-1- 1,3 
-0,6 

+ 1,4 

+ 2,3 

-1- 1,8 
+ 1,4 

-1- 0,3 

111,36 

117,20 
108,61 
127, 76 
114,35 
114, 79 
112,27 
108,89 

90,19 
110,44 
116,23 

109,25 
111,71 
109,87 
118,99 
115,95 
101,99 
101,61 

106,00 

102,20 
101,44 

102, 70 
108,73 

94,62 
101,91 
132,56 
102,23 

91,29 
91,63 
95,85 
99,32 

95,09 

107,28 

118,11 
91,48 

108,67 

114,31 

121,37 
110,57 
132,45 
117,85 
123,33 
115,18 
110,05 

91,20 
114,02 
117,15 

110,53 
111,59 
110,19 
120,05 
116,26 
103,55 
103,54 

110,00 

104,39 
101, 70 

105,78 
111,13 

99,82 
107,89 
134, 79 
105,27 

98,91 
93,73 
97,33 
99,63 

99,14 

112,42 

116,3'.l 
95,73 

108,88 

-1- 1,0 
+ 3,7 

+ 2,6 

+ 3,6 
0- 1,8 
+ 3,7 
+ 3,1 
+ 7,4 
+ 2,6 
+ 1,1 
+ 1,1 
-t- 3,2 
+ 0,8 

+ 1,2 
--0,1 
+ 0,3 
-+- 0,9 
+ 0,3 
+ 1,5 
-t- 1,9 

: 3,8 

-t- 2,1 
+ 0,3 

-1- 3,0 
+ 2,2 
+ 5,5 
-1- 5,9 
·I 1,7 
+ 3,0 
+ 8,3 
+ 2,3 
+ 1,5 
-t- 0,3 

+ 4,3 

+ 4,8 

-1,5 
+ 4,6 

+ 0,2 

Weibliche Arbeiter 
Gesamte Industrie . . . . .. 

darunter: 
43,S 

44,1 
43,6 

44,7 

44,8 
44,3 

+ 2,1 147,6 149,6 

151,0 
154, 7 

+ 1,4 

+ 0,9 
+ 0,8 

64,71 

65,91 
66,84 

66,% 

67,61 
68,57 

+ 3,5 

+ 2,6 
+ 2,6 

Chemische Industrie . . . . . . . . . . .... 
Elektrotechnische Industrie-
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe . . . . ...... . 
Papierverarbeitung ...... , . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . .. , . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . .. . 
Nahrungs- und Genußmitte1industrien 

43,7 
44,0 
44,3 
43,1 
42,7 
45,5 

45,0 
46,2 
44,4 
44,0 
44,0 
45,8 

-1- 1,6 
-1- 1,6 

-1- 3,0 
+ 5,0 
+ 0,2 
-1- 2,1 
-1- 3,0 
+ 0,7 

149,6 
153,4 

146,8 
132,1 
149,6 
151,4 
146,8 
131,2 

148,5 
134,2 
151,4 
154,7 
148,0 
134,1 

+ 1,2 
+ 1,6 
+ 1,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
+ 2,2 

64,14 
58,13 
66,32 
65,22 
62,63 
69,68 

66,80 
62,03 
67,28 
68,08 
65,14 
61,48 

+ 4,1 
+ 6,7 
+ 1,4 
+ 4,4 
-:- 4,0 
+ 3,0 

1) Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 313,8 Pf. -- 2) Emschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 146,24 DM. 

Die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der Indu-
striearbeiter waren im Berichtsmonat bei den Mannern mit 
114,11 DM um 2,64 DM (2.4 vH) und bei den Frauen mit 
66,95 DM um 2,24 DM (3,5 vH) höher als im August 1957. Ein-
schließlich Bergmannspramie und Kohlendeputat liegt auch 
der Wochenverdienst des Bergarbeiters im Steinkohlenberg-
bau mit 146,24 DM an erster Stelle. Die Entwicklung der durch-

schnittlichen Bruttowochenverdienste ist von der wechselnden 
Zahl der Ruhetage im Bergbau unbeeinflußt. Es folgen das 
Druckereigewerbe mit 134,79 DM und die Eisen- und Stahl-
industrie mit 132.45 DM. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden je Arbeiter im Druckerei-
gewerbe um 1,8 Std höher und in der Eisen- und Stahlindustrie 
um 0,7 Std niedriger war als im Steinkohlenbergbau. v. D. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 10. Jahrgang N. F„ Januar und Februar 1958, Heft 1 und 2 
Soweit nicht anders vermerkt, 

beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Uber den Umfang und die Genauigkeit von Stichproben ............................. . 

Bevölkerung 
Die Wanderungen 1m Jahr 1956 ................................................... . 
Die Haushalte noch nicht eingegliederter nichtdeutscher Flüchtlinge in Lagern am 

30. Juni 1957 ................................................................... . 
Die Geburtenhäufigkeit nach der Religionszugehörigkeit ............................. . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter bei der Bundestagswahl 

am 15. September 1957 .......................................................... . 
Der Erfolgswert der Wählerstimmen bei den Bundestagswahlen 1953 und 1957 ......... . 

Erwerbstätigkeit 
Lehrlinge und Anlernlinge ........................................................ . 
Die Streiks im Jahr 1957 ............................. , ............................. . 

Landwirtschaft 
Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Wirtschaftsjahr 1956/57 ....... . 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1957 ......................... . 
Die Rübenernte 1957 ............................................................. . 
Die Weinmosternte 1957 .......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1957 ............................................. . 
Milcherzeugung und -Verwendung im Jahr 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Die Schlachtungen im Jahr 1957 ................................................. . 

Industrie 
Die Zusammensetzung des Materialverbrauchs der Industriezweige 1954 ............... . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1957 ............................... . 
Die industrielle Produktion im 

Jahr 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Januar 1958 ................................................................... . 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1957 ............................................... . 
Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1955 und 1956 ..... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1957 ....... . 
Die Umsatze im Großhandel 1957 ................................................... . 
Die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte 1957 ....................................... . 
Die Lagerbestandswerte im Einzelhandel am Ende der Jahre 1954 bis 1956 ............. . 

Außenhandel 
Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954 ......................... . 
Die Warenstruktur des Außenhandels im Jahr 1957 ................................. . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik - ohne Saarland - einschl. Berlm (West) im 

Jahr 1957 ....................................................................... . 
Januar 1958 ................................. , .................................. . 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1957 ............................................... . 
Die Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1957 ........................................... . 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1957 .................................... . 

Geld und Kredit 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1m Jah1 1957 ....... . 

Offentliche Finanzen 
Die ersten Ergebnisse der Emkommen- und Korperschaftsteuerstatistik 1954 und der 

Lohnsteuerstatistik 1955 ........................................................ . 
Die Umsätze freier Berufe (Ergebmsse der Umsatzsteuerstatistik 1956) . . . . . . . . . ... . 

Preise 
Die Preise im 

Jahr 1957 . . . . . . . . . . . . . . . ....................................................... . 
Januar/ Februar 1958 .. . . .. .. .. .. .. . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. ............... . 

Die Preisentwicklung bei NE-Metallen und NE-Halbzeugen seit 1956 ................ . 
Preisvergleich für die Lebenshaltung mit dem Saarland ............................... . 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im November 1957 ........................... . 

Versorgung und Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 1m 3. Vierteljahr 1957 . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1957 (Erste vorläufige Berechnung) 
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Yeröffentlichungen1) vom 15. Januar bis 11. Februar 1958 

Arb.-Nr. 

VIII/7/66 

VIII/7/67 

VIII/8/31 

VJII/1/35 

VIII/6/34 

Titel 

Amtliches Gemeindeverzeichms für die Bundesrepublik Deutschland 1957 
Wirtschaft und Statistik, 10. Jg., Heft 1 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1957 
Länderberichte: Niederlande 1957 . . . . . 

Südafrikanische Union 1958 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen am 30. Juni 1957 nach dem Ergebms 

der Fortschreibung der Bevölkerung aus der Wohnungsstatistik am 25. Sept. 1956 
Bevölkerungsstand am 30. September 1957 und Bevolkerungsentwicklung im 3. Vj. 1957 

mit Übersicht über die Wohnbevölkerung 1946 bis 1957 . . . . . . . . . . . . 
Wohnbevblkerung am 25. September 1956 nach Gemeindegrößenklassen (endg. Erg. 

der Wohnungsstatistik) . . . . . . . .· . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eheschlleßungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet und Berlin (West) im 

3. Vj. 1957 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wanderungen der Vertriebenen und zugewanderten im 2. Hj. 1956 und im Jahre 1956 

Gesundheitswesen 
VII1/2/508u.509 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 29. Dezember 1957 bis 

511 u. 512 25. Januar 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
510 im 4. Vj. 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . , . , , 

VIII/3/43 
VIII/14/31 
VIII/27/5 

III/5/99 
UI/15/62 
III/16/183 

184 
III/17/103 

104 
III/21/6 
III/25/143 

144 

Band 183 

Industrie 1 
Industrie 2 
IV/2/122 

IV/2/123 
IV/8/100 
IV/21/88*) 

Baugewerbe 
VI/24/72 

V/28/68 
V/37/33 
V/20/90 
V/18/92 
V/23/54 
V/23/55 
V/31/106 

Außenhandel 
Außenhandel 2 
Außenhandel 3 
Außenhandel 5 

Außenhandel 6 

Außenhandel 
des Auslandes 
V/25/86 

Verl<ehr 5 

V/11/56 
57 

V/3/119 
· V/27/87 -

V/26/83 
ß4" 

V/36/45 

Tuberkulose im Bundesgebiet und Berlin (West), 3. Vj. 1957 . 
Sterbefälle nach Todesursachen und Geschlecht, Juli bis September 1957 
Krankenanstalten im Jahre 1956 . . . . . . . . . . . . . . . . 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Anbau und Ernte von Gemüse 1957 (endg. Erg.) . . . . . . . . . 
Viehbestand am 3. Dezember 1957 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . 
Milcherzeugung und -verwendung, November 1957 . . . . . . . . 

Dezember 1957 (Vorwegmeldung) 
Schlachtungen, November 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Dezember 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Jahreszusammenstellung 1956 der Ergebmsse der Schlachttier- und Fleischbeschau 
See- und Küstenfischerei, November 1957 . . . . . . . . . . . 

Dezember 1957 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Jahresabschlüsse kommunaler Versorgungs- und Verkehrsunternehmen für das 

Wirtschaftsjahr 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Nr. 11, Nov. 1957 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, Nr. 12, Dezember 1957 
Beschäftigung und Umsatz. Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

November 1957 (Vorl. Ergebnis) . . . . . . . . . . . . . . . 
Jahr 1957 (Vor!. Ergebnis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, Dezember 1957 (Vorl. Ergebnis) . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik 

Erzeugung der Eisenschaffenden Industrie und der Eisen- und Stahlgießerei. 
Forderung des Eisenerzbergbaues, Dezember 1957 . . . . . . . . . . . . . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d Wo h n u n g e n 

Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1957 
Bautätigkeit"im Bundesgebiet und in Berlin (West) . 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel (Schnellbericht für Dezember und Jahr 1957) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Dezember und Jahr 1957 . . 
Schnellbericht ilber die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Dezember u. Jahr 1957 
Umsatzindex des Einzelhandels, Dezember 1957 . . . . . . . . . . . . . 
Umsatze der Einzelhandelsgeschafte, Jahr 1957 . . . . . . . . . . . • . 
Lagerbestandswerte im Einzelhandel am Ende der Jahre 1954 bis 1956 . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Dezember 1957 

Außenhandel 
Warenverze1chms für die Außenhandelsstatistik, gültig ab 1. Januar 1958 . . . . . 
Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchsländern, Nr. 11, November 1957 . . 
Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppa,n, Nr. 11, Nov. 1957 
Special Trade according to the Standard International Trade Classificat,on (SITC) 

and by Countries of Production and Consumption, September 1957 
October 1957 

Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland. Oktober 1957 . 
November 1957 

Nr. 66: Belgien - Luxemburg . . . . . . . . . . . 
Ein- und Ausfuhr an Kohle und Koks, Dezember 1957 

Verkehr 
Straßenverkehr, Güterbewegung im grenzüberschreitenden Straßenverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 1956 . . . . . . . . . 
Straßenverkehrsunfälle im August 1957 . . . . . . . . 

im September und 3. Vj. 1957 . . . . . . . . . . . 
Binnenschiffahrt, November 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr, Oktober lil58 .· . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten im Sommerhalbjahr 1957 (April bis Sept.) 

im Oktober 1957 . . . . . . . . . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember 1957 
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Arb.-Nr. 

VII/8/105 
VII/26/80-83 
VII/27/21 

VI/29/8 
VI/30/26 

PLW 7 
VI/20/55 

VI/19/90 

Vl/2/113 
VI/6/84 
VI/7/42 

Vl/21/33 
VI/3/97 

VI/3.198 
Vl/1/470-474 

PLW 15 

VII/61/120 
121 

VII/62/124 
VII/60/17 

noch: Veröffentlichungen1) vom 15. Januar bis 11. Februar 1958 

Titel 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunal-Kreditinstitute, November 1957 . . . . . . 
Index der Aktienkurse vom 8. bis 31. Januar 1958 . . . . . . . . . . 
Kurse, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende 1957 

Offentliche Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe, Rj. 1956 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 
Unterhaltsbeihilfen fiir Angehörige von Kriegsgefangenen, Juli bis September 1957 

Preise 
Preise für verkehrsleistungen, Herbst 1957, Nr. 3 . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Dezember 1957 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewahlter waren, Dezember 1957 - Januar 1958 . . 
Warenverzeichnis zu den Statistischen Berichten VI/19 

„Weltmarktpreise ausgewählter Waren", gültig ab Stat. Ber. VI/10/90 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Dezember 1957 . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Dezember 1957 . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, Dezember 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für den Wohnungsbau, November 1957 . . . . . . . . . . . . . • . 
Preisindex für Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandelspreise 

im Ruhrgebiet, Dezember 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Januar 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter waren in den Landes-

hauptstädten vom 13. Dezember 1957 bis 31. Januar 1958 . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Teil I: Arbeiterverdienste, Februar/Mai 1957 . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, November 1957 . . . . . . 
Tabakgewerbe einschldeßlich des Tabakhandels im 2. Rhj. 

31. Marz 1957) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Absatz von Bier, November 1957 . . . . . . . . . . . 
Absatz von schaumweinähnlichen Getränken, 2. Rvj. 1957 . 

......... 
1956 (1. Oktober 1956 bis 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. "> Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
4) VII/26 und VIl/27 zusammen jährlich DM 5.-. 
•) Herausgeber: Statistisehes Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Bevölkerungaetand am Ende des Berichtszei traumea Veränderung 2 ) 
Inde::r des 

Zeit Wohnbevölkerung llehr (+) bzw. Zu-(+) bzw.Ab- Bevtslkarungazu-~ + J Bevi:slke-
-- weniger (-) wanderunge- bzw. -abnahme - rungs-

Land insgesamt männlich weiblich Vertriebene geboren überschuß (-) atandea 1) als gestorben 4u! 1 000 
Einwohner 

1 000 1 und 1 Jahr 25.9.56~100 

Bundess:abiet ohne Saarland 

195n 48 468 22 647 25 821 8 451 + 221 + 349 

1 

+ 569 + 11,9 97,0 
1954 3) 48 954 22 892 26 062 8 576 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 23 187 26 321 8 756 + 244 + 311 + 555 + 11,3 99, 1 
1956 25.Sept. 49 971 2' 426 26 545 8 843 

603 
100 

1956 50 111 23 496 26 614 8 889 + 263 + 339 + + 12,2 100,:, 

1957 April 50 329 + 28,4 + 34,8 + 63,2 + 15,3 100,7 
llai so 399 

677 779 012 
+ 28,9 + 41,3 + 70,2 + 16,4 100,9 

Juni 50 457 23 26 9 + 28,0 + 29,8 + 57,8 + 14,0 101,0 
Juli 50 528 + 26,4 + 45, 1 + 71 ,5 + 16,7 101, 1 
Aug. 50 601 

785 881 9 086 
+ 27,9 + 45, 1 + 73,0 + 17,1 101,, 

Sept. 50 666 23 26 + 27, 1 + 36,9 + 64,5 + 15,5 101 ,4 
Okt. 50 718 + ,,,:, + 40,8 + 52, 1 + 12, 1 101,5 

1957 1,Vj, 50 266 23 577 26 689 8 947 + 71,4 + 83,6 + 155,0 + 12,5 100,6 
2,Vj. 50 457 23 677 26 779 9 012 + 85,3 + 105,9 + 191,0 + 15,2 101,0 
3, Vj. 50 666 23 785 26 881 9 986 + 81,( + 127, 1 + 209,2 + 16,4 101,4 

Saarland 
1957 Juli 1 014 486 527 + o,e + 0,4 + 1,2 + 14,0 101,1 

Aug. 1 015 487 528 + o,8 + 0,5 + 1,2 + 13,9 101,2 
Sept. 1 016 487 528 + o,e - o, 1 + 0,1 + 8,4 101,, 

Okt. 1 017 + 0,4 + 0,8 + 1,2 + 13,9 101,4 

1957 1.Vj, 1 008 483 525 + 2,1 + 1,1 + 3,2 + 12,8 100,5 
2.Vj. 1 013 486 527 + 2 ,5 + 1,8 + 4,3 + 17,0 100,9 
3.Vj, 1 016 487 528 + 2,4 + 0,8 + 3, 1 + 12,3 101,3 

Bundee!_!biet einschl. Saarland 
1957 April 51 339 + 29,2r + 35,4r + 64 ,6r + 15,4 100,7 

Mai 51 411 + 29,6 + 42,2 + 71,8 + 16,6 100,9 
Juni 51 469 24 163 27 306 + 29,0 + 30,2 + 59, 1 + 14,0 101,0 
Ju:l.i 51 542 + 27,2 + 45,5 + 72,B + 16, 7 101 ,1 
Aug„ 51 617 + 28,7 + 45,6 + 74,3 + 17,0 101,, 
Sept. 51 682 24 272 27 409 + 27,9 + 36,8 + 65,2 + 15,4 101,4 
Okt. 51 735 + 11,8 + 41,6 + 53,3 + 12, 1 101,5 

1957 1,Vj, 51 274 24 060 27 214 + 73,5 + 84,7 + 158,2 + 12 ,6 100,6 
2,Vj. 51 469 24 163 27 306 + 87,8 + 107,7 + 195,3 + 15,3 101,0 
3,Vj. 51 682 24 272 27 409 + 83,7 + 127,9 + 212,3 + 16,4 101,4 

~•!:l;n _ C!'!e!!_t 2 
1957 Juli 2 224r 945r 1 279 - 1,1 + 2,2 + 1,1 + 6,0r 100,0 

Aug„ 2 226r 946r 1 280 
184 

- 1,0 + 2,8 + 1,8 + 9,9r 100,1 
Sept, 2 228r 947r 1 281 - 1,1 + 3,3 + 2,2 + 12,0 100,2 
Okt, 2 228 946 1 282 - 1,7 + 1,9 + 0,2 + 1,0 100,2 

1957 1. Vj, 2 222 944 1 278 181 - 4,3 + 3, 1 - 1,, - 2,, 99,9 
2,Vj, 2 223r 945r 1 278 182 - 3,6 + 4,0 + 0,4 + 0,7 100,0 
,.vj. 2 228r 947r 1 281 184 - 3, 1 + 8,3 + 5,2 + 9, 3 100,2 

1 ) Vertriebene sind Deutsche, die am 1 „ 9. 1939 in den z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs ( Stand '31. 12. 19'37) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl.Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 2) Ab 1956 
vorläufige Ergebnisse.- 3) Ffu" WohnbevlSlkerung insgeaamt auf Grund des Ergebnisses der Bestandsaufnahme der Bevi:Slkerung bei der Wohnungsstatistik 
rückwirkend berichtigt. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West)1) 
Grundzahlen verbal tniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
und zwar 

ehr(+)bzw„ Gestorbene Von 100 
Zeit Ehe- weniger(-) Mehr(+ )bzw. Un- im in den Lebend- u. 

lechlies ins- darunter: Tot- ins- in den Geborene Ehe- Lebend- ae- weniger (-) ehelich ersten ersten Tot-
un- geborem im ersten schliea,. lstorbene 28 Le- geborenen sungen ,gesamt ehelich gesamt Lebensjahr ersten 28 als sungen geborene geboren als Lebend- Lebens bens-Lebenstagen Gestorbene 2) gestorben geborene Jahr waren 

tagen Totgeboren1 
4) 5) 

Bundesgebiet 

938 MD} 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 2,2 
950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,B 16,4 10,5 + 5,9 9,6 5,5 3,4 2 ,2 

"954 MD 3) 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16 ,O 10,6 + 5,4 8,3 4,3 2,9 2 ,o 
955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7, 7 4,2 2,8 2,0 
956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5,3 7, 3 3,9 2 ,6 1 ,8 
956 Jan, 21 275 67 604 5 106 1 369 48 167 2 836 1 897 + 19 437 5, 1 16, 1 11,4 + 4,6 7 ,6 4 ,2 2,8 2,0 

:Pebr. 25 080 68 751 5 065 1 323 52 827 3 029 1 821 + 15 924 6,4 17 ,5 13,4 + 4,0 7,4 4,8 2,6 1 ,9 
März 30 400 75 584 5 721 1 434 59 565 3 156 1 953 + 16 019 7 ,2 17 ,9 14, 1 + 3,8 7 ,6 4,4 2,6 1 ,9 
April 33 457 69 962 5 457 1 395 51 285 2 668 1 797 + 18 677 8,2 17, 1 12,6 + 4,6 7,8 3,9 2,6 2,0 
Mai 47 810 72 913 5 656 1 333 47 155 2 788 1 897 + 25 758 11 ,3 17 ,3 11 ,2 + 6, 1 7,8 3,9 2 ,6 1,8 
Juni 38 579 66 291 5 049 1 231 41 485 2 464 1 719 + 24 806 9,4 16,2 10, 1 + 6, 1 7,6 3, 7 2,6 1,8 
Juli 46 243 68 900 5 071 1 226 42 310 2 622 1 771 + 26 590 10,9 16,3 10,0 + 6,3 7 ,4 3, 7 2,6 1, 7 
Aug. 86 376 66 900 4 627 1 183 39 777 2 301 1 615 + 27 123 20,4 15,8 9,4 + 6,4 6,9 3,3 2,4 1,7 
Sept. 22 364 67 151 4 745 1 178 39 711 2 315 1 622 + 27 440 5,4 16,4 9, 7 + 6, 7 7' 1 3,5 2,4 1. 7 
Okt. 30 461 65 152 4 490 1 262 42 648 2 331 1 603 + 22 504 7 ,2 15 ,3 10,0 + 5,3 6,9 3,5 2,5 1 ,9 
Nov. 32 167 64 430 4 377 1 247 45 088 2 336 1 564 + 19 342 7,8 15, 7 11,0 + 4, 7 6,8 3,6 2,4 1,9 
Dez. 36 675 66 314 4 858 1 239 46 879 2 656 1 760 + 19 435 8,6 15,6 11,0 + 4,6 7 ,3 3,9 2, 7 1 ,8 

957 Jan. 18 723 70 234 5 152 1 347 49 925 2 660 1 737 + 20 309 4,4 16,5 11,7 + 4,8 7 ,3 3,8 2,5 1,9 
Febr. 28 029 69 431 5 067 1 302 44 592 2 459 1 648 + 24 839 7 ,3 18,0 11 ,6 + 6,5 7 ,3 3,9 2,4 1 ,8 
Marz 30 897 75 224 5 306 1 413 48 934 2 796 1 836 + 26 290 7 ,2 17 ,6 11 ,5 + 6,2 7, 1 3,8 2,4 1,8 
April 34 944 74 451 5 258 1 324 46 082 2 658 1 811 + 28 369 8,5 18,0 11,1 + 6,9 7, 1 3, 7 2,4 1, 7 
Mai 43 915 75 320 5 480 1 289 46 429 2 751 1 878 + 28 891 10,3 17 ,6 10,9 + 6,8 7 ,3 3, 7 2,5 1, 7 
Juni 46 229 71 333 4 955 1 222 43 285 2 694 1 757 + 28 048 11,2 17 ,2 10,4 + 6,8 6,9 3,8 2,5 1, 7 
Juli 43 240 71 540 4 969 1 253 45 167 2 754 1 770 

1~ 
26 373 10, 1 16, 7 10,5 + 6, 1 6,9 

1 

3,8 2,5 1 ,7 
Aug. 91 634 69 315 4' 751 1 253 41 442 2 341 1 602 27 873 21,3 16, 1 9,6 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,8 
Sept. 19 997 70 826 4 885 1 151 43 710 2 296 1 640 27 116 4 ,8 17,0 10,5 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,6 
Okt. 29 558 69 891 4 706 1 238 58 547 2 459 1 678 11 344 6,9 16,3 13,6 + 2,6 6,7 3,5 2,4 1 '7 
Nov. 34 312 65 575 4 545 1 145 47 733 2 326 1 632 17 842 8,2 15, 7 11,5 + 4,3 6,9 3,5 2,5 1. 7 
Dez. 32 105 70 877 5 001 1 291 53 752 2 768 1 1 797 1 + 17 125 7 ,4 1 16,4 1 12, 5 1 + 4,0 1 7' 1 1 3,9 1 2,5 1 1 ,8 

~ 
1957 Dez. 1 5901 1 5631 60 1 37 1 1 007 I 67 1 40 1 + 556 1 6,8 1 18, 1 f 11,6 1 + 6,4 1 3,8 1 4, 3 1 2,6 1 2, 3 

~e!:l,!n_(!e~tl 
1957 Dez. 1 1 8101 1 467 J 236 1 23 1 3 257 J 62 1 34 1 - 1 790 1 9,6 1 7 ,8 1 17 ,2 1 - 9,5 1 16, l 1 4,2 1 2, 3 1 1,5 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1957 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich be-
urkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Bei Verh8.l tn1szahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berticksichtigung der Ge-
burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bezogen auf die Le-
bendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdtäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

Zeit 

Land 

1956 Marz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1957 Dez. 

1957 Dez. 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) 
insgesamt männlich insgesamt männlich 

mannlich 1 
vH der I vH der insgesamt 
abh!!ng. abhfulg. j vH der 

1------'---------'-----_,_--------'-----l Erwerbs->-----, Erwerbi:i...-~__,,--,-~-1 Ar bei ts-f-------1 
Anzahl personen Anzahl personer Anzahl losen 

15 406 801 
1i ~gx ggg: 
18 817 798 
19 273 809 
18 550 678 
18 870 358 
19 020 4 73 
19 091 147 
19 166 822 
19 374 039 
19 334 384 
19 398 412 

790 117 
778 741 

2 408 919 
279 468 

6 272 440 
1 688 244 
1 075 509 
2 806 372 
3 298 602 

340 822 I 

934 148 1 

10 785 009 
11 879 000 
12 162 000 
12 544 295 
12 741 951 
12 395 359 
12 566 886 
12 633 446 
12 667 267 
12 700 888 
12 805 968 
12 749 486 

,_ 12 787 396 

524 253 
478 948 

1 610 861 
182 598 

4 275 282 
1 137 754 

749 955 
4 1 753 087 

2 074 658 

256 944 1 

525 968 I 

1~ m g55al 
17 175 oooa> 
18 056 385 
18 611 472 
17 531 413 
18 391 512 
18 609 363 
18 002 505 
18 464 590 
18 920 367 
18 966 907 
18 185 546 

nach 
699 046 
745 765 

2 160 039 
263·~18 

6 046 777 
1 584 585 

991 186 
2 722 099 
2 972 831 

335 914 1 

826 693 1 

Bundesgebiet 
9 658 945 1 579 766 

11 072 000 1 220 607 
11 590 000 928 308 
12 074 440 761 413 
12 326 153 662 337 
11 728 786 1 019 265 
12 351 865 4 78 846 
12 453 773 411 110 
11 897 772 1 088 642 
12 298 396 702 232 
12 568 711 453 672 
12 559 986 367 4 77b) 
11 857 267 1 212 866, 

Ländern (Dezember 1957) 
457 420 91 071 
455 933 32 976 

1 423 704 248 880 
172 861 16 250 

4 092 091 225 663 
1 056 979 103 659 

677 187 84 323 
1 685 758 84 273 
1 835 334 325 771 

Saarland 
253 135 1 

~e,:l:!;n_(:'(e~tl 

4 9081 

10,3 
7,0 
5,1 
4,0 
3,4 
5,5 
2,5 
2,2 
5,7 
3,7 
2,3 
1,9 
6,3 

11, 5 
4,2 

10,3 
5,8 
3,6 
6, 1 
7,8 
3,0 
9,8 

1,4 1 

473 017 1 107 4551 11,5 1 

1 126 064 
806 458 
570 631 
469 855 
415 798 
666 573 
215 021 
179 673 
769 495 
402 492 
237 257 
189 500 
930 129 

66 833 
23 015 

187 157 
9 737 

183 191 
80 775 
72 768 
67 329 

239 324 

3 8091 

10,4 
6,8 
4,7 
3,7 
3,3 
5,4 
1, 7 
1,4 
6, 1 
3,2 
1,9 
1,5 
7,3 

12,7 
4,8 

11 ,6 
5,3 
4,3 
7, 1 
9,7 
3,8 

11, 5 

1 ,5 1 

529511 10,1 1 

527 209 
321 045 
234 077 
178 765 
150 937 
249 184 
113 924 

94 866 
250 693 
164 675 
103 420 

79 046 
262 519 

29 991 
2 665 

70 309 
1 902 

3J 180 
21 664 

7 398 
22 543 
72 867 

-1 

5 702 1 

33,4 
26,3 
25,2 
23,5 
22,8 
24,4 
23,8 
23, 1 
23,0 
23,5 
22,8 
21, 5 
21,6 

32,9 
8, 1 

28,3 
11,7 
14,7 
20,9 
8,8 

26,7 
22 ,4 

- 1 

5, 3 I 

Anzahl 

382 630 
221 464 
149 311 
112 200 

96 815 
167 260 

57 550 
46 709 

177 228 
96 717 
58 548 
43 437 

199 889 

21 959 
1 836 

51 297 
1 134 

27 957 
16 805 

6 495 
18 456 
53 950 

3 163 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standigen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschätzte 7,ahlen.- b) Einschl. 12 455 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Arbeitslose Offene I Notstands-

Zeit insgesamt männlich weiblich Zu- {+)bzw.Ab-(-)nahme gegenuber dem Vorjahr(-monat) Stellen arbei ter -- insgesamt mannlich weiblich am Ende des Monats 
Land Anzahl vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71, 3 453 702 28,7 ... ... .iöö ... . .. 118 572 70 356 
1954 JD 1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1957 JD 662 337 415 758 62,8 246 539 37,2 - 99 076 - 13,0 - 54 097 - 11,5 - 45 019 - 15,4 216 565 17 517 
1956 Aug. 409 427 182 627 44,6 226 800 55,4 - 20 116 - 4,7 - 11 798 - 6, 1 - 8 318 - 3,5 251 883 24 793 

Sept. 411 110 179 673 43,7 231 437 56,3 + 1 683 + 0,4 - 2 954 - 1 ,6 + 4 637 + 2,0 236 112 22 540 
Okt. 426 351 191 936 45,0 234 415 55,0 + 15 241 + 3,7 + 12 263 + 6,8 + 2 978 + 1,3 210 430 20 648" 
Nov. 641 373 379 713 59,2 261 660 40,8 + 215 022 + 50,4 + 187 777 + 97,8 + 27 245 + 11,6 152 943 17 289 
Dez. 1 088 642 769 495 70, 7 319 147 29,3 + 447 269 + 69,7 + 389 782 +102,7 + 57 487 + 22,0 126 180 7 626 

1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76,5 347 483 23,5 + 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 + 28 336 + 8,9 159 265 6 083 
Febr. 1 112 331 770 625 69,3 341 706 30, 7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31, 7 - 5 777 - 1, 7 208 813 11 000 
M:8.rz 702 232 402 492 57,3 299 740 42,7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47,8 - 41 966 - 12,3 249 356 19 111 
April 588 520 313 290 53,2 275 230 46,8 - 113 712 - 16,'l - 89 202 - 22,2 - 24 510 - 8,2 .l35 592 23 055 
Mai 493 633 252 789 51 ,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19,3 - 34 386 - 12,5 231 910 23 775 
Juni 453 672 237 257 52,3 216 415 47,7 - 39 961 - 8, 1 - 15 532 - 6, 1 - 24 429 - 10, 1 237 387 23 094 
Juli 390 250 204 381 52,4 185 869 47,6 - 63 422 - 14,0 - 32 876 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 185 22 840 
Aug. 365 002 187 610 51 ,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6,5 - 16 771 - 8,2 - 8 477 - 4,6 247 853 21 273 
Sept. 367 4 77 189 500 51, 6 177 977 48,4 + 2 475 + 0,7 + 1 890 + 1 ,O + 585 + 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51 ,O 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1, 5 233 383 18 688 
Nov. 479 ~~~a,) 264 983 55,3 214 133 44,7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18,5 168 251 15 993 
Dez. 1 212 930 129 76,7 282 737 23,3 + 733 750 +153, 1 + 665 146 +251 ,o + 68 604 + 32,0 125 171 4 571 

nach Landern (Dezember 1957) 
Schlesw.-Holst. 91 071 66 833 73,4 24 238 26,6 + 50 444 +124,2 + 44 124 +194,3 + 6 320 + 35,3 2 015 514 
Hamburg 32 976 23 015 69,8 9 961 30,2 + 16 086 + 95,2 + 14 820 +180,8 + 1 266 + 14,6 5 495 334 
Niedersachsen 248 880 187 157 75,2 61 723 24,8 + 151 125 +154,6 + 134 479 +255,3 + 16 646 + 36,9 9 677 360 
Bremen 16 250 9 737 59,9 6 513 40, 1 + 6 137 + 60,7 + 5 482 +128,8 + 655 + 11,2 998 90 
Nordrh.-Westf. 225 663 183 191 81,2 42 472 18,8 + 156 838 +227,9 + 150 698 +463,8 + 6 140 + 16,9 54 021 149 
Hessen 103 659 80 775 77,9 22 884 22, 1 + 62 363 +151,0 + 56 743 +236, 1 + 5 620 + 32,6 9 194 12'5 
Rheinld.-Pfalz 84 323 72 768 86,3 11 555 13,7 + 55 173 +189,3 + 51 513 +242,4 + 3 660 + 46,4 3 823 271 
Baden-Württbg. 84 273 67 329 79,9 16 944 20, 1 + 56 903 +207,9 + 51 540 +326,4 + 5 363 + 46,3 25 746 315 
Bayern 325 771 239 324 73,5 86 447 26,5 + 178 681 +121 ,5 + 155 747 +186,4 + 22 934 + 36, 1 14 202 2 413 

~ 
1957 Dez. 1 4 908 I 3 8091 77,6 1 1 0991 22,4 1- 2521 - 4,9 1 - 691 - 1,81 - 1831- 14, 3 1 3 281 1 -

~e,:l:!,n_ (!Ye~tl 
1957 Dez. 1 107 455 1 52 951 I 49,3 1 54 5041 50, 7 1 + 29 428 I + 37, 7 1 + 21 2501 + 67,0I + 8 1781 + 17,71 2 9891 7 942 

a) Einschließlich 12 455 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern, 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung; 
Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Forst-, t>te1.n Me ee.11-Zeit Ackerbauer, Berg- gewinner -- Insgesamt Tierzuchter, Jagd-u. mannische und Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-

Geschlecht Gartenbauer Fischerei Berufe -verarbei ter, und werker verarbeiter 
berufe Keramiker -verarbeiter 

A:rbei tslose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 337 30 256 14 322 3 732 19 109 1 798 169 817 29 896 5 415 4 519 785 
1956 Juli 429 543 13 095 5 190 1 414 3 332 1 250 23 235 18 771 3 946 4 277 644 

Aug. 409 427 11 843 5 089 1 432 2 996 1 246 20 816 18 067 3 784 4 134 646 
Sept. 411 110 11 211 5 050 1 271 3 181 1 225 20 032 18 281 3 549 4 317 659 
Okt. 426 351 12 594 5 066 1 853 4 794 1 224 24 878 19 844 3 719 4 358 681 
Nov. 641 373 28 883 11 259 4 927 17 124 1 531 148 914 27 559 4 656 4 772 794 
Dez. 1 088 645 60 180 24 138 6 853 43 273 2 731 417 769 41 003 6 323 5 758 1 089 

1957 Jan. 1 476 416 74 389 37 088 8 217 61 905 2 850 657 746 54 448 9 120 6 779 1 255 
Febr. 1 112 331 63 930 33 486 7 220 47 837 2 407 374 770 46 277 8 045 6 319 1 126 
Marz 702 232 39 198 16 161 4 896 17 466 2 017 130 010 35 085 6 493 5 501 958 
April 588 520 25 022 8 476 2 291 9 350 1 868 85 975 30 533 6 232 5 176 904 
Mai 493 633 15 720 7 827 1 342 6 176 1 645 59 226 26 178 5 579 4 451 761 
Jwli 453 672 13 066 7 737 1 288 6 154 1 503 55 052 23 859 5 104 4 021 661 
Juli 390 250 11 254 6 884 1 370 5 391 1 495 38 685 20 041 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 896 1 608 4 695 1 275 31 507 18 634 3 560 3 327 538 
Sept. 367 4 77 11 034 7 166 2 019 4 804 1 314 30 751 18 788 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11 109 5 147 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
Dez. 1 212 866a 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 44 988 6 325 4 855 933 

dar.: mannlich 930 129 1 31 284 10 732 6 798 48 639 1 391 544 835 39 175 4 490 2 228 235 

Offene 'Jtellen 
1957 Dez. 1 125 171 

1 
4 2',8 

1 
113 

1 
10 361 

1 
588 

1 
388 

1 
5 038 1 15 333 

1 
3 196 

1 
1 535 

1 
252 

dar.: männlich 61 510 2 547 104 10 355 418 290 5 021 13 868 2 485 1 118 99 

Holzyer- Papier- Textil- Lederher- Nabrungs- Maschinisten Zeit steller, Ingenieure Techn. Kauf--- arbeiter u. hereteller Graphische hersteller Leder- u. u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- und männieche 
Geschlecht zugehbrige und Berufe und Fellver- mittel- Hilfsberufe Techniker fachkrä:fte zugehdrige Beru:fe Berufe -verarbeiter -verarbeiter arbeiter hersteller Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 5C 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 095 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 183 50 519 
1956 Juli 7 139 3 432 3 116 35 244 7 096 17 272 80 552 3 484 703 2 709 48 578 

Aug. 6 519 3 206 3 061 33 563 6 176 15 050 75 279 3 413 653 2 609 51 990 
Sept. 6 415 3 117 3 081 32 226 5 517 15 672 75 789 3 350 656 2 532 51 770 
Okt. 7 110 2 999 3 345 31 223 5 415 17 044 75 549 3 591 724 2 564 51 134 
Nov. 12 343 3 2?8 3 677 34 628 7 126 21 837 89 649 3 573 786 3 829 48 504 
Dez. 29 157 4 308 4 126 46 234 11 317 30 235 114 863 3 877 840 7 140 49 636 

1957 Jan. 42 452 5 016 4 664 50 735 14 457 35 704 134 106 4 562 948 13 337 55 962 
Febr. 33 682 4 661 4 318 4 7 269 12 780 33 74 7 123 199 4 298 877 9 150 61 143 
Marz 19 588 4 361 3 890 41 019 9 905 29 548 105 701 3 955 761 5 181 56 122 
April 14 804 4 085 3 781 37 899 8 731 27 007 97 164 4 092 797 4 226 57 549 
Mai 11 230 3 658 3 393 33 828 7 335 21 857 86 392 3 805 696 3 604 53 612 
Juni 10 437 3 242 3 063 33 345 6 712 17 601 79 897 3 635 627 3 306 50 111 
Jul1 8 365 2 743 2 806 29 419 5 672 13 859 70 596 3 760 568 2 891 42 439 
Aug. 7 453 2 348 2 689 27 477 4 773 11 521 64 741 3 694 530 2 697 46 627 
Sept. 7 463 2 291 2 808 25 631 4 527 12 271 65 731 3 567 542 2 781 45 004 
Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 
Nov. 10 182 2 477 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez ... 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

dar.: mannlich 30 259 719 1 708 8 978 6 957 10 773 66 777 3 883 439 10 289 19 974 

Offene ,:)tellen 
1957 Dez. 1 1 823 

1 
789 

1 
2 049 

1 
8 708 

1 
2 089 

1 
5 542 

1 
10 036 

1 
1 962 

1 
419 

1 
621 

1 
9 54 7 

dar.: mannlich 1 713 237 1 636 1 493 687 1 302 4 972 1 901 113 621 3 544 

HaUS\.lil.rt- Gesundheits- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Berufs-
Zeit Verkehrs- schaft- Reini- dienst und Volks- tungs- u·. und Dienst- und Lehr- und Künst- tatigkeit -- berufe liehe gungs- Korperpflege- pflege- Büro- Sicher- und berufe, Forschungs- lerische o.nähere 

Geschlecht Berufe berufe berufe berufe berufe heits- Yiachberufe Seelsorger berufe Berufe Angabe d. 
wahrer Berufes 

Arbeitslose 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 51 170 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 54 7 11 582 3 013 1 234 6 779 33 856 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 330 33 610 1 287 8 550 2 438 1 021 5 384 19 986 
1956 Juli 22 273 11 921 19 342 6 096 378 35 252 1 495 9 085 2 651 1 123 5 681 29 767 

Aug. 21 348 11 381 17 994 5 996 372 34 226 1 408 8 522 2 549 1 166 5 213 27 680 
Sept. 23 023 13 038 19 431 6 384 361 34 539 1 348 8 567 2 565 1 109 5 327 26 517 
Okt. 27 289 13 634 19 700 7 137 364 35 892 1 366 8 459 2 677 1 128 5 807 23 189 
Nov. 36 147 15 569 22 027 7 804 389 35 334 1 435 9 264 2 656 1 147 6 339 23 663 
Dez. 47 73~ 16 443 23 271 8 125 376 35 030 1 484 10 133 2 754 1 141 6 593 24 704 

1957 Jan. 61 709 18 176 24 305 9 333 408 37 435 1 497 11 069 2 888 1 180 6 820 25 856 
Febr. 53 735 17 013 23 372 8 425 385 35 885 1 452 10 513 2 742 1 138 6 370 24 760 
Marz 39 486 15 138 21 212 7 571 344 34 932 1 321 9 499 2 639 1 053 5 858 25 363 
April 32 178 13 269 19 150 7 205 359 37 618 1 364 8 562 2 725 1 054 5 606 23 468 
Mai 26 536 11 105 17 090 6 606 326 35 413 1 281 8 167 2 374 991 4 870 20 559 
Juni 23 436 9 800 15 335 6 024 318 32 719 1 270 7 818 2 146 980 4 689 18 716 
Juli 20 431 8 964 13 514 5 45:/ 300 31 710 1 206 7 431 2 019 973 4 598 17 179 
Aug. 19 792 8 659 12 328 5 388 293 30 463 1 156 7 172 2 097 929 4 193 15 869 
Sept. 21 749 9 344 12 882 5 603 281 30 618 1 148 7 133 2 177 930 4 403 15 535 
Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 1 183 7 336 2 301 977 5 135 15 153 
Nov. 33 313 11 902 15 895 

1 

6 934 329 31 626 1 18~ 8 165 2 4 70 985 5 725 16 108 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 247 337 31 406 1 263 9 325 2 590 988 6 088 17 837 

dar.: mannlich 41 585 18 1 531 1 653 51 8 157 971 8 263 618 572 4 944 11 203 

Offene Stellen 
1957 Dez. \ 6 260 

1 
16 023 

1 
6 444 

1 
2 4 72 

1 
130 

1 
7 323 

1 
182 

1 
665 

1 
682 

1 
96 

1 
247 

1 
-

dar.: männlich 3 888 5 508 679 25 762 158 556 126 53 226 -
a) Einschl. 12 455 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zum Aufsatz: nDle Streiks im Jahr 1957" in diesem Heft 
Umfang und Dauer der Streiks 1957 nadl Wirtsdlaftsgruppen in den Ländern des Bundesgebietes 

Arbeitnehmer Verlorene 
Arbeitstage 

Land Be- in- dav. bei Streiks mit 
direkt einer Dauer von der -- troffene direkt Wirtschaftsgruppe Betriebe betei- ins-

1 7 - 24 
1 

direkt aller_ betei- weniger mehr 
ligte gesamt als 7 als 24 betei-

ligte ligten 
Arbeitstagen Arbeitnehmer 

Bundesgebiet 

Bergbau 1 2 469 7 895 10 364 10 364 - - 14 816 62 188 
Industrie der Steine und Erden 5 293 - 293 271 - 22 1 180 1 180 
Eisen- u. Metallgewinnung 10 3 064 100 3 164 1 204 - 1 960 192 519 192 619 
Eisen-, Stahl- und Metall-
warenherstellung 4 459 - 459 26 - 433 13 154 13 154 

Maschinen-, Stahl-, Eisen-
u. Fahrzeugbau 29 23 567 67 23 634 865 10 22 759 1 870 882 1 874 613 

Elektrotechnik 3 2 814 - 2 814 - - 2 814 197 326 197 326 
Feinmechanik und Optik 3 850 - 850 - - 850 33 801 33 801 
Textilgewerbe 9 1 166 30 1 196 1 041 155 - 3 858 3 918 
Holz-u.Schnitzstoffgewerbe 16 1 010 132 1 142 1 142 - - 3 077 3 533 
:1iahrungs-u.Genußmittelgewerbe 4 651 - 651 619 32 - 3 439 3 439 
Ver'.,ehrswesen (ohne Bundes-
post und Bundesbahn) 2 519 48 567 567 - - 179 194 

Alle Wirtschaftsgruppen 86 36 862 8 272 45 134 16 099 197 28 838 2 334 231 2 385 965 

darunter mit Billigung der 
Gewerkschaften geführte 
Streiks 63 :::2 080 7 964 40 044 11 031 197 28 816 2 322 301 2 373 410 

Länder 

Schleswig-Holstein 
Eisen- und Metallgewinnung 6 1 960 - 1 960 - - 1 960 190 528 190 528 
Eisen-,Stahl-u. !Jetallwaren-
herstellung 2 422 - 422 - - 422 12 807 12 807 

I~aschinen-, Stahl-, Eisen-
u. Fahrzeugbau 25 22 458 67 ?2 525 - 10 22 515 1 857 210 1 860 941 

Elektrotechnik 3 2 814 - 2 814 - - 2 814 197 326 197 326 
Feinmechanik und Optik 3 850 - 850 - - 850 33 801 33 801 

Hamburg 

Nahrungs- und Genussmittel-
gewerbe 1 600 - 600 600 - - 3 000 3 000 

Niedersachsen 

Industrie der Steine u.Erden 3 44 - 44 22 - 22 625 625 
Maschinen-, Stahl-, Eisen-

und Fahrzeugbau 1 81 - 81 81 - - 323 323 
Textilgewerb~ 1 155 - 155 - 155 - 1 395 1 395 

Nordrhein-Westfalen 

Industrie der Steine u.Erden 1 198 - 198 198 - - 402 402 
Eisen- und Metallgewinnung 3 799 100 899 899 - - 1 797 1 897 
hiaschinen-, Stahl-, Eisen-

und Fahrzeugbau 1 136 - 136 136 - - 408 408 
Textilgewerbe 8 1 011 30 1 041 1 041 - - 2 463 2 523 
Holz- und Schnitzstoffge-

werbe 15 260 2 262 262 - - 677 683 
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe 3 51 - 51 19 32 - 439 439 
Verkehrswesen (ohne Bundes-
post und Bundesbahn) 1 89 - 89 89 - - 45 45 

Rheinland-Pfalz 

i.:aschinen-, Stahl-, Eisen-
und Fahrzeugbau 1 648 - 648 648 - - 475 475 

Baden-Wurttemberg 

Eisen- und L!etallgewinnung 1 305 - 305 305 - - 194 194 
Eisen-, Stahl- und Metall-
warenherstellung 1 26 - 26 26 - - 26 26 

Maschinen-, Stahl-, Eisen-
und Fahrzeugbau 1 244 - 244 - - 244 12 466 12 466 

Bayern 

Industrie der Steine u.Erden 1 51 - 51 51 - - 153 153 
Eisen-, Stahl- und Metall-
warenherstellung 1 11 - 11 - - 11 321 321 

Verkehrswesen (ohne Bundes-
post und Bundesbahn) 1 430 48 478 478 - - 134 149 

Saarland 

Bergbau 1 2 469 7 895 10 364 10 364 - - 14 816 62 188 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 1 750 130 880 880 - - 2 400 2 850 
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Ursadlen und Ergebnisse der Streiks 1951 nadl Wirtsdlaftsgruppen in den Ländern des Bundesgebietes 

Durch Streiks verlorene :i!!rgebnisse der Streiks 
Arbeitsta,c;e wegen wegen Arbeitsstreitigkeiten 

Land 
sonst·. Arbeits-

1 1 
- Lohn- streitig- anderer teil-

Wirtschaftsgruppe forde- Arbeits- voller weiser kein 
streitig- keiten Gründe 

rungen keiten ins- Erfolg für die 
gesa·nt Arbeitnehmer . 

Bundesgebiet 

Bergbau - - - 62 188 - - -
Industrie der Steine und Erden 1 180 - 1. 180 - - 402 778 
Eisen- u.J.!etallgewinnung 1 897 190 528 192 425 194 - 192 025 400 
Eisen-, Stahl- und Metall-
warenhcrstellung 321 12 807 13 128 26 - 12 807 321 

L!aschinen-, Stahl-, Eisen-
u.Fahrzeugbau 1 206 1 873 407 1 874 613 - 100 1 874 105 408 

Elektrotechnik - 197 326 197 326 - - 197 326 -
Feinmechanik und Optik - 33 801 33 801 - - 33 801 -
Textilgewerbe 3 918 - 3 918 - - 3 594 324 
Holz-u,Schnitzstoffgewerbe 3 277 256 3 533 - 256 427 2 850 
Nahrungs-u.Genußmittelgewerbe 3 439 - 3 439 - - 439 3 000 
Verkehrswesen (ohne Bundes-
post und Bundesbahn} - 45 45 149 45 - -

Alle Wirtschaftsgruppen 15 238 2 308 170 2 323 408 62 557 401 2 314 926 8 081 

darunter mit Billigung der 
Gewerkschaften geführte 
Streiks 2 903 2 308 125 2 311 028 62 382 356 2 310 353 319 

Lander 

Schleswig-Holstein 
Eisen- und Metallgewinnung - 190 528 190 528 - - 190 528 -
Eisen-, Stahl-u.llletallwaren-
herstellung - 12 807 12 807 - - 12 807 -

Maschinen-, Stahl-, Eisen-
u,Fahrzeugbau - 1 860 941 1 860 941 - 100 1 860 841 -

Elektrotechnik - 197 326 197 326 - - 197 326 -
Feinmechanik und Optik - 33 801 33 801 - - 33 801 -

Hamburg 

NaJirungs- und Genussnittel_ 
gewerbe 3 000 - 3 000 - - - 3 000 

!liedersachsen 

Industrie der Steine u,Erden 625 - 625 - - - 625 
Maschinen-, Stahl-, Eisen-

und Fahrzeugbau 323 - 323 - - 323 -
Textilgewerbe 1 395 - 1 395 - - 1 395 -

Nordrhein-Westfalen 

Industrie der Steine u,Erden 402 - 402 - - 402 -
Eisen- und Metallgewinnung 1 897 - 1 897 - - 1 497 400 
Maschinen-, Stahl-, Eisen-

und Fahrzeugbau 408 - 408 - - - 408 
Textilgewerbe 2 523 - 2 523 - - 2 199 324 
Holz- und Schnitzstoffge-

werbe 427 256 683 - 256 427 -
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe 439 - 439 - - 439 -
Verkehrswesen (ohne Bundes-
post und Bundesbahn) - 45 45 - 45 - -

Rheinland-Pfalz 

I1:aschinen-, Stahl-, Eisen-
und Fc,hrzeue;bau 475 - 475 - - 475 -

Baden-Württemberg 

Eisen- und Metallgewinnung - - - 194 - - -
Eisen-, Stahl- und Iletall-
warenherstellung - - - 26 - - -

r:aschinen_, Stahl-, Eisen-
und Fahrzeugbau - 12 466 12 466 - - 12 466 -

Bayern 

Industrie der Steine u,Erden 153 - 153 - - - 153 
Eisen-, Stahl- und Metall-
warenherstellung 321 - 321 - - - 321 

Verkehrswesen (ohne Bundes-
post und Bundesbahn) - - - 149 - - -

Saarland 

Bergbau - - - 62 188 - - -
Holz- und Schnitzstoffgewerbe 2 850 - 2 850 - - - 2 850 
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Umfang der Streiks in den Jahren 1954 bis 1957 nach Wirtschaftsgruppen 
1954 1955 1956 1957 

Wirtschaftsgruppe 
A:~!ii;i!F'f!:r Verlorene A~i~~{!~f!:r Verlorene 3ete1l11tte Ve'florene A~~!it~!ß!:r Verlorene 

Ar bei tsta2e Arbe1 tsta.t"e Arbel tnefi,n<::r Arbe1tstaRe .Arbeitstage 

Forst- und Jagdwirtschaft, 
Fischerei 284 284 97 194 - -

Bergbau - - 452 754 455 191 4 439 13 357 10 
Industrie dei- Steine und Erden 909 34 053 56 140 209 663 
Eisen- und Metallgew~nnung 4 810 67 659 112 856 1a2 965 632 1 214 3 
Eisen-, Stahl-u.Metallwarenherst. 9 197 150 991a) - - 63 1 439 
Maschinen-, Stahl-, Eisen-u. Fahrzeug-

bau 55 082 742 555 18 724 121 680 2 233 19 909 23 
Elektrotechnik 26 919 419 315 - - - - 2 
Feinmechanik und Optik 5 243 63 827 30 180 - -
Chemische Industrie 76 1 064 - - 24 1 800 
Textilgewerbe 1 498 1 076 3 313 36 521 4 251 29 876 1 
Druck-u.Vervielfaltigungsgewerbe 114 2 166 74 2 182 - -
Ledergewerbe 84 903 - - - -
Holz- u.Schnitzstoffgewerbe 559 4 968 821 4 232 12 269 188 708 1 
Musikinstr.-u.Spielwarenb.erstellung 1 663 21 510 - - - -
Nahrungs-u.Genußmittelgewerbe 194 2 328 96 768 ~ -
Bekleidungsgewerbe 159 2 325 37 185 - -
Bau- und Baunebengewerbe 208 299 7 219 86 679 236 5 121 
Wasser-, Gas-u. Elektrizi t atsversorg. 2 575 20 600 - - 680 298 
Handel u.Handelshilfsgewerbe - - 60 240 69 794 
Verkehrswesen ( ohne Bundespost 

und Bundesbahn) 6 325 50 600 1 216 15 490 235 705 
a) Darunter 2 640 Arbeitstage 1nd1r2kt betroffener deimarbe1 ter der Eisen-, Stahl- und .,.etullwarenherstellung. 

Umfang der Streiks im Jahre 1957 nadl Wirtschaftsabteilungen und Ländern 
Wirtschaftsabteilungen 

u~art~~~fb~It~~u~n Eisen- und Verarbe1. tende 
Insgesamt Metallerzeugung Gewerbe (ohne 

Steinen und Erden; Eisen- und Metall-Land Energiewirtschaft und -verarbei tung verarbe1tung) 
Betei- Ver- Betei- Ver- Betei- Ver- Betel.- Ver-
ligte lorene ligte lorene 11.gte lorene ligte lorene 
Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbe 1. t- Artei ts-
nehmer tarre nenmer tage nehmer tage nehmer t::1.()'e 

Schleswig-Holstein 28 571 2 295 403 - - 28 571 2 295 403 - -
Hamburg 600 3 000 - - - - 600 3 000 
Niedersachsen 280 2 343 44 625 81 32) 155 1 395 
Nordrhein-Westfalen 2 676 6 397 198 402 1 035 2 305 1 354 3 645 
Rheinland-Pfalz 648 475 - - 648 475 - -
Baden-Wtlrttemberg 575 12 686 - - 575 12 686 - -
Bayern 540 623 51 153 11 321 - -
Saarland 11 244 65 038 10 364 62 188 - - 880 2 850 

Bundesgebiet 45 134 2 385 965 10 657 63 368 30 921 2 311 513 2 989 10 890 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1957 im Bundesgebiet, Saarland und Berlin (West) 

1 000 St 
Rindvieh 

Jahr dart.nter 
-- Pferde Kuhe zur Schweine Schafe Ziegen Hühner Gänse 

Land insgesamt Kuhe nur Milchge-zur Milch-
gewinnung winnung 

u.Arbeit 

Bundesgebiet 
~ 1935/381 ) 1 541,5 12 114,3 4 018,6 1 971 ,6 12 494,0 1 888,7 1 376, 1 51 124,0 2 218,0 
~ 1951/55 1 271,2 11 546, 1 4 156,7 1 628,3 13 627,2 1 395,2 1 027, 1 52 955,8 2 171,0 
~ 1951/57 1 192,5 11 641,8 4 211,4 1 522, 7 13 994,5 1 321,2 908,9 53 517,6 2 138, 1 

1950 1 570,4 11 148,5 3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 347,2 48 063,7 2 419,0 
1951 1 454,7 11 375, 1 4 030,5 1 773,3 13 603, 1 1 665,9 1 301,7 50 675,9 2 259, 1 
1952 1 360,4 11 640,9 4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 153, 1 51 343,6 2 094,3 
1953 1 270,8 11 641,0 4 228, 5 1 634 ,2 12 435, 1 1 352 ,4 1 023,5 55 366, 1 2 261 ,2 
1954 1 171,7 11 520,9 4 212,5 1 564,4 14 525,0 1 225, 5 890,9 55 091,5 2 201,5 
1955 1 098,5 11 552,5 4 208, 1 1 451,3 14 593,3 1 188,0 766, 1 52 301,9 2 039, 1 
1956 1 024,9 11 814 ,6 4 302,4 1 338,7 14 407,5 1 145, 5 659,8 53 867,5 1 988,4 
1957 967,0 11 948,0 4 393,6 1 178,8 15 418, 3 1 126,9 567, 1 55 977 ,o 2 123 ,2 

nach Landern (1957l 
Schlesw.-Holst. 80,2 1 093,8 430,5 - 1 298,2 115,8 5,6 3 485,6 164,6 
Hamburg 3,6 19,3 7, 1 - 37,7 2,3 2, 1 430,6 10,9 
Niedersachsen 265,4 2 252,4 931,5 27,7 4 480,5 238,7 88,3 11 565, 3 356,2 
Bremen 2,0 17,6 6,4 o,o 24,3 0,9 0,7 233,2 4, l 
Nordrh,-Westf. 157,2 1 576,0 723,8 51,8 2 781,9 158,5 59,0 12 063,B 230,B 
Hessen 79,1 790,8 233 ,4 161,6 1 214,9 139,2 101,4 4 335,6 1'10, 2 
Rheinld,-P:!'alz 62,2 697,2 195,3 140,9 739,0 50,3 48,8 3 582,7 42,9 
Baden-Wurttbg, t12,5 1 748,0 536,6 323, 1 1 622,9 165,9 139, 1 7 415,6 212,4 
Bayern 204,8 3 752,9 1 329,0 473,7 3 218,9 255, 3 122, 1 12 864,6 961,1 
außerdem, 
Saarland 6,9 61, 3 20,9 18,6 76, 7 7,8 19,6 772,4 10, 1 
Berlin (West) 1,5 5, 1 3,9 o,o 13,2 1,0 0,9 252, 1 2 ,2 

1) Eineohl, der unter provisorischer belgischer und niederlandisoher Au~tragsverwaltung stehenden Gebiete. 
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- -
364 62 188 
293 1 180 
164 192 619 
459 13 154 

634 1 874 613 
814 197 326 
850 33 801 

- -
196 3 918 

- -
- -

142 3 533 
- -

651 3 439 
- -- -
- -
- -

567 19<1. 

Verkehrs-
w1.rtschaf't 

Betel.- Ver-
11.gte lo1ene 
n.r0eit- r1.rbEJ. tß-
neh:r.ier ta,.-e 

- -
- -
- -

89 45 
- -
- -

478 149 
- -

567 194 

Enten Bienen-
volker 

1 081,0 1 428,0 
1 135, 1 1 519,8 
1 254,0 1 433,3 

902, 1 1 575,8 
970,9 1 653,3 

1 001,2 1 560, 1 
1 121,8 1 604,5 
1 225,4 1 480,3 
1 356,2 1 300,8 
1 458,8 1 227,3 
1 643 ,6 1 206,6 

156,0 61,2 
10, 1 6,4 

541,5 118,3 
6,6 2,9 

326,9 142,9 
77,2 104,9 
36,9 78, 7 

185,0 285,3 
303,4 406,0 

10,8 15,9 
5,2 7,6 



Mildlerzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkühe f1/ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilchabsatz Herstellung von 5) Zeit 1) monatlich 1 täglich insgesamt Händler geliefert (Vollmilch) 3) Butter I Käse ISpeisequark ' 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4 ) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56. MD 5 690,7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1956 Juli 5 657,6 287 9,3 1 626,0 1 148,9 70,7 241,0 28 913 12 739 9 232 

Aug. 5 657,7 272 8,8 1 536,2 1 074,9 70,0 228,6 28 157 14 155 8 288 
Sept. 5 657,7 241 8,0 1 366, 1 925,6 67,8 217,6 24 216 13 698 7 007 
Okt. 5 657,7 232 7,5 1 315,3 886,2 67,4 223, 1 23 834 14 743 7 337 
Nov. 5 657,7 210 7,0 1 188,0 765, 1 64,4 212, 1 20 049 12 515 6 904 
Dez. 5 657,7 214 6,9 1 208,4 771, 1 63,8 210,5 20 019 11 543 6 426 

1957 Jan. 5 641,2 217 7,0 1 222,7 794,5 65,0 216,2 20 305 12 710 7 088 
Febr. 5 641,2 207 7,4 1 166,8 754,8 64, 7, 208,0 18 348 10 987 7 996 
März 5 641 ,2 242 7,8 1 366, 1 914,7 67,0 230,6 22 358 11 904 9 482 
April 5 641,2 257 8,6 1 450, 1 987,8 68,1 228,2 24 613 11 842 10 869 
Mai 5 641,2 307 9,9 1 733,5 1 262,0 72,8 236,2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641,2 309 10,3 1 744,7 1 283,5 73,6 237,3 32 055' 13 465 11 217 
Juli 5 641 ,2 295 9,5 1 663, 7 1 211, 3 72,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug. 5 641 ,2 281 9,1 1 582,4 1 144,9 72,3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept, 5 641,2 251 8,4 1 416,5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641,2 240 7, 7 1 355, 1 943,7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67,6 207, 1p 22 967p 9 403p 7 280p 
~ez. 5 641,2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67,9 202,3p 24 544p 9 076p 6 496„ 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl, sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 1,Juli-
30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Zeit Schlacht- Schlachtfette Tiere 3) gewicht Tiere 3) 

gewicht Schlacht-
insgesamt (Rein- Schlach Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht insgesamt Schlach- gewicht Schlach- Schlachtgewicht 

1) fettwert) 2 ) tungen gewic~i tungen 1) 1) tungen 1) tungen 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 462 32, 6 3 084 7 
1954/55 MD 4 ) 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 e6 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 -
1956/57 MD 166 696 14 934 220, 1 56 086 1 128,5 99 712 10 898 10 276 22,6 6 064 37 ,5 4 212 -
1956 Juli 169 086 15 485 210, 3 53 758 1 162,0 104 444 10 884 12 198 27 ,4 7 025 48,8 5 173 -

Aug. 158 605 14 013 218,5 54 967 1 027,0 93 001 10 637 14 073 31,9 7 985 57 ,o 6 088 -
Sept. 151_ 462 13 372 212, 7 53 336 979,2 88 536 9 590 11 038 20,8 5 323 53,5 5 715 -
Okt. 187 725 16 595 264,6 66 439 1 220,6 109 814 11 472 10 438 16,4 4 112 61, 1 6 326 -
Nov. 165 280 14 383 238,9 60 509 1 061,0 94 476 10 295 8 766 13, 1 3 446 46, 1 5 320 -
Dez. 167 665 14 970 222,8 56 861 1 224,5 99 798 11 006 8 315 11,9 3 201 46,4 5 114 -

1957 Jan. 169 748 14 780 235,3 60 757 1 086,6 97 423 11 568 10 573 27,0 7 244 28,9 3 329 -Febr, 148 393 13 245 194,6 49 998 998,4 88 370 10 025 9 711 20,6 5 513 39,7 4 198 -
März 156 338, 14 105 197,9 50 885 1 077,9 94 676 10 777 9 360 20,7 5 594 34,0 3 766 -
April 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375,2 120 669 13 090 10 671 29,1 8 716 12,8 1 955 -
Mai 169 848 15 516 212,0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 195 11,7 1 895 -Juni 163 886 14 968 205, 1 52 479 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25,2 7 415 10,4 1 669 -
Juli 184 912 16 571 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 -
Aug. 169 761 14 976 242,3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 -
Sept. 184 078 16 310 263,8 66 579 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17,3 4 572 24,7 2 696 -
Okt. 199 623 17 274 301,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16,7 2 387 -
Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21,2 5 709 12,5 1 881 -
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 -

1) Dae Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde e1n Ausbeutesatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt DaJ11pferhochseef1-schere1 i;roße Her1ngfischere1. ::1:nn0 Eochsee- und 
~. 1.<s tcnfischerei 

t 1 UOO DM t 1 ooo D,· t 1 ooo rn, t 1 coo DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 64 7 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 )4 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 952 37 242 14 558 6 261 2 729 13 646 3 666 
1956 April 50 025 17 600 36 797 12 710 2 590 931 10 637 3 959 

Mai 52 189 16 180 34 527 10 868 3 268 1 103 14 395 4 209 
Juni 53 844 17 850 37 006 11 639 5 697 2 622 11 140 3 590 
Juli 70 166 22 235 42 307 13 811 9 386 4 318 18 473 4 105 
Aug. 92 885 30 949 60 611 21 499 10 866 5 030 21 408 4 419 
Sept. 72 663 29 057 47 174 20 689 9 411 4 .357 16 078 4 012 
Okt. 65 142 28 563 42 010 20 354 9 753 4 515 13 379 3 693 
Nov. 51 999 23 500 35 057 17 720 5 665 2 623 11 278 3 157 
Dez. 50 360 23 026 36 507 17 531 6 698 3 101 7 155 2 '395 

1957 Jan. 32 264 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 
Febr. 37 252 16 512 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 112 16 678 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 118 17 105 34 813 13 282 ' 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 739 28 776 9 275 4 218 1 ma) 18 504 4 212 
Juni 58 849 14 533 31 592 7 842 6 583 2 20 674 4 006 
Juli 72 585 21 633 40 842 12 296 11 500 5 325a) 20 243 4 013 
Aug. 92 331 30 845 59 228 20 103 13 409 6 2Q8a) 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 483a) 16 370 4 814 
Okt. 73 309 . 28 976 47 904 19 423 11 ,66 5 262a) 14 039 4 291 
Nov. 51 171 24 055 32 682 16 987 7 046 3 262a) 11 40 3 806 
Dez. 40 715 20 107 25 788 13 974 6 707 3 106a) 8 220 3 028 

a a) Erlese der Salzher1nganlandungen der JroLJen Her1ngsf1scherei sind auf VorJahrabas1s errechnet. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erfaßte Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
Zeit Betriebe (ohne Heim- Arbeiter-

1 

Kohle- Strom-( örtl.Ein- darunter: -- heiten) arbeiter) stunden Lbhne Gehalter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
Land umsatz 3) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 4 Mill.kWh 

Bundesßebiet 

1950 MD} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1954 MD 5) .50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD '51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 ,"85,3 
1956 MD 52 884 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 6 237 4 715,4 
1957 MD 52 609 7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532,1 6 165 5 054,2 
1956 April 52 863 6 964 1 060,9 2 040,4 657,0 14 869, 1 2 090,6 6 018 4 493,2 

Mai 52 862 7 005 1 070,3 2 188,7 661,2 14 967,0 2 098,7 5 683 4 518,6 
Juni 52 898 7 021 1 099,3 2 158,0 674,5 15 866, 7 2 345,4 5 839 4 679,8 
Juli 52 908 7 058 1 078,8 2 158, 3 681,6 15 536, 1 2 152,0 5 815 4 749,6 
Aug. 52 923 7 098 1 099,4 2 247,6 683,3 15 868,4 2 214,6 5 888 4 820,7 
Sept. 52 901 7 101 1 079,6 2 116,6 681,5 16 077,2 2 295,4 5 771 4 760,3 
Okt. 52 909 7 126 1 147,4 2 242,8 687,8 17 053,5 2 444,3 6 712 5 103,0 
Nov. 52 890 7 118 1 112,6 2 272,6 713,5 16 902,2 2 369,3 6 731 5 023,0 
Dez. 52 900 7 038 1 022,9 2 244,5 783,9 15 895,7 2 265,6 6 504 4 847,2 

1957 Jan. 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281 ,5 6 749 5 045,2 
Febr. 52 525 7 018 1 011, 3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
März 52 662 7 065 1 058,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 
Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 
Juni 52 671 7 232 977,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 355 4 703,3 
Juli 52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 5 780 5 095,3 
Aug. 52 673 7 328 1 048, 1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 5 854 5 113, 1 
Sept. 52 651 7 354 1 044,9 2 253,1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
Okt. 52 619 7 373 1 1 C10 ,4 2 340,5 

1 

758,7 

1 
18 343,4 

1 
2 687,5 

1 
6 694 

1 

5 413,9 
Nov. 52 584 7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664,7 2 561,4 6 648 5 277,1 
Dez. 52 572 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 

nach .. Ländern (Dezember 1957) 
Schlesw.-Holst. 1 568 166 25,3 53,7 17,2 485,8 72, 1 91 70,7 
Hamburg 1 548 223 30,4 74,7 35,1 969,9 156,6 37 79,2 
Niedersachsen 4 514 635 93,4 222,9 73,7 1 638,7 255,9 606 374,0 
Bremen 476 105 15,3 38,3 13,0 358,9 82 ,5 21 34,0 
Nordrh.-Westf. 16 238 2 828 400,3 1 050,9 340,9 6 789,9 1 046,4 4 437 2 920,2 
Hessen 4 528 592 80,4 181,5 82,3 1 287,3 254,6 244 251 ,6 
Rheinld,-Pfalz 3 026 333 45,7 108,5 42,6 750,7 121,7 342 374,2 
Baden-Württbg. 9 941 1 305 178,0 389,3 146,4 2 669, 7 406,9 332 492,0 
Bayern 10 733 1 075 152,0 303,5 112, 1 2 060,6 281 ,5 484 632 ,o 

~e!l!n_(!e!!t.2 
1957 Dez. 1 3 073 1 275 1 34,0 1 73, 1 1 37, 1 1 554, 1 1 68, 1 1 40 1 47,2 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
Zeit weiblich Lehrlinge 

insgesamt \dar.: weibl. insgesamt 1 dar.: weibl. insgesamt I dar., weibl. 

1 000 
Bundesßebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 187 ,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576., 2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171, 2 366,8 5 512, 1 1 613,7 307,6 26,4 
1957 JD 7 221,1 2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 
1956 April 6 963,7 1 975,9 1 163, 1 364,3 5 483,6 1 583,8 316,9 27,8 

Mai 7 005,4 1 994,5 1 171,0 368,0 5 513,5 1 598,4 320,9 28, 1 
Juni 7 020,5 2 002,4 1 174,3 369,5 5 525,2 1 604,7 321,0 28,2 
Juli 7 057,8 2 021,0 1 180,0 370,9 5 557,8 1 622,0 320, 1 28, 1 
Aug. 7 097,9 2 041,8 1 188,3 373,5 5 587, 1 1 639,9 322,5 28,3 
Sept. 7 101,4 2 051,8 1 191, 7 375,0 5 587,3 1 648,7 322,4 28, 1 
Okt. 7 125,6 2 071,7 1 195,5 376,7 5 623,5 1 669,2 306,6 25,9 
Nov. 7 118, 5 2 072,5 1 198,2 377,8 5 618,2 1 669,6 302,0 25,0 
Dez. 7 037,7 2 035,3 1 196,8 377,0 5 540, 1 1 633,3 300,7 24,9 

1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 
Febr. 7 018, 1 2 010,2 1 201,8 376, 3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
April 7 171,1 ·2 039,1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
Mai 7 217,3 2 059,7 1 235,8 393,1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 7 232,3 2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 26,1 
Juli 7 279,9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
Aug. 7 327,9 2 113,2 1 252,1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 
Sept, 7 353,7 2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 25,5 
Okt. 7 372,6 2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726,3 300,7 22,7 
Nov. 7 359,4 2 150,3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726,3 294,8 21,6 
Dez. 7 262,2 2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 292,8 21,2 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

1) 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991,0 
1957 JD 7 221,1 
1956 Juli 7 057,8 

Aug. 7 097,9 
Sept. 7 101,4 
Okt. 7 125,6 
Nov. 7 118,5 
Dez. 7 037,7 

1957 Jan. 6 99},3 
Febr. 7 C/18, 1 
M!!rz 7 065,0 
April 7 171, 1 
Mai 7 217,3 
Juni 7 232, 3 
Juli 7 279,9 
Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353,7 
Okt. 7 372,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262, 2 

1950 MD 6 699,6 
1954 MD 11 745, 3 
1955 MD 13 875,9 
1956 MD 15 470,5 
1957 MD 16 629,2 
1956 Juli 15 536, 1 

Aug. 15 868,4 
Sept. 16 077,2 
Okt. 17 053,5 
Nov. 16 902,2 
Dez. 15 895,7 

1957 Jan. 15 559,4 
Febr. 15 153,0 
März 16 528,9 
April 16 209,2 
Mai 16 804,5 
Juni 15 249,5 
Juli 16 980,8 
Aug. 16 781,1 
Sept. 17 264,8 
Okt. 18 343,4 
Nov. 17 664,7 
Dez. 17 011,3 

1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1956 MD 2 173,0 
1957 MD 2 532, 1 
1956 Juli 2 152,0 

Aug. 2 214,6 
Sept. 2 295,4 
Okt. 2 444,3 
Nov. 2 370,5 
Dez. 2 270,5 

1957 Jan. 2 281,5 
Febr. 2 365,9 
März 2 575,7 
April 2 541,3 
Mai 2 638,8 
Juni 2 451,3 
Juli 2 523,6 
Aug. 2 504,3 
Sept. 2 575,3 
Okt. 2 687,5 
Nov. 2 561 ,4 
Dez. 2 679,0 

Besdläftlgte und Ums.atz in ausgewählten Industriegruppen°) 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eise~- 1 Metall- , Maachi- Elektro-! Kohlen- Fahrzeug Schiff-

bergbau der Steine acha fende nenbau bau bau und Erden Industrie 

Besch!iftigte insgesamt, in 1 000 
516,5 194,4 193,5 51,9 462,3 193,0 45,0 %4,4 
563,7 233,5 231,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 
563,4 248,1 251,2 72,3 725,6 276,8 92,8 480,7 
571,3 257, 1 273,2 72,3 796,9 303,9 102,5 536,7 
537,6 253,9 294,0 73,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 

570,2 280,0 275,9 72,6 806,7 307,3 104, 1 540,0 
571,3 279,2 278,2 72,7 810,0 307,6 104,7 545,0 
571,9 276, 1 278,5 72,5 808,6 304,8 104,8 546,6 
573, 1 269,0 279,0 72,4 808,4 302,3 104,7 549, 1 
575,2 258,5 279,3 72,4 808,2 304, 1 104,3 549,6 
577,5 236,4 279,1 72,0 806,4 302,9 103,9 546,6 
534,6 217,1 281,0 71,6 810,2 306,0 105,2 549,7 
535,6 223,8 283,6 71,9 813,8 306,4 106,2 554,0 
535,1 252,2 286,0 72, 1 814,5 309,3 106,8 557,2 
539,7 266,5 291,6 73,0 832,6 314,5 111,1 566,4 
538, 1 272,0 293, 1 73,4 836,2 317, 1 112, 1 571,3 
536,3 271,6 294,4 73,7 835,3 318,2 112,6 574,7 
535,3 271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113,7 580,5 
536,9 269,5 299, 1 74,6 841,9 320,7 114,3 589,7 
539,1 265,6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595,1 
539,8 259,6 300,4 74,6 837,5 321,2 115,2 599,4 
540, 5 251,4 300,9 74,4 836,4 321,1 115,2 601,4 
539,9 226,7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597,8 

Umsatz insgeeamt2) , Mill. DM 

332,7 178,5 391,1 136,3 464,2 275,9 32,5 285,1 
536,1 338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 
585,6 400,6 1 084,3 296,7 1 ~53,5 710,4 162,8 850,9 
655,6 432 ,5 1 253,3 314,9 1 400,3 783,8 177,0 978,7 
693,0 454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 
663,0 527,5 1 258,8 329,3 1 422,4 749,7 174,6 963,4 
669, 1 535,6 1 314,3 306,5 1 356,5 698,2 193,2 962,4 
628,4 488,6 1 281,5 313,7 1 413,4 732,7 189,4 1 131, 7 
683,5 508,7 1 359,8 318,7 1 462,3 813,0 196,6 985,3 
691,2 444,8 1 340,9 330,4 1 429,0 791,8 167,5 1 105,9 
808,6 364,9 1 247,0 285,8 1 504,2 719,3 222,4 1 078,5 
738,2 299,2 1 312,9 302,4 1 364,0 784, 1 93,2 1 034,4 
669,3 343,4 1 273, 1 282,3 1 389,4 819,2 119,7 963,8 
731,0 461,0 1 349,8 302,3 1 516,2 915,4 156,3 1 045,5 
688,4 487,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981,6 
731,8 523,3 1 335,3 297,8 1 564, 1 937,2 201,9 1 008,2 
604,9 447,9 1 200,3 273,2 1 511,6 804,6 166,9 975,3 
698,2 521, 5 1 352,9 289, 1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 
667,0 515 ,0 1 370,0 289,3 1 456,7 742,9 246, 1 1 091, 1 
620,3 486,2 1 341,1 288,4 1 533,7 802,1 197,4 1 301,6 
749, 7 519,6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 
731,0 481,5 1 377,2 287,3 1 516,9 865,3 273,7 1 225,3 
686,1 368,0 1 291,3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 

darunter: Aualandaumaatz3 ), Eill. DM 

125,6 16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 
123, 1 19,7 126,9 34,7 341,9 196,4 69,1 138,7 
132,9 19,8 197,0 47,0 399,9 236.5 91,9 172,3 
141,4 23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 
137,1 20,3 187,9 45,9 426,4 213,8 91,0 171, 7 
144,4 22,2 220,4 44,3 393,9 217, 7 101,9 174,9 
139,3 22, 1 221 ,2 50,7 418,9 233,2 94, 1 204,5 
146,7 22,9 238,0 48,3 432,7 268,0 109,4 179, 7 
146,8 21,8 238,9 62,5 407,2 250,5 82,8 200,3 
128,9 18,6 219,4 42,7 443,4 225,2 89,0 180,4 
151,3 20,7 245,0 45,7 396,5 252,3 52,3 191, 3 
131,3 20,7 253,6 42,4 415,6 261,8 84,8 203,0 
159,0 22,3 268,6 48,3 459, 1 285,8 80,7 218,6 
142,7 22,9 259,4 42,7 466 ,9 281,5 143,8 202,5 
152,7 25,8 262,0 41,9 496,4 306, 1 141,9 206, 3 
126,3 23,3 249,0 48,7 531,3 260,8 58,9 203,0 
142,0 26,5 253,8 43,5 492,7 277,4 96,5 206, 5 
136,3 25,8 250,5 46,1 453,7 250,4 165,2 209,0 
128,4 22,7 227,5 41, 1 485,7 273,3 111 ,6 255, 1 
144,3 24,0 251,5 51,9 481,0 331,7 121, 7 202,8 
142,6 24,0 228,4 42,4 454, 1 321 ,8 136,3 232,1 
140,6 18,7 203,9 44,3 539,9 313,0 174,6 237,8 

Chemi-, Textil- 1 Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

287,1 530,6 180,3 
333,6 609,2 251,4 
358,7 625,4 272,5 
382,5 641,0 299,5 
400,3 648,0 317,3 
385,6 641,5 298,2 
387,9 643,2 301,9 
388,0 643,7 305,2 
387,7 646,4 310,5 
388,2 648,2 311,2 
386,6 643,9 308,5 
386,4 644,4 310,6 
388,2 643,4 311,4 
390,8 640,8 312,4 
395,2 645,5 317,3 
397,5 646,2 318,2 
399,5 645,7 316,2 
404, 1 648,2 316,5 
408,0 649,7 317,9 
409,4 652,4 320,0 
409,3 654,9 323,3 
408,9 655,0 324,2 
406,4 649,4 319,3 

573,4 821,9 209,6 
967,0 1 022,6 330,8 

1 103,4 1 116,4 383,7 
1 217,9 1 204,8 447,3 
1 363,3 1 282,2 491,8 
1 255,9 1 149,8 380,0 
1 299,5 1 215,1 433,0 
1 225,1 1 310,8 508,4 
1 330,2 1 457,6 593,5 
1 308,6 1 408,3 563,0 
1 204,9 1 176,0 437,8 
1 277,8 1 336, 1 429,8 
1 267, 1 1 245, 1 448,4 
1 391,6 1 306,6 527,9 
1 349, 1 1 216,9 539,6 
1 368,4 1 244,4 512,8 
1 296,6 1 014,4 375,8 
1 465,5 1 247,4 403,7 
1 436,8 1 264,9 448,6 
1 383,0 1 412,6 561,5 
1 4 71 ,5 1 528,3 643,2 
1 371, 1 1 399,5 578, 1 
1 281,6 1 169,4 431 ,8 

193,5 83,9 5, 1 
226,4 89,4 6,7 
260,3 92,7 8,9 
312,1 98,3 10,0 
238, 1 86, 1 8,8 
267,4 89, 1 9,4 
261,7 96,4 10,9 
297,5 106,6 11, 5 
297, 1 101,4 9, 1 
306,9 93,6 7,6 
289, 7 101,3 7,8 
307,3 103,3 10,5 
323,2 111,7 13,6 
316,5 98, 1 11, 7 
314,7 101,2 9,6 
309,0 84,8 8, 1 
303, 1 95,6 9,0 
304,2 93,3 10,9 
315,9 99,0 11, 7 
328,5 105,6 11, 7 
311 ,6 93,9 8,9 
321,0 91,8 7,0 

1) Ohne Elektrizitata-,Gas-und Wasserwerke ft!r die Bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie,- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. 
Verbrauchsteuern,- 3) Ums!!tze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze 
mit deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks,3t 
Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle.- 5) Fur Betriebe und 
Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Be-
triebe sind mit ihrem gesamten Umsatz derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch 
ergeben eich gewisse Differenzen gegenüber den fruher an dieser Stelle vercffentlichten Zahlen,die nach "beteiligten" Industriegruppen auf-
bereitet waren. (Vergleiche "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fur die 
ubrigan Industriegruppen enthält). 
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Zum Aufsatz: "Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1957" in diesem Heft 
Die Beschäftigten und die geleisteten Arbeiterstunden in der Industrie1) 

nach hauptbeteiligten2) Industriegruppen 

Industriegruppe und -zwe1g 

Bergbau 

Steinkohlenbergbau 
Braunkohlen- und Pechkohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 

Metallerzbergbau 

} 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 
Flußspat-,Schwerspat-,Graphit- und son-
stiger Bergbau 

Torfindustrie 

Grundstoff- und Produkt1onsgUter1ndu-
str1en 

Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Temperg1e~ere1en 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 
:;E-ldetallindustrie 
I:1etallgießereien 
Mineralvl verarbe1 tung und Kohlenv1ert-
stoffindustrie 

Chemische Industrie 3) 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 
qolzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende 1Industrie 
Kautschuk und Asbest verarbeitende 

Industrie 

InvestitionsgUterindustrien 

Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) 
Maschinenbau 

Fahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Llektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-

industrie 
3tahlverformung 
Eisen-, Blech- und 1.letallwarenindustrie 

'/erbrauchsguterindustrien 4) 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbei~ende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwa-
ren- und Sportgerate-Industrie 3) 

Papier und Pappe verarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustric 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

lJahrungs- und Genußmi ttel1ndustrien 

Erna.hrungsindustrie 

darunter: 
M:uhlenindustrie 
Zuckerindustrie 
Süßwarenindustrie 
Molkereien u.milchverarbeitende 
Fleisohverarbeitende Industrie 
Brauereien 

Tabakverarbeitende Industrie 

Industrie insgesamt 

3) 
Industr:ue 

Beschaftigte 
Jahresdurchschnitt Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 

1 gegenüber ldem Vor Jahr 
1956 1957 1956 1957 

Anzahl 

652 862 

571 27'1 

22 611 
9 793 

23 933 
14 090 

3 147 
8 014 

1 495 770 

257 093 
271 225 
141 340 

65 149 
72 276 
21 064 

28 694 
382 470 

88 321 

77 539 

88 599 

2 521 825 

175 592 
796 913 
303 872 
102 516 

439 
536 677 

140 140 
116 345 
349 331 

1 878 961 

86 966 
77 527 

218 284 

61 313 
91 243 

148 724 
46 579 
37 101 
40 08t 

102 601 
C,1.Q 98l 

299 491 

,r41 551 

373 171 

15 40 
16 641 
60 29 
44 381 
23 81, 
59 511 
68 38 

6 990 97, 

667 832 + 1, 4 

583 785 + 1, 4 

24 115 
9 525 

23 940 
15 159 

3 213 
8 095 

1 538 485 

253 921 
293 961 
1 43 0,,3 

67 432 
73 502 
20 977 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

5,6 
5,6 
0,5 
3,4 

0,3 
0,9 

5,2 

3,6 
8,0 
6, 1 
3,8 
o, 1 
5,7 

30 043 + 4,4 
400 303 _. 6,6 

86 535 

79 596 

91 172 

2 650 230 

185 679 
830 969 
316 284 
11~ 788 

2 420 
578 096 

r 

+ 

+ 

+ 

0,5 

3,7 

4,0 

9,5 

+ 8,9 
+ 9,8 
+ 9,8 
+ 1C,4 
+198,6 
+ 11,6 

141 150 + 6,1 
119 072 + 8,9 
364 772 + 7,2 

1 906 472 

85 952 
79 484 

222 315 

59 696 
95 860 

157 848 
53 808 
37 702 
42 129 

106 440 
647 967 
317 271 

458 044 

393 294 

15 595 
17 674 
65 071 
45 605 
25 892 
63 767 
64 750 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

5,2 

2,5 
6,3 
4,4 

6,6 
9,3 

+ 6, 1 

+ 11,4 
+ 0,7 
+ 8,7 
+ 3,6 
+ 2,5 
+ 9,9 

+ 4,8 

+ 6,3 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

2,4 
1,9 
8,5 
1, 7 
8,9 
7,6 
"'4 

7 221 064 + 6,3 

vH 

+ 2,3 

+ 2,2 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

6,7 
2,7 
o,o 
7,6 

2, 1 
1,0 

2,9 

1,2 
8,4 
0,2 
3,5 
1, 7 
0,4 

+ 4,7 
+ 4,7 

2,0 

+ 

+ 

+ 

,7 

2,9 

5, 1 

+ 5,7 
+ 4,3 
+ 4, 1 
+ 9,0 
+451,3 
+ 7,7 

+ 0,7 
+ 2,3 
+ 4,4 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,2 
2,5 
1,6 

1 ,b) 
•" 

5, 1 
+ 6, 1 
+ 15, 5 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

1, 6 
5, 1 
),7 
1, 1, 

5,9 

3,7 

5,4 

1, 2 
6,2 
7,9 
2,7 
8,7 
7,2 
5,3 

+ 3,3 

Geleistete 

1956 1957 

1 218 

1 061 

44 
19 
46 
2', 

6 
17 

2 809 

548 
544 
276 
126 
136 

41 

51 
603 
174 

159 

152 

4 557 

328 
1 435 

557 
202 

1 
902 

252 
224 
656 

3 560 

169 
158 
439 

117 
174 
280 
85 
71 
77 

19C 
1 199 

547 

807 

686 

27 
39 

113 
84 
46 

112 
122 

12 952 

l.:ill. 

1 188 

1 032 

45 
17 
44 
26 

6 
18 

2 714 

516 
535 
256 
122 
130 

38 

50 
598 
165 

157 

148 

4 478 

323 
1 392 

548 
208 

4 
909 

239 
214 
642 

3 430 

158 
155 
422 

108 
173 
281 
93 
70 
78 

191 
1 148 

553 

813 

698 

25 
41 

115 
85 
48 

11a 
115 

12 624 

Arbeiterstunden 
ZU-(+) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber idem VorJahr 

1956 1957 

+ 0,5 

+ 0,7 

+ 5, 1 
- 7,2 
- 3,9 
- 1,0 

- 1, 1 
- 1,4 

+ 2,6 

+ 1,8 
+ 6,7 
+ 2, 1 
+ 0,8 
- 3,4 
+ 1,2 

+ 2,2 
+ 4, 1 
- 2,7 

+ 2, 1 

+ 0,7 

+ 5,5 

+ 7,4 
+ 6,0 
+ 4,4 
+ 2,9 
+224, 2 
+ 7,6 

+ 2,5 
+ 4,4 
+ 4,0 

+ 3,6 

- 0,3 
+ 4,6 
+ 3,1 

+ 5,2 
+ 7,7 
+ 3,6 
+ 8,1 
- 1,9 
+ 7,2 
+ 2,5 
+ 1,? 
+ 9,0 

+ 3,8 

+ 5,2 

+ 1, 3 
- 4, 1 
+ 7, 1 
+ 2,4 
+ 6,2 
+ 6, 7 
- 3,2 

+ 3,8 

vH 

- 2,5 

- 2,7 

+ 

+ 

+ 

1,9 
7,7 
4,4 
1,6 

0,7 
3,0 

3,4 

5,9 
1, 5 
7, 1 
2,7 
4,6 
6,6 

- 2,8 
- 0,9 

5, 1 

1,4 

2,6 

1, 7 

- 1,6 
- 3,0 
- 1,6 
+ 3,0 
+368,3 
+ O,B 

- 5,4 
- 4,4 
- 2,2 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

6,3 
2, 1 
3,7 

4,0b) 
o,s 
0,4 
9,4 
0,9 
1, 5 
0,4 
4,3 
1,0 

0,7 

1,8 

4,8 
5,o 
2, :2 
1,0 
5, 4 
4,9 
5,4 

- 2,5 
1; lJetriebe mit 10 und mehr Besohaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizi tats- Gas- und i,asserv,erke.- 2) Bei der 
Aufbereitung nach hauptbeteiligten Induatriegruppen werden kombinierte ~etriebe als Ga~zes der Industriegruppe zugerech-
net, bei der der wirtschaftlichffe Schwer~unkt liegt.- 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten.. 
4) 1956 einschl.,1957 ohne Waschere1en, Färbereien u,chem.Renigungsanstalten, auf die etwa 1,5 vH der Beschaftigtend.Ver-
brauchsguterindustrien entfallen.- a) Auch im Vergleichszeitraum ohne Waschereien, Farbereien u.chem,Reinigungsanstalte~-
b) Ohne Kleinmusikinstrumentenindustrie, deren Ergebnisse für 1956 u,fur 1957 wegen Anderung der Warensystematik niohtvez,.. 
~leichbar sind. ' 
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Der Umsatz der Industrie1} im Jahr 195'1 
nach hauptbeteillgten2) Industriegruppen 

Umsatz 
Zu-(+)bzw. Abnahme (-) 

Industriegruppe und -Z'\leig 1956 1957 ge::_·enuber dem Vorjahr 
1956 1 1957 

.:.ill. Dl.: 

Bergbau 9 452 10 186 + 11, 7 + 7,8 

Steinkohlenbergbau } 7 867 8 316 + 11,9 + 5,7 
Braunkohlen- und Pechkohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 304 346 + 9,2 + 13,8 
lvietallerzbergbau 121 105 - 2,5 - 13,2 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 513 526 + 7,7 + 2,5 
Erdol- und Erdgasgewinnung 539 781 + 18,2 + 44,9 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 37 40 + 1,9 + 8,1 

Torfindustrie 71 71 + 9,3 -
Grundstoff- und Produktionsßuterindustriel'1 56 417 59 639 + 9,9 + 5,7 

Industrie der Steine und Erden 5 190 5 454 + 7,9 + 5, 1 
Eisenschaffende Industrie 15 040 15 892 + 15,6 + 5,7 
Eis er,-, Stahl- und Ter,:percie Jereien 3 105 3 054 + 11,9 - 1,6 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 2 611 2 770 + 2,8 + 6, 1 
NE-!.l'etallindus trie 3 779 3 467 + 6,1 - 8,3 
Uetallgießere1en 513 481 + 5,8 - 6,2 
L,ineralbl verarbei tung u.Kohlenwertstoff-
industrie 3 673 3 996 + 9, 1 + 8,8 

Chemische Industrie 14 614 16 360 + 10,4 + 11,9 
Sagewerke und holzbearb. Industrie 4) 2 417 2 422 + 4,4 + 0,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u.Pappe 

erzeurende Industrie 3 097 3 272 + 4,6 + 5,7 
Kautschuk u.Asbest verarb. Industrie 2 380 2 470 + 5,7 + 3,8 

Investit1onseUt~rindustr1en 55 471 60 634 + 12, 1 + 9,3 
Stahlbau (einschl.Leichtmetallbau) 3 811 4 439 + 12,6 + 16,5 
Maschinenbau 16 803 18 154 + 11,7 + 8,0 
Fahrzeugbau 9 406 10 132 + 10,3 + 7,7 
Schiffbau 2 123 2 464 + 8,7 + 16, 1 
Luftfahrzeugbau 3 12 + 110,8 + 300,0 
Elektrotechnische Industrie 11 744 13 066 + 15,0 + 11,3 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 1 986 2 068 + 8,4 + 4, 1 

Stahlverformung 2 748 2 903 + 11, 5 + 5,6 
Eisen-, Blech-u. Lletallwaren1ndus tr1e 6 848 7 ?,96 + 12, 6 + 8,0 

Verbrauchsguterindustrien5) 36 282 39 032 + 1 o, 9' + 8, 3"-) 
Fe1nkeram1sche Industrie 1 124 1 139 + 7, 1 + 1,3 
Glasindustrie 1 311 1 422 + 13,6 + 8,5 
Holzverarbeitende Industrie 3 805 4 073 + 15, 1 + 7,0 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckv1aren-

und Sportger3te1ndustrie 4) 976 954 + 16, 5 + 9,4b) 
Papier u.Pappe verarbeitende Industrie 2 070 2 256 + 14,8 + 9,0 
Druckerei- u.Verviel~dltigungsindustrie 2 550 2 887 + 10, 1 + 13,2 
Kunststoffverarbeitende Industrie 921 1 181 + 13,8 + 28,2 
Ledererzeugende Industrie 1 073 1 190 + 2,7 + 10,9 
Lederverarbeitende Industrie 667 743 + 12,2 + 11,4 
Schuhindustrie 1 713 1 901 + 8,3 + 11,0 
Textilindustrie 14 458 15 386 + 7,9 + 6,4 
Bekleidungsindustrie 5 368 5 901 + 16,6 + 9,9 

!.~ahrun:S;s- und Genußmittelindustrien 28 023 30 060 + 10,4 + 7,3 
Ernahrungsindustrie 23 376 25 223 + 15,6 + 7,9 
darunter: 

:..i.uhl en1ndus tr1e 2 286 2 356 + 4,6 + 3, 1 
Zuckerindustrie 1 605 1 614 - 5,3 + o,6 
S:1ßwaren1ndustrie 1 959 2 117 + 11, 5 + 8,1 
l"olkere1 en und milchverarb. Industrie 4 ) 4 228 4 517 + 41,9 + 6,8 
Fleischverarbe1tende Industrie 1 428 1 565 + 15,6 + 9,6 
:Brauereien 2 742 3 185 ... 10,0 + 16,2 

Tabakverarbeitende lndustrie 4 648 4 837 ... 7,8 + 4, 1 
IY1duotr1e insgesamt 185 646 199 5:,1 + 11, 5 + 7,5 

Erzeugerpreise 3) 
Zu-(+)bzw. Abnahme (-) 
6egenüber dem Vorjahr 

1956 1 1957 
vH 

+ 5,1 + 7,4 

+ 5,8 + 8,6 

+ 4,7 + 28,3 
- 2,6 - 21,0 
+ 0,1 + 0,6 . . 

. . . 
+ 1,1 + 1,2 

+ 3,3 + 3,6 
+ 2,6 + 5,7 
+ 5,3 + 6,3 
- 0,1 + 5, 1 
- 3,2 - 22,3 
+ 4, 1 + 3, 1 

. 
+ 1,0 + 0,9 
- 3,9 + o·,5 

- 0,3 + 2,3 
+ 2,0 - 0,9 

+ 3,3 + 3,3 
+ 1,5 + 6,0 
+ 4,3 + 4,9 
+ 0,2 + 1,0 . . . . 
+ 3,4 - 0,6 

+ 2,9 + 2,8 
+ 4,2 + 5,3 
+ 3,0 + 3,6 

+ 2,0 + 3,6 
+ 1, 5 + 3, 1 
+ 1, 7 + 6,0 
+ 2,3 + 3,0 

+ 1,8 + 2,9 
+ 1,5 + 3,2 
+ 2,2 + 4,9 
- 0,2 + 0,9 
+ 0,6 + 0,4 
+ 1, 7 + 2,4 
+ 2,1 + 1,7 
+ 1,8 + 4,5 
+ 3,0 + 4,2 

+ 0,7 + 0,2 
+ 0,9 + 0,4 

- 0,3 -
- 7,9 - 3,0 
- 0,4 - 3, 1 
+ 1,4 + 1, 6 
+ 5, 1 + 2,7 

- -
- iJ,2 - 1, 2 

+ 2,0 + ~.5 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschafhgten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizi tats-, Gas- und ,Vasserv1erke .- 2) Be1 der 
Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industriegruppe zugerech -
net, bei der der wirtschaftliche Schwerpunkt hegt.- 3) Einschl, hr"eugerpreise d.er ElektrizitdtS- und Gaswerke.- 4)In ei-
niger, Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Bescha:f'tigten.- 5) b56 einschl., 1957 ohne WascheJ'.'eien, F.:irbereien u,chem. 
Reinigungsanstalten, auf die etv,a O, 7 vl! des Um3«tzes der Verbraucbsgüterindustrien entfallen,- a) Auch im Vergleichszeit-
raum ohne 'Näschereien, Farbereien und chem.Reinigungsanstalten,- o) Ohne Kle1nmusik1nstrumcntenin<wstrie, deren Ergebnisse 
:f'ur 1956 und :f'~r 1957 wegen An~erung der 1/arensystematik nicht vc~~leichbar sind, 
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Der Auslandsumsatz der Industrle1 ) im Jahr 1957 
nadl hauptbeteillgten2) Industriegruppen 

Auslandsumsatz Anteil der Industrie 
zu.:(+)bzw,Abnahme -(-1 gruppen aQAuslfnisum-

Industriegruppe und -zweig 1956 1957 gegenüber f· Vorjanr satz d.aes. In<iustrie 
1qs5 1q'i7 1956 1 U57 

l\!ill. DLJ vH 

Berc;bau 1 813 1 893 + 8,3 + 4,4 7,0 6,2 

Steinkohlenbergbau } 697 6,5 6,1 
Braunkohlen- und Pechkohlenbergbau 1 594 1 + 7,9 + 5,6 

E1senerzbergbau 8 10 + 22,0 + 25,0 o,o o,o 
R:etallerzbergbau 3 2 - 36,9 - 33,3 0,0 o,o 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 177 154 + 12,0 - 13,0 0,7 0,5 
Zrdöl- und Erdgasgewinnung - - - 100 - - -
?lußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 13 13 + 6,4 - 0,1 o,o 

Torfindustrie 17 16 + 15,8 - 5,9 0,1 D,1 

:1rundstoff- und Produktions~uterindu-
strien 7 823 9 122 + 26,9 + 16,6 30,0 30,0 

Industrie der Steine und Erden 237 277 + 0,4 + 16,9 0,9 0,9 
Eisenschaffende Industrie 2 365 2 953 + 55,2 + .c4,9 9, 1 9,7 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 207 252 + 11,3 + 21,7 0,8 0,8 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke 430 496 + 28,7 + 15,3 1, 6 1, 6 
NE-lletallindustrie 564 539 + 35,2 - 4,4 2,2 1,8 
1'.letallgießereien 22 20 + 21, 2 - 9, 1 o, 1 o, 1 
1Iineralol verarbei tung und Kohlenwert-

22{ stoffindustrie 313 + 15,8 - 27,5 1, 2 0,7 
Chemische Industrie 3) 3 124 3 745 + 15,0 + 19,9 12,0 12,3 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 95 120 + 34,9 + 26,3 0,4 0,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pap-pe 

erzeugende Industrie 186 192 + 9,8 + 3,2 0,7 o,6 
Kautschuk und Asbest verarbeitende In-
dustrie 280 303 + 25,5 : 8,2 1,1 1,0 

Investitionsgti~erindustrien 13 440 16 159 + 19,3 + 20,2 51, 5 53, 2 

Stahlbau {einschl. Leichtmetallbau) 464 726 + 21,4 + 56,5 1,8 2,4 
Maschinenbau 4 799 5 673 + 17 ,O + 18,2 18,4 18,7 
Fahrzeugbau 2 838 3 416 + 20,4 + 20,4 10,9 11, 2 

Schiffbau 1 102 1 368 + 32,9 + 24, 1 4,2 4,5 
Luftfahrzeugbau 1 1 + 7,9 - o,o o,o 
Elektro,cchnische Industrie 2 068 2 568 + 24,3 + 24,2 7,9 8, 5 
Fein.mechanische u. optische sowie 

Uhreriin6.1J 3trie 747 791 + 9,2 + 5,9 2,9 2,6 
Stahlverformung 301 337 + 22,7 + 12,0 1, 2 1,1 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 1 120 1 279 + 12,4 + 14,2 4,3 4,2 

Verbrauchs~..iterindustrien 2 614 2 784 + 8,2 + 6,5 10,0 9,2 

Feinkeramische Industrie 219 227 + 3,9 + 3,7 0,8 0,7 
Glasindustrie 220 228 + 8,9 + 3,6 0,8 0,8 
Holzverarbeitende Industrie 132 147 + 13, 3 + 11, 4 0,5 0,5 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

4, 1 a) waren- und Sportgerateindustrie 3) 350 345 + 9,9 + 1,3 1,1 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie 68 72 + 34,6 + 5,9 0,3 0,2 
Druckerei- und Verv1elfaltigungs1ndustr1e 23 29 + 21,8 + 26, 1 o, 1 0,1 
Kunststoffverarbeitende Industrie 134 164 + 8,7 + 22,4 o, 5 0,5 
Ledererzeugende Industrie 132 150 + 11,3 + 13,6 0,5 0,5 
Lederverarbeitende Industrie 84 90 + 14,4 + 7, 1 0,3 0,3 
Schuhindustrie 33 32 + 12,5 - 3,0 o, 1 o, 1 
Textilindustrie 1 112 1 180 + 3,6 + 6, 1 4,3 3,9 
Bekleiäungsindustrie 107 120 + 33,3 + 12, 1 0,4 0,4 

N"ahrunp::s- und Genuß~ittelindustrie 385 427 + 38,2 + 10,9 1, 5 1,4 

Ernahrungsindustrie 379 422 + 37,4 + 11,3 1, 5 1,4 
darunter: 

I'iühlenindustrie 111 139 + 186,3 + 25,2 0,4 O, 5 
zuckerindustrie 0 2 - 92,4 + 548,9 o,o o,o 
Suß,iarenindustrie 19 23 + 38,3 + 21, 1 0,1 o, 1 
i1~olkereien u.milchverarb. Industr:i.e 3) 15 16 + 13,8 + 6,7 0,1 0,1 
Fleischverarbeitende Industrie 47 47 - 14,9 - 0,2 0,2 
Brauereien 59 65 + 11,2 + 10,2 0,2 0,2 

Tabalrverarbei tende Industrie 6 6 + 127,3 - o,o o,o 
Industrie insgesamt 26 076 30 385 + 19,6 + 16,5 100 100 

Anteil d. Auslande-
umsatzes am 

Gesamturr.sa tz 
H5a 195·, 

19,2 18,6 

20,3 20,4 

2,6 3,0 
2,5 2,2 

34,5 29,3 
- -

35,1 32,8 
23,9 22,3 

13,9 15,3 

4,6 5, 1 
15,7 18,6 
6,7 8,3 

16,5 17,9 
14,9 15,5 
4,3 4,1 

8, 5 5,7 
21,4 22,9 
3,9 5,0 

6,0 5,9 

11,8 12,3 

24,2 26,7 

12,2 16,4 
28,6 31,2 
30,2 )3,7 
51,9 55,5 
33,3 8,6 
17, 6 19,7 

37,6 38,2 
11,0 11,G 
16,4 17,3 

7,2 7, 1 

19,5 19,9 
16,8 16,0 
3,5 3,6" 

;,5,9 36,2 
3,3 3,2 
0,9 1,0 

14,5 13,9 
12,3 12,6 
12,6 12,2 
1,9 1,7 
7,7 7,7 
2,0 2,0 

1,4 1,4 

1,6 1,7 

4,9 5,9 
o,o 0,1 
1,0 1,1 
o,4 0,4 
3,3 3,0 
,,2 2, 1 
o, 1 0,1 

14,0 15,2 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Nasserwerke.- 2) Bei der 
Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrievruppe zugereoh -
net, bei der der wirtschaftliche Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 BeschaftigtEn-
a) Ohne Kleinmusikinstrumentenindustrie, deren Ergebnisse für 1956 und 1957 wegen Andorung der Warensystematik nicht ver-
gleichbar sind, 
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Einsatz-
Stein- kohle fur 

Zeit kohlen- Brikett-
fdrderung u~ Koks-

produktion 

1950 MD 9 230 3 057 
1954 MD 10 670 4 009 
1955 MD 10 894 4 610 
1956 MD 11 201 4 911 

1956 Juli 11 261 4 918 
Aug. 11 523 4 983 
Sept. 10 782 4 876 
Okt. 11 638 5 118 
Nov. 11 520 5 020 
Dez. 10 712 4 982 

1957 Jan. 11 829 5 325 
Febr. 10 853 4 803 
Marz 11 574 5 251 
April 11 099 5 057 
Mai 11 614 5 205 
Juni 9 953 4 875 
Juli 11 470 5 217 
Aug. 10 838 5 141 
Sept. 10 045 4 889 
Okt. 11 770 5 222 
Nov. 11 597 5 104 
Dez. 10 514 5 037 

1q5e J1:.1n. 11 978 4 983 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandsversorgung 

1000 t (t = t) 
Steinkohlen- Koke- Aue Zechen-i'orderurte erzeugung 'Produktion ve~:;:~Jb, 1 ) 

Zum 
aoz,JgL und verfügbare Absatz 

Einsatz- Brikett- tlenge De'Putate verfügbar 
kohle he:t"stellung 

6 173 2 408 8 581 1 326 7 255 
6 660 3 139 9 799 1 422 8 377 
6 284 3 632 9 916 1 422 8 494 
6 290 3 897 10 187 1 435 8 752 

6 343 3 926 10 269 1 233 9 035 
6 540 3 944 10 484 1 295 9 189 
5 996 3 824 9 820 1 302 8 518 
6 520 4 027 10 547 1 •497 9 050 
6 500 3 948 10 448 1 560 8 887 
5 7'0 4 021 9 751 1 521 8 230 
6 504 4 199 10 702 1 G55 9 047 
6 050 3 831 9 881 1 422 8 459 
6 323 4 177 10 501 1 409 9 092 
6 042 3 984 10 026 1 304 8 723 
6 409 4 145 10 554 1 293 9 261 
5 078 3 892 8 969 1 085 7 884 
6 253 4 130 10 383 1 227 9 156 
5 697 4 091 9 788 1 300 8 489 
5 156 3 920 9 076 1 384 7 692 
6 548 4 181 10 728 1 347 9 381 
6 492 4 085 10 576 1 363 9 213 
5 478 4 010 9 486 1 383 8 103 
6 995 3 926 10 921 1 450 9 471 

Einfuhr 3) r Ausfuhr 
Halden- Inls.nde-
bestände von vereorgu~, 

Steinkohle, .Brikette, 
Steinkohlenkoks 

77 354 2 010 5 603 
2 079 721 2 220 7 016 

217 1 368 2 034 7 983 
269 1 600 1 981 8 367 

172 1 719 2 101 8 646 
179 1 863 2 151 8 894 
201 1 850 2 085 8 261 
269 1 901 2 089 8 794 
427 1 599 1 981 8 347 
269 1 275 1 995 7 668 
184 1 330 2 124 8 338 
207 1 456 1 863 8 037 
256 1 611 2 423 8 233 
235 1 711 1 939 8 515 
271 2 194 2 019 9 400 
185 1 948 1 893 8 024 
251 2 135 2 013 9 212 
306 2 045 1 908 8 571 
370 1 722 1 744 7 605 
421 2 095 1 910 9 515 
628 1 715 1 889 8 833 
753< 1 724 1 861 7 842"' 

1 100 1 701 1 987 8 838 

~ 1) Einschl, Kohlenverbrauch zur .i:,rzeu!!Ung der an Dr1. tte ab~egebenen .t:.nergien. -2) Berechnet e.us der zum Absatz verfugbaren !,1enge unter Berücksichtigung der 
Varanderung der rlaldenbestande aovne der Ein- und Ausfuhr.- 3) Einfuhr von Steinko'hle ohne Verbrauch der Zechenkokereien. 

1950 i.:,) 
1954 :;.::::o 
1955 l'.D 
1956 !.:D 

1956 Aoril 
~.81 
Juni 
Juli 
Au[. 
Seut. 
Okt. 
Uov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr • 
:::i.rz 
Aryr1.l 
:.fui 
Juni 
Juli 
:,u.0. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

) 666 
5 656 
6 315 
7 C22 

6 688 
6 465 
6 406 
6 524 
6 649 
6 751 
7 604 
7 706 
7 776 
8 187 
7 261 
7 542 
6 993 
7 )611. 
tJ 521 
7 OG9 
7 Hi? 
7 542 
8 318 
8 361 
8 584 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWb 

.::.tromerzeugung 
1n 

Wasser- 1) 1 Warme 
offentl1chen 

lierken 
1) 

1.ndus triellen 
.:ltromerzeugungs 

anl~gen 

s~lbst-
verbrauch 

Verbrauch 
der 

Pumpspeicher-
werke 

639 
871 
0 68 

1 049 

1 020 
1 110 
1 207 
1 221 
1 22) 
1 083 
1 044 

995 
1 003 

868 
896 

1 161 
1 094 
1 01} 
1 109 

1 148 
l 194 
1 081 

919 
719 
718 

Kraftwerken 

2 980 
4 785 
5 347 
5 973 

5 669 
5 355 
5 199 
5 303 
5 426 
5 66B 
6 560 
6 712 
6 773 
7 319 
6 365 
6 380 
5 699 
.S 352 
5 412 
5 922 
5 97? 
6 460 
7 399 
7 642 
7 866 

2 233 
? 454 
3 887 
4 335 

4 143 
4 0J3 
3 903 
3 985 
4 039 
4 1 B4 
4 715 
4 758 
4 843 
5 C96 
4 479 
4 578 
4 313 
4 534 
3 996 
4 350 
4 401 
4 802 
5 171 
5 210 
5 376 

1 4)5 
2 202 
2 428 
2 687 

2 545 
2 462 
2 503 
2 559 
2 610 
2 567 
2 889 
2 948 
2 93) 
3 091 
2 783 
2 964 
2 680 
2 d31 
2 525 
2 719 
2 768 
2 740 
3 147 
3 150 
3 208 

96 
169 
204 
231 

220 
210 
202 
206 
206 
224 
255 
257 
266 
282 
245 
248 
233 
254 
224 
244 
244 
269 
294-
31+ ,:n 

72 
104 
101 
116 

123 
138 
114 
129 
117 
119 
113 
113 
116 
111 

96 
92 
97 

122 
149 
116 
113 
118 
103 
119 
1;1 

Statistik ftir Kohlenwirtschaft e, V. 

I,infuhr 
2) 

129 
208 
246 
272 

118 
303 
445 
476 
511 
443 
258 
196 
190 
170 
143 
194 
256 
;17 
496 
552 
458 
285 
210 
193 
207 

Ausfuhr 
3) 

56 
111 
143 
167 

165 
127 
104 
110 
108 
131 
129 
170 
049 
313 
295 
169 
124 
163 
114 
103 
114 
167 
291 
295 
349 

Inlands-
versorgunc 

3 573 
5 480 
6 113 
6 781 

6 297 
6 294 
6 432 
6 556 
6 729 
6 720 
7 364 
7 362 
7 335 
7 650 
6 769 
7 227 
6 795 
7 142 
6 530 
7 158 
7 155 
7 273 
7 840 
7 826 
7 988 

4) 

1) E1.n1chl. Pu,rospe1.chererc:r:n··)l1[;.- 2) .... 1n...;c1:l • .Oezus aus ner soWJe"tischen ..':l2,:n1;zu.1.'.·szone ur.a -.,.em ~a.,.rl„nd.- J) ...;1nschl.L1.nferunf:'en a::: die SOWJetische 
.:lesCJ.tzurt;;szone UYJ.d das Sa.:-:rl1nd.- 4) 31!"".GC'l. Leitur1_·sverluste. 

Gaserzeugung und -versorgung Bundesministerium für Wirtschaft 

Mill. cbm (Ho == 4 300 kcal/cbm) 
'.:1J.s':!r2e.1,..,.un· ~el..;stvert::.rauct:. Darb1.etunc 

in 
Zoi t inH.:;es~wt St, Jt,":J.S l~oker":!i::-as 1nsges~.ut .:,t:iat~cs- .:okereien ie-rte.'l. 

Einfuhr Ausfuhr 
:inC.ere!" Gase lnlat'ds-

aus dem 1) d BuniesgebJ.et 
versorgung 

3) 
4) 

1'150 J;D 1 108 15? 9:4 .,11 0 )Ü3 17 10 4 748 
1354 i!D 50) C14 .::c.,9 ~ö:: 15 453 
1955 „_D 73fJ .36 504 570 19 551 
1 q56 'Jl 868 260 609 654 54 620 

27 6 14 069 
29 7 .o 216 
32 9 30 267 

1956 April c14 ;;49 565 614 29 5a5 
lia1 871 2<' 5 626 696 25 671 

30 7 28 252 
29 8 23 219 

Juni 809 236 573 658 52 626 30 6 18 193 
Juli. 867 246 6;_>1 705 44 661 33 18 208 
Au.;. 863 d:;6 627 704 •1 ob4 . , " 17 201 
.3e!)t. 0;1 241 590 687 41 646 34 8 18 188 
Okt. 916 071 ;,.:, vßJ 41 ü41 35 10 34 292 
/ov. 875 270 6C5 643 32 010 34 13 32 286 
Dez. 9?1 285 66t, 720 41 679 :,5 16 27 276 

19:,7 Jan. 019 293 72t> 670 37 G33 34 19 34 397 
JeGr„ 8L5 2Gb 57? b58 40 618 32 14 26 229 
. rz 999 269 73J 733 33 701 34 12 18 505 
.\Jril C48 30 33 9 
.:n 255 34 37 7 

,Tuni 037 45 ;2 7 
Juli 246 49 )5 7 
Aug. 257 48 35 10 
Sept. 257 42 33 10 
Okt. 264 36 33 11 
~ov. 255 22 

1ez. 275 
31 13 

1) E1.1 ,c"1L.82·~ur 9.US der so.11ct1schen .bes ,tzun szone um:. Uer1 Sa rlanü..- 2) B1.nsct.l.. L1e:ferU1~f:en an die sow~eti::,che .clesat::..,..m,:szone und u s ua::::.rland~-
::,) U.a • .c..rd:;<.1:.:, ::iynthe.:ierest,~·1'J, CrrUüPll,g'.lo, :;eiiera.tor.3::1.s, G1cht:;::w (s:>•1eit 1tb_::9.1.Jc e.ci'OlGt), ,:1 r,.:as.- 4) Unter Jer...i.c1:-s2c,,t1: UflJ der 3estandsdnderung 
der Gnttorc:;run:i:::ie:e1c.1°"rur.cr. :i:.1nsc,1l. Lei tunc•11verluste„ 

Bundesministeri\un fur Wirtschaft 
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Zum Aufsatz: .,Die Zusammensetzung des Materialverbrauchs der Industriezweige" in diesem Heft 
Zusammensetzung des Materialeingangs in den einzelnen Industriezweigen im Jahre 19541) 

Industriegruppe 
Ausgewahl te-Ü.;_terialarten 

Bergbau (insges. ) 
Grubenrundholz „ 
Sonst.Holz (auch Grubenschnittholz, 

Schwarten, Schwellen u.a.) 
Walzstahl (Pro:f1le, Bleche usw. )sowie 
E1sen-, Stahl- u. Temperguß 

Streb-u. Streckenausbaumat. aus Stahl 
u .NE-(Leicht-)Metall 

Drahtseile (auch Forderseile), sonst. 
Drahtwaren und Ketten 

Rohre, F1. tt1ngs, Flanschen, Lutten 
Baustoffe 
Sprengstoffe u. Sprengmittel ( Spreng 
kapseln, ZUndschnUre u.a.) 

Elektrotechn1ache Erzeugnisse (so-
we1 t nicht aktiviert) 

Rohstoffe u. sonst. Vorprodukte (fur 
den Verbrauch n1ch t bergbaulich8r 
Unternehmensteile) 

Feste Brennstoff'e 
Gas 
Elektrische'!' Strom 

Mineralblverarbel tung 
Erdol 
Benzin 
Dieselol 

Material-
eineana 

2 486, 4 100 
250,2 10,1 

62, 4 

94, 1 

196,0 

45, 4 
98,2 
54, 1 

67,B 

85, 9 

482,4 
170, 2 

50, 3 
107„9 

2 567, 7 
1 386,9 

340, 5 
229, 5 

2, 5 

3,8 

7, 9 

1 ,-8 
4,0 
2, 2 

2, 7 

3, 5 

19,4 
6,8 
2,0 
4, 3 

100 
54 ,o 
13,3 
8,9 

Industrie der Steine und Erden 1 6P 1 100 
167:9 10,4 Zement (-:<linker )u.bebr.Kaik 

:-:aro;nesi t (auch gebrannt ad.gesintert) 
u~sonsL~aturgestein 2) 

Naturl .Korund, KJ. eeelgur, Bims, As best 1 

u. sonst .I.:ine:ralien 
Rohton und Kaolin 
Sand und Kies 
;u1fs- u • .Betr1 cbsstoffe 
Feste Brennstoff'e 
Elektrischer Strom 
Flussige Brenn-u. Treibstoffe 

Eisenschaffende Industrie 
~rze 
Stahlschrott und Cußbruch 
Sonst. eisen-bzw.metallh.Produkte 3) 
Roheisen 
Stahlrohbldcke u. Stahlhalbzeug 
Walzwerksf'ertigerzeugno {Walzstahl) 
Hilfe- u. Betriebsstoffe 
Feste Brennstoffe 
Gas 

NE-Metallhutten u. Umschmelzwerke 
.!!;rze 
NE-Metallschrott 
Sonst. eisen-bzw.metallh. Produkte 3) 
NE-Il~etalle, roh( Blocke, Barren usw.) 
Hilfs- und Betriebsstoffe 
Elektrischer Strom 
Feste Brenn.stof'j'e 

N~E~~!~!i~::~~~uz~~~~~e, Barren usw.) 
NE-Metallschrott 
Hilfs- und Betriebsstoffe 
Elektrischer Strom 

Eisen-, Stahl- u. remoer~ießereien 
Roheisen 
Stahlschrott u. Gußbruch 
Hilfs- u.Betriebsstoffe 
Feste Brennstoffe 
Elektrischer Strom 

NE-Me tallgießere1 en 
NE-Metalle, roh ( Blocke, Barren usw.) 
NE-Metallschrott 
NE-Metallhalbzeug 
Hilfs- u.Betriebsstoffe 
Gas 
Elektrischer Strom 

Stahlbau 
~ont„u.Rep.v„Warme-,Luftun.gs-

u .gesundh. techn.Anlagen) 
Stab- u.Formstahl aller Art 
Stahlbleche u. Universaleisen 
Stahlrohre aller Art 
Sonst. Walzwerkserzeugn. sowie halb-
zeug (Walzstahl) 

Preß- u. SchmiedestUcke 
Eisen-, Stahl- u. Temperguß 
Einbauteile 4) 

Montage u. Rep. v. Warme-, Luf tungs-und 
gesundhel. tstechnischen Anlaeen 

Stab-u.Formstahl aller Art 
Stahlbleche u. Universaleisen 
Stahlrohre all er Art 
Sonst. Walzwerkserzeugn.sowie Halb-

zeug (Walzstahl) 
Preß- u. Schmiedestucke 
Eisen-, Stabl-u. Temperguß 
NE-liletalle (Rohmetalle. Halbzeug, 
Preßteile u. Gu.P.) 

Elektrotechnische ..!,rzeugnisse 
Einbauteile 4) 

.Maschinenbau 
Stab-u • .Fo:rmstahl aller Art 
Stahlbl~che u. Universaleisen 
Stahlrohre aller Art 
Sonsi; o WalzwF>rkserzeugn. sowie Halb-
zeug (Walzstahl) 

Eisen-, Stahl- u. Temperguß 
Preß- u.Schmiedestucke 
HE-1\'.:etalle (Rohmetalle,Halbzeug, 
Preßt.eile u. Guß) 

Elektrotechni~che Erzeugnisse 
Einbauteile 4) 

Kraftwagenindu:1trie 
Stab- u.Formstahi aller Art 
Stahlbleche aller Art(z.B.Karosse-
r1ebleche )u. Universaleisen 

Sonst. Walzw~rkserzeugn. sowie Halb-
zeug (Walzstahl) einschl.Scbnuedest.. 

Anmerkune siehe .folgende Seite. 

100,.5 

50,3 
4::,, 3 
36, 3 

305 ,9 
427, 7 
161, 3 

51 ,9 
5 738, 0 

703,0 
551, 4 
173, 2 
279, 6 

1 258, 3 
188,0 
750, 1 
996, 7 
250, 8 

1 094, 5 
192, 5 
335, 1 

59, 6 
181, 2 
94, 7 

103, 7 
63, 9 

951, 7 
638, 3 
86,0 
86,) 
36,8 

1 020, 4 
237, 6 
217 ,3 
166, 0 
97,8 
43,9 

184, 1 
109,4 

16, 6 
9, 7 

15, 5 
8,2 
5,3 

l 291,8 

298, 4 
252, 8 
97, 7 

35, 2 
29, 6 
55,0 

178, 2 

6,2 

3, 7 
2, 7 
2, 2 

19,0 
26, 5 
10,0 

3, 2 
100 

12 ,3 
9, 6 
3,0 
4,9 

21,9 
3, 3 

13, 1 
17, 4 
4, 4 

100 
17,6 
30,6 

5,5 
16, 6 
8, 7 
9, 5 
5,8 

100 
67, 1 
9,0 
9, 1 
3, 9 

100 
23, 3 
21 ,3 
16, 3 
9, 6 
J, 3 

100 
59,4 
9,0 
5, 3 
8,5 
4, 5 
2,9 

100 

23, 1 
19, 6 

7 ,6 

2, 7 
2, 3 
4, 3 

13,B 

231, 7 100 
4 ,4 1 ,9 
0, 2 3, 6 

35,0 15, 1 

6, 6 
1, 5 

37, 4 

11, 6 
3, 6 

93,0 

2, 9 
0,7 

16, 1 

5, 0 
1, 6 

4D, 1 
6 516,3 1CO 

4-54,9 7,~1 

426,9 ti,6 
173,0 2, 7 

18i,9 
736, 5 
...:40, 2 

293,8 
341, 8 

1 686,0 
2 859, 3 

78, 7 

297, 4 

1 65,9 

~,s 
11 ,3 
3, 7 

4, 5 
5, 3 

25, 9 
100 

2, 8 

10,4 

5, 8 

;.:aterial-
e2n.c;ang 

Indus t!!~gruppe 
Ausgew:i.hl te Materialarten 

W,i J....Uill Vtl 

Indus 't;,:.:;!;er'-'ppe 
Ausge'li.'~.hl te ..• ate!'i'.::1.larten 

nocb: Kraftwae:enindustrie 
L1se-r..- Stahl- und Tempereuß 
HE-hletalle(Rohmet.,, Hal bz .Preßt eile 
und Guß) 

Bereifune;en 
Textilerzeugnisse (Planen,Polster, 
Bezugstoffe usw.) 

Kaut sc huk-u „ Kunststoffwaren ( außer 
.Bereifungen) 

Elektrotechn.Erzeugn. ( einschl „ 
Batterien) 

Motoren u.fertige Motorenteile 
Sonst.Einbauteile u.Zubehdr 5) 

Herst. v .Kfz-Teilen u„Zubehor 
stab- und Formstahl aller Art 
Stahlbleche aller Art(z„B.Karos-
aeri e bleche )u. Uni verealeisen 

Sonst„ Walzwerkserzeug ... Halbzeug 
(Walzstahl) einschl. Schmiedestucke 

Eisen-, Stahl- und Temperguß 
NE-.Metall e { Rohmetalle ,Halbzeug, 
Preßte1le und Guß) 

Fertige Teile sowie Zubehor 5) 
Herst.v.Aufbauten u„Anhangern 
stab-u.Formstäbl aller Art 
Stahlblecne aller Art(z • .E„Karosse-
rie bleche) u. Uni versaleiaen 

Sonst. Walzwerkserzeugn .. ,Halbzeug 
(Walzstahl) einschl .Schmiedestucke 

Eisen-, Stahl- und Temperguß 
NE-Metalle ( Rohmetalle ,Halbzeug, 
Preßteile und Guß) 

Bereifungen 
Textilerzeug .. (Planen, Bezugsst„ usw.) 
Sonst.Einbauteile u~Zubehor 5,) 

S0nst„Pahrzeu5bau 
(Einschl .Luftfahrzeugbau) 
Stab-u.Formstahl aller Art 
Stahlbleche aller Art(z. b.Karoese-
riebleche) u. Universaleisen 

Son.st. Walzwerkserzeugn. ,Halbzeug 
(Walzstahl) einschl. Schm1edestucke 

NE-Metalle (Rohmetalle, Halbzeug, 
Preßt eile und Guß) 

Bereit'ungen 
Elektrotechn.Erzeugn. ( einschl„ 
Batterien) 

Motoren u.fertige Motorenteile 
S0nst.E1nbauteile u.Zuoehor 5) 

Schiffbau 
~ormstahl aller Art 

Stahl bleche u„ Universaleisen 
Stahlrohre aller Art 
Sonst. Walzwerkserzeugn., Halozeug 

(Walzstahl) 
.Preß- u„Schmiedestucke 
E,1.sen-, Stahl- u„Temperguß 
NE-Metalle ( Ro!'lmetalle, Halbzeug, 
Preßteile und Guß) 

Elektrotechnische Erzeugnisse 
Einbauteile 4) 

Elektrotechnische Industrie 
Stahl bleche u. Uni versale1sen 
Sonst. Walzwerkserzeugn. ,Halbzeug 

( Walzstahl )einschl. Schm1.edestucke 
Eisen-, Stahl- und Temperguß „ 
NE-lletalle, einschl .Edelmet. (Rahmet .. , 
Halbzeug, Preßteile u. Guß) 

Ohemikalien 
Elektrotechn.Erzeugn., v.and.Firmen 

zum Einbau bezogen 
Nichtelektrotechn.Erzeugnisse 6) 

Feinmechan. u.out. Ind.(einschl. Uhrerun<t 
Stab-u.Fo:rmatahl aller Art 
Stahlbl~che u.Universaleisen 
Sonst. Walzwerkserzeugn., Halbzeug 

(Walzstahl) einschl. Schm1edeetucke 
Eisen-, Stahl- u.Temperguß 

~;~l~!a~:i~:~~:~!ahl!i!!~~f !~, .Preß-
Edelmetalle (Rohmetalle,HalOzeug u„ 

Guß) 
Optisches Glas einschl. Uhrenglaser 

K~~~;k~~~~~;~f ~e~~;:: ~ Korner 9 
} 

Kunststoffwaren bzw.Kunststoffteile 
Uhrenteile 
Von and~ Untern.d .feinmecn. u. opt o Jnd. 
z.Einbau bezog.Fahr. (ohne Uhrent.) 

Von and.Ind.zoEinbau bezog.Fabrikate 

115, 4 

105, 3 
210,6 

100,0 

79,8 

253, 3 
53, 5 

924, 5 
312,8 

23 ,9 

24, 4 

32, 6 
19, 1 

60,B 
50, 3 

276,0 
15,0 

29,8 

19, 3 
8,4 

9, 2 
26, 4 
10,0 
65, 6 

480,2 
31, 9 

7,9 

53, 6 

27, 9 
23, 7 

23, 2 
75 ,4 

118,B 

1 006, 2 
62, 3 

200,2 
30,6 

5,0 
14,6 
20, 5 

39,9 
76,B 

"331,3 
4 066, 7 

255,8 

152, 4 
101,2 

858, 7 
122, 3 

839,2 
417 ,3 
725,0 

10, 9 
11,7 

11, 9 
14, 2 

104,9 

11,4 
32, 2 

31, 1 

106,4 

85,8 
74,8 

Z1ehere1E>n und Kaltwalzwerke 1 267, 1 
o'9, 9 

15.;;_, 3 
Stahlrohblocke u. Stahlhalbzeug 
Stab- u.nd .:o'orr.i.stahl 
StahlblE'c,1e u.Universalei8en 
So n,t. l'larmwalzwerkerz .. ( 1'fal ~stahl) 
Kol t · e11c„lztes u. lrnl tgezo~· .!,:aterial 

St 2-hl v~rf'o:rmuna ( einsclü o Gesenkschmied. 1 
Stahlro.hblocke u. Stahlhalbzeug 
Stab- und Formstahl 
Sta:übltwhe u. Uni versale1sen 
Sonst. Warmwalzwerkerz. ( Wal7stahl) 
Kal teewalzt. u„kal tgezog .Material 
1rn-Metalle (Rohmetalle, Halbzeug, 

Preßte:i..le und Guß) 
H1lf's- und Betriebsstoff'e 

He 1. z-u. Kochgera te-Indus trie 
Stab-und Formstahl 
Stahlbleche u.Universaleisen 
Sonst. Warmwalzwerkerz. (Walzstahl) 
Kal i;gew. u .kal tgezog .Material 
Eisen-, Stahl- und Tez:iperguß 
Kleineisenzeug 
NE-X\Ie tall e (Rohmetalle, Halbzeug, 
Preßte1.le und Guß) 

Halhfabrikate 
Bl e eh-u. Fe 1n bl e chp ac kung s 1.nd us tri e 

Stab- und Formstahl 

-- 72'" 

12, 7 
583,8 
197, 6 
004, 1 
126,0 
154, 9 

32, 8 
157, 2 
142, 1 

87 ,B 
91,4 

247, 2 
1, 2 

55, 1 
1, 5 
8, 7 

12, 7 
9, 3 

30, 8 
33, 5 

962 7 
14,9 

4,0 

3, 7 
7,4 

) ,5 

2,8 

8,9 
1,9 

32, 3 
100 

7, 7 

7,8 

10,4 
6, 1 

19,4 
16,0 

100 
5,4 

10,!:3 

7,0 
3, 1 

3, 3 
9,:, 
3, 6 

23, 7 

100 
6, 6 

1, 7 

11, 2 

5, 8 
4,9 

4, 9 
15, 5 
24,6 

100 
6,2 

19,9 
3,0 

o,s 
1,4 
2,0 

4,0 
7, 6 

32, 9 
100 

6, 3 

3, 8 
2, 5 

21, 1 
3,0 

20,6 
1 o, 3 

100 
1, 5 
1,6 

1,6 
2,0 

14,5 

1,6 
4,5 

4,3 

14, 7 

11,8 
10,3 

100 
5, 5 

10, 4 
1,0 ,.,.6, 'l 

15, 6 
100 

12, 6 
15, 4 

3, 3 
15, 7 
14, 2 

8, 7 
9, 1 

100 
D,5 

22,3 

nz~~t.~~i~~ii~. ~~t~~;:~~;~~~~~~sind. 
Sonst„ Warmwalzwerkerz.( ii'alzstahl} 
Kal tgew. u .kal ti-vezog.Material 
NE-Metalle (Rohmetalle, Halbzeug, 
Preßteile und Guß) 

SS~!~~-uti~d F~~!~~~~industrie 
Stahl bleche u. Un1.vPrsaleisen 
Sonst. Warmwalzwerker2.. (Walzstahl) 
Kal tgew. u ,kal t,;ezog.Material 
Eisen-,Stahl- u.Temperguß 
Kleineisenzeug 
NE-Metalle (Rohmetalle, Halbzeug, 
Preßteile und Guß} 

Halbfabrikate 
H1lfs- und Betriebsstoffe 

F~~i~obb~~~~!f~S~äfi~!i%~~~~1;t 
Stab- und Formstahl 
Stahlbleche u. Universaleisen 
Sonst. '.Varmwalzwerkerz.( Walzstahl) 
Kal tgew. u.kal tgezog.Ma terial 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 
Kleineisenzeug 
NE-Metalle( Rahme talle, llal bzeug, 
.Preßte1le und Guß) 

Halbfabrikate 
Hilfs- und Betriebsstoffe 

Schneidwaren-u. Besteckindustrie 
Stab- und Formstahl 
Stahlbleche u.Uni.versa1eisen 
Sonst. Warmwalzwerk.erz•( Walzstahl) 
Kal tgew. u .kal tgezog.Material 
NE-:Me talle (Rohmetalle, Halbzeug, 
Preßteile und Guß) 

Hal bf'abrika te 
Metallwaren-u.Kurzwarenindustrie 

Stab- und Formstahl 
Stahlbleche u. Universaleisen . 
Sonat. Warmwalzwerkerz •(Walzstahl) 
Kal tgew. u.kal tgezog .Material 
NE-Metalle (Rohmetalle, Halbzeug, 
Preßteile und Guß) 

Hal"bfabrikate 
Werkzeugindustrie 
3tab- und Formstahl 
Stanlbleche u. Universaleisen 
Sonst. Warmwalzwerkerz.( Walzstahl) 
Kal tgew. u.kal tgez .Material 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 
rlal bfabrikate 

IJ~~dk§n~;~~:ff !~~~äu~~~r;sera te-
Ho lz Tschm.ttholz, Furniere, 

Sperrholz) 
Eisen und Stahl ( Walzwerkserzeug- .. 
niese sowie Eisen-, Stah,1- und 
Temperguß) 

HE-Metalle (Rohmetalle, Halbzeug, 
Preßt eile und Guß) 

K~~~J;!~f~~hf ~i~e~~;::} Korner, 
Kunststof'fwaren bzw •. Kunatstofi'-
teile 

Leder, Haute und l!,elletTierdarme 
Garne, Gewebe, Wirk- und Strick-

waren, Filze 
Elektrotech'1.ische .Bestandteile 
Mechanische Bestandteile, zum Ein-

"bau bezogen 
Verpackungsmaterial 

SuielwarenindustrJ..e ( einschl.Her-
sLe lun.r v.cnristbaumschmuck 
Eisen una. Stahl \ Walzwerkserzeug-
nisse sowie Eisen-, Stahl- und 
Temper2:uß) 

NE-Metalle lRohmetalle,Halbzeug, 
Preßte:ile und 'Juß) 

Holz (Schnittholz, Furniere, Sperr-
holz) 

Garne, Gewebe, Wirk- und Strick-
waren, Filze 

K~f ~J~!~f,~h~~i~e~t::~ ~Korner, 
Kunststoffwaren bzw.Kunststoff-
teile 

rJechanische Bestandteile 
Verpackungsmaterial 

Schmuckwaren- u.Edelstein1ndustr. 
Edelmetalle, auch Doubüi (Rohme-
talle, Halbzeug und Guß} 

NE-Metalle (Rohmetallet Halbzeug, 
Preßte1le u.Guß)ohne Edelmetalle 

Eisen und Stahl ( Walzwerkserzeug-
nisse sowie Eisen-, Stahl-u. 
Tem.perguß) 

Ede]- u.H-albedelstei.net bearbei-
tet 

Rohe Eael- u~d tl8.lbedelsteine 
Rohe synthetische Edelsteine 
Perlen, Korp.-1_1en, Perlmutt~r, Elfen-

bein 
Glas und Glassteine 
Furni turen u::id andere Halbfabri-
kate 

o, 6 :Feinkeramische Industrie 
5, 5 Roh fon und Kaolin , 
5 1 1 Magne.s1 t (auch gebrannt 
3,8 s:i:::i.tert) 

12, 4 
13, 5 

100 
1, 6 

oder ge- } 

Sonst. Naturgestein 2) 
Chemische Erzeugnisse 
H1lf's- und Betriebssto.ffe 
Feste Brennstoffe 
Elektrischer Strom 

u,aterial-
ei.nl"'C.n"' 

28;,3 
1.:::.y, 7 
147, 5 

9o,5 
224 ,9 

3, 7 
7, 3 

17,8 
45, 2 
10,2 
14, 5 

46, 2 
24,0 
20,3 

255, 6 
7, 2 

21,0 
20, 2 
23, 4 
48,8 
8,2 
8,6 

23,9 
15,6 
31,8 

150, 7 
8, 3 

11,4 
4, 7 

15, 7 

29,4 
1 j, 5 
15, 3 

1C, 2 
100 

1, 7 
3,3 
8,0 

20, 1 
4, 5 
6,5 

20,5 
10,6 
9, 1 

100 
2,8 
8,3 
8,0 
9,2 

19,2 
3, 2 
3 ,4 

9,4 
6,2 

12, 5 
100 

5, 5 
7,6 
3, 1 

10,4 

34,9 23,2 
15,9· 10,S 

510, 7 100 
4,2 0,8 
5,8 1, 1 

16, 7 3,3 
49,6 9, 7 

181,1 
45,4 

169,6 
20,8 
10, 3 
15,3 
10,0 
7,0 

13 ,6 

35,5 
8,9 

100 
12, 3 
6, 1 
9,0 
5,9 
4,1 
8,0 

94,4 100 

11,0 11 ,7 

7,2 7,6 

6, 1 6, 4 

a, 7 9,2 

2, B 2, 9 
4, 3 4, 6 

3, 4 3, 7 
5„ 1 5, 4 

5,0 5,3 
4 ,4 4, 7 

134,4 100 

21,:; 

9,9 

5,3 

14,4 

10, 7 

5,0 
9,4 
7,8 

108,4 

36, 4 

12, 7 

2, 6 

10, 7 
5, 6 
1, 7 

4, 3 
3,5 

9, 3 

15,8 

7,3 

4,0 

10,7 

8,0 

3, 7 
7,0 
5,8 

100 

33, 6 

11, 7 

2,4 

9,9 
5, 1 
1, 5 

3, 9 
3, 2 

8,5 
299, 1 100 
33,2 11,2 

13, 2 

38, 3 
57, 7 
43, 6 
17, 1 

4, 4 

12, 7 
19, 4 
14, 7 
5, 7 



nodl: Zusammensetzung des Materialeingangs in den einzelnen Industriezweigen im Jahre 19541) 

Indus!!:~ egrup pe Material- Indus!~!egruppe Material- Indust.!'_:-:gruppe Material-
Ausgewahl te Materialarten e1n.e:an.z Ausgewahlte Materialarten einvan.a Ausgewahl te Materialarten e1ngaruz 

ldill.DM vH Mill.DM vH Mill.DM vH 

Glasindustrie Textilindustrie 7 087,9 100 Zuckerindustrie 1 017,4 100 
Mägnes1 t ( auch gebrannt oder } 407, 1 100 Baumwolle, roh 1 103, 3 15, 6 
gesintert) 16,3 4,0 Wolle, reingewaschen, Kammzuge und Hackfrüchte (Kartoffeln, 

Sonstiges Naturgestein 2) Vorgarne aus Wolle sowie andere Zuckerruben) 633,6 62,3 
Sand u'nd Kies 11, 2 2,8 Tierhaare 714, 9 10, 1 Zucker (auch roh) 219,3 21,6 
Soda, Pottasche und sonstige Zellwolle, Zellwollkammzuge, syn- Feste Brennstoffe 71, 1 6,9 
chemische Erzeugnisse 56,0 13,8 thetische Fasern und Kamm.zUge 

Hilfs- und Betriebsstoffe 82, 4 20,2 daraus 411,8 5, 8 Obst- und Gemuse verarbeitende Feste Brennstoffe 40, 7 10,0 Garn und Zwirn (o. solche aus Industrie 377,6 100 Gas 42,4 10,4 Reyon und synthetischen Faden) 1 984, 3 28,0 
Elektrischer Strom 25, 5 6, 3 Reyon und synthetische Faden Gemuse 91,8 24,3 (auch gezwirnt) 629,9 8,9 

Sagewerke u. holzbearbeitende Rohgewebe 297,8 4, 2 Obst 48, 1 12,8 
Industrie 1 569, 3 100 Fette, Öle, wachse u. Erzeugnisse Zucker (auch roh) 51,0 13,5 
Stammholz, Schichtnutzderbholz 1 022,4 65,2 daraus; Chem1kalien, Farbstoffe, Verpackungsmaterial 72,9 19,2 
Schnittholz 277, 9 17, 7 Appretur- und Impragnierrn ttel 
Furniere 24,9 1, 6 u.a. 332,4 4, 7 Essig- 1 Senf- 1 Essenzen-und 

G'.ewurzindustrie 102,5 100 
Holzverarbeitende Industrie 1 541,8 100 Bekl e1d ung;sindu s tri e 2 421, 5 100 

Stariiinholz, Schichtnutzderbholz 177,8 11, 5 Gewebe ganz oder uberwiegend aus: Gewurze (Pfeffer, Nelken, Muskat 
Schnittholz 255, 6 16, 6 Wollgespinst 722, 1 29,8 usw.) 20, 1 19, 6 
Furniere 140,5 9, 1 Baumwollgespinst 641, 2 26, 5 BranntvJein zur Essigbereitung 7,6 7,4 
Sperrholz 110,4 7, 2 Reyongesp1nst u. synthetische Gemuse 5,0 4, 9 
Be1zen,Poli turen, Farben, Lacke, Faden 173,8 7, 2 Zucker (auch roh) 3, 7 3,6 

Leime, Impragniermi ttel 109,4 7, 1 Zellwollgespinst 154, 7 6, 4 Obst 3,0 2,9 
Beschlage u.a. 109,2 7, 1 Sonstige Gespinste 114, 6 4, 7 Verpackungsmaterial 12,0 11, 7 
Mobelbezugstoff u.and.T-extil.ien 92, 1 6,0 Knopfe, Bekleidungsverschl1.rnse 

u.a. Zutaten 87,4 3, 6 Kaffee und Tee verarbeitende Holzschliff I Zellstoff I Panier u. Industr1e 9) 625,4 100 Pappe erzeugende Industrie 1 541,8 100 Muhlen1ndustrie 1 921,6 100 
Faserholz 339, 6 22,0 Getreide u„Huls-enfruch te 1 730, 1 90,0 Rohkaffee 497,0 79, 5 Zellstoff 425, 7 27, 6 Getreide 26, 3 4, 2 Holzschliff 32, 1 2, 1 Nahrmi ttelindustrie 387,3 100 
Altpapier u.Al tpappe ,Papier-u.Pappenabf'. 112,4 7,3 1lehl aller Art (einschl.Starke- Tee 9, 6 1, 5 

Zichorien- und Zuokerruben-Harze, Farben, Leim-u„ Klebstoffe 58, 5 3, 8 mehl und Grieß) 108,3 28,o schni tzel 6, 5 1,0 Kaolin, Gips u. sonst.Illl.neral.Fuilstoffi 38, 3 2, 5 Getreide und Hulsenfruchte 46,0 11,9 
Hilfs- und Betriebsstoffe 137,6 8,9 Eier (auch Trockenei) 30, 2 7,8 Verpackungsma t er1al 31, 6 5, 1 
Feste Brennstoffe 142,8 9, 3 Verpackungsma ter1al 62, 1 16,0 
Elektrischer Strom 46,8 3 ,0 

Starke- und Kartoffel trock- Eisgewinnung 2, 4 100 
Papier und PapEe verarbeitende 

a~rr:~a~u~!~:1Huiaenfruohte 
145,3 100 

Industrie 946, 1 100 78,6 54, 1 Elektrischer Stro:n 1, 3 56, 6 Papier (ohne fotografische Mehl aller Art (einschl. Starke-
Papiere) 493,4 52, 2 mehl und Grieß) 19, 2 13, 2 Feste Brennstoffe o, 2 6, 7 

Fluss1ge Brenn- und Treibstoffe o, 2 6, 6 
Pappe 165, 3 17, 5 Hackfruchte (Kartoffeln, Zucker- Wasser, Dampf usw. o, 1 4,4 Einbandstoffe {ohne Kunststoffe) 32,8 3, 5 ruben) 13, 5 9,3 

Druckere1- u. Vervielfal tigungs- Fu tterrn.i ttelindustrie 466, 9 100 
1ndus-trie 895, 7 100 Getreide und Hulsenfruch te 129, 7 27, 8 Brauereien 671. 6 100 
Papier ( ohne fotografische Papiere) 587,8 65, 6 Feste Ruckstande aus der Herst. 
Pappe 26, 5 3,0 pflanzlicher Ole und Fette 103,9 22, 3 
Druckfarben 56, 9 6,4 Abfalle u.Erzeugnisse der Muhlen, Gemdlztes G-etreide 230,0 34, 3 

der Zucker- u. Starkefabriken iJetreide (o, gemalztes Getreide) 149,0 22, 2 
Kunststoffverarbei tende Industrie 301,7 100 sowie der Brauereien, Brenne- Hopfen 51 ,o 7, 6 
Kunststoffe aus abgewandelten reien und Kartoffel trocknereien 51,0 10,9 Verpackungsmaterial 44, 7 6, 7 
Naturstoffen 67,6 22, 4 Fische,Heringe und Schalentiere 33, 6 7, 2 Feste Brennstoffe 39, 7 5, 9 

Pclymerisationsprodukte { c. Buna) 63,4 21,0 Elektrischer Strom 32,9 7,0 Elektrischer Strom 27,0 4,0 

~~~!~~=~i!~n71rodukte 11, 3 3,8 
55", 6 18, 5 Brotindustrie :;08, 1 100 

Garne und Gewebe aus Baumwolle, Mehl aller Art (einschl.Starke- 11:alzereien 117, 7 100 
Zellwolle, Kunstseide usw. 21, 3 7, 1 mehl und Grieß) 157, 2 51, 1 

Getreide und Hulsenfruchte 13,0 4, 2 Getreide (o.gemalztes Getreide) 97 ,o 82, 4 
Kautschuk und Asbest verar'be1 tende Tierische und pflanzliche Fette 12, 9 4, 2 Gemalztes Getreide 11,4 9, 7 

Industrie 975,0 100 Zucker (auch roh) 8, 7 2,8 
Rohkautschuk einschl., Latex 276,4 28,4 Verpackungsmaterial 10, 7 3, 5 
Kunstkautschuk (Buna u„a.) 47 ,4 4, 9 Alkohol brennereien 1 Soiri tusreini-
Garne und Gewebe aus Baumwolle, Sußwarenindustrie gunesanstal ten und ~21r1 tuosen-
Zellwolle, Kunstseide usw. 237 ,9 24, 4 (Einschl. Herst. v .Dauerbackwaren) 1 112, 2 100 1.ndustrie 10} 4-45, 6 100 

Chemikalien 7) 103,4 10,6 Kakao ( roh und bearLeitet) 349, 3 31, 4 
Ruß 34, 5 3, 5 Zucker (auch roh) 203, 4 18,3 1ieingeist ,iller Art 19), 1 43, 3 
i1ektrischer Strom 34, 4 3, 5 l1iandeln, Nusse, Kerne u.a. 62, 2 5, 6 1~ein 71,0 15, 9 Tierische und pflan:::liche Fette 65,8 5, 9 Getreiä.e ( ohne gemalztes Getreide) 12, e ,, 9 

Ledererzeugende Industrie 633,8 100 I.Iehl aller Art (einschl. Starke- Ver:;iacku1:.gsr1a. tcrial 31, 2 7, 0 
Haute und Felle 435, 4 68,7 mehl und Grieß) 48, 2 4, 3 
Gerbmittel 56,0 8,8 Verpackungsmaterial 139, 5 12, 5 

Lederverarbei tende Industr1e 283, 2 100 Fleischwarenindustrie 782, 7 100 i/einverarbei tende Incmstrie 71, 5 100 
.Leaer 139, 2 49,2 Frischfleisch aller Art (einschlo 
Kunststoffe(als Pulver, Korner, Innereien u. unverarbeiteten 

Blocke, Rohfolien usw.) 17, 7 6, 2 Speck) 650, 1 83, 1 .rein 40 ,9 57, 1 
Kunststoffteile 12, 1 4, 3 Ver::.:iackungsma ter1al ~o, 9 2, 7 Zucker (auch roh) ~. ~ 4, 5 
Oberstoffe und Futterstoffe aus Verpackunc;sTin terial 1 <'..') 17, 3 
Textilien 16, 5 5,8 Fischverarbei tende Industrie 26), 2 100 

!1"Urni turen 8) 29, 6 1 o, 5 Fisc.'.1.e, Heringe u. Schalentiere 1 53,3 50, 7 
Verpackungsmaterial 66, 1 25, 1 

Schuhindustrie 835, 1 100 L.11.neralwasser- und L1monadenindu-
Leder 496,3 59,4 I.folkereien und milchverarbei tende strie 115, 3 100 
Kautschukwaren 79,4 9, 5 Industrie 3 301, 5 100 
Oberstoffe und Futterstoffe aus Vollmilch 2 468, 2 74, 8 Fruchtsafte, Fruchtsauren und 
Textilien 46, 2 5, 5 Rahm 1.::'.), 5 5, 7 Essenzen :3, 4 20, 3 

Zucker (auch roh) 22, 0 19, 1 
ffascherei en1 Kleiderfarbereien und Glmuhlenindustrie 56A,4 100 Verpackunr; sma terial 13, 1 11, 4 
chemische Reinigu!!Ssanstal ten 39, 6 100 Ulfruchte 16..:, 5 28, 8 
Seifen-, Wasch- und Bleichmittel Pflanzliche Ole und Fette .:.'4d, 6 44,0 

(auch Vorwaschmittel) 6,9 17 ,5 Tierische Ole und Fette 114,6 20,3 
Lbsungsm1 ttel (Waschbenzin, chlo- Tabakverarbei te11de Irtdustrie '912, 3 100 
rierte Kohlenwasserstoffe u„ao) 5, 2 13,0 I.larg:arineindus tri e 1 J30, 3 100 

Farbstoffe 2, 3 5,8 ölfruchte .C.24, 0 21, 7 
Sonstige Chemikalien (Appretur-, Pfla '1.zliche Ole und Fette 402, 1 39, 0 Tabak 659, 5 72, 3 

Impragniermi ttel usw.) 2, 1 5, 4 Tierische Ole und Fette 22t3,0 22, 1 Zigarettenpapier u.a. 24, 3 2, 7 
Feste Brennstoffe 7, 5 18,9 Verpackungsmaterial aus Papier 
Elektrischer Strom 2,8 7, 2 Talg schmelzen u. Schmalzsiedereien 19,0 100 und Pan':'e 92, 0 10, 1 
Fluss1.ge Brenn- und Treibstoffe 1, 6 4, 0 '.heriscFie Fette 10, 3 54, 3 VerpackU!l8sma terial aus Holz 19,4 2, 1 

1) 'Torlaufire Ergebnisse: Unternehmen r:n.t 10 und me'lr .01::schaft1eteno- 2) Roh, bearb'::'itet, ~ebrochen oder cemnlllen; ~o_;j• .1a5alt, Felds:;ie.t, ~u..:rzit, !\.'.ar-
mer, ,}1psge::::tein.- 3) Z.B. Kiesabbranae, Sinter, Gichtstaub, Aschen, Schlacken Uo3.o- 4) .. onta5efertige Teile (außer elektrotechnischen Enrnubn~sser.),so-
weJ.t sie zum EJ.noau ver>1endet wurder. (auch Hormteile).- ?) ~.B. Aufbauten, !Intergef:.telle, Getriebe, Ge~1r.strum1:n,te, Vergaser, Armaturen, Di.chtunc;en,Fiim--
rad-und Motorradteile usw. - 6) Erzengnisse die von anderen Fir"ll.en zum Zwecke der Ausrustung mit elektrischen Zinrichtungen bezogen wurden sowie hinzu-
gekaufte n1.chtelektrotechn1.sche EJ.nbaute~le.- 7) Einschl. Losun€'s-, Vulkanisations- una. Alterun,::;ssohutzmittel, Weich11acher, Harze und \/achse.- 8) z. B. 
Nagel, Stifte, Takse, Verechlusse, BE:.schlage, Bugel, Haken, Osen u.c:1..- 9) E1nscnl. Kaffeerr.ittelind.ustrie.- 10) Einschl. nefeherstellung. 
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Industrie ohne 

G-esamte Bauhauptgew. Zeit Industrie Bau- u.Energie-haupt-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 

1956 Okt. 202 202 202 
Nov. 214 214 214 
Dez. 197 197 197 

1957 Jan. 188 190 188 
Febr. 195 197 196 
März 194 194 194 
April 207 207 208 
Mai 210 210 211 
Juni 206 206 207 
Juli 194 194 194 
Aug. 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 3 ) 224 225 225 

208 210 209 Dez. 
1958 Jan. 4 ) 197 200 198 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 

1956 Okt. 224 223 219 
Nov. 237 237 233 
Dez.-. 218 219 214 

1957 Jan. 208 210 205 
Febr. 216 218 213 
Marz 215 215 211 
Okt. 236 237 233 
Nov. 3 ) 248 249 245 
Dez. 231 233 227 

1958 Jan. 4 ) 219 221 216 

Bergbau 

Eisen-Zeit Kohlen- !.ietallerz-
bergbau erz- bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 

1956 Okt. 123 157 133 
Nov. 135 164 145 
Dez. 127 157 136 

1957 Jan. 130 160 132 
Febr. 129 159 136 
Marz 127 159 134 
April 131 163 131 
Mai 131 170 143 
Juni 128 170 141 
Juli 122 163 146 
Aug. 117 165 148 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 3 ) 137 181 154 
Dez. 126 164 133 

1958 Jan. 4 ) no 170 132 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 14 7 
1956 123 217 146 

1956 Okt. 120 222 145 
Nov. 132 232 157 
Dez. 125 221 147 

1957 Jan. 127 226 143 
Febr. 126 225 148 
März 124 225 146 
Okt. 122 232 153 
Nov. 3 ) 133 256 167 
Dez. 123 232 144 

1958 Jan.4) 127 241 143 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-brauche-Bergbau und Produk- tions- u. Genuß-
tionsgliter- gliter- güter- mittel-

insgesamt 
industrien industrien industr. 1) industr. 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 

142 192 242 194 198 207 
152 197 259 205 219 220 
144 181 246 180 196 202 
148 182 235 179 165 192 
149 190 251 185 165 201 
147 195 245 182 162 199 
148 202 262 189 193 213 
151 207 266 192 197 217 
149 203 265 172 206 213 
143 195 234 170 196 199 
140 196 228 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 189 262 187 219 215 
152 189 254 182 178 203 

umbasiert auf 1936 = 100 

104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 

147 199 273 221 214 227 
158 204 293 232 237 241 
149 187 278 205 212 220 
154 188 265 203 179 210 
155 197 284 210 178 219 
152 201 277 206 176 217 
152 211 289 226 237 241 
162 214 308 240 254 253 
152 196 296 212 237 235 
157 195 286 207 193 222 

Energieversorgungsbetriebe 
Elektri-
zi tats- Gas- insgesamt erzeu- erzeugun€ 

gung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 

203 177 197 
216 181 209 
220 185 213 
223 195 217 
215 189 209 
200 176 195 
199 167 193 
202 166 195 
192 160 185 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 

1 

236 172 223 
244 179 231 
240 183 229 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 

419 217 359 
446 222 379 
454 227 386 
461 239 395 
444 231 381 
414 215 355 
460 210 385 
489 211 406 
505 220 420 
497 224 415 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Kali- und Industr. Eisen- Eisen- Ziehereien NE- NE-Stein- Erdöl- Stahl- u. Chemische 
salz- gewinnung d.Steine schaffende Temper- u. Kalt- Metall- Metall- Industrie 

bergbau u.Erden Industrie gießerei walzwerke induetr. gie.13erei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 

179 340 202 197 174 201 183 216 201 
188 344 179 206 180 219 190 233 212 
170 346 140 194 161 207 172 207 200 
191 347 107 202 177 208 184 229 206 
189 356 134 204 180 210 187 242 215 
187 352 173 201 170 202 184 232 215 
176 360 198 198 174 221 192 243 223 
183 365 207 204 175 223 194 250 225 
175 368 193 201 165 227 189 249 223 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 20,9 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 138 201 150 220 181 225 219 
194 378 102 205 162 ... 187 . .. 225 

umbaeiert au:f 1936 ~ 100 

149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 

267 857 202 158 154 158 184 259 249 
281 868 180 165 159 172 191 279 263 
254 872 141 155 142 163 173 248 248 
285 874 107 162 156 163 185 273 255 281 895 134 163 159 165 188 291 266 
279 886 173 161 150 158 185 279 266 
256 943 194 166 145 163 191 292 283 
260 950 183 174 147 177 197 309 288 
236 1 022 138 161 132 173 182 270 272 
289 951 102 165 143 ... 188 . .. 278 

Bau-
haupt-
gewerbe 

153 
173 
181 

202 
200 
166 
102a) 
133 
167 
200 
204 
214 
191 
190 
194 
188 
197 1 

153 1 

1 

99 
1 

110 
169 
191 
200 

224 
221 
184 
113 
147 
184 
208 
218 
169 
109 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 

205 
208 
188 
213 
225 
228 
226 
241 
222 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 

268 
379 
494 
538 

550 
559 
505 
572 
603 
612 
648 
638 
575 
629 

" -, 1) Ohne Nahrungs- und "enußmi ttelindustrien.- 2) i,;1nsohl. Kohlenwertstoff1ndustrie; einschl. Chemiefasererzeugung,- 3) Vorle.ufige, z. T. berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorlauf1ge Zahlen. - a) Ab Januar 1957 berichtigt auf Grund der Ergebnisse der Totalerhebung des :Bauhauptgewerbes im Jahr 1957. 
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noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produkt1onsgti.terinduetrien Inveetitionagtlterindustrien 
Kaut- Sagewerke Zellstoff- Stahlbau Fein-

Zeit Mineral- schuk- Flachglas- und holz- u„ papier- einschl. Maschinen- Fahr- Schiff- Elektro- mechan. 
blverar- ver- zeug- techn. u. opt. 
beitung arbeit. 1ndustrie bearbeit. erzeug. Waggon- bau bau bau Industr. Industr. 

Ind. Industrie Industrie bau 1) 

Originalbasis 1950 = 10C 

1954 227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
1955 263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
1956 284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 

1956 Okt. 286 197 207 108 168 185 216 304 364 271 252 
Nov. 257 205 203 120 172 204 238 309 320 294 272 
Dez. 270 189 194 106 162 201 241 272 308 282 256 

1957 Jan. 272 188 198 102 170 177 214 310 313 269 207 
Febr. 257 205 204 111 175 186 238 313 350 289 231 
März 275 202 212 115 174 176 232 321 386 273 233 
April 253 200 197 126 167 187 246 344 425 292 253 
Mai 279 213 177 127 178 191 250 352 419 297 247 
Juni 301 208 165 134 176 196 259 336 412 297 251 
Juli 307 191 162 107 171 171 225 265 374 267 227 
Aug. 319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
Sept. 292 217 208 115 177 195 238 330 428 313 255 
Okt. 314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 

~~!:5) 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 195 181 100 166 203 244 314 433 313 265 

1958 Jan. 5) 318 186 196 ... 171 183 221 360 ... 301 . .. 

umbasiert auf 1936 = 100 

1950 140 118 132 110 95 58 116 143 
1 

54 200 123 
1954 317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
1955 369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
1956 398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 

1956 Okt. 400 233 274 119 159 108 250 436 196 540 310 
Nov. 359 242 269 132 163 119 275 444 172 587_ 334 
Dez. 378 223 257 117 153 117 278 390 166 563 315 

1957 Jan. 380 221 263 112 161 103 247 444 168 537 254 
Febr. 360 241 270 122 166 108 275 449 188 577 284 
Marz 385 237 281 126 165 103 269 461· 207 545 287 
Okt. 439 238 281 118 164 111 267 459 211 602 319 
Nov. 5) 412 250 244 121 166 115 286 481 228 657 327 
Dez. 422 230 240 110 157 119 283 451 233 625 326 

1958 Jan. 6 ) 444 219 260 ... 162 107 255 517 ... 600 . .. 

Ve:rbrauchsg1.<ter1ndustr1en 
Musik- Fein- Holz- Papier- Druckereien ~:unst- Leder-instr.-, verar- Mobel- sto1·r- Lederer-Zeit Spiel- u. kera- Hohli;las- beitende industrie verar- u. Verviel- verar- zeugende verar- Schuh-

mische industrie bei tende fal tigungs- bei tende industr. Schmuck- Ind. Industr. 4) Industr. 1ndustrie bei tende Industrie Industr. warenind. 3) Industr. 

OriginA.1 ba sis 1950 = 100 

1954 221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
1955 252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
1956 283 195 187 167 24 7 176 166 373 124 209 148 

1956 Okt. 370 201 202 186 286 191 167 413 133 263 165 
Nov. 384 207 206 203 310 208 182 441 147 300 172 
Dez. 317 185 180 193 286 188 194 380 127 256 140 

1957 Jan. 206 195 186 153 231 177 158 414 136 175 161 
Febr. 218 205 197 161 245 182 167 443 144 196 168 
M8.rz 224 196 192 164 239 177 175 440 131 217 165 
April 241 201 193 179 265 185 185 465 133 230 176 
Mai 247 200 197 178 265 185 185 478 136 219 182 
Juni 249 195 184 175 248 179 186 483 123 207 129 
Juli 258 192 194 159 228 171 158 453 125 180 129 
Aug. 273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
Sept. 324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
Okt. 337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
Nov. 5 ) %0 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
Dez. 295 194 184 197 wo 204 219 504 1,5 261 147 

1958 Jan. 6 ) ... 193 192 . .. 233 ... ... . .. 139 . .. 172 

umbasiert auf 1936 = 100 

1950 56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 
1954 125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
1955 142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
1956 159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 

' 1956 Okt. 209 195 373 209 195 187 715 94 217 131 
Nov. 217 202 381 227 212 204 763 103 248 136 
Dez. 179 180 333 216 191 218 659 89 212 111 

1957 Jan. 116 190 344 171 180 177 717 95 144 127 
Febr. 123 199 364 180 185 188 768 101 162 133 
März 126 191 355 183 180 196 763 92 179 130 
Okt. 190 192 351 209 204 207 888 98 232 135 
Nov. 5 ) 203 198 362 n3 225 227 964 104 260 144 
Dez. 166 189 '140 221 208 246 873 95 216 1Hi 

1958 Jan. 5) ... 188 356 ... ... . .. . .. 98 ... 136 

1 ) Einschl. Uhrenindustrie. - 2) Bei Umbas1erun-g auf 1936 = 100: einschl. 3tahlverformung.- 3) Einschl. t::bbel1ndustr1e.- 4) Nur 
ke.- 5) Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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Stahl-
Eisen-, 

Blech- u. 
ver- llletall-

formung waren-
industr. 2 

169 155 
223 178 
236 192 . 
230 210 
246 230 
216 208 
241 187 
249 196 
223 187 
238 198 
241 201 
231 195 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 200 
226 186 

95 
150 
180 
193 

204 
222 
199 
190 
198 
186 
204 
213 
195 
186 

Beklei-Textil- dungs-industr. industr. 

139 164 
151 198 
161 222 

174 265 
181 275 
160 209 
172 222 
175 235 
166 236 
168 256 
172 257 
150 209 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
170 ... 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 

210 454 
218 472 
193 359 
208 382 
211 404 
200 406 
211 480 
220 492 
194 359 
204 ... 

t:obel fur Wohnzwe~-



Steinkohle 3J4l 
(Fdrderung 

Zeit 
monatlich 1 arbeits-

täglich 

1950 MD] 9 230 364,3 m; :~ 2) 
10 670 422,5 
10 894 431,4 

1956 !.!D 15 ) 11 201. 443,6 
1957 MD 11 096 442,4 
1956 Okt. 11 638 431,0 

Nov. 11 520 479,9 
Dez„ 10 712 446,3 

1957 Jan„ 11 829 454,9 
Febr. 10 853 452,2 
:1~arz 11 574 445,2 
April 11 099 462,5 
Mai 11 614 464,6 
Juni 9 953 452,3 
Juli 11 470 424,8 
Aug. 10 838 401,4 
Sept. 10 045 401,8' 
Okt. 11 770 435,9 
Nov. 11 597 483, 1 
Dez. 10 514 438, 1 

1958 Jan. 15) 11 978 460,7 

Roheisen 
Mauer- und 
Ziegel Hochofen-

Zeit ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD] 
861 789 m~: 2) 

1 105 1 043 
1 181 1 374 

1956 MD 15 ) 1 164 1 465 
1957 MD 1 118 1 530 
19'56 Okt. 1 435 1 550 

Nov. 1 233 1 501 
Dez. 943 1 4o3 

1957 Jan. 694 1 525 
Febr. 576 1 398 
Marz 849 1 543 
April 1 120 1 464 
Mai 1 346 1 546 
Juni 1 279 1 410 
Juli 1 441 1 530 
Aug. 1 411 1 565 
Sept. 1 336 1 561 
Okt. 1 333 1 663 
Nov. 1 156 1 605 
Dez. 877 1 547 

1958 Jan. 15 ) 613 1 601 

Soda, Chlor 
berechnet (Primar-

Zeit auf Na2oo3 produktlon) 

1950 MD} 
61 240 18 229 

1954 11D 77 886 30 133 
1955 MD 2) 81 928 53 663 
J956 MD 15 ) 83 003 38 462 
1957 MD 82 501 43 321 
1956 Okt. 89 052 40 995 

Nov. 84 436 40 482 
Dez. 82 444 41 332 

1957 Jan. 86 531 42 728 
Febr. 77 706 37 657 
:Marz 87 544 43 824 
ApriJ. 86 318 42 647 
Mai 79 638 44 013 
Juni 80 213 41 381 
Juli 79 834 43 328 
Aug. 79 562 44 503 
Sept. 77 881 44 103 
Okt. 87 883 45 356 
Nov. 83 855 43 910 
Dez. 83 041 44 678 

1958 Jan.15) 80 402 44 473 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitigten 

Eisenerz Absatz-
Braunkohle, Braunkohlen- (Fe-Inhalt i'ahige 

Zechen.koke roh briketts der Kalisalze 
4) (Fdrderung) 4) Forderung) (berechnet 

4) auf K20) 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3'092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
3 441 8 068 1 402 402 141 
3 384 8 603 1 492 410 154 
3 306 8 203 1 373 386 147 
3 442 8 102 1 321 364 126 
3 519~ 8 581 1 438 403 158 
3 218 7 723 1 366 370 146 
3 530 8 189 1 487 400 1;,9 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 329 6 869 1 249 373 125 
3 504 8 086 1 517 427 138 
3 498 8 061 1 495 429 148 
3 358 8 039 1 376 400 133 
3 499 8 883 1 482 428 147 
3 416 8 477 1 334 426 136 
3 427 8 399 1 316 381 115 
3 475 8 643 1 434 428 160 

Stahl- Hutten- Elektro-
rohbldcke Walzstahl Gießerei- aluininium lyt-
u.-bramnen erzeugnisse (Elektrolyse) kupfer 6 ) 

6) 

1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 863 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 992 1 371 297 12 820 15 233 
2 044 1 416 335 13 279 15 394 
1 952 1 326 312 12 891 14 126 
1 807 1 242 274 13 185 13 998 
2 000 1 425 327 13 256 14 231 
1 867 1 323 307 11 891 12 849 
2 001 1 407 314 13 124 15 582 
1 879 1 263 297 12 807 15 692 
2 015 1 373 310 13 738 15 414 
1 801 1 194 260 13 281 14 696 
2 013 1 388 306 13 634 15 975 
2 072 1 408 286 13 628 16 815 
2 015 1 384 293 12 832 15 486 
2 172 1 537 316 12 813 15 788 
2 128 1 427 289 11 350 15 008 
1 943 1 318 259 11 483 15 265 
2 169 1 491 298 10 604 15 716 

Atznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstharze und haltige haltige carb1d und Natronlauge, Dungem1 ttel, Dungemi ttel, (Primar- plastische berechnet berechnet berechnet produktion) Massen auf NaOH auf N auf P2o 5 10) 

t 

;;7 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
41 513 58 003 40 899 66 995 22 072 
4b 342 63 589 43 725 68 538 28 726 
49 455 67 131 47 470 73 387 34 911 
53 996 81 120 50 632 79 948 42 508 
51 599 72 477 56 813 79 953 41 739 
50 365 70 888 50 278 74 233 42 907 
51 281 71 780 50 199 80 446 39 919 
54 221 76 062 42 163 71 645 40 207 
50 177 66 516 42 734 60 936 38 353 
55 366 78 862 43 313 77 290 42 220 
53 928 78 695 52 467 81 260 41 357 
5'> 651 81 <314 56 120 86 444 43 807 
51 376 80 063 51 270 89 026 39 309 
53 821 83 096 55 568 87 126 41 829 
54 779 90 705 56 012 93 910 42 891 
55 124 84 317 52 772 83 552 44 302 
56 505 84 493 56 218 81 622 47 346 
54 433 81 936 50 292 70 889 47 144 
54 843 86 890 48 661 75 669 41 168 
54 342 92 071 53 471 67 483 45 600 

Erdöl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
330 1 604 674 
306 1 861 743 
297 1 464 635 
311 1 119 554 
310 738 515 
289 1 262 572 
320 1 800 781 
318 1 856 740 
331 1 962 756 
326 1 675 654 
339 1 870 708 
343 1 879 745 
332 1 755 707 
346 1 783 729 
334 1 608 646 
373 1 058 539 
343 768 498 

Sohwei'el-
Rohzink HUttenblei saure, 

berechnet 
6)7) 6)8) auf so3 

9) 
t 1 000 t 

10 233 11 794 98 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
15 495 13 417 172 
15 312, 14 778 185 
15 811 15 307 179 
15 287 16 038 180 
16 180 15 508 192 
16 057 15 005 185 
14 427 13 169 162 
15 991 14 896 173 
15 334 15 929 177 
15 520 15 807 193 
14 988 12 521 182 
15 073 14 801 183 
15 075 13 978 185 
14 959 14 459 183 
15 241 16 006 199 
15 041 15 153 197 
16 043 15 617 201 
15 592 16 345 200 

Vergaser-
Chemie- kraftstoi'i' Dieseli:Sl 
fasern 12)13) 12)14) 

11) (aus in- und ausländ. 
Rohölen) 

1 000 t 

13 440 81 47 
15 794 216 193 
18 113 248 245 
19 085 261 269 
19 893 276 267 
19 932 273 276 
19 232 226 240 
18 131 252 265 
20 867 266 242 
19 416 239 211 
21 862 248 264 
19 988 234 246 
22 050 266 282 
19 120 284 285 
20 846 301 293 
20 147 318 302 
18 494 289 268 
19 404 302 282 
19 150 269 263 
16 390 299 266 
18 252 313 270 

1) Ausfuhrliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steinkohle, - 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. v. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. fUr Erdi:Sl.-
5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 7) Gesamterzeugung der Hutten.- 8) Weich-, Fein- und Hartblei aus 
Hutten und Raffinerien der Akkumulatoreilwerke.- 9) Einschl.Oleum.- 10) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 11) Zellwolle und Reyon (ohne 
Abfälle, k!instl. Roßhaar und Borsten).- 12) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 13) Motoren-, Flug-, Spezial-und Test-
benzin. - 14) Einschl. sonstiger dieselolversteuerter Kraftstoffe. - 15) Vorlaufige Ergebnisse. 

-76'··-



nodJ.: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff Zellstoff Papier darunter Pappe Metall- Verbrennungs- Landwirt-
Zeit Bereifu~en holz (mechanisch (chemisch ( unveredel t) Zeitungs- (unveredelt) bearbe1tunga motoren schaftliche 

bere: tet ) 3 ) bereitet) 3 ) druckpapier maschinen4 ) 4)5) Maschinen 

t 1 uuO cbm t 

1950 MD} 7 465 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 

im: 1 l 
10 875 559 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 

1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 19 ) 13 572 578 50 431 56 795 176 513 22 520 57 611 21 108 9 603 19 580 

1956 Okt, 13 845 597 52 927 57 605 182 783 25 734 60 678 21 466 8 898 18 826 
Nov, 13 409 564 49 896 55 231 172 081 23 251 56 507 20 915 8 730 16 110 
Dez. 11 958 515 45 886 54 395 158 707 21 487 50 100 22 831 8 051 15 110 

1957 Jan. 12 714 506 50 260 58 182 180 138r 23 625 57 914 21 259 8 700 20 511 
Febro 13 030 518 48 671 54 517 170 811 22 521 55 062 22 122 8 940 21 033 
Marz 14 062 618 54 447 60 238 182 245 23 495 59 088 -21 323 9 519 24 199 
Aoril 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 344 
Mai 14 476 660 51 820r 59 336 180 857 23 820 58 039 22 505 10 582 21 074 
Juni 12 997 638 45 661 55 168 158 938 20 920 52 188r 18 707r 9 172 18 086 

Juli 13 881 607 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 468r 10 440 20 926r 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 186 880 24 199 61 046r 17 541r 9 965 18 740r 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20 445 9 583 18 613r 

Okt. 14 438 ';67 52 653 58 804 190 229r 22 152 63 124 22 540 10 490 17 930 
Nov. 13 841 500r 49 735 56 420 176 007 21 5o7 58 311 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 ,70 47 497 49 446 162 145 20 305 53 296 23 272 9 330 15 597 

1958 Jan. 19) 11 280 505 50 769 53 792 179 060 21 178 63 624 19 847 9 605 19 302 

Personen- tiefer- und Fahrrader Elektromo- Zlektr1.sche Rundfunk-
Textil- kraft- Lastkraft- Kraftrad er (ohne Spiel toren und Kühlschranke empfange-

Zeit maschinen wagen wagen (i.lber 100ccm I.:opeds iJotorroller fahrrader) Generatoren und -truhen gerate 
6) 7)8) 8)9) Zyl. Inh.) 2 radrig 4)10) 4)11) 12) 

auch dre1radrige 

' St 1 ""' St 

1950 :.ID} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 

m~~ 1) 
5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040- 87 856 11 305 3 780 236 

1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 19 ) 7 014 79 914 13 840 3 159 41 841 7 775 74 303 12 488 5 795 249 

1956 Okt. 5 927 79 038 16 049 5 205 27 797 7 201 123 478 12 603 3 873 305 
llov. 6 801 73 237 14 699 5 889 25 357 7 475 82 669 12 379 3 501 299 
Dez. 6 741 63 929 12 565 4 498 22 295 5 636 59 301 11 376 3 512 239 

1957 Jan. 6 654 77 610 15 423 4 622 31 951 7 957 61 713 12 546 4 640 251 
Febr. 6 284 71 485 14 478 3 326 35 369 7 934 60 923 12 395 5 534 245 
Marz 7 126 80 349 15 788 4 002 57 761 9 504 77 047 12 631 5 699 257 
April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 12 550 6 171 226 
Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 887 9 994 92 938 12 966 6 470 269 
Juni 7 137 74 076 13 278 3 532 50 378 8 836 69 255 11 307 5 719 235 
Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 016 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 

Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 264 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 296 
Dez. 7 010 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 034 12 148 5 614 238 

1958 Jan, 19) 6 396 102 051 14 932 1 026 31 606 7 186 50 756 12 589 6 234 244 

Fernseh- Feinmeß-, Großuhren Baumwoll-
empfange- Photo- Feinpruf- ArP1band- (ohne Flachglas Hohlglas Leder- garn Wollgarn 

Zeit gerate apparate gerate uhren elektrische) schuhe 18) 18) , 
13) und -zeuge 14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 ot t 1 000 ?a:!r t 

1950 !lDl 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 22:2 23 557 7 629 m~: 1) 
11 16 181 1 :,5 408 1 362 31 Z31 51 461 5 ~89 30 775 8 774 
26 20 647 20C 535 1 615 55 278 ?4 791 6 078 31 061 9 554 

1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 :,03 6 507 33 019 9 822 
1957 MD ~9 ) 65 20 950 240 627 1 725 35 240 66 523 7 250 34 820 10 330 
1956 Okt. 61 24 646 240 820 2 109 41 817 69 445 7 625 37 653 11 442 

Nov„ 65 23 076 227 777 1 894 39 184 68 845 7 172 35 233 10 627 
Dez. 50 18 444 193 633 1 514 41 354 61 873 5 927 31 350 9 402 

1957 Jan. 64r 23 053 239 555 1 698 42 630 64 270 7 494 37 531 11 088 
Febr. 54 20 252 243 584 1 704 37 487 62 254 7 244 35 158 10 304 
Marz 53r 20 565 244 652 1 712 38 814 67 993 7 748 36 852 10 338 
April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 9 784 
Mai 60r 21 729 250 595 1 871 33 439 70 971 8 128 37 074 10 645 
Juni 48r 19 476 224 465 1 430 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 

Juli 52r 21 667r 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61r 18 531 236T 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept„ 68r 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt. 85 24 040 257 803 2 089 36 447 68 058 8 106 38 158 11 404 
Nov. 97 22 738 231 752 -1 913 35 150 66 320 7 680 35 633 10 786 
Dez„ 90 17 022 219 642 1 550 36 343 63 744 6 263 32 814 9 003 

1958 Jan.19) 94 20 000 228 572 1 632 38 861 67 732 7 965 37 326 9 981 

1) Die :iurchschnittswerte werden zum Teil aus beoonders ermitt~lten Jahres~ahlen und m„cr).t aus den angeb~nen I:Qnatszahlen errechnet.- 2) .ßinschl. 
Vollgumm1re1fen, ohne Re1fenzubehor und Reparaturmater-ial.- 3) T.cockengenalt von 100 1~ (absolut trocitenJ.- 4) Einschl.Zubehor, Einzel- und Er-
satzte1leo- 5) Ohne solche f<Jr I~ra:ftfa.hrzeuge und Stra3enzugmaschineno- 6) Einec.~l„ Einzel- und Ersatzteile .. - 7) Einschl„ Kleinorunibusse u„ Fahr-
g:estelle mit Liotor.- 8) Quelle: Statistik des Verbandes der Automob1.lindustr1e~- 9) lü.nsc:11. i:oru;::unalfahrzeuye U!1.d Fahre:estelle mit 11otor.-10)0hne 
Elektroschwe1ßmasch1nen.- 11) 3is 250 1 Inhalt.,- 12) Onne Geradeausempfangero- 13) Ohne 3pe.&ial-l~ameras.- 14J Ohne Turm- und technische Uhren,-15) 
Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaskolben, -stangen, -stube usw.- 17) Arbe1tsschuhwerk, LederstYe.3ensch"...lhe, Sportstiefel.- 18) Auch aus Zellwolle u„ 
:r:1schge.rn; ohne Reyon und synt.!.'J.et1sc!1e Faden, Handstrick- und Hnndarbe1 tsgarn, aber e1nschlo Garn, das zur 11ci terverarbei tung fu.r hande],sfertige 
Aufmachung best1mnt ist.- 19) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Beschliftigte 

Zeit tati{!u~~aber kaufm. u. techn. ti.br1.ge Beschaftigte 

-- Angestellte Facharbeiter Löhne Gehälter 
Land insgesamt ::~~!!~!;1e einschl. insgesamt einschl.Poliere Helfer und gewerbl. 

Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter Lehrlinge 

Anzahl 1 000 DM 
Bundesgebiet 1 ) 

1950 JD} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 4 72 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1955 JD ) 1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 392 770 29 566 
1956 JD 1 217 343 68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 431 284 34 840 
1957 JD 1 200 927 67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 98 182 440 979 38 458 
1956 April 1 328 608 69 156 64 740 1 194 712 592 112 486 169 116 431 450 000 33 529 

Mei 1 384 936 68 987 65 401 1 250 548 615 815 518 774 115 959 518 289 34 620 
Juni 1 398 106 68 881 65 854 1 263 371 621 609 525 776 115 986 518 558 35 711 
Juli 1 406 580 68 931 65 943 1 271 706 632 492 523 548 115 666 519 230 35 605 
Aug. 1 393 742 68 890 66 863 1 257 989 623 561 517 871 116 557 528 913 36 095 
Sept, 1 372 786• 68 670 67 067 1 237 649 617 639 504 607 114 803 492 617 36 002 
Okt. 1 351 780 68 544 66 969 1 216 267 609 742 493 782 112 743 510 124 36 050 
Nov. 1 274 057 68 324 66 545 1 139 188 575 424 452 674 111 090 468 302 36 619 
Dez, 1 032 706 67 919 66 504 898 283 459 441 331 111 107 731 399 446 40 136 

1957 Jan. 841 752 67 679 65 677 708 396 359 825 244 599 103 972 259 197 35 948 
Febr. 1 026 186 67 606 65 691 892 889 461 050 326 844 104 995 298 276 35 396 
Marz 1 206 614 67 601 66 206 1 072 807 551 243 415 286 106 278 395 398 35 955 
April 1 264 891 67 422 67 736 1 129 733 588 175 440 148 101 410 471 341 37 424 
Mai 1 294 899 67 545 68 049 1 159 305 604 753 454 406 100 146 508 734 38 255 
Juni 1 285 550 67 321 68 249 1 149 980 604 053 447 249 98 678 472 201 38 077 
Juli 1 313 885 67 416 67 716 1 178 753 625 750 455 665 97 338 512 133 39 385 
Aug. 1 317 634 67 641 68 668 1 181 325 619 338 464 011 97 976 508 067 39 101 
Sept. 1 303 958 67 312 68 705 1 167 941 615 442 456 518 95 981 479 039 38 576 
Okt. 1 307 484 67 233 68 447 1 171 804 617 765 461 698 92 .341 505 085 39 187 
Nov. 1 280 089 67 149 68 480 1 144 460 603 247 450 111 91 102 482 549 39 019 
Dez. 968 130 66 868 68 128 833 134 442 307 302 861 87 966 399 726 45 153 

nach Landern t Dezember 1957) 1) 
Schlesw. -Holst. 37 084 2 936 2 350 31 798 15 674 10 164 5 960 15 851 1 535 
Hamburg 27 971 1 352 2 974 23 645 13 348 7 587 2 710 15 979 2 536 
Niedersachsen 105 215 8 803 7 406 89 006 42 544 26 128 20 334 39 942 4 412 
Bremen 14 174 693 1 178 12 303 6 921 3 864 1 518 6 789 876 
Nordrh.-Westf. 344 841 16 467 26 495 301 879 165 627 114 514 21 738 145 063 18 615 
Hessen 89 709 6 498 5 586 77 625 42 332 27 313 7 980 33 472 3 489 
Rheinld. -Pfalz 53 405 4 675 <I 649 45 081 23 126 17 324 4 631 20 339 2 086 
Baden-Wlirttbg. 155 245 13 975 8 299 132 971 71 554 53 214 8 203 61 910 5 835 
Bayern 140 486 11 469 10 191 118 826 61 181 42 753 14 892 60 381 5 769 -

Saarland 3) 
1957 Nov. 1 27 1491 425 1 1 939 1 24 785 1 11 946 1 12 220 1 619 1 966,5a) 1 120,9a) 

~erl!n_(!e~tl 1 ) 
1957 Dez. 1 36 922 I 1 477 1 3 729 1 31 716 1 17 091 1 11 830 1 2 795 1 16 360 1 2 328 

Geleistete Arbeitsstunden 

landwirt- gewerblicher öf'fentlicher und Verkehrsbau 
Zeit -- Umsatz insgesamt Wohnungs bau schaftlicher und 
Land Bau industrieller insgesamt Hochbau Tiefbau 

Bau 
1 000 DM 1 0-00 

Bundessebiet 1 ) 
1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 842 61i 1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 35 
1955 MD 1 181 016 208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1956 MD 1 303 189 212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
1957 MD 1 331 520 198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
1956 April 1 140 618 225 571 108 179 7 236 47 492 62 664 17 771 44 893 

Mei 1 342 550 256 076 121 921 10 322 50 859 72 974 19 713 53 261 
Juni 1 545 871 258 722 122 911 10 501 51 503 73 807 19 457 54 350 
Juli 1 567 323 257 819 122 418 9 888 51 607 73 906 19 774 54 132 
Aug. 1 570 672 260 978 123 300 9 198 52 758 75 722 20 617 55_ 105 
Sept. 1 487 766 243 056 115 115 7 868 49 117 70 956 19 468 51 488 
Okt, 1 558 426 250 592 118 846 7 441 51 666 72 639 19 781 52 858 
Nov. 1 443 531 223 926 104 660 5 955 46 735 66 576 18 047 48 529 
Dez. 1 413 510 181 972 83 870 4 027 40 983 53 092 15 02~ 38 069 

1957 Jan. 949 442 120 958 50 686 1 567 34 086 34 619 10 294 24 325 
Febr. 916 633 144 081 67 213 2 535 34 974 39 359 11 922 27 437 
Ma:fz 1 186 493 195 201 93 333 5 573 40 729 55 566 15 255 40 311 
April 1 275 821 215 989 104 982 8 243 41 830 60 934 16 227 44 707 
Mai 1 390 159 228 519 109 002 10 475 44 113 64 929 16 859 48 070 
Juni 1 322 874 211 534 100 586 9 205 41 339 60 404 15 799 44 605 
Juli 1 483 801 229 030 108 427 9 721 44 595 66 287 17 295 48 992 
Aug. 1 516 059 225 650 105 071 8 190 45 472 66 917 17 799 49 118 
Sept. 1 437 724 213 971 100 165 7 015 43 196 63 595 17 262 46 333 
Okt, 1 54 7 594 223 116 103 037 6 856 44 971 68 252 18 592 49 660 
Nov. 1 461 744 211 276 96 967 5 938 42 851 65 520 17 452 48 068 
Dez. 1 489 885 159 811 70 126 3 416 36 774 49 495 13 566 35 929 

nach Ländern {Dezember 1957) 1 ) 
Schlesw. -Holst. 67 525 6 380 2 904 319 732 2 425 487 1 938 
Hamburg 59 234 5 171 1 984 - 1 464 1 723 320 1 403 
Niedersachsen 176 812 17 443 8 196 720 3 151 5 376 1 252 4 124 
Bremen 27 060 2 723 1 223 11 652 837 232 605 
Nordrh. -Westf'. 555 692 54 147 22 385 434 16 623 14 705 3 955 10 750 
Hessen 130 370 14 263 6 133 402 2 882 4 846 1 382 3 464 
Rheinld, -l'falz 84 219 8 675 3 518 132 1 737 3 288 912 2 376 
Baden-Wurttbg, 236 814 24 963 12 003 497 4 775 7 688 2 350 5 338 
:Bayern 152 159 26 046 11 780 901 4 758 8 607 2 676 5 931 

Saarland3) 
1957 Nov. 1 3 375, ga) 1 4 367 1 1 226 1 2 1 1 214 1 1 925 1 438 1 1 487 

61 453b).. I 
!!ei:l!n_(!!•!tl 1 ) 

1957 Dez. 1 6 255 1 2 650 1 - 1 1 156 1 2 005 1 713 1 1 292 

1) Alle BetriebegrbBenklaeeen,- 2) Fur Beechaftigte Jahreedurchechni tt, ftlr die ubrigen Angaben Monatedurchechni tt, - 3) Nur Betriebe m1 t 20 
und mehr Beschaf'tigten.- a) In Mill. Fr.- b) Umsatz "insgeeamt 11 einschl. "ubrige Bauarten 11 ohne TrUmmerbese1t1gung und Abbruch. 

Ab Februar 1957 ber1cht1gte, endgultige Zahlen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodl.baus1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorht1.ben geplante 1Vohnungen Neubau 

reine Baukosten V"eranachlagten Durchschni ttl. veran-
für Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehmigten Hohnunge:n schlagte reine Baukosten Index 

insgesamt kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf' je Wohnung in 1 000 Dllbei durch- des ge-
Zeit fallen auf in nehmigten 

Wohn- gemeinn. gemeinn schnittl. Bau--- und in Woh- freie Be- Woh- Brutto- volumens Land Wohn- nungs- privaten trf!ben wohn-DM Wohn- Nicht- Nicht- bauten nungs- Woh- private hl:Srden flache je MD 
Mill.DM je Ein- wohn- wohn- u.landl. nungs- Haus- und u.landL Haus- 1954=100 

wohner Qauten bauten bauten Siedl. - unter- halt-e Verwal- Siedl.- halten und Be- Wohnung 2) 
unter- nehlnen tungen unter- hbrden qm 
nehmen nehDlen 

Bundesgebiet 
1953 11 370,3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4, 3 53, 3 4,3 12 ,3 16,0 13, 7 100 
1954 n 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30, 3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 114 
1955 15 487, 7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14,3 18,8 16,7 125 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2, 7 15,8 21,0 18,5 122 

1956 Juli 1 527, 7 30 65, 1 34,9 54 097 52 964 27, 1 3,4 61,8 2,9 16, 1 21, 1 18,7 138 
Aug. 1 417,0 28 62,6 37,4 48 798 47 642 26,6 3,6 62,8 3, 1 15,5 21, 1 18,2 127 
Sept. 1 367,0 27 64,5 35,5 47 307 46 328 29,7 3,3 60,4 2, 5 15,9 21,3 22 ,2 121 
Okt. 1 499,2 30 62; 7 37,3 50 429 49 250 30, 1 5, 1 56 ,8 ' 3,2 16,7 21,6 19,3 131 
Nov. 1 329,0 26 60,9 39, 1 43 645 42 607 33,2 4,2 55,0 2, 7 16,2 21, 7 19, 1 121 
Dez. 1 222, 1 24 59,4 40,6 39 659 38 994 37, 1 2,8 51,a 2 ,6 16, 1 21,7 18,0 103 

1957 Jan. 929, 1 18 61, 1 38,9 29 996 29 513 30,7 3,3 59,3 2,6 16,4 21, 5 20, 1 64,9 88 
Febr. 1 141,7 23 62,9 37, 1 36 646 36 106 31 ,2 3,5 60,5 1,8 17,2 22, 7 20,3 65,8 107 
Marz 1 233,4 24 65,0 35,0 40 416 39 694 26,6 3,5 64,8 2,0 17,0 23,0 20,0 66,6 113 
April 1 290, 1 25 66 ,3 33, 7 42 972 42 317 28,4 4,7 60, 3 2,6 17 ,o 23, 3 17,9 66, 1 114 
Mai 1 493,0 30 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64 ,4 1 ,6 17, 7 24, 1 21 ,2 68,3 128 
Juni 1 370, 3 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27 ,6 2, 7 64,6 2, 1 16,8 23,9 21,6 66,9 122 
Juli 1 688, 7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30,5 4,5 59, 3 2, 3 17,9 24,5 19,5 67,7 142 
Aug. 1 442, 3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61,4 2,6 17 ,5 24, 3 21,2 67, 5 122 
Sept. 1 5.64, 7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 32 ,3 2,8 59,0 3,0 18,3 24,5 20,7 67, t 129 
Okt. 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3,5 59,2 2,5 18,5 24,5 20,6 67,0 119 
Nov. 1 380,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21 ,5 67,2 112 
Dez. 1 210,'7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,5 24 ,8 21 ,5 66,3 94 

dar. : Neubau 965,0 19 62 ,o 38,0 27 676 27 255 39,3 4,0 50,4 3,2 18,5 24,8 21,5 66, 3 102 

nach Lruldern ~Dezember 1957) 
Schlesw.-Holet. 69, 1 31 43, 7 56,3 1 531 1 490 37, 1 10,9 44,5 6, 7 18,3 25,3 20, 3 62 ,8 156 
Hamburg 71,5 41 42,3 57, 7 1 404 1 386 32,6 2,9 57,5 1,1 20,8 24,2 22, 1 63,2 128 
Niedereacheen 122 ,5 19 66,0 34 ,o 3 956 3 893 42,5 1,8 52, 3 2,2 18,8 23,2 19,5 65, 7 83 
Bremen 30,4 47 64,0 36,0 1 074 1 066 65,8 9,0 21,5 - 16,4 25,0 14,3 62,8 215 
Nordrh.-Weetf. 431 ,6 29 65, 5 34 ,5 13 424 13 215 32 ,5 5,9 55,2 2,9 18,5 24,4 21, 7 64,9 104 
Hessen 132,4 29 56,2 43,8 3 608 3 563 34,3 1,1 54,9 1,8 16,8 23,8 25,0 65,2 119 
Rheinld. -Pfalz 44 ,0 13 65, 5 34 ,5 1 406 1 368 24, 5 1,6 66,3 4,8 21 ,o 25,6 12 ,0 71,5 68 
Baden-Wurttbg. 199,5 28 48,7 51,3 4 110 4 009 26,8 0,6 68,8 2 ,4 20, 5 27 ,9 24,6 71,7 90 
Bayern 109, 7 12 62,8 37,2 3 212 3 155 30, 1 2,3 58,9 4,6 18,0 24 ,2 22, 7 68,8 56 

~e::l!n _ qye!;!t l 
1957 Dez. \ 43,8 1 20 1 63,7 \ 36,3 1 1 499 1 1 488 1 15,6 1 20, 1 1 55,4 1 0,5 1 23,6 1 27 ,4 1 20, 7 1 66 ,0 1 118 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchsctmitt des fert1ggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnba.u 1954 100. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebaude Wohnungen 

Zeit 1) darunter -- Umbauter Wohnungen darunter Neubau von 
Land Gebaude Raum in Nicht- insgeaw:nt Neubau inageae.mt 

1 

gemeinnutz. 
1 000 cbm wohnbauten insgesamt '1/ohnungen Wohnungs-

je Gebäude unternehmen 
errichtet 4) 

Bundesgebiet 
1954 

1 

82 337 

1 

84 014 

1 

10 058 

1 

176 166 

1 

158 001 

1 

532 747 

1 

391 345 

1 

2,5 

1 

172 998 
1955 87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 154 704 
19S6 95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2,4 161 105 
1956 Jan./Nov. 53 781 67 455 6 705 130 703 118 521 3R5 752 289 817 2,4 114 154 
1957 Jan./~~ov. 53 653 64 254 5 658 125 44 7 114 871 360 333 275 223 2,4 112 009 

nach Lande rn {JanuarLNovember 1957) 
Schleaw.-Holst. 2 254 1 673 234 5 713 5 429 14 357 12 084 2 ,2 6 029 
Hamburg 1 105 2 409 260 4 066 2 838 16 085 5 569 2,0 6 407 
Niedersachsen 6 435 7 303 431 16 584 16 168 38 871 35 034 2 ,2 10 021 
Bremen 598 773 65 2 321 1 781 9 1'5 6 876 3,9 6 573 
Nordrh.-6estf. 12 194 17 904 1 624 38 717 33 497 127 527 90 504 2, 7 40 796 
Hessen 4 381 5 101 509 12 014 11 408 32 165 26 220 2,3 10 337 
Rheinld. -Pfalz 3 249 3 671 337 7 707 7 007 18 533 13 057 1,9 4 454 
Ba.den-wurttbg. 11 890 13 253 1 346 20 259 19 234 54 053 42 892 2 ,2 16 060 
Bayern 11 54 7 12 167 852 18 066 17 509 49 597 42 987 2, 5 11 332 

~erl!n_(!(e!!tl 
1957 Jan./Nov. 1 793 1 ? 025 1 159 1 2 150 1 1 566 1 18 789 1 11 274 1 7 ,2 1 6 172 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 

Zeit 1) von 100 Wohnungen waren 

-- insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 
5 und mehr darunter: Neubau 

Land insgesamt 
Raumwohnungen 2) insgesamt Raume 

je V/ohnung 

Bundesgebiet 
1954 

1 

542 805 

1 

11,4 

1 

39, 7 

1 

37,2 

1 

11, 7 

1 

1 956 448 

1 

1 ~16 ~6~·) 
1 

3, 7 
1955 538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 3,7 
1956 560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 2 110 613 1 959 809 3,8 
1956 .Tan./i!ov. 392 457 9,7 33,9 41 ,0 15,4 1 470 157 1 124 653 3,8 
1957 ._ian./Nov. 365 991 9,2 30, 3 42, 7 17,8 1 396 789 1 089 454 3,9 

nach Landern (Januarllllovember 1227l 
Schlesw.-Holet. 14 591 11,9 28,8 42 ,4 16,9 52 814 45 680 3, 7 
Hamburg 16 345 7, 1 33, 7 45,9 13,3 59 333 22 720 4,0 
Niedersachaen 39 302 5,2 22,6 52 ,6 19,6 159 468 143 291 4, 1 
Bremen 9 210 5,6 24,2 57,9 12, '3 34 974 26 667 3,9 
No-rdrh,-Weet:t'. 129 151 11,7 31,9 41,3 15, 1 477 836 351 711 3,8 
Hessen 32 674 6,7 31,8 43,3 ie,2 127 645 104 683 3,9 
Rheinld,-Pfalz 18 870 6,5 36,4 31,1 26,0 76 408 54 430 4, 1 
Baden-Württbg. 55 399 7,2 23,8 46,9 22, 1 218 382 178 663 4, 1 
Bayern 50 449 11,6 36,6 34,2 17,6 189 929 161 609 3,7 

!•!:l!nJ!!•!t2 
1957 Jan,/Nov. 1 18 948 1 24,0 1 38,9 1 28,3 1 8,a 1 59 rn1 1 36 831 1 3,2 

1 Die Monataer ebnisee sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur , dhrlioh errut und nachgewiesen wera.en U.rul.-c:: J Zimmer und FJl-
cien ... ohne K.lefrnrobnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl, der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen.- 4) Einaohl. landlicher Siedlungsunternehmen.- a) Einaohl. Wiederaufbau. 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1954 14D 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 MD 280 538 764 
1957 MD 323 956 738 
1956 April 266 118 442 

Mai 255 363 317 
Juni 275 064 438 
Juli 262 731 480 
Aug, 290 917 467 
Sept. 304 528 1 961 
Okt, 329 562 1 576 
Nov. 331 399 784 
Dez. 297 746 869 

1957 Jan. 291 671 719 
J!'ebr. 290 080 655 
Marz 326 910 746 
April 284 983 589 
Mai 321 398 463 
Juni 302 203 357 
Juli 319 353 776. 
Aug. 338 068 1 119 
Sept. 348 353 754 
Okt. 363 718 655 
Nov. 365 761 1· 051 
Dez. 334 977 973 

1950 MD 186 611 19 270 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 47 946 
1957 MD 471 143 51 151 
1956 April 404 421 48 307 

Mai 404 788 47 438 
Juni 411 490 42 695 
Juli 437 113 53 950 
Aug. 435 383 53 022 
Sept. 454 846 55 968 
Okt. 487 295 57 130 
Bov. 482 996 54 923 
Dez. 433 578 45 506 

1957 Jan. 450 754 46 475 
Febr. 414 491 38 336 
118.rz 456 403 43 443 
April 433 660 44 746 
Mai 476 831 46 230 
Juni 430 368 45 003 
Juli 462 403 47 147 
Aug. 494 271 65 599 
Sept, 506 746 66 420 
Okt. 537 314 61 331 
Nov. 508 313 56 040 
Dez. 482 167 53 045 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Warenverkehr1} mit Berlin (West} 

1000 DM 
darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Nahrungs- u. metallschaf- metall-
Genußmittel- Mineralole, fende und verarbei- Elektro-
induetrie Kohlenwert- Gießerei- tende technik 

stoffe usw. industrie Industrie 

Lief'erungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 
6 374 234 7 498 10 819 29 C78 

18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
33 888 823 11 767 67 599 103 740 
26 835 1 136 12 127 67 786 98 443 
29 485 829 12 733 71 291 112 910 
26 791 834 12 132 68 356 107 071 
35 863 971 11 197 68 928 118 948 
38 301 853 13 784 70 301 120 690 
54 631 1 016 15 807 75 520 118 425 
50 273 935 15 879 74 369 127 803 
40 364 781 15 166 73 496 114 072 
47 130 699 14 701 69 222 107 787 
41 260 840 14 463 69 515 109 059 
41 887 1 179 16 040 83 236 118 601 
41 085 1 153 14 145 66 073 106 757 
46 370 1 308 16 927 77 852 118 415 
48 947 1 037 19 476 67 164 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin ('Nest) 
71 084 7 591 10 221 17 523 7 312 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 
97 791 22 296 42 386 60 839 23 540 

103 323 22 454 41 932 60 393 23 929 
97 935 21 665 40 593 64 064 27 034 

100 857 24 938 41 052 61 298 27 402 
102 908 24 094 39 417 58 740 25 729 
105 085 21 528 37 075 61 575 28 963 
122 305 22 564 43 326 66 520 32 276 
129 146 22 835 43 002 62 058 32 032 
116 318 23 452 39 123 55 423 31 290 
115 249 22 478 46 183 60 002 27 042 
98 814 20 577 39 044 64 191 27 984 

110 489 19 507 44 027 71 443 29 947 
107 542 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 790 
101 388 20 820 42 107 65 990 27 970 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
10 807 
12 268 
16 022 
19 854 
14 855 
15 949 
15 209 
16 299 
16 837 
16 667 
17 359 
19 259 
16 460 
17 673 
17 987 
19 335 
17 534 
19 961 
19 166 
21 487 
19 662 
20 390 
23 843 
21 385 
19 825 

11 258 
20 609 
23 323 
26 466 
29 670 
26 328 
24 919 
26 082 
27 784 
27 602 
27 900 
29 660 
28 935 
26 500 
27 606 
26 191 
28 479 
26 657 
29 821 
30 229 
29 481 
31 382 
31 642 
34 773 
31 251 
28 525 

Textilien, Papier, 
Papierwaren, Schuh-

Druck und Leder-
waren 

2 256 2 403 
5 455 4 991 
7 182 7 581 
8 331 9 740 

10 035 13 948 
7 130 9 466 
6 376 8 954 
7 094 6 889 
6 761 6 284 
8 402 11 137 
9 901 12 503 

10 706 13 898 
10 402 11 822 

9 415 8 118 
8 199 9 692 
8 610 12 098 
9 8_98 16 485 
8 159 11 988 
8 709 13 352 
8 364 9 108 
8 679 9 478 
9 491 16 408 

11 989 20 220 
12 872 21 145 
13 129 17 916 
12 317 9 485 

5 168 24 658 
12 141 39 050 
14 498 43 331 
15 633 48 689 
18 342 56 206 
14 '374 39 086 
13 983 34 170 
14 868 42 267 
15 677 50 942 
15 871 51 430 
16 611 65 094 
17 597 57 120 
18 656 53 790 
16 438 48 447 
17 299 59 554 
16 211 53 136 
17 554 56 162 
16 457 47 311 
17 668 52 869 
16 546 46 590 

.JS 898 54 880 
18 174 58 554 
19 942 67 654 
21 227 65 842 
22 265 59 109 
17 867 52 816 

1) Grundlage fu.r die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Poet- u.nd Luftfrachtsendungen 
'bis zu einem Gewicht von 20 kg sind warenbeglei tscheinfrei. 

Zeit 

Warenverkehr im lnterzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau-
erzeugnisse, Nahrungs- Eisen Maschinen, insgesamt Chemische insgesamt Chemische Mineralöle Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse Textilien 

und Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
werte toffe 

1954 MD 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 1955 MD 48 991 18 9:/4 4 834 5 997 . 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 1 825 
1956 11D 54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 -7 425 2 254 
1957 MD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 520 14 903 11 329 17 161 9 330 3 819 
1956 April 51 135 22 917 5 574 6 588 6 365 51 718 13 453 9 116 9 407 5 996 820 

Mai 60 508 25 202 5 181 5 230 6 576 42 131 12 805 6 067 8 748 7 006 1 956 
Juni 63 778 26 614 6 124 5 733 8 943 60 456 12 590 - 10 170 12 220 11 780 2 338 
Juli 57 736 23 570 6 966 5 562 9 060 71 625 23 144 8 881 11 423 9 862 3 336 
Aug. 55 253 17 214 5 878 6 720 8 789 50 674 9 732 9 591 13 707 5 578 2 380 
Sept. 53 903 22 327 S 895 5 995 8 .547 63 850 16 066 13 664 13 310 6 824 3 942 
Okt. 67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 706 13 746 17 471 7 932 3 576 
Nov. 53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 787 9 674 1 659 
Dez. 57 502 13 992 10 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 2 504 

1957 Jan, 49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 489 2 569 4 641 8 170 4 729 801 
Febr. 49 302 23 705 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 1 025 
ll&rz 72 624 35 554 6 021 6 927 8 958 45 935 14 942 2 617 9 412 q 869 1 851 
April 74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 nJ: 2 205 13 '50 7 675 1 007 
Jl!ai 84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 6 447 14 773 8 494 951 
Juni 88 269 44 641 6 247 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 8 783 2 057 
Juli 57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 2 641 
Aug. 57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 2 575 Sept, 61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20 438 11 892 3 302 
Okt, 70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 7 155 
Nov. 77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 11 436 
Dez. 73 596 12 809 7 74 7 8 180 9 274 129 136 28 947 19 952 34 380 12 040 11 024 

1/ Grundlage :fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Wa.renbeglei tsoheine und Bezugagenehmigun en. Er-
faßt Sind alle gegenee:i. tigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungeablrnmmen, Devisenzahlung usw.). 

g 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlidler Warenabsatz, nidlt Zahlungseingang 

1954 = 100 
Textilwaren 

Lebens- Gemüse Süß- Bier und Tabak- darunter zeit mittel und waren alkoholfreie waren insgesamt Tuche und Früchte Getränke Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1956 Okt. 134 113 120 122 130 151 120 

Nov, 147 101 161 109 126 169 147 
Dez. 130 129 137 147 142 133 111 

1957 Jan. 121 104 90 109 121 115 102 
Febr. 111 110 103 116 114 101 98 
März 118 124 130 140 126 126 139 
April 125 144 118 155 134 116 120 
Mai 128 161 121 151 133 113 123 
Juni 124 174 101 188 133 89 82 
Juli 144 199 100 199 142 107 85 
Aug. 136 190 116 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan. 1 ) 146 133 102 125 129 117 104 

noch: Textilwaren 
darunter Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Meterware, Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Wäsche, Strick- u. eisenwaren 
Damenbekl. Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 1 31 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1956 Okt. 146 161 168 156 130 150 149 153 

Nov. 136 184 177 148 122 126 14 7 149 
Dez. 103 14 7 147 132 97 104 130 134 

1957 Jan. 125 117 83 135 104 67 104 130 
Febr. 124 97 96 140 105 93 106 136 
März 133 121 138 146 119 132 125 146 
April 118 115 155 142 122 131 123 149 
Mai 117 109 139 149 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 120 114 126 
Juli 108 114 108 152 131 145 139 151 
Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt. 151 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 1) 122 121 87 , 143 100 64 100 137 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Ofen,Herde material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 11 5 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1956 Okt. 188 153 168 191 137 133 174 153 

Nov. 192 165 193 245 138 138 170 124 
Dez. 145 143 201 264 109 141 146 110 

1957 Jan. 108 122 136 140 87 142 135 119 
Febr. 115 113 134 133 113 131 124 115 
März 120 131 140 124 141 138 134 148 
April 118 121 136 110 145 136 123 114 
Mai 123 137 143 101 158 139 119 93 
Juni 106 117 131 103 . 132 128 84 78 
Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 
Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt. 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 1) 123 135 154 188 86 166 147 115 -· 

1) Vorläufige Zahlen. 

-81""-



Zeit 
insgesamt 

1955 MD 111 
1956 MD 123 
1957 MD 132 
1956 Juli 118 

Aug. 118 
Sept. 110 
Okt. 126 
Nov. 139 
Dez. 193 

1957 Jan. 112 
Febr. 107 
März 122 
April 136 
Mai 126 
Juni 121 
Juli 133 
Aug. 128 
Sept. 119 
Okt. 137 
Nov. 145 
Dez. 199 

1958 Jan. 2 ) 123 

Lebens-
Zeit mittel 

aller 
Art 

1955 MD 108 
1956 MD 118 
1957 MD 126 
1956 Juli 112 

Aug. 117 
Sept. 114 
Okt. 119 
Nov. 124 
Dez. 160 

1957 Jan. 109 
Febr. 109 
März 124 
April 128 
Mai 122 
Juni 121 
Juli 126 
Aug. 130 
Sept. 118 
Okt. 130 
Nov. 132 
Dez. 164 

1958 Jan. 2 ) 121 

Eisen-
Zeit waren und 

Kti.chen-
gerate 

1955 MD 114 
1956 MD 129 
19S7 MD 138 
1956 Juli 125 

Aug. 128 
Sept. 125 
Okt. 146 
Nov. 154 
Dez. 207 

1957 Jan. 113 
Febr. 106 
.Marz 121 
April 129 
llai 132 
Juni 119 
Juli 142 
Aug. 140 
Sept. 135 
Okt. 147 
Nov. 154 
Dez. 217 

1958 Jan. 2 ) 120 

Werte 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109 
120 
128 
115 
119 
115 
120 
123 
162 
110 
109 
124 
130 
124 
123 
128 
132 
120 
131 
133 
167 
122 

Umsatz des Einzelhandels1 ) 

1954 = 100 
zu jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Bekleidung, Hausrat Sonstige 

insgesamt 
Wäsche, und Waren Schuhe Wohnbedarf 

110 115 114 110 
123 133 127 120 
132 144 136 125 
114 126 125 114 
105 131 124 115 
90 127 117 107 

131 145 123 123 
164 159 130 135 
229 220 196 186 
110 120 116 108 

96 116 113 103 
113 130 128 117 
148 136 136 131 
125 131 135 121 
119 116 124 115 
132 138 141 125 
110 143 134 120 
106 137 128 112 
141 156 135 129 
159 169 140 136 
230 230 206 186 
121 132 128 115 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
115 123 127 
122 127 131 
109 114 120 
116 105 125 
112 90 121 
116 130 137 
119 163 150 
155 227 206 
105 108 111 
105 94 107 
120 110 120 
126 143 125 
119 120 120 
118 115 106 
119 127 126 
124 io5 130 
114 101 125 
125 133 142 
126 150 154 
158 217 209 
114 114 119 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954 = 100 
Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche Wirk-, und Konsum- Ober-Gemüse, Milch- lade Tabak- genossen- beklei- waren Meter- und Strick-
Süd- erzeug- und waren schaften dung aller waren Bett- und 

früchte nisse Süßwaren Art waren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 · 112 107 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 118 
131 119 124 123 137 130 126 123 135 122 
139 119 93 114 120 105 112 103 121 96 
135 118 103 119 125 91 104 89 120 98 
122 111 99 114 122 87 87 87 107 97 
110 112 110 119 131 147 121 117 124 126 
100 109 120 117 134 168 151 143 169 175 
131 116 240 177 164 199 237 183 236 251 

99 103 88 109 118 104 110 116 120 110 
101 102 99 105 118 85 96 109 107 91 
117 116 111 117 138 125 104 115 113 92 
127 119 174 122 142 173 130 120 128 112 
141 121 115 117 135 131 113 127 119 99 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 97 
157 134 96 121 133 116 130 128 133 110 
153 130 111 126 141 94 108 101 126 101 
133 114 107 118 126 106 98 103 116 108 
132 120 119 122 144 161 128 125 138 131 
118 119 130 123 146 166 146 141 157 163 
140 122 246 180 174 189 239 181 245 255 
114 112 95 115 135 112 120 129 126 118 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, 
tungs- u. Fernseh-, Mdbel Bucher und rie- und Gold-u. Drogerien Bürsten, Krafträder 
Elektro- Phono- Schreib- Leder- Silber- Parfüm.- und 
gerate artikel waren waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119. 127 115 131 110 
141 164 137 131 129 130 140 125 149 113 
115 113 129 99 99 118 102 118 123 130 
118 126 133 87 100 111 104 116 127 112 
122 134 129 96 107 89 99 107 120 97 
140 149 145 112 115 89 98 107 127 89 
151 178 156 124 124 121 140 109 140 85 
239 291 185 258 227 353 402 194 251 113 
122 148 111 118 126 81 102 102 116 71 
117 138 115 106 113 78 98 99 121 84 
125 134 133 120 122 104 118 115 135 125 
123 129 138 139 133 141 131 126 145 151 
121 119 129 1-,2 125 114 103 122 144 135 
114 110 113 92 97 103 95 123 137 126 
n8 131 129 112 109 128 114 134 153 134 
131 149 140 98 109 118 121 130 141 119 
131 154 135 105 112 95 106 112 127 97 
152 186 155 118 124 104 115 119 146 101 
173 221 156 148 138 146 161 121 156 96 
2313 345 184 279 242 ~49 412 199 ?72 114 
134 185 116 128 137 84 110 ·112 134 76 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
12q 

' 122 
121 
113 
119 
124 
188 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
119 

Schuh-
waren 

105 
117 
127 
112 

97 
86 

117 
156 
200 

88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 

Brenn-
material . 

H9 
141 
136 
141 
157 
148 
155 
150 
150 
152 
122 
114 
104 
136 
129 
161 
157 
156 
1~0 
121 
141 
156 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdlland1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernä.hrungswirtschaft Gewerol1che Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh Fertigwaren 

Zeit ins- zu- le- mittel Genuß- zu- Roh- Halb- gesamt rungs zu- Roh- Halb-
Vor-1 gesamt bende zu- Vor- J End- wirt-

2) sammen Tiere tier1-1pflanz- mittel sammen stoff, waren 2) schaf· sammen stoffe waren zu- End-
sehen liehen sammen sammen 

Ursprungs erzeugnisse erzeugnisse 

Tatsachl1.che Werte in Mill. DM 

1950 11 374 5 013 '228 1 277 3 100 408 6 360 3 36E 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 57 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4 270 702 10 1'8 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 52e 476 18 050 1 488 2 724 13 839 · 3 384 10 455 
1954 19 3,7 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 26i 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 5 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 590 9 977 322 1 985 6 006 1 664 21 460 9 376 5 736 6 348 3 338 3 010 35 965 829 35 041 1 939 4 154 28 948 7 136 21 812 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 350 505 1, 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 7p8 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 54, 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 ~m 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 70 2 496 143 311 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 633 831 27 165 500 139 1 788 781 478 529 278 251 2 997 69 2 970 162 346 2 412 595 1 818 
1956 Jan. 2 161 645 29 120 412 84 1 506 683 414 409 248 162 2 143 58 2 080 127 263 1 689 445 1 244 

Febr. 1 787 568 26 132 315 95 1 209 522 327 361 211 149 2 044 48 1 991 101 277 1 613 378 1 235 
Marz 2 172 698 32 158 395 113 1 463 654 398 412 240 172 2 346 52 2 288 140 303 1 845 433 1 411 
April 2 291 699 35 141 409 115 1 577 687 450 440 250 190 2 692 73 2 613 136 324 2 153 515 1 638 
Mai 2 234 708 34 114 428 131 1 515 689 424 402 215 187 2 m 121 2 367 136 290 1 940 453 1 487 
Juni 2 431 725 48 120 439 118 1 690 728 53.1 431 237 194 2 92 2 660 155 327 2 178 51, 1 666 
Juli 2 404 736 34 132 442 128 1 657 717 470 470 260 210 2 581 61 2 514 154 303 2 057 46E 1 588 
Aug. 2 328 755 40 129 479 107 1 560 701 451 408 234 173 2 449 47 2 396 156 292 1 947 471 1 476 
Sept. 2 397 805 31 186 458 130 1 582 733 422 426 247 180 2 631 56 2 569 149 361 2 060 545 1 515 
Okt. 2 613 935 35 206 549 145 1 664 739 438 487 270 217 2 866 69 2 788 158 342 2 289 529 1 760 
Nov. 2 614 928 26 208 578 117 1 674 701 476 497 252 245 2 820 77 2 735 146 33E 2 251 601 1 650 
Dez. 2 532 958 26 207 531 194 1 560 671 436 453 246 207 3 034 81 2 944 156 'l97 2 391 594 1 797 

1957 Jan. 2 546 834 26 175 5 l'l 120 1 700 762 479 459 256 203 2 447 61 2 379 155 30t 1 916 538 1 378 
Febr. 2 417 776 24 150 486 116 1 629 730 423 475 243 233 2 713 67 2 640 155 J19 2 166 555 1 611 
Marz 2 697 860 31 166 522 141 1 827 835 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 668 1 924 
April 2 516 823 24 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 667 
Mai 2 664 816 29 134 516 137 1 836 837 497 502 265 237 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 478 754 29 139 450 135 1 714 779 462 4 73 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 314 560 1 754 
Juli 2 709 774 25 138 476 135 1 919 862 543 513 274 239 3 058 63 2 987 163 336 2 487 635 1 852 
Aug. 2 586 800 29 152 470 148 1 772 780 472 520 282 238 3 085 64 3 013 156 387 2 471 610 1 861 
Sept. 2 588 787 30 169 461 127 1 789 750 476 563 302 261 2 866 52 2 807 139 355 2 313 574 1 739 
Okt. 2 881 919 23 204 545 146 1 948 791 510 64 7 333 314 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 
Nov. 2 752 91 Z 22 201 565 124 1 825 744 482 600 121 279 'l 184 93 3 083 16.0 -;55 2 568 585 1 984 
:DPZ. 2 754 923 29 186 513 194 1 819 757 486 576 302 274 3 257 101 3 145 157 348 2 639 586 2 054 

1 ~1:~- ,T;;-,rc, 2 715 658 31 166 i::;4Q 114 1 8l.t 734 .r.9 c41 ·-15 -.21 '5°7 .. ... ... . .. . .. .. 
Index des Volumens 1954 C 1ou 3 ) 

195, ;.rn ;9 65 100 % 66 +o 54 6'., 45 42 34 54 47 40 48 93 71 '9 54 34 
1951 MD 61 70 63 71 76 50 55 7'l 43 39 31 52 66 98 65 81 72 63 7E 58 
1952 MD 73 76 • 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 73 65 73 72 7E 72 71 72 
1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 82 87 82 84 92 80 7E 81 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 108 113 118 104 115 134 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 13E 141 
1957 MD 156 137 123 154 1'l2 14'l 165 151 150 207 174 254 154 175 153 104 129 163 162 163 
1956 Jan. no 117 144 120 121 93 137 137 123 152 149 157 116 135 115 89 103 120 125 118 

Febr. 108 99 127 127 88 105 113 106 99 141 129 158 10, 114 108 71 107 111 105 114 
Marz 128 119 150 144 109 124 133 131 115 153 143 168 125 129 124 97 117 128 122 130 
April 137 120 162 134 112 124 146 141 133 168 152 192 142 187 141 94 125 148 143 149 
Mai 133 119 158 112 113 144 140 140 124 158 134 192 134 369 128 93 112 134 125 137 
Juni 143 120 219 119 113 127 154 148 153 165 146 192 145 251 142 105 125 149 144 151 
Juli 143 125 158 126 119 138 153 144 142 181 165 205 136 154 135 104 118 141 130 145 
Aug. 138 127 187 119 129 116 143 138 140 155 146 167 12, 109 128 107 111 134 131 134 
Sept. 143 138 146 171 128 1'l5 145 144 130 162 155 172 138 134 137 102 139 141 149 138 
Okt. 157 157 172 186 150 150 156 147 138 190 168 222 151 155 150 107 132 158 148 161 
Nov. 157 151 121 182 152 122 158 139 151 200 157 263 146 162 145 101 129 153 164 149 
Dez. 153 160 122 192 140 204 148 135 139 183 154 223 159 177 158 107 152 164 165 164 

1957 Jan. 150 140 124 167 137 125 155 149 144 176 158 202 127 138 127 102 114 131 149 126 
Febr. 141 128 114 145 127 119 147 140 125 182 148 231 140 186 139 101 119 146 152 145 
Marz 159 143 146 166 136 143 167 160 138 211 167 274 167 156 167 134 135 176 180 174 
April 147 1'l6 109 168 127 144 153 142 137 188 150 244 143 145 142 102 119 150 156 148 
Mai 153 130 129 131 128 137 165 156 154 194 163 238 164 177 164 115 124 175 175 175 
Juni 147 123 124 1;6 116 1'l9 159 150 146 190 159 235 147 161 147 98 119 156 152 158 
Juli 157 125 107 129 121 138 175 167 167 198 170 239 158 178 157 106 124 168 171 167 
Aug. 152 131 134 lo8 123 155 162 150 147 200 176 235 159 176 158 102 144 166 164 167 
Sept. 155 131 140 152 124 133 168 146 154 223 190 269 147 140 147 89 133 155 156 155 
Okt. 173 152 110 178 147 149 184 152 167 257 214 319 167 178 167 103 144 177 163 181 
Nov. 167 152 103 180 152 132 174 147 156 238 207 284 163 207 162 102 134 1 ·12 162 176 
Dez. 169 157 142 163 144 203 17', 153 164 224 186 279 169 256 166 99 1"14 178 163 183 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruokwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt ein- bzw.-ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu 11 Teil 111 von "Der Außenhandel der Bun-
desrepubllk Deutschland". - 3) Vel. hierzu den Aufsatz_ "Neuberechnung von Außenhandels1nd1cea auf der Basis 1954". 
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Zeit inceres"Jmt 
<') 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 590 
1956 April 2 291 

l,lai 2 234 
Juni 2 431 
Juli 2 404 
Au,;. 2 328 
Sept. 2 397 
Okt. 2 613 
~·:ov. 2 614 
Jcz. 2 532 

1c,57 Jan. 2 546 
Febr. 2 417 
;:c1rz 2 697 
Aoril 2 516 
I.'.:ai 2 664 
Juni 2 478 
Juli 2 709 
Aug. 2 586 
3e11t. 2 58S 
Okt. 2 881 
Nov. 2 752 
Dez. 2 754 

1950 8 Y:i2 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 :50 861 
1957 35 965 
1956 April 2 692 

}Iai 2 495 
Juni 2 760 
Juli 2 581 
Aug. 2 449 
Sept. 2 631 
Okt. 2 866 
i'Jov. 2 820 
Dez. 3 034 

1957 Jan. 2 447 
Febr. 2 713 
1~:1rz 3 232 
April 2 801 
1.:21 ·3 204 
Juni 2 856 
Juli 3 058 
Aug. 3 085 
Seot. 2 866 
Okt. 3 261 
Nov. 3 184 
Dez. 3 257 

1950 - 3 012 
1954 + 2 698 
1955 + 1 244 
1956 + 2 897 
1957 + 4 375 
1956 April + 401 

l1Iai + 261 
Juni + 329 

- Juli + 177 
Aug, + 121 
Sept. + 234 
Okt. + 252 
1fov. + 206 
Dez. + 502 

1957 Jan. - 99 
Febr. + 296 
Marz + 535 
April + 285 
Mai + 540 
Juni + 377 
Juli + 349 
Aug. + 499 
Sept. + 278 
Okt. + 380 
Nov. + 432 
Dez. + 503 

-·,--

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Lcu1dcr O. fJC'cC !I'Lt~lkt ::01:vc·r-t;.1l=rb. '\hill run~sr. L~·nder L~ .. nder d. bcsc 11r, ... nkt r:onvert1 ';:'rc.71'ahrungsr. 

Land er 
L,1.'lcier,d.n1c!1t vtb~:- E:U abrechnen des frei- Lo.nd;r Länder,d.nicht uber EZU abrechnm 

des davon konvertier- insr:esanr des davon 
l;ZU Beko-M::erk4) La..'l'lder baren 2) LZU Beko-lJark4) Lander 

zusan.:C'n ohne Ver- ',V8.hrun;rs- zu3arnmen ohne Ver-Rou:nes 3 ) 4.bko!TIDens- Raumes Ab}·rnmoens-
l~inder rechnungs- raumes 3) lander rechnunge 

abkommen abkomr.ien 
Mill. :JN: L:111 • .,:. 

Eim'uhr nech Zinkaufsl,J.ndern 

8 099 951 920 11 2 343 2 704 1 925 221 219 3 
13 315 2 a17 2 661 156 3 1b4 4 601 3 168 670 633 37 
16 395 2 867 2 639 228 5 186 5 822 3 900 682 628 54 
17 416 3 517 3 183 334 7 000 6 661 4 149 838 758 80 
18 905 3 636 3 173 463 9 016 7 524 4 503 866 756 110 

1 451 28;, 257 27 554 546 346 67 61 6 
1 380 280 254 25 572 532 329 67 61 6 
1 473 305 282 24 650 579 351 73 67 6 
1 496 298 279 18 608 573 356 71 67 4 
1 464 306 279 28 · 555 554 349 73 66 7 
1 492 297 270 27 606 571 355 71 64 7 
1 611 321 288 34 677 622 384 7,7 69 8 
1 644 325 279 46 642 623 392 77 67 11 
1 476 353 307 46 699 603 352 84 73 11 
1 490 307 271 36 746 606 355 73 65 9 
1 400 267 225 42 747 576 334 64 54 10 
1 587 312 269 42 796 642 378 74 64 10 
1 427 305 270 34 782 599 340 73 64 8 
1 553 302 266 35 807 635 370 72 63 8 
1 478 273 240 33 726 590 352 65 57 8 
1 626 304 260 44 776 645 387 72 62 11 
1 531 306 266 40 746 616 365 73 63 10 
1 621 290 261 30 673 616 ;,<:36 69 62 7 
1 814 310 269 42 755 686 432 74 64 10 
1 722 313 274 38 715 656 410 74 65 9 
1 656 348 302 46 747 6,6 394 83 72 11 

Ausfuhr ll'.lCb K-=i.uferlandcrn 

1 ,,a1 
16 115 3 102 2 485 618 2 6a5 5 261 3 647 741 594 147 
18 927 3 284 2 541 743 3 326 6 138 4 517 784 607 178 
22 525 4 097 3 072 1 0<'5 4 013 7 ;,61 5 3n 977 733 245 
25 888 4 893 3 726 1 167 4 945 8 578 6 174 1 167 889 278 

1 973 356 257 98 344 642 471 85 61 23 
1 802 377 288 89 301 595 430 90 69 21 
2 003 375 290 85 365 658 478 90 69 20 
1 874 356 279 77 331 616 447 85 67 18 
1 779 323 245 78 327 584 424 77 58 19 
1 932 336 241 95 342 627 461 80 58 23 
E 080 390 279 111 373 683 496 93 67 26 
2 043 376 286 89 380 672 487 90 68 21 
2 212 395 312 83 406 723 527 94 74 20 
1 800 )24 262 62 304 584 429 77 63 15 
1 s95 ,so 280 70 350 647 476 84 67 17 
2 386 419 325 94 411 771 569 100 78 22 
2 044 386 284 102 :,51 668 487 92 68 24 
2 340 438 334 104 409 764 558 1.05 80 25 
2 052 393 301 92 390 681 489 94 72 22 
2 220 416 314 101 402 729 530 99 75 24 
2 151 452 309 143 460 736 513 108 74 34 
2 036 380 299 80 429 683 486 91 71 19 
2 315 409 325 85 518 778 552 98 77 20 
2 219 456 325 131 488 759 529 109 77 31 
2 332 470 368 102 433 777 556 112 88 24 

Einfuhr ( ) b2w 0 Au cfuhruberschu!LJ.tl5 ) 

- 723 
+ 2 800 + 285 - 176 + 461 - 499 + 660 + 679 + 71 - 39 + 110 
+ 2 532 + 417 - 98 + 515 - 1 860 + 316 + 617 + 102 - 21 + 123 
+ 5 108 + 580 - 112 + 691 - 2 987 + 700 + 1 224 + 140 - 25 + 165 · 
+ 6 983 +1 257 + 563 + 704 - 4 071 + 1 054 + 1 671 + 301 + 133 + 168 
+ 522 + 72 + 1 + 72 - 210 + 97 + 125 + 17 + 0 + 17 
+ 422 + 98 + 33 + 64 - 271 + 63 + 101 + 23 + 8 + 15 
+ 530 + 70 + 8 + 61 - 285 + 79 + 127 + 17 + 2 + 15 
+ 378 + 58 - 0 + 58 - 277 + 43 + 91 + 14 + 0 + 14 
+ 315 + 16 - 34 + 50 - 228 + 29 + 75 + 4 - 8 + 12 
+ 441 + 39 - 28 + 68 - 264 + 56 + 105 + 9 - 7 + 16 
+ 469 + 69 - 8 + 77 - 304 + 61 + 112 + 16 - 2 + 18 
+ 399 + 51 + 7 + 44 - 263 + 50 + 96 + 12 + 2 + 11 
+ 736 + 42 + 5 + 37 - 294 + 120 + 176 + 10 + 1 + 9 
+ 310 + 17 - 9 + 26 - 442 - 22 + 74 + 4 - 2 + 6 
+ 595 + 83 + 55 + 28 - 397 + 71 + 142 + 20 + 13 + 7 
+ 799 + 107 + 56 + 52 - 385 + 128 + 191 + 26 + 13 + 12 
+ 617 + 82 + 14 + 68 - 431 + 69 + 147 + 20 + 3 + 16 
+ 787 + 137 + 68 + 69 - 398 + 130 + 188 + 33 + 16 + 17 
+ 574 + 120 + 61 + 59 - 336 + 91 + 137 + 29 + 15 + 14 
+ 594 + 111 + 55 + 57 - 374 + 84 + 142 + 27 + 13 + 14 
+ 620 + 146 + 43 + 103 - 286 + 120 + 149 + 35 + 10 + 25 
+ 414 + 89 + 39 + 51 - 245 + 67 + 99 + 21 + 9 + 12 
+ 500 + 99 + 56 + 43 - 237 + 91 + 120 + 24 + 13 + 10 
+ 497 + 144 + 51 + 93 - 227 + 104 + 119 + 34 + 12 + 22 
+ 676 + 122 + 66 + 56 - 314 + 121 + 162 + 29 + 16 + 13 -

L~nder 
des frei-
onvertier-

baren 
,lahrunes-
raumes 

557 
758 

1 234 
1 667 
2 147 

132 
136 
155 
145 
132 
144 
161 
153 
167 
178 
178 
190 
186 
192 
173 
185 
178 
160 
180 
170 
178 

, 641 
794 
957 

1 179 
82 
72 
87 
79 
78 
82 
89 
90 
97 
73 
84 
98 
84 
97 
93 
96 

110 
102 
123 
116 
103 

- 117· - 440 - 710 - 968 
- 50 - 65 - 68 
- 66 
- 54 - 63 
- 72 
- 62 - 70 
- 105 
- 94 - 92 
- 102 - 95 - 80 
- 89 - 68 - 58 
- 56 - 54 - 75 

.. 1) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberwiegenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik nach dem Stande von 
Dezember 1957 ftir alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu: "Erläuterung zu Übersicht F" in Teil 1 "Der Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland" au~ der 3. Seite des Umschlages.- 2) Einschl. Eismeergebiete, nicht ermittelte Lander und Schiffsbedarf.- 3) Länder der 
Europaischen Zahlungsunion.- 4) Beschrankt konvertierbare DM.- 5) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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Ze1 t 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
.,~8.TZ 

April 
r.:a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se:pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
11arz 
April 
r.1a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ze1 t 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mnrz 
April 
!.Iai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
I.:Srz 
April 
Ifa1 
Juni 
Juli 
AU€;. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
{Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1 ) 

Werte in Mill. DM 
Großbr1 -:anm.en Saarland Belgien- Du.nemark .. ."rankre1ch Italien 2) :üederl.rnd Norweeen Osterre1c.'l ~chweden Luxenibure 

:2;1.nfvhr nacf'l ,ierstellungslandern 
489 181 405 491 691 507 1 246 217 178 637 
847 524 !367 499 965 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 1 043 1 770 348 697 1 103 

1 147 676 1 )43 844 1 345 1 223 2 002 438 781 1 275 
1 122 732 1 296 906 1 525 1 550 2 255 452 902 1 484 

108 58 113 59 115 105 162 32 68 131 
85 57 101 63 87 125 157 26 67 123 
93 56 105 69 92 100 202 28 65 125 

100 61 113 78 121 123 209 46 74 126 
111 57 118 82 123 126 201 43 70 130 
100 55 107 82 111 107 165 35 74 115 

93 61 100 73 112 94 173 38 64 116 
86 60 95 68 97 107 158 38 66 102 

107 61 104 72 129 126 168 41 78 114 
94 58 100 67 116 101 162 30 72 99 
93 62 122 66 127 114 177 27 75 116 
85 54 96 64 129 120 178 46 64 119 
90 67 97 71 145 139 204 35 78 137 
80 64 101 69 104 165 179 50 74 132 
88 59 108 73 140 148 220 34 81 131 

105 64 122 97 141 172 235 41 85 163 
109 62 121 92 138 142 208 30 84 134 

91 60 126 95 147 122 196 41 81 119 
Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

361 153 677 353 614 494 1 164 119 312 531 
858 259 1 580 923 1 194 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 733 887 1 458 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
1 257 510 2 106 1 021 1 947 1 656 2 876 828 1 416 1 956 
1 407 590 2 415 1 055 2 253 1 999 3 245 853 1 761 2 169 

112 44 162 75 165 134 237 85 119 134 
88 43 170 76 153 127 236 68 108 154 
96 47 185 92 170 138 ,45 76 120 169 

120 53 189 108 179 147 251 72 127 188 
99 49 190 95 176 153 256 67 129 190 

120 55 206 98 199 162 -287 73 145 200 
86 44 176 79 180 146 247 52 109 144 

110 46 185 103 187 158 268 63 124 167 
112 59 226 97 224 182 326 76 160 210 
109 50 200 85 182 171 265 71 141 167 
114 57 209 82 235 180 280 100 150 193 
111 55 194 71 209 150 ?41 61 135 170 
107 51 200 89 201 166 279 72 157 175 
122 48 193 82 152 161 273 88 146 171 
101 37 193 89 163 154 262 58 147 177 
134 39 217 100 176 182 270 66 159 216 
119 51 214 85 168 177 280 65 155 184 
182 52 210 94 176 171 254 82 180 195 

v.st.v.Amer1ka Aanaoa ~ex1ko Argent1m.en Elras1l1en Venezuela SU.dafr. Indien Austral. Finnland Um.on usw. Bund 

Einfuhr nach Herstellu!!ßslandern 
1 735 42 27 275 87 35 129 104 268 91 
2 228 )95 222 587 668 80 m 153 351 239 
3 202 493 382 451 470 133 268 411 363 
3 970 670 437 614 483 211 300 189 508 327 
5 601 755 270 560 453 334 348 252 565 355 

355 82 25 31 43 14 21 13 69 41 
316 59 23 27 45 14 24 16 68 43 
330 69 41 40 45 18 19 13 38 44 
391 74 34 69 47 23 24 15 24 40 
376 69 35 74 40 28 30 15 36 29 
422 78 33 65 52 28 41 12 48 28 
495 67 29 54 37 31 41 ;w 59 29 
527 41 20 44 34 28 21 20 54 18 
531 67 23 47 40 30 30 27 50 23 
499 49 19 4 7 39 25 25 21 47 21 
513 60 19 45 38 37 30 23 59 22 
416 58 19 41, 37 32 22 19 55 32 
457 66 15 52 35 36 42 22 39 37 
456 66 15 43 34 22 24 19 45 44 
390 62 15 37 35 23 25 20 46 35 
435 82 32 45 40 23 29 22 23 34 
440 73 34 , 50 36 25 35 18 43 28 
442 62 30 56 47 23 23 21 45 32 

Ausfuhr nacg Verbrauchslandern 
450 41 39 104 147 72 84 74 115 71 

1 227 173 148 ' 321 588 245 259 375 251 187 
1 611 230 155 383 306 324 317 590 290 311 
2 074 361 219 415 327 370 350 819 296 426 
2 493 394 259 445 528 556 520 1 126 312 421 

167 32 19 33 25 25 29 76 23 41 
164 32 18 32 28 28 24 71 27 33 
188 37 22 27 28 )1 26 80 25 33 
203 41 20 29 45 33 30 94 26 44 
216 33 17 36 39 41 29 86 20 38 
202 30 -21 36 43 38 38 71 23 41 
161 18 15 33 34 28 29 67 16 26 
194 24 22 29 37 33 36 70 19 28 
213 32 23 40 35 42 40 89 23 30 
180 34 16 36 36 34 28 71 15 30 
212 ,,2 25 39 44 41 43 99 29 38 
195 32 19 44 41 38 38 111 29 30 
191 30 24 42 44 50 46 9ö 30 31 
223 37 21 34 49 47 44 112 28 26 
227 37 18 31 47 48 46 84 28 35 
240 40 28 38 49 67 57 108 37 42 
245 39 26 35 45 68 50 101 30 51 
211 28 23 45 67 59 61 116 26 55 

Schweiz Tl.lrkei 

550 219 
694 301 
846 283 
959 282 

1 040 205 
81 17 
74 23 
86 22 
92 25 

107 28 
88 22 
14 16 
73 11 
91 16 
85 14 
90 17 
74 21 
88 16 
75 17 
94 20 

106 17 
96 22 
95 19 

492 237 
1 251 331 
1 525 513 
1 872 391 
2 206 267 

156 42 
153 21 
164 22 
180 25 
180 23 
189 22 
166 13 
172 24 
206 20 
188 22 
192 24 
169 18 
197 22 
189 23 
178 24 
192 21 
185 31 
173 25 

Spanien Indones1en 

48 234 
299 354 
395 362 
429 326 
458 335 

24 22 
27 23 
27 26 
30 32 
35 28 
44 26 
36 38 
42 37 
49 24 
38 20 
39 22 
30 21 
32 22 
31 27 
27 31 
27 37 
49 33 
57 24 

75 52 
306 174 
347 212 
467 285 
399 309 

48 22 
29 25 
31 26 
36 20 
43 23 
53 25 
38 24 
~9 26 
44 35 
35 33 
41 31 
25 28 
29 21 
27 22 
32 19 
32 26 
31 22 
26 21 

1) s .... 0 he hierzu "Teil 3" von 11 .'.:ler Au enhandel der .dunJ.esrepublik Deutschland 11, Ubers1.cht I.C„ Die Auswahl der wichtigsten Lanaer erfolgte nach der Hohe 
des Umsqtzes (l!.'J.ni'uhr + Ausfuhr) im Janre 1956.- 2) Bis Dezember 1954 einschl. Triest, van Januar 1955 an einschl„ Stadt, Hefen und der ehem„Zone A von 
Triest„ 
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Zeit 

195osl 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1950 ~) 
1951 MD ) 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1955 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1956 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1957 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Augwst 
September 
Oktober 
November 
D~zember 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1955 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Septembei 
Oktober 
November 
Dezember 

1956 Januar 
Februar 
Marz 
Apr1.L 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Septembe1 
Oktober 
November 
Dezember 

1957 Januar 
.Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Septambe:i: 
Oktober 
November 
Dezember 

Zum Aufsatz: nNeuberedmung von Außenhandelsindizes für die Bundesrepublik 
Deutschland auf der Basis 1954u in diesem Heft 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland, einschl. Berlin (West) 
Volumen; Index der tatsächlichen Werte 

Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
insgesamt 1 Nahrungsmittel 1 Fert1gwaren 

1) Zusammen Lebende ieris~~:;r\!~!anzl. Genuß- Zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 gnd-Tiere mittel zusammen erzeu,misse 

Volumen2 ) 
1 000 DM 

11 399 588 4 877 902 246 575. 1 225 939 2 922 628 482 760 6 521 686 3 587 919 1 580 305 
' m '" t "" m 

705 210 
11 747 990 5 004 592 155 613 901 368 3 344 260 603 351 6 743 398 3 994 701 1 483 956 1 264 741 580 e66 684 475 
14 098 768 5 448 380 141 582 874 219 3 660 595 771 984 8 650 388 4 671 608 1 895 921 2 082 859 1 060 158 1 022 701 
15 736 468 5 872 894 225 175 1 085 683 3 581 902 980 134 9 863 574 5 006 170 2 378 710 2 478 694 1 377 266 1 101 428 
19 337 117 7 151 022 246 991 1 275 736 4 428 082 200 213 12 186 095 5 502 107 3 475 723 i ~~g m 1 mm 1 313 878 
23 955 102 7 755 604 280 154 1 510 558 4 586 394 378 498 16 199 498 6 957 972 4 511 179 2 017 078 
26 923 939 9 246 036 383 962 1 842 394 5 436 931 582 749 17 536 834 7 567 691 4 600 357 5 368 786 838 618 2 530 16S 
30 118 644 9 826 355 304 775 1 970 009 5 834 794 716 777 20 147 239 8 302 239 5 208 789 6 636 211 3 291, 111 3 338 100 

949 966 406 492 20 548 102 162 24' 552 40 230 543 474 298 993 131 692 112 789 54 021 58 768 
978 999 417 049 12 968 75 114 278 688 50 279 561 950 332 892 123 663 105 395 48 355 57 040 

1 174 897 454 031 1' 798 72 852 305 049 64 332 720 866 389 301 1 57 993 173 572 88 347 85 225 
1 311 372 489 408 18 764 90 474 298 492 81 678 821 964 417 180 198 226 206 558 114 772 91 786 
1 611 426 595 918 20 582 106 311 369 007 100 018 1 015 508 458 509 289 644 267 355 157 865 109 490 
1 996 259 646 301 23 346 125 880 382 200 114 875 1 349 958 579 831 375 931 394 196 226 106 168 090 
2 243 662 770 503 31 997 153 533 453 077 1,1 896 1 461 403 630 641 383 363 447 399 236 552 210 847 
2 509, 887 818 863 25 398 164 167 486 233 143 065 1 678 ~37 691 853 04 066 553 018 274 843 278 175 

1 677 189 600 135 23 896 127 699 355 824 92 716 1 077 054 477 475 309 910 289 669 172 198 117 471 
1 805 699 607 733 22 475 132 081 359 435 93 742 1 19/ 966 520 126 346 807 331 033 194 270 136 763 
1 957 673 623 183 25 570 144 190 340 734 112 689 1 334 490 ,es 121 376 401 369 968 224 122 145 846 
1 971 120 663 847 21 407 119 122 406 748 116 570 1 307 273 570 508 355 801 380 964 214 528 166 436 
1 860 148 571 315 22 043 112 617 329 623 107 032 1 288 833 550 032 377 578 361 223 208 811 152 412 
1 889 182 565 552 22 582 110 740 323 593 108 637 1 323 630 553 049 403 362 367 219 216 032 151 187 
2 080 207 629 301 19 712 92 652 403 995 112 942 1 450 906 598 521 427 165 425 220 239 142 186 078 
2 002 5V3 623 594 24 159 105 538 384 679 109 218 1 378 909 616 732 391 308 370 869 220 667 150 202 
2 099 412 674 792 24 996 132 116 401 244 116 436 1 424 620 650 428 358 >76 415 616 238 877 176 739 
2 103 417 691 754 17 079 141 459 411 243 121 973 1 411 663 597 724 377 707 436 232 259 095 177 137 
2 090 550 691 288 28 584 140 403 394 753 127 548 1 399 262 582 496 366 130 450 636 248 976 201 660 
2 418 002 813 110 27 651 151 941 474 ,23 158 995 1 604 892 652 760 420 4'4 531 698 276 551 255 147 

2 097 349 696 038 29 633 128 002 445 577 92 826 1 391 866 628 597 356 091 407 178 235 175 172 003 
1 747 471 591 500 26 049 135 104 325 231 105 116 1 146 477 483 845 286 607 376 025 202 901 173 124 
2 066 444 710 425 30 932 153 618 401 460 124 415 1 346 039 602 684 334 289 409 066 225 589 183 477 
2 209 519 713 ;69 33 242 142 541 413 372 124 214 1 482 454 646 969 385 498 449 987 240 123 209 864 
2 147 981 711 975 32 600 118 778 416 916 143 681 1 425 429 643 361 359 954 422 114 211 698 210 416 
2 297 650 715 238 44 973 126 594 416 965 126 706 1 566 208 680 493 444 330 441 385 231 036 210 349 
2 308 298 742 016 32 586 134 197 437 311 137 922 1 555 085 658 057 412 156 484 872 260 489 224 383 
2 223 225 756 463 38 588 126 606 475 252 116 017 1 454 416 634 421 406 790 413 205 230 685 182 520 
2 299 049 819 900 30 108 181 912 473 023 134 857 1 469 814 660 415 376 971 432 428 244 124 188 304 
2 533 760 936 262 35 406 197 758 552 626 150 472 1 583 672 675 063 399 395 509 214 265 961 243 253 
2 522 170 902 063 24 810 193 228 561 554 122 471 1 608 766 636 913 4,6 536 535 317 24 7 506 287 811 
2 471 023 950 787 25 035 204 056 517 644 204 052 1 506 608 616 873 401 740 487 995 24 3 3'1 244 664 

2 416 065 833 274 25 505 177 '77 505 663 124 729 1 571 447 681 638 418 509 471 300 250 136 221 164 
2 265 577 765 474 23 509 154 179 469 068 118 718 1 488 163 640 013 362 238 485 912 233 335 252 577 
2 559 946 850 677 30 047 176 827 500 538 143 265 1 699 056 735 600 399 614 563 842 263 877 299 965 
2 373 138 813 329 22 357 178 729 468 278 143 965 1 549 356 649 571 395 835 503 950 237 296 266 654 
2 465 633 775 096 26 527 139 358 472 121 137 090 1 679 020 716 034 445 193 517 793 256 757 261 036 
2 365 112 735 892 25 582 144 874 426 510 138 926 1 618 829 688 1 59 421 476 509 194 251 661 257 531 
2 536 478 743 640 22 081 136 616 447 2::,9 137 704 1 777 565 764 498 482 925 530 142 268 355 261 787 
2 442 112 781 563 27 483 146 697 452 452 154 931 1 64 7 237 686 985 425 483 534 769 277 912 256 ö57 
2 500 835 780 137 28 712 161 442 457 159 152 824 1 709 724 667 9,6 446 596 595 172 300 360 294 812 
2 785 896 903 372 22 640 189 445 541 769 149 518 1 868 941 698 127 484 299 686 515 337 435 349 080 
2 685 164 90'1 096 21 098 191 694 562 201 132 103 1 764 080 674 333 452 308 637 439 726 675 310 764 
2 722 688 936 805 29 234 172 771 531 796 203 004 1 773 821 699 325 4 74 313 600 183 294 312 305 871 

Index der tatsachlichen Werte 
1954 = 100 

59 70 92 100 70 34 52 61 45 45 38 54 
76 82 65 82 93 45 73 95 58 50 45 56 
84 85 61 74 96 59 83 102 68 67 62 74 
83 82 83 84 83 73 83 95 70 78 77 80 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
127 107 115 118 102 109 138 132 141 145 146 143 
145 128 160 145 123 123 153 149 151 162 154 174 
163 140 130 15b 13b 139 176 170 165 198 176 227 

105 101 110 119 98 92 107 106 110 108 110 104 
113 102 103 115 99 96 120 116 124 122 124 118 
124 106 122 129 95 117 135 131 1:i7 138 147 126 
125 113 107 107 114 118 133 129 1'.'>3 139 135 144 
119 96 1u8 100 93 104 132 124 143 134 136 131 
121 94 119 99 89 101 137 124 156 137 140 133 
131 102 100 83 107 103 148 135 159 159 156 164 
126 100 121 99 100 99 142 140 150 135 142 125 
133 108 124 129 102 106 147 151 136 151 15, 146 
136 115 86 141 110 112 148 141 145 162 16'( 156 
133 114 140 144 104 11 b 144 •3 i 140 161 158 164 
153 130 135 153 120 142 167 154 165 190 180 203 
134 108 143 113 112 84 148 149 143 153 151 148 
111 95 128 124 85 95 11 s 114 11) 135 134 136 
135 117 155 149 107 113 144 143 1'7 154 152 157 
142 11 / 16oi 132 111 115 15, 15u 155 165 158 174 
139 119 167 107 116 131 149 150 146 150 136 171 
151 122 232 113 119 118 166 159 183 161 150 177 
149 124 165 125 120 128 163 156 162 176 165 192 
144 127 19~ 121 130 107 154 153 156 152 148 158 
149 135 151 175 124 130 156 160 146 159 156 164 
162 157 170 194 149 145 164 161 151 182 171 198 
162 156 125 196 157 117 165 153 164 186 160 2,4 
157 161 125 195 144 194 154 146 150 170 156 189 
158 140 127 164 139 120 167 166 165 172 162 185 
150 130 '' 7 141 132 116 160 159 146 178 154 212 
167 144 150 156 141 141 180 182 157 201 173 241 
156 138 117 160 132 141 166 164 155 180 154 218 
165 137 143 126 140 137 181 182 172 188 168 217 
154 126 143 131 122 135 1'9 170 159 177 155 209 
168 130 119 130 129 135 189 188 188 192 174 218 
160 134 142 143 127 148 175 170 163 195 178 218 
161 132 146 159 125 127 176 1 (,4 164 211 191 2'9 
179 154 112 192 148 146 192 172 176 242 211 286 
171 153 106 189 153 124 180 162 166 224 203 254 
171 155 143 175 139 194 179 1€5 168 215 191 250 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ru.ckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr 1n den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt-
einfuhr enthalten.- 2) Mengen bP.wertet mit Durchscnn1ttawerten des Jahres 1954,- "') "Vmgereohnet R.Uf Grund der Angaben auf Or1g1nR.1.bas1s 1950, 



Zeit 

nodl: Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland, einschl. Berlin (West) 
Index des Volumens; Index der Durchschnittswerte 

t:rnahrungswirts cha.f't Gewerbliche Wirtschaft 
insgesamt Nahrungsmittel 1 Fertigwaren 

1) Zusammen Lebende Genuß- Zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-Tiere tierischel1! pflanzl. 
Ursprungs 

mittel Zusammen erzeugnisse 

Index des Volumens 
1954 = 100 

1950 1.m2 ) 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 
1951 r.m2 ) 61 70 63 71 76 50 55 73 43 39 31 52 

1952 MD 73 76 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 

1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 

1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1955 MD 124 108 113 118 104 115 134 126 130 147 143 154 

1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 165 151 150 207 174 254 

1915 i~~!r 104 101 116 120 96 93 106 104 107 108 109 107 
112 102 109 124 97 94 118 113 120 124 123 125 

Marz 121 104 124 136 92 113 131 128 130 138 142 133 

April 122 111 104 112 110 117 129 124 123 142 136 152 
Mai 115 96 107 106 89 107 127 120 130 135 132 139 
Juni 117 95 110 104 88 109 130 121 139 137 137 138 

Juli 129 106 96 87 109 113 143 131 147 159 151 170 
August 124 105 117 99 104 109 136 135 135 139 140 137 
September 130 113 121 124 109 116 140 142 124 155 151 161 

Oktober 131 116 83 133 111 122 139 130 130 163 164 162 
November 130 116 139 132 107 128 138 127 126 169 158 184 
Dezember 150 136 134 143 129 159 158 1•2 145 199 175 233 

1956 Januar 130 117 144 120 121 93 137 137 123 152 . 149 157 
Februar 108 99 127 127 88 105 113 106 99 141 129 158 
Marz 128 119 150 144 109 124 133 131 115 153 143 168 

April 137 120 162 134 112 124 146 141 133 168 152 192 
Mai 133 119 158 112 113 144 140 140 124 158 134 192 
Juni 143 120 219 119 113 127 154 148 153 165 146 192 

Juli 143 125 158 126 119 138 153 144 142 181 165 205 
Auguet 138 127 187 119 129 116 143 138 140 155 146 167 
September 143 138 146 171 128 135 145 144 130 162 155 172 
Oktober 157 157 172 186 150 150 156 147 138 190 168 222 
November 157 151 121 182 152 122 158 139 151 200 157 263 
Dezember 153 160 122 192 140 204 148 13'5 139 183 154 223 

1957 Januar 150 140 124 167 137 125 155 149 144 176 158 202 
Februar 141 128 114 145 127 119 147 140 125 182 148 231 
März 159 143 146 166 136 143 167 160 138 211 167 274 

April 147 136 109 168 127 144 153 142 137 188 150 244 
Mai 153 130 129 1,1 128 137 165 156 154 194 163 238 
Juni 147 123 124 136 116 139 159 150 146 190 159 235 
Juli 157 125 107 129 121 138 1?5 167 167 198 170 239 
August 152 131 134 138 123 155 162 150 147 200 176 235 
September 155 131 140 152 124 133 J68 146 154 223 190 269 
Oktober 173 152 110 178 147 149 184 152 167 257 214 319 
November 167 152 103 180 152 132 174 147 156 238 207 284 
Dezember 169 157 142 163 144 203 175 153 164 224 186 279 

Index der Du.rchechni ttswerte 
1954 = 100 

1950 MD2 ) 
. 

100 103 93 104 106 84 98 94 99 106 110 101 
1951 MD2 ) 125 117 103 116 123 90 131 131 136 126 146 108 
1952 MD 115 111 107 108 117 91 117 121 124 103 111 95 
1953 MD 102 100 91 99 103 90 103 104 102 101 105 95 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 102 98 101 100 99 95 104 105 109 98 102 93 
1956 MD 104 99 103 101 100 93 106 109 114 97 103 90 
1957 MD 105 102 1 106 101 103 97 107 113 1 110 96 101 ·, 90 

19515 Januar 101 100 95 99 101 99 101 101 103 99 101 97 
Februar 101 100 94 93 102 103 101 102 103 98 101 94 
Marz 102 101 98 95 103 104 103 102 106 100 104 95 
April 103 101 102 96 103 101 103 104 108 97 99 95 
Mai 103 101 101 94 104 97 104 103 110 99 1D3 94 
Juni 103 99 109 95 102 93 105 103 112 100 103 96 
Juli 101 96 104 95 97 91 104 104 108 100 103 97 
August 102 96 103 100 96 90 104 104 111 97 102 91 
SepteJt1be1 102 96 102 104 94 91 105 106 110 97 102 90 
Oktober 10~ 99 104 106 99 92 106 108 112 99 102 96 
November 103 99 101 109 97 91 105 108 111 95 100 89 
Dezember 102 95 100 107 93 89 105 108 114 95 103 87 

1956 Januar 103 93 99 94 92 91 108 109 116 101 105 94 
Februar 102 96 101 98 97 90 105 108 114 96 104 86 
M/3.rz_ 105 98 103 103 98 91 109 109 119 101 106 94 
April 104 98 105 99 99 93 106 106 117 98 104 91 
Mai 104 99 106 96 103 91 106 1'{;7 118 95 101 89 
Juni 106 101 166 95 105 93 108 7 119 98 103 92 
,Tuli 104 99 104 99 101 93 107 109 114 97 100 94 
August 105 100 103 102 101 93 107 111 111 99 102 95 
Sei,tembei 104 98 103 102 97 97 108 111 112 99 101 95 
Oktober 103 100 99 104 99 96 105 109 110 96 102 89 
November 104 103 104 108 103 95 104 110 109 93 102 85 
Dezember 102 101 103 102 103 95 104 1D9 108 93 101 85 

1957 Januar 105 100 103 98 101 96 1C8 112 114 97 103 92 
Februar 107 101 102 97 104 98 109 114 117 98 104 92. 
r·arz 105 101 103 94 104 98 108 113 114· 95 103 88 
Ap:ril 106 101 107 95 104 98 109 116 114 96 102 90 
Mai 108 105 111 96 109 100 1r9 117 112 97 103 91 
Juni 105 102 115 96 105 97 106 113 110 93 97 89 
Juli 107 104 111 101 106 98 108 113 112 97 102 91 
August 106 102 107 104 104 95 108 114 111 97 101 93 
Septembel 103 101 105 104 101 95 105 }12 106 95 101 89 

Oktober 103 102 102 108 101 98 104 113 105 94 99 90 
.rovember 103 101 104 105 100 94 103 110 106 94 98 90 
Dezember 101 98 101 108 96 96 103 108 103 96 103 90 

1) V0m Ben.ohtsmonat Januar 1956 an eind Ruokwaren und J~rsatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen ,.·arengruppen, sondern nur noch in der GesRmt-
einfuhr enthalten. - 2) Umgerechnet auf Grund der Angaben auf rr1ginalbas1s 1950, 
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Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland, etnsdu. Berlin (West) 
Volumen: Index der tatsächlichen Werte 

Ern8.h:rungs- Gwerbliche Wirtschaft 

Zeit lnsgeonmt wirtschaft :?.oh- '.'.olb- Pertigwaren 
1) Zusammen 

Zusammen stoffe :aren Zusac:unen Vor- 1 End-
erzeugnisse 

Index des Volumens2 ) 
1954 = 100 

195031 10 451 993 207 656 10 244 337 1 579 308 2 043 803 6 621 226 2 221 081 4 400 145 
1951 3 ) 14 579 010 506 741 14 072 269 1 374 041 2 075 362 10 622 D66 3 199 022 7 423 844 
1952 16 003 <J.22 332 312 15 671 610 1 221 121 2 261 080 12 183 409 2 901 682 9 281 727 
1953 18 103 332 449 430 17 653 902 1 424 618 2 642 785 13 586 499 3 220 775 10 365 724 
1954 22 035 206 514• 562 21 520 644 1 694 340 2 882 958 16 943 346 4 109 022 12 834 324 
1g55 25 667 641 732 408 24 935 233 1 568 922 3 165 948 20 200 363 4 705 es5 15 494 478 
1956 29 901 503 890 097 28 q32 7')7 1 660 533 3 537 165 2, 735 059 5 654 764 18 080 295 
,957 34 022 836 899 656 33 031 571 1 768 530 3 709 309 j 27 553 732 6 652 778 1 20 900 9'54 

1950 MD5l 870 999 17 304 853 695 131 609 170 317 551 769 185 090 366 679 
1951 l!D 1 214 917 42 228 1 172 689 114 503 172 947 885 239 266 585 618 654 
1952 !JlD 1 333 660 27 693 1 305 967 102 260 188 423 1 015 284 241 807 773 477 
1953 MD 1 508 611 37 453 1 471 158 11.S 718 220 232 1 132 208 268 3~8 863 810 
1954 im 1 836 267 42 880 1 793 387 141 195 240 246 1 411 946 342 419 1 069 527 
1955 l'D 2 138 970 61 034 2 077 936 130 743 263 829 1 683 364 392 157 1 291 207 
1956 ,m 2 491 792 74 175 2 411 063 138 378 294 764 1 977 921 471 230 1 506 691 
1957 MD 2 835 236 74 971 2 752 631 147 378 309 109 2 296 144 554 398 1 741 746 

1955 Januar 1 792 266 45 519 1 746 74 7 · 128 251 233 482 1 385 014 327 147 1 057 867 
Februar 1 924 328 48 226 1 876 102 136 196 253 701 1 486 205 363 126 1 123 079 
1,~ärz 2 223 1o7 52 205 2 170 952 148 417 285 015 1 737 520 394 636 1 342 884 
April 2 028 941 60 782 1 968 159 128 901 251 997 1 587 261 372 403 1 214 858 
L1ai 2 190 509 78 498 2 112 011 137 984 254 760 1 719 267 401 765 1 317 502 
Juni 2 0 17 696 59 591 1 958 105 126 254 264 ,59 1 567 392 370 943 1 196 449 
Juli 2 152 200 70 323 2 081 877 132 894 263 503 1 685 480 397 553 1 287 927 
AUF,ust 1 987 156 58 808 1 928 348 127 959 240 392 1 559 997 377 151 1 182 846 
.Jepteml'::er 2 106 847 49 9~3 2 056 854 120 255 261 393 1 675 206 393 109 1 282 097 
Oktober 2 299 725 59 743 2 239 982 128 945 267 491 1 843 546 402 413 1 441 133 
November 2 253 134 66 361 2 186 773 117 329 270 575 1 798 869 412 561 1 386 308 
Dezember 2 691 682 82 359 2 609 323 135 537 319 180 2 154 606 493 078 1 661 528 

1956 Januar 2 128 930 57 714 2 065 955 126 274 247 912 1 691 769 429 472 1 262 297 
Februar 1 985 204 48 708 1 931 501 99 842 258 098 1 573 561 357 944 1 215 617 
1.:.erz 2 293 471 55 527 2 231 890 137 476 282 143 1 812 2'/1 417 633 1 394 638 
April 2 606 965 80 186 2 521 242 132 324 300 512 2 088 406 489 882 1 598 524 
Mai 2 461 016 158 246 2 295 918 131 140 270 266 1 894 512 428 670 1 465 842 
Juni 2 671 119 107 817 2 554 930 147 611 301 214 2 106 105 491 708 1 614 397 
Juli 2 500 511 66 074 2 428 131 146 345 284 280 1 997 506 446 790 1 550 716 
August 2 356 095 46 540 2 303 695 150 732 267 170 1 885 793 449 624 1 436 169 
September 2 525 784 57 391 2 462 483 143 646 3'4 052 1 984 785 508 547 1 476 238 
Oktober 2 767 749 66 397 2 693 555 150 774 315 934 2 226 847 507 480 1 719 367 
November 2 685 641 69 653 2 608 508 142 731 309 217 2 156 560 562 758 1 593 802 
:Dezember 2 919 018 75 844 2 834 949 151 638 366 367 2 316 944 564 256 1 752 688 

1957 Januar 2 336 289 59 287 2 270 734 144 348 273 890 1 852 496 508 520 1 343 976 
Februar 2 579 351 79 671 2 493 473 141 995 284 909 2 066 569 520 925 1 545 644 
n.:arz 3 066 441 66 882 2 992 050 189 438 323 502 2 479 110 617 126 1 861 984 
April 2 621 399 62 250 2 552 700 144 377 286 537 2 121 786 535 515 1 586 271 
i':ai 3 020 144 75 968 2 935 652 162 892 299 085 2 473 675 598 516 1 875 159 
Juni 2 708 013 68 963 2 633 170 139 006 287 029 2 207 135 519 734 1 687 401 
,uli 2 898 285 76 179 2 813 843 149 101 298 238 2 366 504 583 919 1 782 585 
Augu.st 2 921 802 75 438 2 838 826 143 324 346 353 2 349 149 561 943 1 787 206 
September 2 702 547 59 912 2 635 888 125 499 318 596 2 191 793 532 880 1 658 913 
Oktober 3 075 209 76 334 2 988 849 145 546 347 030 2 496 273 559 707 1 936 566 
November 2 995 689 88 840 2 898 801 143 430 322 321 2 433 050 555 499 1 877 551 
Dezember 3 097 667 109 932 2 977 585 139 574 321 819 2 516 192 558 494 1 957 698 

Index der Durchschni ttwerte 
1954 • 100 

1950 ,:n 38 38 38 69 55 32 45 28 
1951 1'.D 66 95 65 78 73 63 90 54 
1952 liiD 77 74 77 76 88 75 85 72 
1 953 t!D 84 92 84 88 94 82 82 81 
1 'i54 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 117 133 116 93 113 119 116 120 
1956 MD 140 162 139 101 132 144 145 144 
1957 A!D 163 161 163 114 144 171 1 174 1 170 

1955 Januar 97 106 97 91 97 97 95 98 
Februar 104 113 104 96 106 104 106 104 
März 121 127 121 103 120 123 116 125 
April 110 136 109 90 107 111 108 112 
Mai 118 161 117 96 111 120 117 121 
Juni 110 121 109 89 112 111 109 112 
Juli 118 135 117 94 114 120 11's 120 
August 109 126 109 92 103 111 113 111 
Septembe:r 116 103 116 88 112 119 118 120 
Oktober 126 135 126 92 116 131 120 135 
November 125 152 124 83 120 129 125 131 
Dezember 148 178 147 96 141 154 148 155 

1956 Januar 117 134 116 90 110 120 130 116 
Februar 111 111 111 72 115 114 110 115 
Hr~rz 128 122 128 99 126 131 127 132 
April 147 170 146 96 135 152 150 153 
Mai 136 282 132 97 121 137 132 139 
Ju1!.i 150 215 148 110 136 154 150 156 
Ju.li 141 142 140 109 126 146 137 149 
August 133 110 134 111 122 138 138 138 
Septerc.ber 143 130 143 105 150 146 159 142 
Oktober 156 162 155 112 142 1 G2 155 165 
November 154 179 1S.3 104 141 159 175 154 
Dezewber lt5 189 164 110 165 169 174 168 

1957 Januar 133 143 133 110 126 136 157 129 
Februar 148 156 147 110 133 153 162 151 
!,~dTZ 176 154 176 144 151 184 195 180 
April 153 134 153 111 137 159 170 156 
1.~ai 175 153 175 127 142 185 189 183 
,Tun1 156 131 156 1"B 136 164 163 164 
Juli 167 147 167 116 140 176 186 173 
August 168 149 168 110 161 175 178 174 
September 156 121 157 99 148 164 168 16} 
Oktober 178 191 177 114 160 186 174 189 
November 173 217 172 113 148 182 171 185 
Dezember 177 236 175 111 145 187 171 192 

1) Vom Berichtemonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzPlnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt-
ausfuhr enthalten. - 2) Mengen bewertet nu t Durchschnittswerten des Jahres 1954. - 3) Umgerechnet auf Grund der Angaben auf Originalbasis 1950. 



noch: Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland, einschl. Berlin (West) 
Volumen: Index der tatsächlichen Werte 

Ernahrunes- Gewerbliche fh.rtschaf't 
w1rtscha.ft Fertigwaren 

Zelt :nsi.:es::t„ t Zu~ammen Roh- h.:.lb-
1) Zusammen atoffe :iaren Vor- 1 End-Zusammen erzeugn1sse 

Index des Vol u.mens2 ) 
1954 = 100 

1950 ,;ii?) 47 40 AB 93 71 39 54 34 

1951 U1l2) 66 98 65 81 72 63 78 58 

1952 Jill 73 65 73 72 78 72 71 72 

1953 1Jl 82 87 82 84 92 80 78 81 

1954 LID 100 100 100 100 100 100 100 100 

1955 l:D 116 142 116 93 110 119 115 121 

1 Y56 JiD 136 173 134 98 123 140 138 141 

1957 MD 154 175 153 104 129 163 162 163 

1955 Januar 98 10-0 97 91 97 95 96 99 
Februar 105 112 105 96 106 105 106 105 
L'....i.rz 121 122 121 105 119 123 115 126 

April 110 142 110 91 105 112 109 114 
I.a1. 119 183 118 98 106 122 117 123 
Jum. 110 139 109 89 110 111 108 112 

Juli 117 164 116 94 110 119 116 120 
August 108 137 108 91 100 110 110 111 
Septel:lber 115 111 115 B', 109 119 115 120 

Oktober 125 139 125 91 111 131 118 135 
~ovember 123 155 122 83 113 127 120 130 
Dezember 147 192 145 96 133 153 144 155 

1956 Januar 116 135 115 89 103 120 125 118 
Februar 108 114 108 71 107 111 105 114 
t:arz 125 129 124 97 117 128 122 130 

APrll 142 187 141 94 125 148 143 149 
~,!a.i 134 369 128 93 112 134 125 137 
Juni 145 251 142 105 125 149 144 151 

Juli 136 154 135 104 118 141 130 145 
August 1'28 109 128 107 111 134 131 134 
September 138 134 137 102 139 141 149 138 

Oktober 151 155 150 107 132 158 148 161 
November 146 162 145 101 129 153 164 149 
Dezember 159 177 158 107 152 164 165 164 

1957 Januar 127 138 127 102 114 131 149 126 
Februar 140 186 139 101 119 146 152 145 
fa.1.rz 167 156 167 134 135 176 180 174 
April 143 145 142 102 119 150 156 148 
:.::ai 164 177 164 115 124 175 175 175 
Jum. 147 161 147 98 119 156 152 158 

Juli 158 178 157 106 124 168 171 167 
August 159 176 158 102 144 166 164 167 
September 147 140 147 89 133 155 156 155 
Oktober 167 178 167 103 144 177 163 161 
NovAmber 163 207 162 102 134 172 162 176 
Dezember 169 256 166 99 134 178 163 183 

Index der Durchschnittswerte 
1954 = 100 

1950 :.:n2 ) 80 94 80 74 77 82 84 81 
1951 :CD") 100 96 100 96 102 100 115 94 
1952 !.!D 106 114 105 104 113 104 120 99 
1953 l/Jl 102 106 102 104 103 102 105 101 
1954 ,w 100 100 100 100 100 100 100 100 

1955 I!D 100 93 1po 100 103 100 101 100 

1956 ;.,:o 103 94. 104 103 108 103 105 102 

1957 MD 106 92 106 110 112 105 107 104 

1955 Januar 99 99 99 100 100 99 100 99 
Februar 99 101 99 99 100 99 100 99 
i:arz 100 104 100 98 101 100 101 99 
Apr1.l 99 96 99 99 102 99 100 99 
: .. a.1 99 88 99 98 105 99 99 98 
Jun1 100 87 100 99 102 100 100 100 

Juli 100 83 101 100 104 100 102 100 
August 101 92 101 102 103 101 103 100 
September 101 88 101 103 103 101 102 100 
Oktober 101 97 101 100 104 100 102 100 
Irovember 102 98 102 100 107 101 103 101 
Dezel"J.ber 101 93 ~01 102 . 106 101 103 100 

1956 Januar 101 100 101 101 106 100 104 99 
Februar 103 98 103 101 1u6 102 106 102 
1.:.:i.rz 102 94 102 102 107 102 104 101 

April 1C3 91 104 103 108 103 105 102 
, a1 101 76 103 104 107 102 106 101 
Juni 103 85 104 105 108 103 104 103 

Juli 103 9< 104 105 107 103 105 102 
Au,,ust 004 101 104 104 109 '103 105 103 
ser-,tem.ber 1C4 97 104 104 108 104 107 103 

Ok"tober 104 104 104 104 108 103 104 102 
:;:fovember hl5 110 105 102 109 104 107 104 
Dezember 104 107 104 1C3 108 103 105 103 

1957 Januar 105 103 105 107 113 103 106 107 
Februar 105 84 106 109 112 105 107 104 
M8.rz 105 99 106 108 112 105 108 103 

April 107 92 107 108 115 106 109 105 
11;a1 106 öb 107 110 114 105 100 105 
Jun1 105 81 106 110 114 105 1v8 104 

Jul1 106 83 106 109 113 105 109 104 
August 106 85 106' 109 112 105 109 104 
September 106 86 106 111 111 106 108 105 
Oktober 106 107 106 111 111 105 107 105 
Hovember 106 105 106 111 110 106 105 106 
Dezember 105 92 106 113 108 105 105 105 

1) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzl:i.eferungen m„cnt mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt-
ausfuhr enthalten.- 2) Umgerechnet auf Grund der Angaben auf Orig1nalbas1s 1950. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit deri;e 

Beför- Netto- Güter 
derte 1) tkm Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 1,3 
1956 April 154 152 136 

Mai 157 158 135 
Juni 152 153 131 
Juli 151 152 129 
Aug. 148 150 127 
Sept. 152 157 132 
Okt. 153 150 137 
Nov. 157 152 145 
Dez. 146 ,46 134 

1957 Jan. 136 138 126 
Febr. 139 140 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt, 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm Be- Wagen-

triebs- achs- Güter- Beffü- daruntert Grenz-
wagen- derte ins- verkehr netto- kilo- auf 

tkm meter steilUill! Güter 1sesamt deutschen bei 
6) 6) Emmerich 2) 3) Schiffen 

arbeitstäglich kal.-tägl. 

95 107 150 139 120 115 159 
108 111 104 152 150 156 . 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 ·, 93 2r,1 201 
130 127 116 199 2l"'l2 211 211 
132 128 118 213 21.0 221 207 
134 131 120 228 229 241 205 
128 125 115 218 224 230 236 
127 125 114 220 224 234 233 
124 123 113 216 222 228 245 
132 128 116 218 230 236 240 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 185 197 177 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 201 209 
131 128 116 177 166 175 174 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen rverkehr im Nord-
Küsten- Auslands Ostsee-Kanal 

ins- verkehr verkehr dar.:auf 
~esamt ins-

7) 8) gesamt deutschen 
Schiffen 

arbeitstäglich kalendertägllch 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 ... ... ... . .. . .. 
228 102 251 158 237 
237 90 264 154 215 
214 81 239 218 319 
231 89 257 219 333 
212 86 234 211 308 
236 92 262 207 337 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 293 
240 66 272 190 238 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
2?5 '1() 249 10, 2~1 
2·, 1 77, 260 202 27'2 . .. ... . .. ... . .. 

1) Eins~hl.Dienstgut- und Militarverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der vermin-
derten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes,bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssper-
ren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenscniffahrt gibt jeweils der monatlich 
erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Ver-
kehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937), z.Zt. unter fremder Verwaltung, 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 113 128 
1957 116 134 
1956 April 117 111 

Mai 111 134 
Juni 108 131 
Juli 120 166 
Aug. 108 156 
Sept. 128 144 
Okt. 113 119 
Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. 119 112 
Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug, 113 173 
Sept, 131 149 
Okt. 108 119 
Nov, 111 113 
Dez. 114 123 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalenderläglicb, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
115 107 111 279 254 234 180 
120 107 110 235 248 224 176 
127 106 111 272 260 226 189 
136 103 110 268 261 224 189 
139 100 110 272 265 221 190 
131 108 111 287 267 232 189 
117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 
118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 302 284 242 192 
121 105 106 31'1 2::11 243 190 
119 109 107 337 2CJ'i 267 1')2 
125 109 105 354 294 271 189 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einechl,des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl.Militärver-
kehr,- 4) Einschl,U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl, des nicht ~ffentlichen 
linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 



Eisenbahnen1) 

(DB-Deutsdle Bundesbahn, NE-Nidttbundeseigene Eisenbahnen) 
Betriebsleistungen 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) Guterwagenstellung 

Zeit insgesamt 1 darunter DB darunter DB 1 Brutto Netto ineaesamt 
3) He1.se- Guter- insgesamt Reise-

ztl~e 
Guter- Guterzuge Guterwagen DB NE zu e DB insges. 1 dar. DB 

Millionen 1 000 
Bundesgebiet 

1950 MD 23, 3 13,6 500,4 891, 7 8 312,3 4 006,5 1 417,1 
1954 MD 48,7 30 ,9 14,0 1 614, 7 596,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51 ,6 32, 3 15,2 1 729 ,3 613, 1 1 084,7 1g m:1 4 905 ,5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52,2 32, 3 15,s 1 756,9 611,8 1 113, 7 5 204,6 5 135, 7 1 620, 1 269,9 
1956 Juli 55, 3 34,9 16,2 1 869, 7 692,4 1 145,6 11 275,9 5 307, 5 5 240,7 1 662, 1 262, 1 

Aug. 55,9 35,2 16, 5 1 905,4 710 ,3 1 163,2 11 461 ,2 5 375, 2 5 302,0 1 695,9 275,4 
Sept. 53,0 33,0 15,9 1 806,4 645,8 1 129,4 11 186,4 5 295, 9 5 226,9 1 631,9 269,0 
Okt. 53, 5 32, 3 17,0 1 830,7 597,3 1 200,1 11 887,3 5 611,5 5 533,8 1 794,8 293, 7 
Nov. 51,2 30,9 16,2 1 747,9 569, 7 1 145, 3 11 415,9 5 439,6 5 362, 1 1 722, 1 281,5 
Dez. 51,2 31,8 15,4 1 724 ,9 609,8 1 084, 3 10 751 ,4 5 095,2 5 025 ,6 1 560,4 266,9 

1957 Jan. 52 ,2 32,2 16, 1 1 748,2 599,4 1 114,2 11 074,7 5 261 ,6 5 189,1 1 586,2 274,7 
Febr. 48,0 29, 3 15,0 1 632 ,3 543 ,4 1 059,2 10 501,0 4 967, 7 4 903,0 1 494,8 254 ,8 
Marz 53,2 32,4 16, 7 1 852,8 601,4 1 218,8 12 074,8 5 676,5 5 602,8 1 685,8 290, 7 
April 50,6 31 ,4 15,2 1 711,1 600,6 1 079,9 10 672,9 5 007,6 4 937,8 1 565,4 265,B 
Mai 52 ,8 32,6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417,8 5 391 ,6 5 317 ,4 1 646,6 283,8 
Juni 52 ,2 33, 5 14,8 1 746,6 664 ,3 1 052, 7 10 456,7 4 932, 3 4 867 ,0 1 474,4 263,9 
Juli 56, 7 36, 1 16,5 1 908,5 723,7 1 152 ,5 11 396,2 5 328, 1 5 253,6 1 728,6 295,9 
Aug. 56, 9 36,2 16,6 1 927,0 736, 7 1 158,3 11 461 ,4 5 338,5 5 265, 3 1 698,0 282,2 
Sept. 53, 4 33,8 15,6 1 789,9 669,4 1 090, 3 10 7,58,8 4 980,0 4 911, 3 1 597,5 272 ,8 
Okt. 54, 6 33,2 17,3 1 885, 1 619,5 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714, 3 1 823,6 320,8 
Nov. 51, 9 )1, 7 16, 3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643, 7 5 512,4 5 432,4 1 778,9 304, 2 
Dez. ... 33 ,0 15, 3 . .. 635, 7 1 082 ,6 10 765, 1 . .. 4 990,8 1 557,6 . .. 

~ 
1957 Sept, 1 0, / 6 

1 

0, 52 

1 

0,18 

1 

26,4 

1 

12,0 

1 

14,2 

1 

159, 5 

1 

86, 5 

1 

86,4 

1 

65,2 

1 

o, 56 
Okt. 0,80 o, 56 0, 19 2 7, 9 12,6 15, 1 168,4 9, ,4 1)1, 3 68,5 o, 73 
Nov. O, 75 o, 52 0, 18 2C.8 11,8 14,9 168,4 fll, 5 91,4 72,B 0,64 
Dez. ... O, 53 0, 18 ... 12, 1 14,4 163, 8 . .. 89, 5 65,2 . .. 

'10Ch: Guterwagenstellung Leistungen im Personenverkehr 5) 
arbei tstliglich Gtiterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 

Zeit umlauf- Deutsche dar.Berufs- Nich~- dar. Berufs- dar.Beruf&- Nicht-zeit bei insgesamt Deutsche DB NE der DB 6) Bundesbahn u.Schuler- ~~~~~~=~ii:~e u. Schliler- Bundesba u. Schule bundeseigene 
7) verkehr ?) verkehr verkehr Eisen bahnen 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundesgebiet 
1950 MD 56,0 4,4 122 678 107 130 65 388 15 548 8 936 2 522 ,0 958,5 
1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767,3 1 047, 7 11s,i 
1955 MD 62 ,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201,2 126,0 
1956 Juli 63,9 10 ,5 4,3 144 268 131 102 75 321 13 166 7 356 4 266, 1 1 19Q,4 124,7 

Aug. 63,0 11,0 4,2 129 852 117 489 61 661 12 363 6 292 4 014,4 975,0 115,9 
Sept. 65, 3 10,7 4 ,3 148 735 135 458 81 934 13 277 7 473 3 570, 7 1 280,8 125,4 
Okt. 66, 5 11,8 4, 1 136 032 122 872 79 525 13 160 8 059 3 059,9 1 251,4 124 ,9 
Nov. 70,0 11,2 4,1 131 884 118 451 82 815 13 433 8 544 2 677 ,6 1 205,2 127 ,5 
Dez. 65,0 10, 7 4,6 139 898 125 945 76 763 13 953 8 156 3 225, 9 1 167,9 129,8 

1957 Jan. 61,0 11,0 4,4 144 457 129 802 90 498 14 655 9 620 2 890,9 1 339,7 139,2 
Febr. 62 ,3 10,2 4, 1 129 927 116 839 80 152 13 088 8 545 2 664, 3 1 190,4 123,3 
Marz 64,8 11,6 4,3 142 013 128 156 84 815 13 857 8 591 3 024 ,2 1 288,9 130,3 
April 65,2 10,6 4,5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269, 7 1 085,3 123,2 
Mai 65,9 11,4 4,4 131 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330, 5 1 218,9 122,8 
Juni 66, 1 10,5 4,8 134 430 121 853 71 821 1? 577 6 948 4 007 ,2 1 159, 1 119,4 
Juli 64,0 11 ,o 4.2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314 ,O 1 138,5 115,2 
Aug. 63, 1 10, 5 4,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 113,4 
Sept. 63,9 10,9 4, 3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708,5 1 321, 3 121,2 
Okt. 67, 5 13,0 4,2 130 227 117 674 14 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,8 117, 3 
Nov. 72, 3 12,4 4, 2 130 626 117 652 82 18"3 12 974 8 122 2 497, 7 1 274, 1 122,3 
Dez. 64, 9 ... 4 ,9 ... 123 937 78 886 ... . .. 3 171,4 1 179, 8 ... 

~ 
1957 Sept. l 2,6 

1 

0,02 

1 1 

4 073 

1 

3 894 

1 

2 974 

1 

179 

1 

12, 
1 

68,91 49, 5 

1 

1. 5 
Okt. 2, 5 0,03 4 489 4 294 2 798 195 14' 71, 5 45,2 1,6 
Nov. 3,0 0,03 4 149 3 923 2 777 226 174 68, 9 48, 6 1,8 
Dez. 2, 7 ... . .. 4 863 4 104 . .. . .. 85,5 54, 5 . .. 

Beförderte Guter 8) 
L..· Mittlere Gepack- 1 darunter 

versand der Deutsche bun:~~~~;ene 1 ExpreJJgut Kohle, Koks, Briketts ersandwei te 
Zeit Deutschen insgesamt Bundesbahn bei der 

Bundesbahn 9) 7) Eisenbahnen zusammen DB NE zusammen DB NE Deutschen 
7) 6) 7) 7) 9) 7) 7) Bundesbahn 

t 1 000 t km 

Bundesgebiet 
1950 MD 6 205 20 459,6 19 112 ,2 5 121 ,o 66, 3 61 ,6 4, 7 8 271 ,6 7 4 70 ,2 ; 599,9 186 
1954 MD 7 031 22 509,4 21-024,0 5 584 ,0 57 ,6 54,2 3 ,4 9 057, 9 8 4-06,2 791 ,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860, 5 61, 7 58,2 3, 5 9 549, 3 8 918,8 1 816,5 185 
1956 MD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404 ,6 66,4 62 ,9 3, 5 9 912, 1 9 272 ,2 1 944,6 186 
1956 Juli 12 512 27 110,7 25 343,3 7 376, 5 66,0 62 ,2 3,8 10 036,8 9 361 ,4 1 955, 3 185 

Aug. 14 779 27 682,5 25 841,3 7 554,4 65,4 62 ,6 2,8 10 206,6 9 518,4 2 018,1 185 
Sept. 10 618 26 614,0 24 870,9 7 183,3 64, 5 61 ,9 2 ,6 9 64 7 ,4 8 991,9 1 908,8 185 
Okt. 8 165 29 712, 7 27 971,6 7 933,6 74 ,5 70,4 4, 1 10 187,0 9 492, 7 2 045,4 182 
Nov. 5 939 28 805,5 26 911, 7 7 995, 7 74 ,3 71,0 3,3 9 945, 1 9 263,4 2 002 ,0 182 
Dez. 6 524 25 887,1 24 264,4 6 717 ,2 90, 7 86,0 4, 7 9 390, 3 8 774-,2 1 954 ,3 185 

1957 Jan. 5 774 26 390,3 24 660,5 7 442,8 62,3 59,2 3, 1 10 331 ,9 9 650, 3 2 066, 3 195 
l'ebr. 5 519 24 865,7 23 248,4 6 921 ,0 57, 1 54 ,4 2, 7 9 441 ,0 8 804, 1 1 973, 7 191 
MB.rz 7 119 27 891,0 26 029,6 7 826, 1 65, 1 61,9 3, 2 10 499,8 9 819, 7 2 043, 6 195 
April 8 308 26 119, 1 24 293,2 7 364 ,4 70, 6 67, 1 3, 5 9 712,8 9 071,4 1 945, 1 184 
Mai 7 664 27 606, 3 25 673,2 7 749, 7 72,3 68,5 3,8 10 295,5 9 609, 1 2 038,4 187 
Juni 9 613 24 64 7 ,4 22 964 ,2 7 096,8 63 ,6 60, 1 3, 5 9 036 ,4 8 438,0 1 778, 5 186 
Juli 13 489 27 642,3 25 952,7 7 834, 5 73, 7 69, 6 4, 1 10 101,0 9 394 ,4 2 043, 3 178 
Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772,4 70,9 66, 9 4,0 9 896,8 9 224,0 1 971, 9 183 
Sept. 10 901 25 211 ,6 23 727,6 7 122, 3 69, 2 . 65, 5 3, 7 8 698,4 8 088,8 1 '178,7 184 
Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,A 8 436,6 73, 5 b9, 7 3,8 10 301,4 9 569, 9 2 ,.,, '6 181 
Nov. 5 6~? 29 351 ,2 27 729,5 8 072, 4 73,9 70, 2 3, 7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 ... 24 493, 1 ... ... 90, 9 . .. . .. 8 824, 9 . .. 184 

Saarland 

1957 Sept., 70 

1 

-<. 144, 4 

1 

3 ~44,2 

1 

2,1,-,; 

1 

O, E-2 

1 

0,62 

1 

o,oo 

1 

1 459,0 

1 

1 459,0 

1 

4,? 

1 

27 
Okt, 71 ~ 212 ,9 3 ?11, 5 21, 5 a,69 o, 63 o,oo 1 568,0 1 568.0 4,4 28 
Nov. 55 3 392,4 ~ 392, 3 21, 7 0, 71 o, 70 0,01 1 643, 3 1 643, 3 3 ,6 27 
Dez. 58 ... 3 221, 5 ... ... 0, 89 . .. .. . 1 552 ,9 ... 27 

kehr sow ni ausdrucklich anders vermerkt. - 2 Einschl. Mili tarvei·kehr, edoch ohne Dienetz .. - 31 Nichtbundeaei ene Ei-
!~n~~fui:~h.!~~=~h!':' Rangierk~i;met~~:- 4) Einschl. Militar- und Dienst1utverkehr.- 5) Schienen- Jid Schiffsverkehr, ::na Militlilrverkehr.- ~) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwieohen der Deutaohon Bundoo-
bahn und den Niohtbundeeeigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienetgutverkehr.- 9) Verkehr zwischen der 
Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. 

Haupverwa.ltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Niohtbundeeeigener Eiaenbat.,1en 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zula..;..,u:nfen von fabr1'.{neu,-n i, .,r. eu:en Peroonenverke,1r der Stra,'enYerl:ehrsunterneh:11en 

uacruntFr .;itra,:en~ _l1nE11 .:'.) :traito=ibusse <,) 
I~raft- .\.raftr:.der ,:i'2It Li,:1.enver {ehr l Gelegenhe1 tsveri,:ehr 
f:itir- Per- 1 ho»,bi~~ Last- fc..ir- ]etr1ebs ~efvr- '}el.i.,r,1ne-

Zeit zeu2:e sonen :r,at1ons 
ins- ,J · 00~;' 

z~u·;- strec';.-en aerwG ,..i.~-en- La?lc-:e 3efor- Gefahren Befor- Gefahrene 
ins- 1) ' on- L,nge Persone k1lo1,eter der a.erte ,laeen- derte 1/agen-

gesamt ':rc1.ft1•mgen 
gesa,;t ~~~1;; 11 •n1,e1 3) 4) c) L1.n1.e~) ieraonen KJ.lomete Persor..en kilomew 

,.n:,;ahl lrn. 1 0,0 km 1 000 
1950 nD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 726 33 119 1 758 6 698 
1·:154 ;,::;:; 61 733 23 612 2 09::; 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 ~23 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
195_5 luJ 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
195t> !CD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 OB~ 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 ... . ,, . ,. ... . .. ,, . . .. ... 
1956 Juli 71 795 40 085 3 163 6 013 16 001 6 998 2 739 3 890 276 725 54 156 239 962 163 150 67 906 6 701 37 930 

Aue. 56 792 32 813 1 880 5 065 10 413 5 494 2 377 3 926 270 15'2 54 236 241 829 162 653 68 387 5 659 32 565 
Sept. 55 167 35 100 2 172 5 387 6 251 3 066 2 044 3 881 282 059 52 930 242 370 165 277 66 113 5 535 28 123 
Okt. 57 714 37 ,09 2 556 6 060 3 813 1 891 2 166 3 876 294 546 54 576 236 432 177 084 67 857 3 471 13 501 
Nov. 50 332 33 701 2 720 5 599 2 030 980 1 877 3 875 299 607 53 029 ö7 182 185 273 66 683 2 630 6 690 
Dez. 45 655 ;o 549 2 331 4 927 1 544 621 2 018 3 875 512 633 54 553 237 093 198 131 67 763 2 710 6 027 

1957 Jan. 45 771 29 899 2 332 4 280 1 908 977 1 360 3 873 305 661 55 155 234 083 204 920 70 515 2 347 5 388 
Febr. 58 128 36 988 2 604 4 848 4 756 2 348 1 444 3 879 284 629 50 536 232 807 189 021 65 075 2 471 5 858 
:·-o.rz 86 895 52 ::'02 3 582 6 152 13 000 a 208 2 030 3 879 295 057 54 697 234 850 191 781 69 446 2 999 8 645 
April 90 047 53 973 3 738 6 127 17 533 ~1 312 2 293 3 878 280 066 52 868 236 734 179 210 66 740 2 865 11 361 
1:ai 80 342 40 350 3 663 5 969 14 721 9 305 2 291 3 876 281 952 54 254 2J6 813 176 823 68 097 5 227 24 315 
Ju1n 71 305 42 560 3 229 5 014 13 676 8 Z83 1 989 3 872 262 689 51 865 240 857 165 234 65 735 6 440 37 421 
Juli GB 757 38 950 ? 565 5 693 13 271 7 683 2 341 ::3 ß73 26& 4-:,::, 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 5d 370 
Aug. '57 294 36 722 .::40 4 762 B 228 4 265 f 947 3 872 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 837 
Sept. '.;i6 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 578 67 799 5 517 29 338 
Okt, 63 174 46 112 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405r 69 B89r 3 818r 15 16Tr 
Nov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 ;i~ iJ~a( 

50 801 240 570bf ~ö! ~1§r\ 68 49Br 3 0157r 8 136r 
Dez, 52 817 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 51 915 242 888 69 794 2 953 6 769 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche Wld private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn ur.1.d Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht offentlichen linienahnlichen 
Arbeiterverkehrs.- 6) Wagenkilometer "' Triebwagenkilometer + Anbangerkilometer.- aJ Darunter durch ObusunternehIDen befördert: 24, Y40Mill. Per-
sonen,- b) Darunter 8 144, l km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befördert: ,~,888 Mill. Personen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1 ) 

Beforderte GUtermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Gliteri'ernverkehr 1 im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen im darunter im Zeit insgesamt 
149 1150 bis 299]300 u.mm 

darunter 
1491150 bis2991300u. mehr zusammen 

gewerbl. im Werk-insgesamt Guter- Mobel-bis zusa.mme Mobel- bis fern- fern- fern-
i'ern- verkehr verkehr verkehr 

km verkehr 
1 000 t Mill.tkm 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,S 214-,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 32,,8 1955 MD 2) 5 870, 1 1 250,6 1 435,3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072,3 16,7 319,6 1956 MD 6 238,8 1 412,5 1 638,5 1 425,3 4 4 76,3 74, 1 1 060,5 517,8 184,2 1 762,5 1 474,7 1 182,6 19, 7 292, 1 

1956 Juli 6 865,6 1 583,6 1 786,0 1 478,4 4 848,0 77 ,6 1 231, 1 587 ,2 199,3 2 017 ,6 1 585. 7 1 255,4 21,2 330,3 Aug. 6 858,2 1 597 ,2 1 791,6 1 488,4 4 877,2 75, 1 1 201,6 577,0 202,4 1 981,0 1 588,9 1 262,4 20,4 326,5 Sept. 6 518, 7 1 507 ,2 1 722, 7 1 458,0 4 687,9 80,7 1 103, 7 533, 1 194,0 1 830,8 1 530, 1 1 225,5 21,5 304,6 
Okt. 7 066, 3 1 643,9 1 839,2 1 567,9 5 051,0 99,9 1 228,2 576,5 210,6 2 015,3 1 648, 1 1 318,2 26,8 329,9 Nov. 6 634,9 1 542,5 1 813,9 1 551,9 4 908,3 93,3 1 024,9 512,3 189,4 1 726,6 1 583,0 1 293,2 24,6 289,8 Dez. 5 631,6 1 285,9 1 495,8 1 327, 7 4 109,4 84, 7 916, 7 450,4 755, 1 1 522,2 ' 345,9 1 093,9 22,B 252,0 

1957 Jan. 5 530, 1 1 200,2 1 468,9 1 388,7 4 057 ,8 66,7 868, 7 , 435, 7 167,9 1 472,3 1 356,8 1 108,0 18, 7 248,8 Febr. 5 574 ,9 1 264,9 1 489,3 1 328,4 4 082, 6 60,6 883, 1 445,9 163,3 1 492,3 1 338,5 1 087,8 16,5 250, 7 Mc!.rz 6 272,5 1 487,9 1 699,8 1 452,4 4 640, 1 69,5 983,0 482,8 166,6 1 632,4 1 485,9 1 216,2 18,6 269, 7 
April 6 395,6 1 532,0 1 724,0 1 451,4 4 707 ,4 78,3 1 024,4 496,7 167, 1 1 688,2 1 502,3 1 226, 1 21,0 276,2 Mai 6 629,5 1 603,0 1 792,4 1 470,4 4 865,8 77,5 1 066,0 520, 1 177,6 1 763,7 1 546,5 1 257,0 20,5 289,5 Juni 5 994, 1 1 461, 1 1 641,6 1 357,8 4 460, 5 72, 7 942,0 442,8 148,B 1 533,6 1 404,0 1 155,3 20,0 248, 7 
Juli 7 207 ,0 1 649, 1 2 014,5 1 624,3 5 2$7 ,9 81,6 1 134,2 586,3 198,6 1 919, 1 1 671,3 1 356,9 21,8 314,4 
~~it. 3 ) 

6 861,2r 1 568,6r 1 918,4-r 1 576,5r 5 063, Sr 85, 1 1 054,5 550,0 193,2 l 797, 7 1 603,9r 1 306,9 22,5 297,0 6 562,6 1 440,8 1 855,0 1 562,7 4 858, 5 ... 984,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 563, 7 1 278, 1 . .. 285,6 
Okt. 6 983,4 1 569,6 2 015,5 ,1 678,9 5 264,0 ... 986, 1 532,5 200,8 1 719,4 1 672,9 1 381, 7 . .. 291,2 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) und Berlin (West} beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschließlich des Inlandanteils des 
grenzuberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowJetischen Besatzungszone und den ustgebieten des Deutschen Reiches (Stand: 31. Dezem-
ber 1937),z.Z. unter i'remder Verwaltung. Gewerblicher GU.terfernverkehr einschließlich der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der 

~9~!s~e~7;u~;s~~~ inah~6~d:. t~g~~r:~t~~r~;g~m ~~r:i~:~;;::~;c~ g~%b~fr~~:v~~e~~§5 M~) 1 ~t t~~r19;6r~ant66i ~. ~m 3,e;~~b~!~~::b:~ti~§~~:er!e~r-
werblichen Guteri'ernverkehr ohne Mobelfernverkehr, im Werkfernverkehr ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungsteuer halbjahrlich 
oder jahrlich (ca, 1 bis 2 vH) abrechnen, von Oktober 1957 an außerdem ohne die Transporte der ViertelJahresabrechner(ca. e bis 10 vH). 

Bundesanstalt fur den 01.iterfernve:rkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle1) im Bundesgebiet und im Saarland 
Gtraßenverkehrsunfalle Unfallopfer An Straßenverkehrs- Unfallursachen 

unfallen beteiligte davon .wurden zugerechnet mit Dell' Bach- Verkehrsteilnehmer 
schaden von da.runter Fuh- Fahr- Stra- Son-mit in ge- Ge- Schwer- Leicht- darunter ins- rern zeugen Ben- sti-Personen- ins- ins- Kraft- (techn. Fuß-Zeit schaden mehr els IDM 200. - gesamt schlosee tbtete ver- ver- gesamt fahr- gesamt von Mangel) gan- ver- gen 

2) DM 200.- w~fger 
ner Orts- ;\ letzte letzte 6) Fahr- oder halt- Ur-

lage 4 I 51 zeuge zeu- gern nie- ··-ihrer ,en Ladung sen chen 

Anzahl vH 

:Eundesgebiet 
1954 253 286 85 988 154 413 493 687 387 022 11 649 127 914 189 366 954 109 722 d37 709 583 71,0 5,3 7, 7 13,2 4,8 
1955 278 944 106 347 1d2 528 567 819 443 1n 12 340 137 856 212 630 1 097 b48 837 084 826 941 71, 1 2.8 7, 1 14,4 4,6 
1956 288 6B2 126 220 210 481 625 383 494 663 12 823 144 305 216 688 1 206 4 76 931 119 Y03 034 72,8 2,6 7,2 13,5 3,9 

1956 Juli 35 298 10 335 20 157 63 790 49 396 1 356 16 962 26 024 122 615 92 522 87 696 77 ,8 2,6 7, 1 9, 1 3,4 
Aug. 31 376 10 213 1l) 984 61 573 47 593 1 358 15 967 24 392 118 823 90 694 84 638 77,3 2, 7 6,9 9,6 3,5 
Sept, 31 291 9 520 19 300 60 111 46 990 1 370 15 933 23 353 116 O'i2 86 443 81 855 77 ,3 2,9 7,9 8,2 3, 7 
Okt, 28 000 12 595 19 291 59 886 47 395 1 287 13 862 20 661 115 906 87 524 85 520 73,0 3, 1 7,4 10,s 5, 7 
Nov. 22 756 12 097 18 057 52 910 41 894 1 163 11 427 16 242 101 996 78 673 77 560 70 ,7 3, 1 7 ,4 14,3 4,5 
Dez. 21 225 13 702 18 521 5) 248 41 983 1 096 10 794 15 386 102 829 81 752 83 378 66,8 2,4 7,2 19, 1 4,5 

1957 Jan. 15 565 11 925 1'3 302 42 n2 )3 359 741 7 756 11 159 81 986 67 199 67 809 66,4- 2,2 6,3 21,4 3, 7 
Febr. 16 319 9 329 14 041 39 689 32 414 754 8 181 11 623 76 417 60 190 58 246 72,5 2,4 8, 7 12,8 3,6 
Marz 21 304 9 )84 16 436 47 124 38 536 944 10 902 15 2<,7 90 683 90 602 65 359' 79, 1 2,4 9,2 6,5 2,8 
April 23 706 8 900 17 461 50 067 40 547 1 010 11 891 17 838 96 596 73 773 68 014 81,4 2,5 8,2 5,2 2, 7 
Mai 27 882 10 016 20 093 57 991 46 860 1 211 13 863 21 374 111 153 84 773 78 989 81,0 2,4 7,6 6,3 2, 7 
Juni 29 475 9 856 1q 777 59 108 45 9S6 1 246 15 046 23 170 113 216 $6 153 81 295 81, 1 2,5 6,8 6,7 2,9 
Juli 31 944 11 373' 2~ 205 65 522 51 381 1 300 15 932 25 262 125 1$4 96 462 91 564 79, 3 2,5 7,0 8,3 2,9 
Aug. 30 177 11 147 '" 301 6"3 025 49 406 1 281 15 647 23 490 122 1713 94 475 88 225 80,4 2,6 6,4 7,8 2,e 
Sept. 23 048 9 822 20 1()4 53 064 40 :192 1 038 11 564 17 239 101 536 78 106 74 265 79,2 2,7 6,5 8,4 3,2 
Okt. .'.?2 74) 9 ~85 20 ~48 52 ;67 40 5q5 1 MO 11 220 16 90~ 100 428 76 101 72 158 78,9 2,9 7 ,O 5 ,9 5,3 

SA.arland ~ 

1957 Juli 1 619 

1 

140 

1 

281 1 1 0401 925 

1 

14 

1 

2!81 
565 

1 

1 
9491 

1 538 

1 

1 
4081 8J,9 I 1,9 

1 9,31 3,31 
1,6 

Aug. 537 168 270 975 876 21 207 509 1 s19 1 446 1 325 83,5 2,8 6,5 4,9 2,3 
Dept. 483 1,3 274 890 776 25 146 482 1 681 1 299 1 160 79,q 2,8 10,2 3,5 3,6 
Okt, 460 129 281 970 7"0 25 155 439 1 613 1 .?6} 1 291 81, 3 2,4 8, 7 ,,, 4,1 

0 0 1) Die Angaben ab 1956 bet'une11 s.qf ,l.en monatlichen llachweisungen der StatJ.stiecren Landesamter (vorl&ufJ.ge .... rgebnisse). Siehe auch ;.itatiatische 
Berichte des ßtatietJ.schen Bundesamtes .l.rb,-r-rr.V/11,- 2) ~eilweiee aucr. in Verbindung mit ;",acnschaden,- 3) Einsohlieill.oh der innerhalb 30 Tagen 
an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 4) .Station. Xranken"l:iusbeha.ndlung .:ugefuhrte l"erlet:::te. - 5) .3onstJ.ge Verletzte. - 6 )Dl.8 G'°samt zahl der Unfallur-
sachen ist großer ale die der Unfalle, da bei zahlreichen Unfa.llen mehrere lJrsa.cl',en feat,gestell t worden und, 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West}1) 
Flughafenverkehr 'reilstreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr (In- und Ausland verkehr) Flug-km 1 Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 

Zeit l"lugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2) 1 Post 2) dar.: im geleistete geleistete 
1.na- Verkehr Pkm -, Fracht-! Post- PkID \ Fracht- 1 Post-

Landung Start Aus- Ein- Empfallg eraand EmIJfang Versand gesamt m1.t dem steiger steiger Ausland 4 tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 33A 1-310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116 ,5 69 856 1 652 434, 3 
1956 MD 8 735 8 748 147 ,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487,2 

1956 April 8 197 8 203 136,9 132,4 3 129 3 298 466 449 4 387 3 019 35 879 771 112,6 75 546 1 993 438,2 
Mai 10 318 10 311 167,8 167,8 3 501 3 625 496 496 5 178 3 617 43 780 846 127 ,4 98. 290 2 132 450,6 
Ju.ni 9 821 9 828 178, 3 171,0 3 328 3 555 486 487 5 222 3 627 46 528 853 121,9 100 739 2 140 449,B 

Juli 10 923 10 929 191,4 189,0 3 098 3 205 472 450 5 610 3 938 48 107 762 110,3 117 177 2 102 467,9 
Aug. 10 463 10 468 190,0 198, 1 2 987 3 080 491 470 5 69~ 4 084 48 615 733 116,5 121 345 2 042 481,2 
Sept. 10 513 10 523 185,3 194,0 3 149 3 292 504 489 5 616 3 998 47 832 770 123, 5 128 175 2 267 502, 1 

Okt. 8 751 8 759 155, 1 161,0 3 420 3 752 499 500 5 308 3 799 40 349 654 125, 7 117 333 2 365 488,2 
Nov. 7 517 7 525 119, 1 123,2 3 162 3 410 550 506 4 700 3 360 31 836 778 133, 1 88 839 2 622 508,4 
Dez. 7 120 7 208 109,9 126.,4 2 756 2 924 784 744 5 016 3 714 29 462 663 180,3 103 563 2 752 758,5 

1957 Jan. 7 478 7 462 116,2 119,0 2 397 2 539 479 457 4 676 3 279 31 456 578 116, 1 79 624 2 374 480,9 
Febr. 6 926 6 917 105, 1 109, 1 2 410 2 605 473 452 4 277 3 007 29 021 579 116 ,4 71 930 2 615 472 ,1 
Marz 8 567 8 604 137 ,4 144 ,3 2 712 2 978 532 510 5 018 3 569 36 155 659 135,4 99 498 2 633 533, 3 

April 10 111 10 098 156 ,5 152,9 2 365 2 563 538 500 5 350 3 831 39- 046 582 134,2 107 394 2 237 498,0 
Mai 11 782 11 797 172 ,9 173,8 2 636 2 767 548 533 5 9l6 4 091 43 971 629 134, 3 111 413 2 119 517, 7 
Juni 12 359 12 377 201,5 195,9 2 514 2 678 516 495 6 232 4 409 50 201 604 125, 1 130 296 2 159 490,2 

Jull- 12 052 12 017 212 ,6 210,2 2 358 2 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127,3 1 50 945 2 149 492, 1 
Aug. 12 747 12 753 224 ,3 230, 1 2 433 2 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485,3 
Sept. 11 6~9 11 642 229, 7 237, 1 2 442 2 633 510 497 6 415 4 540 59 665 589 125,9 154 981 2 288 482, 1 

Okt. 10 093 10 100 181 ,6 186,3 2 667 3 071 538 544 5 978 4 283 48 38 669 139,0 131 586 2 658 572,9 
11ov. 8 928 B 942 147 ,2 1"0,8 2 681 3 057 589 588 5 879 4 308 38 99 670 154,8 117 878 2 963 872 ,8 

1) Nachgevnesen wil'd der gewerbliche Lim.en-, Charter- und Sonderflugverkehr tab Januar 195b einschl. Hubschrauberverkehr), nicht dagegen der mili-

Binnenschiffahrt 1 ) 

.5eforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

1.nnerhH.lb l Vers9nd nach Erinfana: aus Durch- darv.nter~ un6. z,var 
des Berl1n de!' SOWJ o dem Berlin o.er $OWJ. dem auf auf ohne 

Znt Bundes- Besattungs- Besatzungs- ganes- nsgesawt deutschen 1.11-sgesamt 
rrebietes (West) zone Ausland (West) zone Aueland verkeh Sohiffen deutschen llurchgangs-

3) 3) 4) .Schiften4 ) verkehr 

1 000 t ilill. tkm 
1950 r,::::i 3 167 70 2 1 507 44 7 754 427 5 98B 3 74B 1 396 84C 1 123 
1954 ;:n 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
19)5 :,:::::, 5 369 14·J 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 5J2 2 041 
1,15L, :2i 5) ? 516r 167 7Br 1 749r 12 52 3 11 ?r 631r 11 327r 7 198r 2 689r 1 6A4:r 2 297r 
1957 MD 5 770 200 108 1 787 22 48 3 330 590 11 856 7 494 2 807 1 758 2 435 
19",6 JUil 6 660 225 140 2 022 12 74 " 612 784 13 531 8 637 3 211 2 01; 2 717 

A, ·• 0 693 205 77 2 119 14 90 , 739 812 13 751 8 714 3 E90 2 040 2 774 
Sep' .• 6 130 209 37 1 938 14 57 3 663 823 12 874 8 177 3 179 1 960 2 659 
Okt. 6 329 202 32 2 053 18 54 3 546 785 13 022 8 278 3 109 1 928 2 621 
1;ov. 5 451 186 }7 1 813 17 78 3 12.1 625 11 328 7 165 2 602 1 6)2 2 217 
De~. C 085 168 45 1 688 19 67 2 780 570 10 421 E 658 2 il.46 1 569 2 087 

1957 Jan. it 93b 130 57 1 623 21 51 2 956 578 10 355 6 561 2 470 1 576 ' 103 
?eLr. ., 702 145 70 1 681 18 17 2 548 494 9 757 6 125 2 254 1 4u7 1 946 
r,; ,rz n11 174 167 2 028 18 34 j 157 629 12 221 7 8<:'.2 2 884 1 tl20 2 492 

082 237 107 1 952 17 60 ! 078 524 12 060 7 774 2 a66 1 841 2 537 
:,?2 239 133 2 085 20 69 ' 654 690 13 267 8 285 3 248 2 008 2 811 
756 1B1 130 1 894 22 52 3 510 689 12 238 7 21-~4 2 996 1 l:>12 2 561 

LTuli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 d36 
Aug. 6 408 246 12c 1 883 24 65 ) 800 691 ,3 2?6 8 3)1 3 1 d7 1 9J4 2 750 
Sept. 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 8"36 1 753 2 420 

Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 i; 6:~c.) 7 259 2 58& 1 655 2 312 
Dez. 4 850 1 99 92 1 355 21 53 3 103 356 6 296 2 194 1 395 1 974 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowJeti-
schen Besatzungszone 1.st auch der Verkehr m1.t dem SowJetsektor von Berlin und mit aen Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. De-
zember 1937), z.z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen 
Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) VorlS.ufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: , 1-nc t, Versand nach dem Saarland: _ t. 

.sc:1iffsverl:enr 

Kc1.-:itenverkehr 1) Au.~l '.lr::t: svc rke:. r C 1 

'.3e1 t 
Anknnft ") All"t:.nr 

")1 
AnKUnft 

l) 
Alv„m::; 5) 

1 'j(:C: ,o 
1050 ,c 230 239 1 305 1 250 
1954 ,'.ll 209 216 704 
1955 r,1D 22;, 599 84? 
1956 ;,'.J) 21-;r 867-r C}',.!." 

19~6 Juli 4c_5 4.)5 ·3 3t. 7 
• Aur.. 462 •39 3 103 

Sept. 315 291 3 030 
Okt. 211 177 2 918 935 
Nov. 147 109 2 843 944 
Lez. 139 126 3 ::?04 850 

>.') 
1957 Jan. 140 2 630 760 

:FeOJ'. 1:.7 2 577 740 
~:_,r,_. L9 056 956 
.kortl 1" 75c 790 
;,;a-:i. 179 117 1 970 
JunJ. 243 1be 090 
JulJ. 338 325 J2. 2 222 
Aug. <1-5? 444 1blr 207 
Sept. 360 344 104 108 
Okt. 289 275 3 353 1" 
Nov, 116 102 3 071 059 

Seeschiffahrt 
..... ut-rverl.:ehr 

TJur~h,~::i.nc ·1er>CLnG. n..tC:" .. ,.den t,1 ~ .. 1,,i:,rne aus fen 6) r.assengut 
d 1 1rch der. K'.lsten- der S0'"J • d~r SOWJ, verkehr im 
rorci-Ost- verkehr .r3esa..,;zc1n,ss- des .ne:::atzungs- des ~erd-Ost-
see-Xo.na.14) ;) zone „uslandes 

7) zvne 7) Auslci"l.d.es see-i:anal 

2 
2 
2 

'O 
3 
3 
2 
3 
3 

1 OC1C t 

401 2J4 J 5~1 21 1 102. 1 932 
145 207 7 1:J7 14 2 LJ7 2 709 
607 205 2 27) ,, 2 925 3 22, 
b33 1,)21 10 315r 4 3 483r 3 222:r 

)01 2 7'::~ 079 
4)4 0 447 937 
)21 0 74? 3 739 

976 0 808 892 
786 533 511 
785 16 808 539 
556 15, .:-,41 22 461 862 
973 162 077 9 149 190 
104 168 225 1 729 123 
261 172 079 0 4o2 448 
879 177 042 4 759 142 
095 176 160 1 757 728 
170 205 175 2 4 047 930 
085 L2D 2.31 10 3 867 703 
906 208 163 5 3 525 3 491 
081 198 6 199 4 4 016 3 629 
152 14 7 7 193 7 3 751 3 651 

1st auch der Verkehr rn t Elcl:fen der Ootgeb1ete des Deutschen Reiches ( Stand 31, 
nach ds,r A.0.'·"u.nfi: 11. Dundesgebiet und vor Qer,i Abganr au,;, dem .Oundes-,,rnet auf 

wurden 111 dEr Ankunft bzw. ir1 Ab,__:mg nur einmal .,,;ez'.illlt.- ;:) Ao 1951cnur Schiffe, 
beladunr ab_:::egan3:en s111d. Im Gerensc,tz l:ie:rzv sind bis e1.nscnl. 195C aucr, o.:ie 

a~ceC,"';!-ngen sind, ~e1 deHe11 :ib2: kein Lc.C.e- oder Losc.1vort_"ang stattgefunden 
!.1.te:1 ctes Junacs~--;et~etes 'r•0 rsarrnten Ju-c,.rn so1ue seew~l·-:;i,.~er Versand nach 

;~l1'.1-eL,1 fs.,r,.- 7) ...,1.e '.i.n:,' ,en uo~1 ö.en 7er1:enr r;i_it Hdcn der sowJetischen Be-
de"' :c,rn:..,che:1 Reicl-.es (St,md ?1.llez.1937) z.Zt. unter fremder Ver,valtung.-

Bundesverkehrsm1n1ster1um, Abt. Seever:ke!'r 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Gewohn- Uber- Fernsprechdienst Ton- Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- liehe mit-

Orts- !Fern-
5) auf Gut-

1 Last-
Gut-sen- Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Rück-Zeit dungen sen- Tele- stellen genehm1.gungen und auf den auf den Ein- zah-2) dungen gramme 3) 4) 1 4) Postanweisungen Konten schriften Konten lagen lunger gesprache 6) 6) 

Mill, 1 000 Mill. 1 000 /.!ill, St. Mill.DM 

1950 r,;JJ 354 14,3 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18,1 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 18,9 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20, 1 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 I:D 597 21,L! 2 623 4 667 ... ... 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1956 Juli 542 17, 1 2 763 4 179 230 57 13 592 483 28 3 428 1 397 15 090 15 054 1 437 141 131 

Aug. 544 18,0 2 918 4 210 2?0 55 13 614 504 27 3 414 1 ,94 15 347 15 418 1 439 136 142 
Sept. 539 18,9 2 577 4 236 222 55 13 649 539 27 3 364 1 388 14 543 14 496 1 440 122 107 
Okt. 603 22, 7 2 605 4 266 235 60 13 688 579 31 3 565 1 401 15 956 15 940 1 451 111 107 
Nov·. 589 24,3 2 366 4 295 236 57 13 746 622 30 3 489 1 446 15 524 15 476 1 440 82 112 
Dez. 729 30,4 2 700 4 323 248 55 13 811 682 35 4 216 1 597 17 672 17 412 1 437 116 108 

1957 Jan. 569 18,4 2 209 4 356 243 54 13 915 753 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 
Febr. 523 18,8 2 088 4 388 221 52 13 995 799 28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 März 590 20,5 2 496 4 420 231 58 14 045 835 29 3 658 1 429 15 860 15 803 1 582 135 105 
April 598 21,5 2 725 4 447 230 57 14 094 866 30 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 
Mai 587 20 ,6 2 700 4 479 229 59 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 16,9 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 
Juli 602 18,5 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 581 18,9 5 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20,4 2 690 4 585 2~1 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137. 124 
Okt. 639 24, 1 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 25,8 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
11ez. 763 32,0 2 752 4 667 ... .. . 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

.. 1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und offentl1che Sprechatellen.-
4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschließlich der Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- 6) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Berichts-
Zeit ge-

meinden 

Anzahl 

1954 S.H1j 
,, 

üt7 
1 ':'5'+ ... irJ. ) 1 C 1 ' 
1955 S."i-JJ. ;, 006 
1955 11.IIj. 2 OO•S 
195" S,HJ. 2 309 
1956 ;1.Hj. 2 414 
1957 S.Hj. 2 422 

1956 Juli 2 309 
Aug. 2 309 
Sept. 2 309 
Okt. 2 414 
Nov. 2 414 
Dez. 2 414 

1q57 Jan. 2 414 
Febr. 2 414 
:,i: trz 2 414 
Auril 2 422 
L':8.1 2 422 
Juni 2 422 
,Juli 2 422 
Aur-. 2 422 
Sept. 2 422 
Okt.6 ) 2 421 
Nov. 2 421 
Dez. 2 421 

1954 S.·Y:Jj,) -. 04-7 
1954 ,1.F.J. 1 872 
1955 S.HJ. 006 
1955 ,1.:--IJ. C :06 
1 '156 S.HJ. - "509 
1956 .:.:.J. 2 414 
1957 S.Hj. 2 422 

1956 Juli 2 309 
AUG· 2 309 
Sept„ 2 309 
Okt. 2 414 
rov. 2 c 14 
Dez. ., 414 

1957 Jan. 2 414 
Fe~Jr. 2 414 
... arz 2 414 
Anr1.l 2 422 
;:a1 2 4')"') 
(.,'!..ln.l l 4,.?L 

Juli 2 422 
_ ... u,:. 2 4°2 
Sept. 2 422 
Okt. 5 ) 2 421 
Nov~ 2 421 
Dez. 2 421 

_1) ,10'1"n,.., +"' C:..e:..~ :'rc:r,de;: 
~) ,:,11:cc:ü. _:ord1rl3n(J.. 

~~~~;~h ri J~ ~ ~1 ~ ;~~t ~ ~~~~· 

Poattechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 
.:ferkunftsl2nd uer ?remäen 1) darunter: 

<.larunter 1Il 
Deutsch- Delr:;ien, Frank- Gro;J- iheder- l. St. :i.nsgesamt Privat-Aualar..d 

land 2) Luxemburc 
:Janemark reich bri tann1.e lande Schweden Schweiz von 4 ) quartieren 

5) Amerika 
1 000 

Fremdenrneldun_--0n (::euunkunfte) 

10 557,J 
,, S76, 4 /j,";, 1 --G-~,C \'lG,4 ~ ;; : ~ ~ 70, ,_; .. :u,,,0 1 s7,? ~ 1 t, ö 1; 1 :J7, c: 1 ~5:5 ';. 

0 '-"'::','.:; 81 '3, •t .., 1,0 ~ t,' SI t,3, u '-"·,'1 ..:-1, - r{',-,':) 1 :n, 5 7 402,0 137,6 
11 620,5 / 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 46), 5 310,4 217 ,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
7 199,9 939,3 J2, 6 60,0 68,8 6:,, 5 1(:6, 5 5:,, 7 83,4 192,0 8 163,7 129, 5 

13 105,1 3 315,9 2~7, 1 320,7 2~'5, 4 303,7 575,0 297 ,8 218, 5 1,77,8 16 495,8 1 641,5 
8 033,0 1 007,4 63,6 60,5 74, 3 73,9 126, 9 56,9 B4, 1 181,6 9 Qt6,7 151,6 

13 910,7 3 565, 7 355, 1 311 ,5 294, 5 345,8 615, 1 284, 7 237,9 451,0 17 483, 7 1 819,5 

2 592,0 870, 7 86,5 1 Vi', 5 53,3 67, 3 166,9 96, 1 49,3 113,5 3 481,3 470,4 
2 793,9 864, 1 98,7 68, 5 73,7 85,6 179,0 60, 1 46,6 107,9 3 678,0 ,;31, 7 
2 164,2 486,0 39,2 46,0 31,7 46, 5 76,4 36,8 36,0 70,5 2 661,0 207,4 
1 694, 1 269, 9 17,0 21,0 16,6 20,4 ,2, 7 17,0 25,8 46,9 1 965,4 38,5 
1 276, 1 154, 6 8,9 B,9 9,7 11,0 17,4 9, 7 1.::::,8 29,0 1 431,6 13,3 
1 017,3 131, 6 8,4 6,9 11, 2 9,2 16, 1 6, 1 9,7 26,7 1 1 <9,6 22,0 
1 258,3 130,6 s,2 6,0 10, 1 9,8 18,2 6,4 10, 1 .:..3,6 1 389,7 16,2 
1 307, 1 136, 1 7,8 6,6 11,0 9, 7 19,5 7, 1 9,9 25, 3 1 444,0 29, 7 
1 480,3 184,6 13,3 10,9 15, 6 13,9 23,0 10,5 15,9 30, 1 1 666,4 31,9 
1 696, 3 301, 1 21,7 30,8 26,E:! 25,0 32,6 24,4 30,9 39,0 1 998,3 51, 7 
1 937,9 363, !.) 23,q 26, 6 2'3 ,6 33,B 44, 7 28,9 30,9 60,9 2 302,7 111,s 
2 429,0 524,J 44,? ,13, ~) ":,,. C 55,5 92,0. 47,2 36, 4 69,7 2 954,5 341, ;/ 
2 676,, 913,2 1 ,::,7, 6 100,g t9,? 78,0 176,4 '39 ,g 50,4 106,4 3 590,8 524,0 
2 935, 6 928,7 116, 1 64,5 10S: ,Z' 96,9 185, 1 ;::;,s 49,4 104,6 3 865, 9 588,9 
2 235,6 534,9 41, 7 45, 2 39, -i 56, E 84,4 38,6 39,8 70,4 2 771,6 201,9 
1 729,9 274,3 15,5 18,4 17,2 21, 1 31 ,6 14,6 26,8 52,0 2 005,5 37,3 
1 368,? 178,7 11,1 9,8 12,6 12,2 19,2 10,3 14,5 33,6 1 548,2 15,4 
1 047, 1 1,9,5 8,2 7,6 11,0 9, 7 17,0 6,8 10,7 26,8 1 187,7 23, 3 

?rem1i:mu.bcrnac.ntun:;S'n 
44 9::.,4,0 4 8:36, J 4,6, ,C l..JC,:, ;.:6,9 430,4 b28,4 472,1 404,4 671, 7 50 164,l 10 213, 1 
19 880,3 1 756,9 97 ,4 81,7 1.1.5, 1 12), 7 159,3 116,0 1 :,5,8 )14,6 .'1 76~,o 987,3 
51 '305,6 5 777,;, 503,0 L81,6 -i-82, 6 526,8 326,9 543, 6 442, 3 aoa, 1 'j7 5:37, 1 12 160,3 
22 449,4 c 010,; 104,3 ')8,4 151, 4 152,2 180,3 111,0 17c:, 3 ;92,3 24 596,6 993, 9 
60 192,0 G ?,49,6 :160, 1 ..;.s2, 1 484,6 611,8 1 002,4 541, 4 .,_:6, 9 893, 4 67 m:i 14 792,9 
26 295, 5 2 L.C .:..,0 1 C 7' 7 1 '.:3,8 1s9,3 171,0 21D,4 113,0 1ß2,9 397,4 28 1 22a,2 
68 424, 1 6 932,9 685,2 487,9 611 ,6 696,7 1 105,7 532,7 491,6 865,4 75 379,8 17 2.11 ,4 

13 :;114, 6 1 054,0 163, 5 166,8 116, 6 129,8 293,6 19.-.:::,J 109,0 209, 1 15 700,5 4 392, 1 
16 2'.J';, 7 1 71.,_, 5 196,6 106,8 '171, 7 184, 5 324, 1 114,4 103,3 207,8 18 099,8 5 427, 1 
9 SOC,9 S2S,2 69, 7 69,2 68,5 97 ,o 125,8 62,0 75,6 135,9 10 "-93, 1 1 849,2 
5 6?:.) 3 540,0 )1,4 )2, 7 ';3,0 4-2, 5 54,5 .'., 1, 7 51,5 94,5 6 235, 6 301,9 
4 091, 9 >-C~, 0 16,4 15,0 10,6 24, 6 28,6 18, 1 27, 1 67,8 4 436, 5 109, 1 
3 191,4 311,: 10,0 12,5 20,2 22,2 28,5 13, 1 ;: ! ,9 61,5 3 504,7 139,0 
-- 757,2 513,6 1e,2 11,4 25,4 25, .\ 32, 1 13,2 2?, 6 56, 1 4 073,2 137,1 C 

4 )E6,6 ::: 17, ~ ,c,:: 1--,,1 27 ,9 24,6 35,6 15~6 22,8 54,7 4 706,2 246,4 
176,1 )9.=,t: 25,5 19,ü 35, 1 31, 7 , 39,L' L 1,4 o4,9 62,8 5 :>78,4 294,9 

5 577,2 · es, 4 ·,;5,2 47,4 50,4 57, 1 )2 ~ g .; 1, 7 56, 4. 74,4 6 143,0 281, 3 
7 527, 9 684, 1 ~ 1 ,4 39 ,6 4L, 1 64,9 73,4 16, 7 60,G 111,4 8 216, 1 836,6 

11 560,8 980, 3 7S ,5 66,2 64,9 102,4 161, 5 81,2 72,E 1; J, 8 1'.: 545,8 2 738,0 
15 421,.; ' 776,6 211, 3 161, 146, 7 148,0 325, 1 182~0 110,I', 201, 3 17 201, 7 5 159,8 
17 682,(' 1 890,6 240,7 103,4 224,8 207, 1 349, 9 114,) 110,r 20;,3 19 776,(, 6 129,5 
10 454,9 1 0~2,g 77, 1 68,8 so, 7 117 ,2 142,8 64, 7 81,6 141, 1 11 490,; 2 066,2 

6 005,9 558, "l 29, 5 28,8 34,3 44,2 5, ,4 26,8 52, 1 103,6 6 566,9 323,5 
4 464,5 )93,6 19,8 15, 5 24,2 10, 1 31,6 20,5 29,5 73,0 4 861, 3 129, 1 

' 14,, 1 ,,?,7 17, 1 15,0 28,0 24, 6 ·q,9 15,2 22,9 58, 3 3 778,2 156,9 

l.lCr. t :.r.. - t-,· .:~1 t.- 0 ::ne C1c 1:. ci; :;+. t.iornerten ::cusl-::nd1.sct.en ;:;tre::.. L>::-d..: te und n~ _J:,_ ri - ~-) .. :füad C St, C:., .l. d~ren An5shor1ge.-
4) t...1.1.:c;.cLl. ci•_::.~ }'re;-6.en [;us c1e:, ~)~'.'..rl1:1J. u~~l a~r .!"rei-,uen o:.re .i-..~.:1oe O':::G .10:1-.sit~eso- 5) .Jie '.3.::nlen.s;.ngaoen fu.r die 

) u1,u ,H1·.t,--c-,'.:.lo.__2,_re (Ci::too,2r-.,L..r~) e __ 1,_,r,l1;e11 :;:..e y :Jn,:;1::c.h c!, ... J-t ..:v.~zu_-lie:.::iernJ.e.'l ~, • .ci~ ,tL·'Jn,::en sovne J•Yl['d.:.ien f..ir nur 
:}'.:!;-ic1nden.- 6) Ab Oktooer 1957 vorld.uf1ge Zahlen. 
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Zeit1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

da.runter kurzfristige mittel- u.langfristige 
Bargeld um- Sichteinlagen Termineinlagen darunter an darunter 8l1 insgesamt lauf auaserhalb Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Offentl. Spar- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft d. Kredit- einlagen 

1nstitute 2) u. Private 3 ) Hand3 )4 ) u.Private5 ) Hand5) u. Private u. Private 

29 183 8 117 8 110 2 236 2 434 1 735 4 066 15 661 13 280 7 263 6 284 
55 996 12 781 13 631 2 284 4 991 4- 761 16 717 26 922 24 953 30 651 25 341 
64 882 14 088 14 979 4 874 5 460 4 302 ~n-1~ 30 226 27 838 40 819 33 397 
72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 32 222 29 367 48 948 39 884 
85 691 16 516 18 476 7 127 9 096 5 966 28 201 37 748 30 764 55 715 45 346 
68 108 14 561 14 538 6 207 6 537 3 666 22 223 31 024 28 686 45 593 37 323 
69 015 14 653 14 677 6 369 6 757 3 882 22 294 31 078 28 469 46 483 37 961 
69 775 14 846 14 445 6 758 6 857 4 092 22 423 31 248 28 741 47 139 38 554 
70 805 14 530 14 962 6 660 7 169 4 490 22 646 31 605 28 477 47 938 39 261 
71 877 15 063 15 131 7 025 7 185 4 658 22 495 32 007 28 548 48 707 39 921 
72 888 14 925 16 281 6 391 6 961 4 627 23 372 32 222 29 367 48 948 39 884 
73 409 14 533 14 842 7 032 7 464 5 233 23 965 32 917 29 073 49 068 40 187 
74 489 14 981 14 757 7 158 7 447 5 500 24 364 33 259 29 385 49 614 40 620 
75 104 15 117 14 724 7 062 7 474 5 581 24 767 34 082 30 129 49 801 40 662 
76 357 15 573 15 694 7 018 7 952 4 791 25 032 33 993 29 606 50 271 41 041 
77 814 15 776 15 681 7 405 8 003 5 368 25 313 34 654 29 583 50 792 41 532 
78 050 15 888 15 562 7 178 7 769 5 634 25 525 35 252 30 290 51 108 41 806 
79 372 15 884 16 246 7 276 8 250 5 490 25 633 35 772 29 845 51 672 42 278 
80 758 16 171 16 701 6 830 8 774 5 775 25 972 37 015 29 723 52 404 42 898 
82 542 16 350 16 918 7 491 8 873 5 853 26 316 37 140 30 058 53 222 43 586 
82 962 16 511 17 150 7 094 9 351 5 736 26 750 37 685 30 049 53 835 43 993 
83 313 16 846 17 205 6 555 9 300 6 077 27 048 38 079 30 184 54 622 44 607 85 691 16 516 18 476 7 127 9 096 5 966 28 201 37 748 30 764 55 715 45 346 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. MunzUllllau"f und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Gesch8.fts-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparke.ssenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne, ab August 1957 einschl. der vom Zentralbanksystem zeitweilig in Aus-
gleichsforderungen e.ngelegten Guthaben deutscher Offentlicher Stellen.- 5) 'Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassen-
amtern.- 6) Kredite der Gescha:ftsbanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskredi tinsti-
tute so'iiie der Postschecka.IDter und Postsparkasse; be;i. kurzfristigen Xrediten einschl. Zentralbanksystem. 

Zei t 2 J 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

UmlauI der Darlehensbestand 1) Schuldverschreibungen 

Deut<:;che -<:.undesbank 

darunter darunter Herkunft der Mittel 
Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- obll.ga- insgesamt Wohnungs- gewerbliche~[ landwirt- Kommunal- Schiffs- loeckullge- offentlichen ! sonstigen 4) Pfandbriefe tionen 3 ) neubauten Betriebs- schaftl1.chen darlehen hypotheken /iarlehen 
Grunds tucken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 14 7 1 2n 873 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 327 4 806 94 7 12 1g9 6 446 3 126 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1956 Juli 10 200 6 555 3 450 19 983 10 202 1 413 1 2?.4 4 484 920 11 204 5 916 2 863 

Aug. 10 280 6 608 3 474 20 390 10 417 1 423 1 254 4 600 934 11 372 6 050 2 968 
Sept. 10 435 6 721 3 515 20 720 10 609 1 450 1 267 4 676 934 11 531 6 180 3 011 
Okt. 10 511 6 782 3 529 21 050 10 832 1 472 1 292 4 691 946 11 729 6 315 3 005 
Nov. 10 570 6 823 3 545 21 393 11 039 1 489 1 311 4 750 961 11 898 6 438 3 057 
Dez. 10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 487 1 327 4 806 947 12 199 6 446 3 126 

1957 Jan. 10 872 7 020 3 646 21 460a) 10 888a) 1 496 1 352 4 927 970 12 365 5 972a) 3 123 
Febr. 10 975 ? 088 3 679 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 
Marz 11 101 7 141 3 750 22 052 11 083 1 535 1 423 5 197 981 12 717 6 157 3 178 
April 11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 837 6 240 3 261 
Mai 11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 6 320 3 314 
Juni 11 483 7 298 3 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 1, 096 6 373 3 285 
Juli 11 675 7 386 4 045 23 126 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
Aug. 11 924 7 478 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
Sept. 12 222 7 617 4 340 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
Okt, 12 531 7 761 4 450 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
Nov. 12 859 7 896 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 145 14 195 6 883 3 569 
Dez. 13 112 8 017 4 809 25 308 12 3;4 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Mona taende. - 3) Einschl „ Landesbodenbriefe, Land!irtechaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen., 
Bodenkulturachuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. - a) Der Ruckgang ist auf die Auabuchung 
von Verwal tungakredi ten zuruckzufuhren. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Öffentlich-rechtliche Private Offentliche ! Private 
verachreibungen u. Aktien seit Schatzanweisungen 

Z.ei t insgesamt Hypotheken- Aktien der GeldUIPatellung insgesamt und Schatzwechsel 
Kbrper- Kredit- aufgelegt I abgesetzt im lfmlau:f' achaften anstal ten banken lfnternehmen 

Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 
1950 MD 67 ,B 18,8 24, 7 11 ,5 12,0 0,8 4,6 

1~ ma) 1 558 1 470 1954 MD 374,9 4 7,4 110,8 128, 1 14,2 74,4 41 ,5 12 602 2 165 1955 MD 333, 1 48,6 124,4 138, 3 2,8 19. 1 130, 1 19 432b) 17 837 2 596 1956 MD 197 ,3 2R,9 58,6 63,3 6, 7 39,9 161, 7 25 662~~ 22 2'39 3 151 1957 l'1l 378,6 58, 1r 87, 7 135,2 33, 5r 54, 1 144, 3 2CJ 809r 28 052 6 454 
1956 Okt. 167 ,9 95,4 - 37 ,5 2D,O 15,0 101,6 2, 184 21 771 3 530 Nov, 110,2 10,5 25,0 35,0 - 39, 7 27 ,O 2? 321 21 915 3 686 Dez. 1 ) 201 ,9 11,9 105,0 60,0 25,0 - 139, 1 ~] ~~§e) 22 239 3 151 Dez. 126, 3 - 83,9 42,,4 - - 0, 5 22 239 3 151 
195'7 Jan. 378,0 143,2 20,0 105,0 25,0 84,8 201 ,9 24 115 22 807 4 207 Febr. 144,4 19, 7 53,0 51, 7 20,0 - 45, 1 24 305 23 041 4 150 Ma.rz 399,6 125,3 108,0 61 ,3 - 105,0 134, 1 24 838 23 431 4 454 

Apr.Ll 311,8 15, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25,5 25 176 23 659 4 901 Mai 521,8 33,8 165, 1 237,9 10,0 75,0 45,9 25 743 23 974 5 397 Jun:i. 268,8 66 ,8 50,0 6'7 ,o 25,0 60,0 270,6 26 283 24 490 5 452 
Juli 276, 7 63,3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 249 6 411 Aug, 335,4 16,8 70,0 163,6 85,0 268,4 27 513 25 859 7 662 Sept. 381, 1 21,8 158,0 101,3 35,0 65,0 71,2 27 965 26 379 7 342 
Okt. 571,8 101,8 100,0 2'/6,0 40,0 54,0 96,8 28 634 26 997 7 713 Nov. 493,5 96,8 71,0 250,2 30,0 75,5 120,2 29 248 27 568 7 705 Dez. 1 ) 459,8 91,e 137,0 156,0 50,0 25,0 101,e ~§ m•l 28 052 6 454 Dez. 133,0 - 89,9 36, 1 7,0 - 2, 3 28 054 6 454 

1958 Jan, 2 ) 610,2 201,8 8, ,o 24',0 20,0 63,4 116,4 30 400 28 805 7 B8~ 

1) Zuruckgezogene Emissionen bzw, verbleibender Beetand,- 2) VorlS.ufige Zahlen,- a) De.von 86,'3 Mill, l)M zuruckgezogene Emissionen.- b,} De.von 77,5 
Mill, ])14 im Jahre 1955 zuruokgezogene Emiu1onen.- c) Davon 126 18 Mill. DM zuruokgezogene Emusionen.- d) Davon 1"3,s.i Mill.DM zuruckge.eogene Emis-
sionen.- E') Unter Ber1.ioks1.oht1gung der zuruckgezogenen Emiseionen. 

Deutaohe B'llndes'bank 
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Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953 = 100 
Industrie trbrige 

Grundstoff- Metallverarbeitende Sonsti~~d~:~~i:~1 tende Wirtsoha.ftegruppen 
industr1en Industrien 

Zeit 1 ) ins- darunter darunter darunter gesamt darunter 
zusammen Eisen- l1 Straßen-zuaammer Stein- zusammen Maschinen fahrzeug- Elektro- usammen Farben- Textil- zusamme1 Kredit- Energie-

kohlen- u.Stahl- technik werte industr1.e banken Wirtschaft 
berpbau induetrie bau 

1950 56,4 55,4 38, 3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,B 122 ,5 118,8 123,6 124,5 131 ,8 116 ,9 119,0 121,3 117 ,4 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192, 3 208,5 162,7 186,7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,8 212,0 195,5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177 ,o 
1957 185 ,5 185,7 184 ,2 166,8 217 ,8 189,0 172 ,4 211 ,7 197 ,9 185,4 176,1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 

1956 Okt. 184,2 183,9 180,9 164,0 212 ,o 190,5 178, 1 196, 9 203,2 183,4 182,7 154,2 184,9 213,9 175 ,2 
Nov. 180,0 179,5 176, 1 157 ,4 205,8 185, 3 175,6 182,6 196,9 180,0 176,8 151 ,4 181 ,5 208,2 172, 1 
Dez. 183,2 183,0 180,8 161, 1 214,9 188,3 176,6 185,4 202,4 182,4 179,9 152,0 184, 1 211,5 174,9 

1957 Jan. 184,0 183,6 181 ,4 161, 1 217,0 188, 7 175,0 185,4 203,7 183, 1 177,9 152,5 185,2 213,9 175, 7 
Febr. 179,5 179,0 176,8 158, 5 208,6 184,2 170,6 182,0 197,8 178,5 171, 1 149,5 181 ,4 211,8 170,5 
M8.rz 181,7 181, 1 180,5 163 ,2 212,4 184,0 171,2 186,9 195, 1 180,0 173,3 151, 3 184,2 224, 1 169,9 

April 184,3 184,2 184,4 166,9 216,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182,8 177, 1 152,6 184,5 224,6 169,8 
Mai 181,1 181,2 180,6 163, 3 211 ,2 184,0 170, 7 ·199, 7 191, 1 180,2 170,7 14B,9 180,6 216,2 167,0 
Junf 177 ,6 177,6 177 ,2 159, 7 207,6 181,1 165,9 201,6 187 ,9 176, 1 161 ,6 145,0 177, 7 210,9 164 ,5 

Juli 181, 1 181 ,5 180,2 163,0 213,0 185,6 168, 7 210, 7 195,5 180,6 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166,4 
Aug. 187 ,6 188, 3 186,2 168,4 220, 7 191 ,6 174,6 222,2 200,8 188,9 181,4 149, 6 184,7 220,0 170,8 
Sept. 192, 7 193,6 193,5 177,3 230,6 196,0 177,0 236,3 203,4 192,2 182, 7 152,0 189,7 229,0 174,9 

Okt. 190,0 190,4 189,8 174,0 225,4 192,9 173,3 236,4 198,4 189,7 178,2 150,2 188,4 227,5 173, 7 
Nov. 192 ,5 192,9 190,5 173,6 226,5 195,4 173,8 241, 3 200,5 194,4 183,2 154,3 191,0 234,6 173,8 
Dez. 194,3 194,5 189,6 173, 1 223, 5 197 ,9 174,7 241, 5 204, 3 198, 1 184, 7 157,6 193,8 239,0 175,0 

1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 7 227 ,o 204, 6 179,6 239, 6 216, 7 206,0 191, 1 164,6 200,2 250,5 179, 7 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 iat aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Zahl Dividende 2)' 

Durchschni ttewerte 
Zeit 1 ) der Nominalkapital Kurswert Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien Mill. DM vH % 
1954 677 10 578,2 19 156,0 507 ,2 181 ,09 4,60 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953,1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7 ,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 
1956 Oktober 686 12 788,2 22 900,2 937,4 179,07 7 ,33 4,09 

November 688 12 850,5 22 704,8 964,3 176,68 7,50 4,24 
Dezember 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7 ,54 4, 15 

1957 Januar 684 12 952,0 22 892,2 984,6 176, 75 7,60 4,30 
Februar 684 13 032,5 22 861,8 996,5 175,42 7,65 4,36 
Marz 684 13 033,5 23 293,4 1 011,7 178, 72 7, 76 4,34 
April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,93 8 ,02 4 ,48 
Mai 681 13 126,5 23 059,2 1 074,5 175,67 8, 19 4,66 
Juni 681 13 363,3 22 618,8 1 131,9 169,26 8,47 5,00 
Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8,57 4,78 
August 675 13 554,5 24 826,8 1 164,2 183,16 8, 59 4,69 
September 673 13 578,8 25 157,4 1 167,0 185,27 8,59 4 ,64 
Oktober 670 13 588,5 24 841,0 1 168,4 182,81 8,60 4,70 
November 670 13 630,6 25 338,7 1 174 ,9 185,90 8,62 4,64 
Dezember 669 13 646,9 25 433.0 1 179,7 186,36 8,64 4,64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101,4 1 203, 7 197 ,45 8,77 4,44 

davon: 
Grundstof:finduetrien 93 5 203,4 8 820, 7 430, 7 169,52 8,28 4,88 
Metall verarbeitende Industrien 134 2 324,2 4 862,ll 209, 3 209, 23 9,01 4, 31 
Sonstige verarbeitende Industrien 275 3 506,4 7 600,0 319,8 216, 75 9, 12 4,21 

Industrie zusammen 502 11 034,0 21 283,5 959,8 192,89 8,70 4, 5,1 
tTbrige Wirtschaftsgruppen 167 2 692,0 5 817 ,9 244,0 216, 12 9,06 4, 19 

Aktien mit Dividende 578 13 251,5 26 660,2 1 203, 7 201, 19 9,08 4, 51 
Aktien ohne Dividende 91 474,6 441 ,2 - 92,97 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur d1e Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende ( einschl. 0 'J J b.erangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1 ) 

4 % Wertpapiere 2) 3 J 

8 % 1 davon 5 % 5 % 5 1/2 % 5 1/2 % 6 % 
6 "' 7 1/2 % 7 1/2 % 8 % 

Pfand- Pfand- Komm.- Komm.- Pfand- Komm.- Pfand- Komm.- Pfand- Komm.- Pfand- Komm.- Industrie-Zeit ins- briefe briefe obligat. oblig.d. lndu.- briefe obliga- briefe obliga- briefe obliga- briefe obliga- o bliga tionen gesamt der öt'fentl.- dffentl.- strie- tionen tionen tionen tionen 
Hypo- rechtl. d.Hypo- rechtl, obliga- 3) 3) 3) 3) 4) 4) 4) 4) 5) 4) theken- Kredit- theken- Kredit- tionen 

banken anstal ten banken anetalten 

1950 76, 71 77 ,54 1a, 19 74,49 80,50 72, 21 98,00 97, 79 - - - - - - - -
1954 84, 76 83,28 85,01 81,92 86,06 87,98 96, 30 97 ,04 99,45 99, 23 

98,978 98,8ö•l - - 101,90 -
1955 90,45 90,96 90,54 89, 50 91, 16 89,05 100,95 100,91 10.?, 10 101,81 - - 104, 77 -
1956 86, 10 85,38 88,50 84,84 89, 35 85, 96 96,63 97, 11 99,43 ~8,99 96,72 96,98 

96, 19b 96,0;b) 
100,78 -

1957 80,78 77 ,50 82,81 76, 53 83,21 88,23 90,87 91, 17 94 ,59 93,86 90,00 90,91 100, 70 100,83 
1956 Okt. 82,99 80, 55 86, 32 80, 15 86,96 86,81 94,07 94, 57 97,80 97 ,34 94,86 95,84 - - 99,90 -

Nov. 82,22 79,82 85,82 79,08 86, 57 85,74 93,58 94, 35 97 ,84 96,92 94,76 94, 72 - - 98, 39 -
Dez. 80,99 78, 14 84,58 77,51 85,69 85,69 92,83 93,63 96,20 95, 92 93,96 93, 90 - - 98,3' -

1957 Jan. 81,00 77 ,90 84, 52 77, 37 86,02 86,42 91,99 92,61 94,97 95, 11 93,56 · 93,60 - - 99,21 99,91 
Febr. 79,66 76,07 83,89 75, 35 84,84 85,91 90, 65 91 ,28 93, 38 93,52 92, 31 92,91 - - 98, 76 99,41 
Marz 79,02 75, 13 83,53 74, 29 83, 71 86,06 90, 10 90, 71 92, 76 92, 76 91,21 92,25 - - 99, 21 99, 17 
April 78,89 74,94 82,78 74, 13 82, 79 86,62 89, 39 89,92 92, 37 91,47 89,86 91,23 - - 99,86 99,66 
llai 79,27 75, 40 82, 52 74, 35 82,67 87,37 89, 33 89, 75 92, 71 91,65 B9,37 90,95 - - 100,05 100,07 
Juni 79, 37 75, 55 82,42 74, 55 82,46 87 ,52 89, 39 89, 71 93, 14 91,eo 89, 34 90,43 - - 100,02 100,00 
Juli 79,61 75,67 82, 36 74, 59 82,50 88,3' 89, 13 89,62 92, 55 91 ,83 B9,26 90, 18 97,00 96,00 100,91 101, 16 
Aug. 80, 27 76,60 82, 10 75,28 82, 38 89,03 90,09 90,25 95,03 93, 37 89, 16 90, 13 95,63 95, '7 101,58 102,26 
Sept. 81, 14 77 ,85 82,08 76,91 82, 34 89,50 91, 37 91, 34 95,97 94,87 89, 15 90,13 95, 57 95, 33 ,o, ,65 101 ,65 
Okt. 82,70 80,03 82-, 27 79, 35 82,38 90,53 92,84 92,68 96, 30 96, 30 88,81 89, 75 95,99 96,08 102,25 102,14 
Nov. 84,07 82, 13 82,55 80,89 83,02 90,80 93,07 92, 98 97, 53 96, 70 88,81 89,64 96,34 96,53 102,39 102,40 
Dez. 84,41 82,69 82,66 81,28 83, 42 90,70 93, 12 93, 16 97, 67 96,97 89, 10 89, 70 96,58 96,89 102,47 102,08 

1958 Jan. 85, 71 84,27 83,45 82,73 84 ,50 91, 60 95,03 94 ,62 99,00 98,43 89,46 90,00 97,53 97,72 103,42 103,56 

1) Die Monatsdurohachn1tte sind aus den Kursnotieri.lngen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im 
Verha.ltnis 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich .mit den DlG: - Wertpapieren wurden die Kurse auch tür die zuruok-
liegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhaltnie umgerechnet.- 3) Steuerfrei.- 4) Vollbesteuert.- 5) Steuerbegunst1gt.- a) September - Dezem-
ber ... b) Juli - Dezember, 
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Zum Aufsatz: nD1e Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet und in Berlin (West) im Jahr 1957" in diesem Heft 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1956 und 195'1 im Bundesgebiet nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse 
Wirtschaftsgruppe darunter Vergleichsverfahren Insolvenzen ohne 

----- insgesamt mangels Masse Anschlußkonkurse 
Wirtschaftszweig abgelehnt 

1956 1957 1956 1957 1956 1957 1956 1957 

Industrie 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energiewirt-
schaft 31 53 6 19 13 10 43 62 

Maschinenbau 41 35 8 3 6 25 44 60 
Elektrotechnik 12 17 2 5 7 8 18 23 
Feinmechanik und Optik 10 13 1 2 3 3 12 15 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe 41 32 9 3 ' 12 16 51 42 
Sonstige Erzeugung und Verarbeitung 
von Eisen und Metallen 20 29 4 5 7 12 25 37 

Sägerei, Holzbe- und -verarbeitung 37 42 4 7 22 29 56 67 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 115 80 23 17 41 53 146 132 
Herstellung von Schuhen 6 13 1 5 6 3 11 16 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 47 34 9 7 12 10 57 38 
Chemische Industrie 11 11 2 4 3 3 14 14 
Sonstige verarbeitende Industrie 73 70 17 15 17 19 83 86 
Bau-, Bauausbau- und Bauhilfsgewerbe 118 112 22 18 20 22 137 130 

zusammen 562 541 108 110 169 213 697 722 
Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und Erden 17 12 8 5 4 5 21 16 
Maschinenbau 25 23 4 3 4 11 28 33 
Elektrotechnik 19 18 8 4 2 5 21 22 
Feinmechanik und Optik 12 8 6 5 1 6 12 14 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe 28 37 9 7 3 9 30 41 
Sonstige Verarbeitung von Eisen und 
Metallen 39 24 10 6 4 4 42 28 

Sägerei, Holzbe- und -verarbeitung 107 119 27 42 31 25 134 140 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 62 46 33 14 13 17 71 60 
Herstellung und Reparatur von 

Schuhen 6 12 2 8 1 4 7 15 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 75 55 21 15 15 7 86 61 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 42 33 22 9 13 13 54 46 
Bauhandwerk 271 241 68 69 56 58 313 285 
Handwerk im Leistungsgewerbe 27 19 12 13 - 1 27 20 

zusammen 730 647 230 200 147 165 846 781 
Großhandel 

mit Hahrungs- und Genußmitteln 115 97 29 25 35 33 139 126 
mit Rohstoffen und Halbwaren 93 91 27 15 25 26 110 108 
mit Eisen-, Stahl- und Metallwaren 

und Maeychinen 33 40 8 4 10 14 39 51 
mit Textilien und Bekleidungsgagen-
ständen 53 37 11 8 24 13 70 47 

mit Schuhen 7 1 1 - - 2 6 3 
Sonstiger Großhandel mit Fertigfa-
brikaten 83 73 17 17 32 27 109 94 

Sonstiger Großhandel (einschl. Ein-
und Ausfuhrhandel) 38 23 8 5 4 3 36 26 

zusammen 422 362 101 74 130 118 509 455 
Einzelhandel 

mit Waren aller Art 29 19 9 6 7 2 33 19 
mit Hahrungs- und Genußmitteln 153 131 63 54 18 14 167 144 
mit Bekleidungsgegenständen 194 159 61 43 77 63 255 213 
mit Schuhwaren 28 13 12 2 6 4 33 15 
mit Haus- und Küchengerät und Woh-

nungebedarf 167 112 39 29 44 40 201 139 
mit Maschinen und Fahrzeugen 60 61 17 17 14 7 71 66 
mit Gegenständen der Korperpflege usw 37 15 13 6 4 4 41 18 
Sonstiger Facheinzelhandel 113 91 41 31 19 16 124 104 

zusammen 781 601 255 188 189 150 925 718 
Sonstige 'Nirtschaftsgruppen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 36 32 9 10 4 8 40 39 
Verlagsgewerbe 8 14 3 8 - 2 8 15 
Vermittlungsgewerbe 80 96 46 56 6 8 84 100 
Geld-, Bank- und Börsenwesen - 1 - - - 1 - 2 
Versicherungswesen 1 - 1 - - - 1 -
Gaststättenwesen 89 124 27 46 7 16 95 135 
Sonstige Dienstleistungen 68 82 31 36 7 8 74 88 
Schienenbahnen - - - - - - - -
Straßenverkehr 90 70 46 25 6 6 95 74 
Seeschiffahrt 1 - - - - - 1 -Binnenschiffahrt • - - - - - - - -
Sonstige Verkehrswirtschaft 10 27 4 11 - 2 10 29 
Dienstleistungen im öffentlichen 34 30 12 15 2 1 35 30 
Interesse . 

zusammen 417 476 179 207 32 52 443 512 

Sämtliche Wirtschaftsgruppen 2 912 2 627 873 779 667 698 3 420 3 188 
Andere Gemeinschuldner ohne Angabe 

einer '.Virtschaftsgruppe 506 489 276 278 28 29 525 517 -
Insgesamt 3 418 3 116 1 149 1 057 695 727 3 945 3 705 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Zeit 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2} Wechselproteste bei 
t---~~-,-~~~~~d~a-ru~n~t-e-r~~~~~-t-~~~-,-~~~~-d~a-r-u·-n~t-e-r~~~~~~~~~lt--::_-_-::_-_-=.,~-:,-_-::_-

7
~d~a:;r~u~n~-t~e--r~--T-~--~~~~~ Landeszentralbanken, 

ins- ins- Indu- :j i Geldinstituten und Indu- Hand- Groß- Einzel- Hand- Groß- Einzel ns- Indu- Hand- Groß- Einzel- Postanstalten 3) 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1957 

1957 

Febr. 
Märe 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!!ov. 
Dez. 

lfov. 1 
Dez. 

1\Tov. j 
Dez. 

gesamt strie werk handel handel gesamt .strie werk hand handel ~esamt stri.e werk handel handel 

353 
344 
308 
284 
260 
283 
290 
282 
299 
276 
286 
278 
257 
228 
273 
244 
237 
278 
208 
252 

i ' 
22 1 18 

85 
65 
50 
47 
45 
61 
45 
55 
45 
59 
57 
54 
37 
33 
58 
38 
37 
40 
46 
37 

7 
7 

58 
67 
74 
61 
54 
55 
66 
65 
74 
59 
58 
33 
47 
52 
59 
61 
49 
52 
41 
62 

70 
50 
36 
35 
30 
31 
29 
31 
3tl 
41 
42 
33 
25 
23 
33 
28 
31 
28 
20 
20 

3 
1 

83 
87 
68 
65 
50 
57 
58 
54 
55 
48 
40 
63 
61 
56 
47 
40 
41 
71 
38 
41 

140 
99 
70 
58 
61 
58 
55 
43 
70 
62 
66 
67 
70 
53 
60 
67 
52 
70 
49 
41 

33 
26 
15 
14 
18 
14 
11 
11 
18 
14 
22 
21 
23 
16 
13 
26 
11 
20 
19 
10 

Anzahl 1 OQO DM 

Bundesgebiet 
21 
18 
17 
12 
14 
10 
13 
16 
16 
18 
16 
13 
12 
16 
18 
9 

11 
16 

8 
1? 

34 
20 
14 
11 
10 
11 
8 
7 

15 
11 
11 
11 
14 

7 
13 
8 
5 

10 
10 

' 

42 
29 
19 
16 
13 
20 
16 

6 

15 
10 
10 
13 
14 
11 
12 
16 
20 

8 
7 

14 

455 
422 
358 
329 
309 
324 
337 
312 
361 
327 
338 
335 
315 
271 
321 
299 
276 
335 
245 
282 

2 
5 

22 
19 

107 
86 
61 
58 
60 
72 
56 
62 
62 
73 
74 
73 
60 
45 
68 
60 
45 
57 
60 
45 

1 1 

~ 1 

73 
81 
84 
70 
65 
62 
77 
79 
89 
73 
71 
45 
58 
67 
72 
66 
56 
66 
48 
70 

95 
65 
47 
42 
38 
39 
32 
36 
50 
50 
50 
41 
36 
30 
46 
34 
32 
36 
29 
21 

115 
111 
84 
78 
60 
72 
73 
56 
68 
53 
49 
74 
71 
64 
55 
54 
60 
75 
42 
53 

20 664 
45 765 
44 092 
44 282 
40 646 
47 065 
45 087 
43 272 
40 759 
35 869 
41 768 
39 539 
43 303 
43 249 
46 000 
41 163 
37 606 
41 990 
39 287 
37 218 

856 
1 035 

14 617 
25 867 
24 021 
26 520 
26 787 
29 325 
31 856 
32 276 
27 697 
23 4 79 
27 950 
26 279 
29 896 
27 405 
30 691 
26 803 
24 196 
27 109 
24 967 
24 972 

317 
367 

1) Einschl. Anschlu~konkurse .- ? ) Ohne i,nsc,:lu..;:, 1~onlcurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging. - 3) Quelle: Deutscne Bundesbank und 
Posttechnisches Zentralamt., Ab Januar 195? eir1sc,,l. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 

Zeit 

1950MD) 
1954 MD 5l 1955 MD 6 
1956 MD 
1957 MD 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe1} im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

insgesamt 

1 271 659 
1 040 920 

786 646 
629 599 
540 754 
602 803 
4 75 275 
415 646 
364 763 
336 385 
329 217 
318 265 
378 165 
64 7 268 

1 168 110 
1 082 813 

758 376 
506 689 
430 269 
380 258 
327 648 
294 702 
284 068 
279 667 
325 292 
651 155 

61 913 
49 285 
47 856 
48 038 
54 846 
73 771 

Hauptbetragsempfanger Einnahmen 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen-

1----v_e_r_s_i_c~h_e_r_un~g __ +-l ____ h_i_l~f_e ___ __, insgesamt darunter: 

insgesamt!:~:~~: 

466 952 
487 775 
420 682 
405 860 
380 593 
305 875 
226 672 
198 032 
182 799 
170 799 
171 905 
184 321 
236 117 
478 031 
975 584 
868 733 
524 460 
307 571 
255 027 
223 582 
189 082 
170 818 
166 620 
168 793 
208 514 
508 336 

25 828 
15 792 
15 043 
16 636 
23 168 
40 806 

Anzahl 

348 102 
319 007 
269 219 
262 433 
241 783 
156 293 
89 506 
71 887 
67 745 
65 977 
65 784 
72 870 

110 856 
308 854 
761 542 
658 396 
343 447 
158 461 
118 398 
102 966 
82 961 
74 888 
73 681 
76 187 

100 225 
350 277 

9 352 l 6 427 
6 330 
7 054 
9 115 

17 957 

insgesamt 

804 707 
553 145 
365 964 
223 739 
160 161 
296 928 
248 603 
217 614 
181 964 
165 586 
157 312 
133 944 
142 048 
169 237 
192 526 
214 080 
233 916 
199 118 
175 242 
156 676 
138 566 
123 884 
117 448 
110 874 
116 778 
142 819 

36 085 
33 493 
32 813 
31 402 
31 678 
32 925 

darunter: 
mannlich 

Bundesgebiet 
603 458 179,2 
390 345 232,0 
240 884 191,6 
141 276 171,3 
111 265 ... 
154 396 164, 1 
155 044 174,5 
132 308 195,4 
105 664 
96 515 
90 136 
81 743 
88 538 

109 257 

203,8 
176,4 
166,5 
199,4 
171,9 
175, 3 
228,0 

2) Bei trage 

91,5 
14'7,0 
128 ,2 ) 
128,5a 

111,9 
127,5 
146,4 
140,7 
141, 7 
1,5, 7 
143,5 
139, 6 
131 ,6 
154,0 127 161 

145 124 
161 826 m:~b)c 1fgb)c) 
136 569 
120 241 
109 684 
98 400 
87 940 
83 457 

152 ,0 
134,8 
132,2 
180,5 
141,5 
137,5 

78 186 167,9 
82 534 136,3 

104 059 159,2 

]!e!l!cn_(!e"!tl 
14 281 
13 719 
13 716 
13 195 
13 053 
13 930 

13 ,2 
11,8 
11, 5 
11, 3 
11,0 
10,7 

108,3 
92,5 
90, 1 

115, 3 
112 ,4 
108,7 
112,8 
105,8 
107,8 

6, 1 
5, 9 
5, 9 
5,5 
5,8 
4, 9 

insgesamt 

156,4 
189.7 
155, 7 
134,4 

100,0 
114, 1 
106,5 

99, 1 
92,3 
86, 1 
89,6 
93,4 

137,5 
220,2 

~t~:fb) 
99,9 

119,6 
101, 1 
108,8 
96,9 
94,9 
95, 7 
95,9 

152,6 

15,9 
13,0 
12,3 
12,9 
12,7 
16, 4 

Ausgaben 
darunter Uberschuß (+), 

Arbeitslos. u.
1
~:Unterstu tzung ~ehl betrag(- ~ 

Kurzarb.-Geld aus der im Rechn~ngsJ. 
u.Stillegun~s Arbeitslosen ~zw. im 
vergutung 3)4 hilfe 3 ) Berichtsmonat 
Mill.DM 

50,4 
79, 1 
69,7 
68,0 

42,9 
42 ,6 
34,0 
31, 6 
'30, 1 
27 ,6 
31,6 
36, 3 
65,6 

152,1 

m:~b) 
4 7, 7 
54,8 
41,0 
42,5 
37, 1 
35, 1 
36, 7 
40,2 
82, 5 

6,0 
4,0 
3„ 3 
3,6 
4,2 
7,4 

72, 7 
63,8 
36,4 
25,5 

26, 3 
35, 2 
28,6 
25,9 
22,9 
19,6 
19,1 
18,0 
21,6 
25, 1 
26,2b) 
37,9 
23,0 
28,8 
21, 5 
23, 1 
19,2 
17,7 
16, 9 
16,9 
21, 6 

5,3 
4,8 
4,4 
4,4 
4,0 
4 • 4 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

273,7 
~07, 7 
430, 1 
530,4 

64, 1 
60,4 
88,8 

104,7 
84,2 
80,4 

109,8 
78,5 
37,9 
8,7 

72,8 
114,5 
52, 1 
15, 3 
31, 1 
71,8 
44,6 
42,6 
72,2 
40,4 

6,7 

2,7 
1, 3 
0,8 
1,6 
1, 7 
5,7 

1) Ab April 1950 sind die aufwendungen fur Arbeitslosenhilfe auf den Bund Ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschußbe-
darfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtrriglichen Erstattungen der Lander fur die Ar-
beitslosenhilfe für die Zeit vor dem 1 ~ April 1950 .- 3) Einschl. Krankenversicherungsbei trage und Le1stungserstattungen an Krankenkassen.- 4) Bis 
31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurza~oeiterunterstutzung einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monats-
durchschnitt.- 6) 1950-1957 .fur Hauptbetragsempfanger: KalenderJahr; fur Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1. April bis 3L März).- a) Ohne 

~!~h~~~=;~:~;e~95:~:tr~,eAui:~de:a9~;:t~~ir.i~~ ~~d:~;n~:~;] ;~ ~~~~t;v;r~!!tlr~~i~~ir~t:~;:;~~~~;;~~~~~e~~~-Äng:~teft~=~~!;s~~~~;~~:s:~u~:: 
gelungsgesetzes vom 23.2.1957 an die Rentenversicherungstrager abgefuhrt wurden. ( 1/3 des Bei tragsaufkom:nens fur die Ze1 t vom 1. 1. bis 28.2.1957). 

Bundesanstalt fllr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 1 ) 

Kasser,art 

1950 JD 
1954 JD 
~§§~ t~2) 
1956 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mß.rZ 

APri1 
Mai 
Juni 
Ji.111 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
davon: 

Kranken 
kassen 

Anzahl 

1 996 
2 063 
2 064 
2 069 
2 069 
2 069 
2 069 
2 067 
2 069 
2 070 
2 067 
2 066 
2 066 
2 065 
2 064 
2 064 
2 066 
2 065 
2 065 
2 070 
2 069 
2 066 
2 060 
2 060 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pfllchtr.u. tglieder 
{ohne Rentner) 

Rentenbezieher Frei.11ll1ge 
und -bewerber !.11 tglieder 

Krankenstand (,mteil d.o.rbe1 tsunfclui,;en 
Kranken a.n den ~:1.ti;lieuern a.cntsc,r,Gru~ne) 

Tnl. t 
ooJbrt,ge 

ins- paxunter- .Ansoruct„ 

i.11. t- Pfl1ch t ... 1. telleder Pre.i.v11llige 
ins- da.runter 1.us- d3.runter g~~:~e·l--------~m-,-t-.-o~f-or-t-ig_e_m-+'""'icct~ ••l'-'i'red"'e"'r--1 

gesamtl:flannlic: ciuf 
Barlei-
stungen 

gesaI:J.t mannlich gesamt n:annllch gesamt insgesamt :;1.!~~~u~~!n ma.nnbdl. weiblich 

13 245 9 116 
14 964 9 843 11 067 
15 42f 10 033 11 367 
15 719 10 097 11 556 
15 691 10 214 11 681 
15 9i; 10 268 1\ 6B2 
15 913 10 239 11 665 

1 000 

4 734 
6 130 
6 199 
5 683 
6 302 
6 333 
6 370 

15 863 10 189 
15 865 10 177 
15 880 10 185 
15 861 10 160 
15 832 10 112 
15 749 10 008 

11 640 4 390 
11 618 4 425 
11 555 4 455 

15 465 9 804 11 
15 586 9 902 11 
15 833 10 149 11 
15 820 10 130 
16 013 10 214 
16 08' 10 244 

11 
11 
11 

305 
449 
723 
727 
741 
787 

4 474 
4 515 
4 541 
4 559 
4 572 
4 589 

16 047 10 205 11 756 4 607 
16 036 10 200 11 767 4 626 
16 025 10 190 11 758 4 642 
16 081 10 241 11 748 4 656 
16 549 1 O 577 11 798 4 673 

1 962 
1 969 
1 970 
1 973 
1 977 
1 981 

1 990 
2 003 
1 991 
1 995 
2 '105 

2 464 1 326 20 443 
2 668 1 697 23 762 
2 862 1 871 24 489 
3 327 24 729 
3 087 2 059 25 080 
3 112 2 084 25 363 
3 133 2 099 25 416 
3 183 
3 184 
3 819 

2 141 25 442 
2 150 25 440 

24 002 
3 762 
3 790 
3 806 
3 768 2 356 
3 810 2 376 
3 823 2 380 

24 013 
24 046 
24 010 
23 707 
23 912 
24 197 

3 831 2 392 24 209 
3 858 2 416 24 444 
3 876 2 428 24 553 

; 894 2 447 24 549 
3 907 2 462 24 569 
3 926 2 478 24 594 
3 842 2 400 24 579 
3 418 2 081 24 640 

eh wm.olich mamb.Ch we1ol1.ch 

3,6 
3,69 
4,09 
4,35 
4,35 
3,86 
3,57 
3,79 
3,92 
4,01 
4,24 
4,35 
4,29 
4,02 
4,90 
4,58 
4,21 
3, 73 
3,80 

3, 74 
4,64 
4,83 
7,80 
6.57 

3,6 
3,52 
3,90 
3,99 
4,26 
),84 
3,44 
3,60 s;;: 
3,96 
4,09 
3,74 
3,37 
4,50 
4,56 
4,24 
3,73 
3, 75 

3,50 
4, 15 
4,27 
6,90 
6,48 

4, 11 
4,57 
4,86 
4, 76 
4,28 
3,96 
4,21 
4,37 
4,48 
.4, 72 
4,82 
4,76 
4,48 
5,47 
5,04 
4,60 
4, 10 
4, 19 

4, 13 
5, 18 
5,44 
8, 75 
7 ,53 

vH 

4,08 
4,60 
4, 74 
4,91 
4, 52 
4,05 
4,26 
4,34 
4, 54 
4,76 
4,80 
4,32 
3,98 
5,45 
5,44 
4,95 
4,42 
4,44 

4, 18 
5, 12 
5,37 
8, 77 
7,90 

1,6 
1,28 
1,33 

1,57 
1.4; 
1,34 
1,29 
1,29 
1,29 
1,34 
1,38 
1,40 
1,28 
1,56 
1,55 
1,46 
1,39 
1,38 

1,29 
1,32 
1, 30 
1,56 
1, 71 

1,6 
1,23 
1,20 

1,31 
1,31 
1,22 
1, 18 
, , 18 
1,20 
,, 19 
1,21 
1,24 
0,97 
,, 17 
1,22 
1,20 
1, 14 
1, 15 

1,07 
1,09 
1,08 
1, 14 
1,21 

~:!~= } kranken-Betriebs- 3) kassen 
Innungs- , 
See-
Knappachaftliche 

398 
102 

1 393 
143 

1 

9 072 5 821 7 723 3 323 
321 174 295 46 

2 760 2 095 2 332 399 
701 532 514 21 

53 52 52 4 

1 278 
19 

204 
13 

2 

1 967 
154 
22; 

68 
6 

985 
94 

171 
54 

6 

14 361 
521 

; 383 
791 
6; 

7 ,03 
3,80 
7 ,09 
5,23 
4,31 

7 ,24 
3, 17 
8, 17 
4.63 
6,70 

7 ,60 
3,92 
7 ,47 
5, 72 
4, 36 

8,01 
3, 3 1 

9,04 
5,81 
7 • 76 

1, 32 
0,48 
2,96 
1,89 
0,87 

1,05 
0,62 
1,94 
1,63 

Krankenkassen 
Ersatzkassen fur 
Arbeiter 

Ersatzkassen fur 
Angestellte 

Außerdem: 
KVA Berlin 

702 684 

163 124 

2 777 1 096 

889 473 

636 

144 

103 

671 

6 

203 

382 

405 

4 
81 

131 

16 

28 

954 

13 

24 

732 

1 390 

197 

3 934 

7,95 

4,68 

3,44 

80 1 402 9,06 

4,23 

6,60 

4,84 

8, 34 

7 ,00 

7, 12 

4, 78 

6,84 

8, 73 

1,04 

1,76 

2, 10 

1,0'3 

O, 32 

O, 73 

1 ,89 

1,03 

1) Stand am Anfang des Jeweiligen Monats.- 2) Ab 1956 vorlaufiges Ergebnis,- 3) Einschließlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn,der 
Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner, 

in dem 

Zeit 

Beitrage 

m~m 1 > 
524 226 
84 7 868 

1955 VjD 1 038 083 
1956 VjD 1 193 857 
1956 1. VJ. 1 110 4 76 

2.VJ. 1 141 698 
3. Vj • 1 252 625 
4,VJ, 1 270 629 

1957 1. VJ. 1 195 375 
2. VJ. 1 566 449 
3. Vj. 1 739 547 

1957 1. VJ, 

1 

53 430 
2. VJ, 66 665 
3. VJ • 73 945 

Bundesministerium fur Arbeit 

Einnahmen 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Ausgaben 

jeweiligen Berichtszeitraum zu Lasten der Versicherungsanstalten 

Zuschtisse und Er- Ausgezahlte darunter 
stattungen d.Bundea Renten- Renten- Anteile an Beitrage Personlich, 

betrage an teile den Wander zur Kranken Kosten und each-
Zinsen d.arunter insgesamt insgesamt veraicher- versicherung der Heil- liehe Ver-

insgesamt ur die Tbc 2) tenrenten der Rentner verfahren wal tungs-
BekaIDpfung der Knapp- kosten 

achaften 

Bundesgebiet 
2 448 129 110 4 427 505 166 382 069 6 372 38 41; 37 572 8 727 

;1 633 405 281 11 216 828 252 548 940 11 770 76 184 58 786 17 836 
43 772 419 4 74 11 880 934 491 656 399 15 554 76 189 64 286 20 491 
66 685 498 674 8 572 1 142 064 831 614 24 215 80 062 71 142 2; 916 
54 826 459 161 12 541 1 061 583 743 696 20 378 77 oo; 56 604 22 686 
54 218 534 659 10 460 1 113 347 825 389 23 181 78 665 72 686 23 131 
69 031 488 605 11 288 1 158 0;9 835 794 24 234 81 658 75 105 23 842 
88 558 512 272 - 1 235 286 921 578 29 068 82 920 80 174 26 005 
64 164 715 551 11 288 1 644 104 1 191 262 25 483 108 858 72 010 2; 900 
85 oo; 711 702 11 691 1 582 025 833 150 23 595 124 019 90 154 24 4;; 
00 972 722 926 11 199 1 659 969 1 107 974 ;e 368 147 749 1 91 731 1 29 620 

~e!:l_!n_ (!e~t2 

1 

2 2221 38 718 

1 

982 

1 

121 824 

1 

49 8971 1 063 

1 

4 607 

1 

2 704 

1 

2 626 
2 428 ;o 29s 1 017 121 272 35 450 1 005 5 271 2 858 2 607 
2 786 ;1 247 974 129 672 47 126 1 632 6 318 4 219 2 740 

V~onetige 
erwaltungs 
und Ver-
fahrens-
kosten 3 ) 

6 013 

12 600 
11 446 
13 567 
12 999 
13 947 
15 272 
15 122 
14 851 

1 17 558 

1 

711 
1 052 

735 

1) Ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Auslandsrenten und ohne Berucksicht1gung der Rentenruckzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der 
Rentenversicherung der Angestellten, oei Wanderversicherten aus der Rentenversicherung der Arbeiter.- 3) Kosten fur Beitragsverfahren, Vergu-
tung an die Bundespost fur den Vertrieb von Beitragsmarken und Auszahlung der Renten, Kosten der Erhebungen bei Gewahrung oder Entziehung 
von Renten und dl?r Überwachung der Rentenempfanger sowie Kosten der Sozialgerichtsverfa.hren. 

Einnahmen 
darunter 

Ze1 t ins- Bei trage Zinsen 

Rentenversicherung der Angestellten 
Einnahmen und Ausgaben 

1 000 DM 
Ausgaben 

darunter 
Rentenleistunizen 

Zahlungen dav:m 
des ins- Renten ,1 twen- Angestellten 

Bundesministerium fur Arbeit 

Kosten d.Heil-
verfahren u. d. Kranken- Personl. 
allg. Maßnahmen ver- u. sachl. gesamt Bundes gesamt zu-

sam.men d. Ver- und \/aisen- vers1cherungs d. Kranken'oe-
,handlg. (einschl 

sicherung Verwal-
sicher- I{-;,_ twer- renten ante:i.le an d der tungs-

ten renten Knappschafts Zuschusse fllr Rentner kosten 
renten Zahnersatz) 

1m1>m 2;2 672 1 583 
15; 292 259 336 

202 747 13 012 10 534 2 771 
596 010 425 21; 16 532 454 302 395 ;90 99 700 ;1 555 4 800 22 992 24 772 7 010 

1955 VJD 721 090 512 140 26 767 178 563 541 830 482 000 ;21 672 122 831 31 247 6 250 20 189 25 e71 8 688 
1956 VJD 823 04; 581 923 37 093 201 282 642 899 570 973 381 606 149 861 32 206 7 300 25 307 28 468 10 431 

1955 3. Vj. 728 349 501 943 29 716 189 673 546 169 484 332 324 546 123 766 31 220 4 800 22 381 25 983 8 788 
4. VJ. 780 517 545 328 44 746 188 541 592 831 522 710 346 735 13; ;oe ;2 066 10 601 29 201 26 494 8 152 

1956 1.Vj. S26 9SO 609 460 10 917 204 111 609 356 548 419 366 5D1 i42 912 ;2 606 6 400 17 919 27 005 9 008 
2. Vj. 804 944 549 843 37 509 214 306 614 365 547 458 364 594 142 892 31 472 8 500 2; 942 26 885 9 857 
3. VJ. 784 612 565 529 36 984 179 454 642 595 568 975 ;eo e92 149 811 ;1 672 6 600 28 499 27 847 10 315 
4. Vj. 875 144 602 860 62 962 206 763 705 279 619 041 414 437 16; 829 33 075 7 700 ;o 866 32 136 12 544 

1957 1. Vj. 906 898 693 445 20 '692 191 526 926 853 869 616 572 660 249 325 39 831 7 800 25 446 15 582 10 556 
2. VJ. ~046 ;29 800 034 49 186 195 503 932 271 832 338 549 522 240 201 37 815 4 800 29 292 52 168 11 101 
s. Vj. ~072 ;90 836 285 42 514 191 682 99; 257 886 418 584 581 258 962 42 875 - 31 071 51 188 12 616 

1) Ab 1954 einschl. Berlin (West); vorlaufige Ergebnisse. 

-·- 99''· -- Bundesministerium fur Arbeit 



' 

Zeit 

1950 MD} 1954 1!D 
1955 lcD 4) 
1956 ){,]) 

1956 April5 ) 
:,1a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Septo 
Okt. 
Novo 
Dez. 

1957 Jano 
Febr. 
Marz 
April5) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD ~) 
1956 MD 
1956 Apri1 5 ) 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jano 
Febr. 
Marz 
Apri15 ) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 

~}4) 
1954 
1955 
1956 

1956 April 5 ) 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
hl:arz 
April 5 ) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 

Steuer-
ein-

nahmen 
ins-

gesamt 
1 396, 5 
2 638,7 
2 935,3 
3 280,0 

2 554,5 
2 553, 3 
4 003,5 
2 921,3 
2 742,7 
4 088,2 
2 883,7 
2 855,6 
4 543, 5 
3 518,2 
2 508,3 
4 187,9 
2 670,0 
2 820,7 
4 377,4 
2 874,2 
2 873, 5 
4 451, 7 
2 852,6 
2 924, 1 

Versi-
cherung-
steuer 

5,9 
10,7 
12, 1 
14, 1 
13,7 
13,8 
12,0 
14,3 
13,0 
11,6 
12,7 
13,9 
14,0 
14, 3 
20,0 
15,5 
1 5, 1 
14, 6 
14,3 
15,0 
14,6 
13,4 
14,6 
15,6 

davon 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 

Mill. DM 
aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht- Kraft-Veranlagte Korper- Grund- Kapital-des der insgesamt Lohn- Einkomr:1en- veranlagte schaft- Vermogen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr-
Bundes2 ) Lander2 ) steue.r steuer Steuern steuer steuer steuer steuer steuer3) zeug-

vom Ertrag steuer 
852, 7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 

1 446,0 1 192,7 1 269, 2 333,6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6, 4 6,2 7, 1 51, 2 
1 693,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 347, 7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 7,9 10,3 63,8 
1 783, 5 1 496,5 1 567, 5 461,2 431, 7 37,0 323, 4 63,5 5,8 9,1 10,2 72,t 

1 679, 7 874,8 938, 1 372, 1 172, 1 46, 5 85,2 22,0 9,4 8,4 11,7 78,4 
1 583,8 969,5 1 019,2 413, 7 165,7 27 ,4 78,5 113,6 4,8 8,0 7,9 68,2 
1 838,4 2 165,0 2 350,6 425,2 814,6 72,6 659,0 23,8 4,4 7,5 12,9 73,5 
1 860,2 1 061,2 1 128,0 470,0 205,9 73,4 96, 7 31,7 6,8 9,4 10,0 72,8 
1 701,8 1 040,8 1 100,5 450,8 161, 7 40,5 82,6 135,2 4,9 9, 1 11,9 64,0 
1 892, 5 2 195,6 2 372, 1 472,4 830,6 14,0 673,9 30,4 4,6 6,3 8,6 67,6 
1 892,3 991,4 1 047,8 496,8 167,7 21, 5 74,6 40,5 5,3 9,0 13, 1 72,0 
1 729,7 1 062,9 1 075,7 474,4 151 ,3 14,0 114,0 132, 5 5,6 9,4 7,4 65,6 
1 871, 1 2 672,4 2 760,9 540,8 1 011,2 25, 7 883,4 ' 36, 5 5,6 6, 1 11,0 71,1 
2 063,6 1 454,7 1 475,6 10,,3 274,8 42, 6 199,3 33,5 9, 1 8,9 11,1 89,7 
1 4o5,9 1 052,4 1 046,9 390,3 199, 6 30,4 113,8 134,9 4,3 8,0 7,5 65,0 
1 770,4 2 417, 5 2 495, 1 321,7 1 025,0 34,9 819,4 27,9 5,0 7,7 9,0 83,0 
1 701, 1 968,9 980,3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5,5 8,8 7,7 88,6 
1 718,5 1 102,2 1 104,9 391, 4 230,8 33, 1 116,3 138,4 5, 1 9,2 6,8 81,0 
1 806,6 2 570,8 2 637,3 405,6 1 054,3 83,7 808,7 31,2 5, 2 6,8 8,5 77,5 
1 762,7 1 111, 4 1 110,2 432,4 224,9 121,0 100,2 25,3 5, 1 9,8 18,0 85, 7 
1 739,8 1 133,7 1 118,3 489,5 163, 1 27 ,6 87 ,3 150,7 5, 3 10,2 24,6 73,3 
1 872,2 2 579,6 2 637 ,2 445,7 1 033, 3 9,9 863, 3 30,5 4,8 6,9 5, 2 78,9 
1 867, 1 985, 5 971, 7 462, 1 163,5 15,7 103,7 28,9 6,0 10, 1 8,9 83,8 
1 889,0 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12,7 108,0 159, 3 7,4 8,9 10,5 76, 3 

noch: Bes1 tz- und Verkehrsteuern Umsatz-u.Umsatzausgleichsteuer Zolle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Befor- ~1 euer- Notopfer Umsatz-u'nd Wechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-
Lotterie- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige gesamt steuer ausgleicb- gesamt Zolle steuer steuer 

steuer steuer steuer insgesamt steuer 

6,7 4, 1 21, 1 1, 6 32, 4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60, 2 184, 1 30,7 
11, 5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
12,3 7,5 19,4 2, 2 109,2 0,0 958, 1 901,5 56, 6 644,3 154, 1 218, 7 30, 6 
16,9 8,3 21,9 2, 5 90,4 - o,o 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234,6 34,3 
14,7 8, 6 18,3 2,7 73,6 o,o 1 021,8 961,2 60, 7 594,6 157,8 212,9 29, 3 
14,8 8,5 18,2 2,4 73,5 - o,o 920,6 864,3 56, 3 613, 5 138,7 212,9 33,0 
14,8 7,8 22,0 1,7 198,9 o,o 966,4 906,5 60,0 686,4 168,7 239,3 53,0 
14,4 8, 5 24,9 1,8 87,4 o,o 1 070,8 1 005,9 64,9 722, 6 181,7 255,7 32,5 
14,5 8,3 24,7 2, 1 77,2 0,0 985,5 926,4 59, 1 656,7 154,9 220,0 33,4 
15, 5 7, 7 23,5 1, 3 204,2 0,0 1 013,8 951,0 62,8 702,3 160, 1 246,2 32,6 
21,5 7,8 24,2 1, 5 79,5 o,o 1 075,5 1 003,7 71,8 760,4 188,6 249,4 36,9 
20, 1 8,8 23,4 2,7 32, 6 o,o 1 062,4 994,6 67,8 717,5 186,0 233,4 35,7 
16,2 7, 7 19,8 1, 6 110,0 0,2 1 062, 7 999,9 62,8 719,8 168, 5 259,2 37,7 
18,0 8,3 23, 7 3,6 33,2 0,0 1 246,3 1 173, 1 73, 1 796,4 188,9 266, 7 35,3 
17,4 9,4 20,0 4,8 21, 5 o,o 920,6 855, 5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35,5 
21, 3 8,0 20,3 3,5 93,4 0,7 929, 7 859,4 70,3 763, 1 169,3 254,8 36,9 
17,7 9,6 21,9 2,9 28,9 o,o 1 019,5 951, 7 67,7 670,2 190,3 208,8 37 ,9 
18,8 8,9 22,4 1,9 26, 3 o,o 1 024,2 958, 7 65,4 691,6 149,0 247,3 33,3 
19, 1 8, 7 23,2 1, 6 89,0 o,o 1 019,4 953,9 65,5 720,7 160,9 247,9 35,6 
18,6 8, 5 26, 7 1,8 17,0 o,o 1 023,3 950,4 72,9 740,7 177,7 255,2 38,9 
19,5 9,4 26,8 2, 1 14,3 o,o 1 041,3 971,4 69,8 714,0 160,8 242,6 37,8 
17,8 8, 3 26,8 1, 6 90,6 o,o 1 063,6 995,7 68,0 750,9 152, 9 274,6 35,4 
21, 7 8, 3 26,9 2, 1 15,3 o,o 1 087,2 ' 005, 9 81, 3 793,7 192,9 249,4 39,8 
18,,5 9,6 24,3 3, 1 16,8 o,o 1 126,2 1 048,3 77, 9 767,4 190,5 253,8 38,5 

noch: Zdlle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
"L,Unawaren Fbrderung 

Tee- Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- Mineralol- des Berg- Ver- Hypotheken Kredit-
Branntwein- wein- aus dem IDJ. ttel- Sonstige arbeiter- mdgens gewinn- gewinn-steuer steuer steuer steuer steuer monopol steuer Zündwaren- steuer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 

monopol baues 6) 7 
2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1 ,8 5,4 1,7 8,6 1, 2 - 136,8 34,5bJ 
1,2 31,6 3,1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67, 5 0,9 15,6 134,1 46,0 5,6 
1, 3 31, 7 3,4 37,9 50,9 2,4 5,2 2, 4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
1,4 14, 1 3,3 41,3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1, 7 137 ,2 35,5 9,0 

1, 4 20,6 3, 1 28,6 54, 1 2,0 - 1, 3 2,6 82,3 0,9 1, 7 52,6 87,9 24,2 
1, 5 15,0 2,8 42,0 54,0 2,0 - 0,5 2, 3 109,0 O,B 1,6 325,7 31,9 2,5 
1, 5 9,9 2,8 35, 3 63, 7 1,7 4,6 2, 1 122,7 0,9 1,6 38, 1 28,9 2,0 
1,4 14,4 3,6 45, 5 49,2 2,0 1,1 2, 1 132,4 0,9 1, 7 29,8 38,5 22,6 
1,4 15, 9 3,5 42,3 49,2 2,0 0,9 2, 1 129,9 1,2 3,5 317,9 20, 5 1,7 
1,1 14,5 3,5 51, 2 51, 3 2, 1 0,6 1,7 136,4 1,1 - o,o 31,8 19,4 1,1 
1, 5 15,5 3, 1 47 ,4 58, 1 2,9 1, 2 2,9 152, 2 0,8 1,7 26,7 56,3 24,9 
1, 5 13,9 2, 9 43,2 60, 2 2, 9 0,6 3,0 133, 3 0,9 1, 7 352,3 24,8 1, 5 
1, 3 13,3 3,9 41,3 78,8 3,8 0,4 3,0 107,9 0,8 1,8 39,2 28,1 1,2 
1, 6 14,5 3, 1 36,0 62, 6 5,0 1,8 3,6 176, 3 0,9 4,3 38, 5 45, 5 24,6 
1 ;5 9,8 4, 1 47,0 55, 3 4,4 o,o 3,7 62, 7 1,0 - 0,8 343,2 17, 7 1, 7 
1, 3 12,4 2,8 36, 1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1,6 51,5 26,4 1,8 
1, 7 8,6 2,8 39,4 b3, 7 3,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1, 7 28,6 45,7 24,8 
1,3 12,0 2,8 46,0 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
1, 2 10,B 3,0 45,7 74,4 2,4 8,3 2,2 127,6 0,8 54,9 39,9 26,5 - 1,0 
1, 6 1},6 2,7 45, 1 52,3 2,6 1,1 2,3 147,0 0,5 51,4 29,0 32,5 25,7 
1,4 16, 9 3, 3 56, 5 49,8 2,3 0,6 2, 1 138,8 1, 2 29, 7 319,4 14,3 1,5 
1, 5 15, 5 3,6 59 ,8 54 ,2 3,0 0,9 1,9 146,0 1,6 19,9 19,8 21,5 1,9 
1, 7 13,5 3,5 56; 1 63,B 2,7 1,1 2,5 165,5 1,0 18,9 13,5 49,8 24,4 
1, 5 13,2 3,6 45,6 72,0 3,0 0,5 2,7 141,6 0,9 21,0 360,9 25,6 - 0,5 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Land er. - 2) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der Einkom-
men- und Korperschaftsteuer sind in den Landersummen enthalten. - 3) Ohne Ostmarkumtauschabgabe. - 4) Rechnungsjahr 1. April - 31. März,_ 5) Einschl, 
der Nachbuchungen fur das Jeweilige vorangehende RechnungsJahr.- 6) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 7) Bis August 
1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebevermogen sind außer Betracht ge-
lassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Rohzucker Roh- P!e:ffer Schweine Schmalz ~1.er Kaffee 1 Kakao 
V .St.1f.Am. Kanada V.~t.v.Am,-New York V .St.v.Am. Gr. Brit. V.St.v.Am.-New York Gr.Bri t. ChicJ;~t·1·::; York Danemark New York l1nn1peg New York London London 

Zeit Zem. th Hard- Standard- mixed II e.;ii:.:tra Welt- Kuba Santos IV , Accra schwarz leichte Prime Erzeuger-
winter II Qual1. tat fancy kontr. IV Clf weatern preis 1) 

cts Je cts Je cts Je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 

cts Je lb s Je 
112 lbs 

cts Je lb d Je lb cts Je lb dkr je kg 

1950 JD 264, 22 135, 57 17"!,, 87 10, 16 4,87 40. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10,33 3,25 2q. 11 78, 12 58,05 45,88 22 ,56 18, 29 ~,41 
1955 JD 271 ,01 107, 16 161, 4 7 11,11 3, 23 31. 7 56, 76 37, 50 29,62 15,49 13, 12 ;, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, 35 3, 49 35. 2 57 ,92 27, 29 20,97 14,38 13, 30 3, 75 
1957 JD 271 ,85 95, 31 156 ,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 17,28 14,34 3, 52p 
1956 Okt. 275, 62 107 ,02 161, 68 10, 38 3, 34 33. 2 60, 10 26 ,06 19,50 14,74 13,09 4,20 

Nov. 280,83 104, 52 161, 30 10,38 4,00 38. 9 60, 10 27,22 21 ,25 13,99 14, 31 4,24 
Dez. 279 ,86 104,03 162, 77 10, 38 4,76 47. 0 59,45 26, 66 21,90 16,04 15, 30 3, 29 

1957 Jan. 283, 58 104, 52 164,51 10,43 5,80 55. 7 60, 72 2),62 20,61 17,39 16,80 ;, 14 
Febr. 282, 28 100,85 157, 32 10, 57 5, 79 54. 8 60,20 22,58 19,86 16, 14 16,40 2,81 
Marz 281 ,90 96,48 159, 30 10,57 6, 14 57. 2 59, 30 22, 56 18, 73 16,06 15, 79 2,62 
April 281 ,81 91, 23 158,62 10,57 6,45 58.10 58, 79 25,49 18,27 16,71 15, 54 2,84 
Mai 272 ,07 88, 64 160, 69 10, 70 6,01 54. 8 58,09 26, 44 18,76 17, 14 13, 95 3, 11 
Juni 27'3,62 9), 17 155,68 11 ,05 6, 10 55. 1 56, 69 30, 49 19, 60 18, 53 14;\l7 3,22 
Jull. 263, 95 96, 15 159, 16 11, 25 5,22 48. 0 55,00 30,56 18,93 19, 25 14,85 3, 72 
Aug. 260,45 96, 58 159, 11 11, 2t. 4,08 36. 8 53,01 32, 19 19,21 18,77 14,09 j, 9q 
Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11, 21 4, 52 40. 6 52, 26 34, 89 18, 74 17 ,09 13, 33 4,05 
Okt. 263,46 95 ,25 150,91 11,25 3 ,80 35. 10 53,00 35, 73 17 ,23 16, 30 12,77 4, 21 
Nov. 268, 73 92 ,03 148,64 11, 25 3,70 32.11 54, 78 41 ,61 16,60 16, 19 12, 33 4, 26 
Dez. 267, 23 92, 64 150,07 11, 25p 3,95 34. 11 55, 18 40, 73 17,05 17, 77 12, 13 4,28p 

1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11 ,25p 3, 74 33. 6 54,69 42,00 16,60 18, 54 13, 36 3, 77P 
Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1957 Dez. 
1 

41,24 
1 

18, )0 
1 

24, 81 
1 

104, 17 
1 

36, 57 
1 

40,41 
1 

510,93 
1 

377, 14 
1 

184,25 
1 

164, 54 
1 

112, 32 
1 

14,58~l 
1958 Jal;l. 41 ,24 17, 75 24,05 104, 17 34,63 ~8,82 506 ,40 '388,90 179,54 1?1 ,67 123, 71 12 ,8? 

Kopra So Ja- Baumwoll- Olivenbl Wolle Baumwolle Flachs S~eal RobJute bohnen saatol 
G:r.Brit. V.St.V.Am. V.St.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Brit. AustraL v.st.v.Am. Agypten Belgien Gr. Bri t. -London London Chicago New York London New York London . Melbourne New York Alexandria 

Zeit gekaJJII!lt rniddling Schwungfl. LJ A First FMS gelb II Prime Schweiß- Merinos Ashmouni Tangan-
StraJ. ts Term. S.yellow tunesisch 64 's 70'e im Fell 1 :i..nch 2) fr.dtsch. jika. I 2/3 cif 

Dom.Au.kt. loco Grenze 2) UK - Kant, 
E Je cts Je cts Je ;:. Je cts Je d Je lb dA Je lb cts Je Tal. b:frs je 

&, Je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44 ,9 kg 100 kg 

1950 JD 91. 1. 7 271 ,90 18,07 214, o. 2 181, 14 172 ,45a./ 76, 72 37,06 110,99 3 283 141.10.10 114. 15. 2 
1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. 3 153,45 143,27a( 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85. 12.10 92. 17. 1 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14, 55 m: t ia) 138,08 117 ,27BJ 50, 06 34, 59 74, 65 3 269 81. o. 4 93. 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 136,58 123,82a~ 51,92 35,50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64. 19. 5 238, 29 15, 66 275. 18.11 153, 12 134,27a 63, 59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108. 9.11 
1956 Okt, 64. 4. 2 241, 11 15,48 350. o. 0 145,41 132,00 57 ,88 34,44 93,47 2 825 70.18. 3 89. 7. 6 

Nov. 67 .18. 5 254, 04 15, 97 350. o. O 157 ,86 136,00 59, 50 34, 51 92,80 2 913 74. 13. 4 101. 16, 9 
Dez. 69. 13. 5 248, 74 16,04 350. o. 0 161,88 138,00 60,00 34, 56 95,40 3 000 74.17. 4 116.12. 0 

1957 Jan. 68. 11. 1 249, 98 16, 74 321.14.10 164,01 141 ,00 62, 38 34,87 95,48 3 000 75. 15. 0 115. 12. 11 
Febr. 66. 16. 3 243,09 16, 28 304. 2. 6 160,20 145,00 66, 50 35, 39 96, 78 3 000 74. 6. 6 105.11. 0 
Marz 66. 13. 8 242, 20 15, 71 293.11. 1 153,48 144,00 68,63 35, 33 93,98 2 975 71.12. 8 107.19. D 
Apri.l 64. 15. 9 241 ,97 15, 30 287 .14. 9 161, 26 146,00 69,50 35,43 89, 24 2 950 71. 4. 0 107 .14, 9 
Mai 63. 5. 8 238, 72 15, 12 280.17. 5 162, 76 149,00 69,80 35,40 85,92 2 950 70. 19. 7 116. 8. 5 
Juni 63. 4. 9 233, 28 15, 36 277 .12. 8 160,42 142,00 67 ,25 35,46 86, 30 2 950 70. 5. 0 119. 19. 2 
Juli 63.16. 9 244,09 15, 76 272.16. 6 161 ,95 138,00 66,50 35, 49 85, 56 2 900 72, 1 B. 0 117. 6. 9 
Aug. 63, 14. 1 243,67 15,00 269. 1. 3 159,84 - 67 ,90 35, 14 86,02 2 900 73. 3. 0 105. 19. 5 
Sept. 63. 3. 1 236,41 14, 76 259. 0.11 148,49 128,00 65, 50 34,74 82,84 2 750 70, 10. 6 99. 9, 6 
Okt. 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,00 54,25 35,07 83,26 2 750 71. 0. 11 100. 6. 0 
Nov. 64. 1. 5 230, 09 16, 16 250. 18. 1 137, 22 116,00 54,67 36,05 84, 16 2 750 69. 4. 9 103. 19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227, 28 16, 74 242.10. 0 132, 38 106,00 50, 17 36,49 87, 23 2 750 70.15. 0 101. 12. 6 

1958 Jan. 68, 19. 4 223 ,08 17,01 232. 19. 1 131, 26 48, 33p 36, 32 85, 12 2 750 72.17. 7 101. 14. 7 
Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1957 Dez. 
1 

79,08 
1 

35 ,07 
1 

155,00 
1 

285, 28 11 225,76 
1 1 

4 33, 58 
1 

337 ,88 
1 

468, 30 
1 

231, 19 
1 

81',92 
1 

117, 66 
1958 Jan. 79,92 34,43 157, 50 274,28 1 215, 39 417, 67 336, 30 456, 97 231, 74 84, 45 117,88 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz 
haute schuk ,schrott stahl 

v.st.v.Am. S1nga- Frank- Gr.Br:i.t. Belgien v.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York Gr. Bri t. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Purham Pi ttsburgh Antwerpen Antwerpen 

Gask. I/II Schwer Rundetahl2 Export- Common Prime Limba 1.St Packer RSS I taut Gießerei Thomas-GutA: Standard 
h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbar !ob preis Grades Western cash cif' belg. 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas laca 1aca Kongo 

cts Je Str.cts ff'rs Je B Je bfrs Je $ Je bfrs Je cts Je lb f. Je bfre Je m3 
lb Je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87 .6 1 950 39 ,04 3 529 21 ,62 13, 29 14,60 745.16. 8 1 935 
1954 JD 11, 68 67, 17 4 715 106. 6 2 885 29 ,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12 ,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40, 21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12 ,46 97, 23 4 667 140. 3 3 378 53, 39 5 473 40, 51 16 ,01 13,99 787.13. 6 2 628 
1957 JD 10, 99 89,69 5 024 152.8 3 549 48, 54 5 900 27, 23 14, 66 11 ,90 754.15. 4 2 658 
1956 Okt. 13, 35 93,85 4 740 142.6 3 490 56, 56 5 650 )5, 51 16,00 14,00 805. 4. 9 2 450 

Nov. 12, 63 104, 33 4 740 142. 6 3 500 59, 57 5 650 34, 54 16,00 14,00 852. 5.11 2 400 
Dez. 11, 38 112, 65 4 740 142. 6 3 500 67 ,00 5 650 33,95 16,00 14,00 806. 1. 1 2 300 

1957 Jan. 10, 25 98, 13 4 740 142.6 3 500 62 ,09 5 900 33, 41 16,00 14,00 789. 3. 2 2 400 
Febr„ 9, 13 87, 16 4 740 142.6 3 500 54, 11 5 900 )0,63 16,00 14,00 770.16. 9 2 575 
Marz 9, 50 91, 71 4 740 142,6 3 500 52 ,00 5 900 29, 63 16,00 14-,00 770. 14. 6 2 750 
April 9, 55 92,01 4 740 162.6 3 570 43, 24 5 900 29,85 16,00 14,00 774. 4. 9 2 725 
Me.i 10,50 90,43 4 936 162.6 3 575 45 ,02 5 900 29, 52 15, 39 12 ,42 765. 8. 1 2 700 
Juni 11,88 92, 38 5 120 162. 6 3 575 55, 44 5 900 28, 49 14, 32 11, 36 762. 1 o. 0 2 825 
Juli 13,05 92, 91 5 120 154. 6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10, 51 753. 2. 7 2 800 
Aug. 13,50 91, 14 5 120 152.6 3 575 56 ,26 5 900 25,77 14,00 10,50 740. o. 9 2 700 
Sept. 12, 50 85,83 5 120 152. 6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14 ,oo 10, 50 739.13. 7 2 625 
Okt. 11, 75 83,83 5 120 152.6 3 575 39 ,02 5 900 23,01 13,69 10, 50 731 .12. 2 2 650 
Nov. 10, 44 77, 79 5 344 152. 6 3 575 33, 33 5 900 23, 18 13, 50 10, 50 730. 5. 3 2 550 
DP-Z. 9,80 82, 55 5 450 152.6 3 493 33 ,00 5 900 22,49 13,00 10,50 730.11. 3 2 600 

1958 Jan. 9, 50 78, 34 5 450 152.8p 3 150 31,00 21, 33 13 ,00 10,50 730.15. 6 2 650 
Urngere chnPt e Pre1.se fur 100 kg in DM 

1957 Dez. 
1 

90, 74 
1 

249, 69 
1 

5,45 
1 

8,82 
1 

29, 37 
1 

13, 64 
1 1 

208, 24 
1 

120, 37 
1 

97, 22 
1 

845, 86 
1 

218 58c) 
1958 Jan. 87, 96 236, 96 5 ,45 8, 85 26, 55 F,,64 197, 50 120, 37 97, 22 846, 82 22<32c) 

1) Notierung der von der danischen E.1.erexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 1.mter Berucks1-ctit1-gune; der beim Export und 
auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 2) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Mo:1.aten berechnet.- b) Umgerechnet fur 100 Stuck in DM.-c)Um-
gerechnet fur e:i.nen m~ 1n DM. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

1. Gliederung nach Herkunit der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter "darunter 
Forst-

Zeit Gesamt- Land- Brot, Schlacht- und Bergbau 
1.ndex ins- Futter- 0 1 ~enuß-1 Garten- Plan- Fische- ins-

gesamt wirt- getreide 1- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt darunter: schaft Haute erzeug- haare ins-und und niese (Wolle) w1rt- gesamt Kohlen-
Hulsen- pflanzen schaft bergbau 
:fruchte Felle 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 

1956 Juli 106 100 93 102 89 115 88 93 88 74 142 94 126 114 161 163 
Aug. 107 101 95 105 88 116 87 94 102 75 135 101 126 114 162 164 
Sept. 107 100 96 106 87 114 87 93 103 81 no 95 126 114 162 164 
Okt. 107 100 97 106 87 114 89 92 106 79 126 96 125 114 163 165 
Nov. 110 103 99 109 92 115 92 93 99 84 127 105 125 118 165 170 
Dez. 110 102 99 111 96 116 96 93 81 84 119 110 125 120 166 173 

1957 Jan. 111 100 98 108 96 113 9'> 94 77 88 116 98 121 123 174 175 
Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 178 
Marz 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 178 
April 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
Mai 108 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 8' 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez, 103 97 96 92 8b 130 97 % 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 
11 102 96 94 92 8', 131 97 % 85 67 112 81 135 109 157 176 Jan, ' 

noch: Industriewaren 
darunter 

Zeit Chemie Holz Textil u. Bekleidg. Na.hrungsmi ttel 
Erdol, Erden NE- Techn. Erdol- und Eisen und Öle Chemie- (roh darunter 
ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und asern und ins- darunter: 1.ns- Fleisch- Molkerei- Öle arbe1.- Stahl bear-
tung lien metalle nische nische Fette bei tet) gesamt Gespinste gesamt verar- erzeug- und Getränke 

beitung nisse Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 12'0 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 ·95 105 99 85 130 

1956 Juli 115 119 139 148 131 103 90 109 135 100 89 94 105 97 82 134 
Aug. 115 119 136 150 132 103 89 109 134 100 89 94 107 96 80 135 
Sept. 115 119 138 149 132 100 86 110 133 101 90 95 109 99 79 134 
Okt, 116 119 139 148 132 101 87 103 132 101 91 95 107 101 81 134 
Nov. 139 119 139 145 133 101 91 103 135 102 93 99 109 100 87 138 
Dez. 146 119 139 142 133 101 100 103 136 102 92 105 113 100 93 138 

1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 
Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
Marz 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 99 89 138 
April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 105 102 97 86 139 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 94 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 10.1 94 105 108 97 84 147 
Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 ~ 150 

1958 Jan. 1 ) 123 127 137 115 117 98 80 107 135 98 91 89 95 97 82 166 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungsw1rtschaft 

darunter 
Zeit ctesamt- Obst Kaffee, Schlacht- Öl-index ins-

Getreide Reis Hülsen- und Sud- Kakao, Alkohol. v1eh Vieh- fr'D.chte, gesamt fruchte Gemuse Trocken- fruchte Tee, Zucker Getranke 'l'abak und Fisch erzeug- Öle zur fr'U.chte Gewurze Fleisch .niase Ernb.hrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 

1956 Jul1 106 105 100 117 115 155 175 92 102 77 134 148 116 121 88 86 Aug. 107 106 101 117 150 117 171 93 103 76 135 147 119 121 94 84 Sept. 107 106 102 116 157 107 162 96 101 77 134 147 119 121 95 83 
Okt. 107 106 102 116 160 117 149 99 99 78 134 149 116 123 98 84 Mov. 110 108 105 118 160 145 150 88 101 91 138 150 115 124 96 89 Dez. 110 108 107 121 158 136 148 73 102 106 138 149 119 125 89 94 

1957 Jan. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 Febr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 Marz 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 
April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 
Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 Se_pt. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 1r4 134 97 84 

1958 Jan. 1 ) 102 100 88 137 93 126 135 75 122 77 166 150 103 134 87 83 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 



Zeit ins-
Ölfruchte, 

Öle und Textil-
gesamt Fette zu roh-

techn. stotfe 
Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 

1956 Juli 107 92 83 
Aug. 107 90 82 
Sept. 108 88 85 
Okt. 108 88 86 
Nov. 111 92 89 
Dez. 113 100 91 

1957 Jan. 114 97 92 
Febr. 112 89 93 
März 112 88 92 
April 112 87 93 
Mai 112 84 94 
Juni 110 77 92 
Juli 109 77 92 
Aug. 108 78 90 
Sept. 107 76 89 
Okt. 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1'.,58 ,Tan. 1 ) 104 82 85 

1) vorläufige Zahlen. 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 
Gewerbliche Wirtschaft 

darunter 

Garne u. Haute, Kaut- Holz- Kohle, Erdöl 
sonstige Textil- Felle schuk schliff, Koks u. u.Erd6l-
textile waren und und Holz Papier, Braun- erzeug-
Halbwaren Leder Harze Zellstoff kohle nisse 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 

93 107 86 94 135 127 163 115 
93 106 86 101 134 127 164 115 
94 107 86 95 133 127 164 115 
93 107 86 96 132 127 165 116 
95 108 86 105 135 127 170 139 
94 108 86 109 136 127 173 146 
95 108 88 99 137 130 175 148 
95 108 88 91 136 130 178 147 
95 108 89 93 137 131 178 147 
97 108 89 93 137 131 178 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 
96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
94 102 89 81 135 129 176 123 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1) 

Erze 
und Eisen NE-

Mine- und Metalle Stahl ralien 

135 111 120 
141 124 153 
152 136 161 

153 139 156 
153 136 158 
154 138 158 
155 139 157 
154 139 152 
154 139 1 49 
163 142 148 
164 143 148 
161 141 139 
157 144 140 
156 143 139 
157 143 135 
154 144 127 
152 146 127 
153 147 126 
148 147 120 
147 140 118 
146 141 119 
144 137 118 

Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 

Edel- Chem. 
Metalle Stoffe 

102 102 
102 104 
104 107 

104 107 
104 108 
104 108 
104 108 
104 108 
104 109 
104 110 
103 110 
102 110 
102 110 
102 109 
102 108 
101 105 
100 105 
100 105 
100 105 
100 103 

99 103 
99 101 

Grundstoffe 
Grundstoffe land-, forst-und plan- industrieller land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkunft 

Zeit tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebens- und Genußmittel Herkunft 
Roggen Weizen Futter- Futter- Kartof'feln Kühe Kälber insg. inl. ausl, insg. inl. ausl. insg. 1.nl„ ausl. inl. gerate hafer (Speise) 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1956 Juli 127 133 101 117 126 95 139 139 131 147 138 140 137 142 142 155 Aug. 128 134 103 119 127 9,6 139 140 130 146 137 138 137 115 144 159 Sept. 128 133 103 118 126 97 139 140 131 14-6 138 137 133 110 138 157 

Okt. 129 135 103 117 125 97 142 143 131 148 139 137 133 108 134 161 Nov. 131 136 107 119 126 101 144 145 133 150 141 138 132 103 131 155 Dez. 132 137 109 120 127 103 145 146 134 152 143 138 132 105 130 155 
1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 

Febr. 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 Marz 130 135 106 115 121 99 145 146 1:;6 156 146 137 130 88 135 151 
April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 Juni 131 157 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 14 7 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 1:,1 142 137 151 100 136 173 
Okt. 133 140 103 1 22 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 Nov. 134 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 Dez. 134 141 103 123 133 96 147 148 134 157 147 1,0 135 99 131 169 

1958 Jan. 3 ) 134 141 10, 122 132 95 147 148 133 159 149 140 134 108 134 154 

Umbas1ert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 4t::::.: 2.'.:Q 190 534 168 163 270 141 144 150 142 168 164 164 ,, 
1954 JD 235 216 469 25C '1 · 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 2 )1 226 332 213 204 213 195 212 216 245 1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1957 April 251 233 4 78 260 226 524 244 237 376 219 210 205 185 123 225 259 

Mai 249 230 4 76 257 223 522 243 237 376 219 210 205 187 119 232 254 Juni 252 233 4 76 262 229 521 243 236 379 219 210 204 188 143 241 258 
Juli 256 238 474 271 240 518 242 236 379 210 203 201 187 288 228 252 Aug. 255 237 4 71 269 238 513 242 236 381 210 202 203 186 218 231 272 Sept. 254 236 468 268 23R 508 242 236 381 213 205 205 186 168 223 283 
Okt. 255 23E; 466 268 23L 505 244 238 379 m 207 208 188 163 222 280 Nov. 256 239 462 270 240 505 244 238 '69 209 210 190 155 215 281 Dez. 257 240 46e 270 23S 514 246 241 369 221 212 210 192 166 214 277 

1958 Jan. 3 ) 257 240 464 268 237 509 247 241 366 223 214 210 191 181 219 253 

0 Anmerkungen eiepe nachete ~eite. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Aus~ewählte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtechaftl.Herkunft Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sonst.Grundstoffe land-,forst-u.plantagenw.Herk. Brenn- und Treibstoffe BaumateriRlien . 

Zeit Rohwolle Stein- Diesel-Rohholz Roh- kohle Braun- Zement Roh- ( gewaschen) Baum- Benzin kraft- Baukalk Schweine Schafe Hopfen (Stamm-) Rohjute kaut- (einschl, kohle (Port-kaffee inl. 2 ) inl. 1 ausl, 
wolle schuk Briketts (Briketts) (Motoren) stoff land) (hydraul.) 

inl. inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 1.07 135 153 17 206 87 86 96 74 _ 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 TOS 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 86 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1956 Jl\li 104 158 126 41 216 70 74 90 67 90 165 156 98 136- 134 139 

Aug, 111 160 129 41 214 70 75 88 69 98 165 156 98 137 134 139 
Sept. 109 151 126 42 214 72 81 88 71 91 165 156 98 137 134 139 
Okt. 108 149 130 50 215 72 79 91 74 92 177 168 98 137 134 139 
Nov. 110 149 129 49 218 72 84 93 83 101 177 168 105 144 134 139 
Dez. 109 141 128 49 225 74 84 97 91 107 177 168 109 150 134 139 

1957 Jan. 108 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153 134 139 
Febr, 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
März 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 
Aug. 106 147 113 57 209 83 88 ,94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 72 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan,3) 97 134 114 99 215 78 .67 100 78 76 190 186 103 144 140 149 

Umbas~ert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 1'79 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 568 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1957 April 230 208 936 370 54 7 147 609 676 532 361 380 271 164 308 215 297 

Mai 215 200 940 379 539 148 624 677 580 355 379 271 161 302 215 298 
Juni 225 183 920 379 532 162 601 676 576 363 380 271 161 302 215 301 
Juli 232 180 904 379 524 156 577 690 537 361 380 271 161 295 215 301 
Aug. 249 203 884 379 513 154 586 669 471 356 380 271 161 295 215 301 
Sept. 246 203 867 598 512 146 545 685 477 334 380 271 161 289 215 301 
Okt. 234 195 858 610 520 143 517 685 491 329 411 271 161 289 215 301 
Nov. 233 1.g9 871 668 529 143 485 692 484 306 411 288 161 289 215 301 
Dez. 232 199 890 666 527 143 476 711 489 328 410 288 158 289 215 301 

1958 Jan. 3 ) 228 185 885 666 527 143 446 714 481 309 410 299 158 289 215 304 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl (Halbzeug) NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-

Zeit materialien 1 Stab-
stoff 

',Valz- Grob- Fein- Alumin. -1Kupfer- Zink- Blei- Schwefel- Reyon Kalk-' Thomas- Kali- (Sulfit) 
Mauer- 1 Dach- 1 stahl draht bleche bleche halb- ammon- phos- inl. 

ziegel (Th+SM) ( Th+SM) (Th+SM) (Th) halb zeug bleche zeug saure inl. salpeter phat salze 
. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 95 95 132 100 128 14i, 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 158 
1956 Juli 125 124 179 179 192 174 131 133 99 110 150 100 119 134 120 154 

Aug. 125 125 179 179 192 174 131 136 99 111 150 100 121 134 121 154 
Sept. 126 126 179 179 192 174 131 137 99 113 150 98 123 134 123 154 
Okt. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 112 151 97 125 148 124 154 
Nov. 126 126 192 192 205 182 131 130 99 114 151 97 127 148 126 154 
Dez. 126 126 192 192 205 182 133 128 99 113f 151 97 128 148 130 - 154 

1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 133 127 99 112 152 97 131 164 130 154 
Febr. 126 126 192 192 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
Marz 126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 
April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug. 128 131 192 192 205 1B2 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 159 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 159 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 159 

1958 Jan. 3 ) 12', 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 159 

Um basiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 

.1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 4 76 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 384 
1957 April 263 241 391 350 377 391 186 373 519 499 248 177 225 178 246 387 

Mai 265 246 391 350 377 391 186 365 519 445 248 177 225 178 226 387 
Juni 265 247 391 350 377 391 186 349 519 424 248 177 225 178 226 387 
Juli 265 24 7 391 350 377 391 186 339 519 422 248 177 201 190 226 387 
Aug. '.265 248 391 350 377 391 186 333 519 435 248 177 205 190 229 387 

,Sept. 265 24 7 391 350 377 391 186 318 475 423 248 177 208 190 232 387 
Okt. 265 247 391 350 377 391 186 303 475 408 248 177 211 206 235 387 
Nov. 265 24 7 391 350 377 391 186 305 475 394 248 177 215 206 238 387 
Dez. 265 247 408 365 393 - 410 186 302 476 377 241 177 217 206 246 387 

1958 Jan. 3) 265 247 408 365 393 410 186 291 475 368 241 177 231 230 246 387 

1) Bel Beurteilung der Indexhohe der einzelnen /aren 1st zu berucks1chtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der I',~arktlage oder rreisbin-
- dung entsprechend verbal tnism/3.ßig niedrig waren. Die T're1se f,1r auslandische /aren verstehen sich fre.L deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) Gtitekla.sse Baus Verkaufen der_ Staatsforsten.- 3) Vorlaufige :ah::..en. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febro 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Novo 
Dez. 

1958 Jan. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni . Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dezo 

1958 Jan. 

Futter-

Roggen Weizen Gerste 
1 

Hafer 

ab Erzeugerstation 

Frankfurt/Main 
1 000 kg Durchechni ttsquali tat 

267, 4 299,0 251 ,o 237, 3 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 
403,7 423, 7 367,8 317 ,o 
404,9 424,9 365,8 325,4 
411, 1 431, 1 352, 1 324,0 
395,0 415,0 357 ,5 320,C 
400,0 420,0 357, 5 320,0 
406,0 426,0 357, 5 320,0 
411,0 431,0 357, 5 320, 6 
414,0 434,0 353,8 321,3 
416,0 436,0 350,0 321,3 
416,0 436,0 350,0 320,6 
416,0 436,0 350,0 320,0 
416,0 436,0 350,0 320,0 
399,0 419,0 
399,0 419,0 
404,0 424,0 350,0 313,8 
409,0 429,0 350,0 325,0 
414,0 434,0 355,0 335,0 
419,0 439,0 355,0 342, 5 
424 ,o 444,0 355,0 345 ,o 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Speise- Schlachtvieh, lebend 
kartoffeln, 

1 
gelbfl. Ochsen, Kuhe, 1 Schweine, 

Kl. A Kl. B Kl. c 
frei Verlade-

station f'rei Empt'angstation 

M:Unchen Frankfurt/Main 
50 kg 50 k, 

4,47 76,3 59,8 125,4 
5,25 96,2 76, 6 133, 5 
5,84 103,4 83, 5 120,4 
6, 73 108,0 86,4 130,3 
4, 45 105, 7 84,0 125, 2 
4,99 105,6 86,8 13,,9 
4,60 105,0 83,3 - 138,0 
4, 78 106,4 82,0 135,9 
5,04 105,9 82,4 134, 5 
4, 54 104, 5 81 ,9 126,9 
3,82 105, 1 83, 1 124, 6 
3,28 108, 7 84, 5 120, 1 
3,34 107, 1 85, 5 113,8 
4,39 107,9 90,2 118,6 
9,29•) 104,2 83,8 124, 2 
6,01 106,4 86,6 133, 5 
4, 69 105,4 83,4 133,2 
4, 44 105, 4 84,0 126, 5 
4, 26 105,0 81,1 125, 3 
4, 69 103, 2 81,6 121, 4 
5, 15 103, 7 81,8 122,4 

Butter, inl. Eier, Steinkohle, 3) 
Marken-, inl.,Kl.B, Koks- j Brechkoks 
einschl. 55 bis kohle I 2) II 

Verpackung unter 60 g Ruhr - Revier 4) 

frei Eupfangs- ab Kennz.-
station 1} Stelle ab Zeche 

Ndsa Bayern Bundesgebiet 
100 kg 100 St 1 000 kg 

490, 20 18,46 32,92 47,46bl 565,89 18, 13 51 ,00 64,63b 
605, 57 18,87 51, 75 

~i:62b 618, 45 19,36 54,82 
630, 07 18,05 58, 52 

.74,9\l 
622,92 21,08 56,09 72, 88b 
627, 50 22,42 58,60 

i~:igb 627, 83 19,92 58,60 
629, 50 15,96 58,60 11,oo~l 
635,00 14,00 58,60 76, 50 
638, 33 13,88 58,60 74, 50 
637, 50 14,82 58,60 74,50bl 
627, 50 15, 67 57, 57 

~i:;~b 622,09 1 5, 92 56,60 
622, 75 18, 13 56, 60 69,90~l 
623, 83 20,81 56,60 69,90 
623, 83 21, 13 56, 60 71,90 
625, 67 21 ,95 61 ,30 81,65~l 
637,00 22,43 61,30 

:t~§b 637, 83 21 ,90 61 ,30 
636,59 . .. 61, 30 82,65b) 

Briketts, Roh- Stab- Grob- Handels- DrJt~~~~in, Blei Zink, Aluminium, Rohwolle, 
99,9 %Pb, inland., J ausland., Braun- Roheisen, blocke stahl8 ) bleche8 ) Feinbleche, f. Leitzwecke, 97, 5%Zn H 99,Roh-

kohlen-, Gießerei, 2, 75 mm DEL-Notiz in Blocken masseln vollsch., Merino-
rhein. III 9) 10) 10) A.-Feinh.12) Austral.A 

5) Grundpreise 

Frachtl. fr.Bahnw. 
Frachtlage 

fracht- ab Lager cif 
Frechen 6) Empf .Bbf. Dortmund Oberhausen 1 Essen 

1 

Siegen ab Lager frei Wollverw. Bremen 
7) 11) Paderborn 

Bundesgebiet Zone I Bundesgabiet 
1 000 k 100 k• 1 k" 

17,36 148,46 158,88 227, 35 236, 40 302, 65°) 213,31 131, 21 136, 61 178, 33 17,67 19, 35 
21,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223, 00 13, 26 16,02 
25, 30 291 ,85 282, 29 392,00 428, 58 534, 75 427, 33 122,89 104, 77 223, 00 11,05 13, 13 
26,80 

318;33 
288, 53 400,46 437,85 545, 05 397, 34 133,98 112, 57 223, 26 10,69 13, 51 

28,30 305, 00 421 ,25 460,58 569,08 265,43 111, 57 94, 17 233,00 12, 23 15, 23 
28,30 294,90 291, 39 404,27 441 ,98 549, 33 341, 68 132,97 110, 25 223, 00 10, 75 14,90 
28,30 318,00 303 ,oo 419, 75 458, 75 566, 75 343,60 13€, 20 115,92 223,00 10, 75 15, 50 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 332, 61 133, 26 116, 72 226, 16 11,10 15,25 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 324,83 134, 27 119, 22 233,00 12, 25 15,85 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 300, 53 130,86 114,97 233,00 13,00 16, 35 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 292, 38 130,75 111,64 233, 00 13,00 16, 35 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 293, 60 129, 39 113, 73 233 ,oo 13,09 16, 55 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 287, 54 114,88 99,01 233, 00 13, 20 16, 60 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 273,81 105, 67 85, 59 233,00 12, 50 16, 10 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 259,96 104,09 86, 27 233,00 12, 50 15, 60 
28,30 318,00 303, 00 419, 75 458, 75 566, 75 248, 99 105, 34 84,84 233, 00 12, 50 15, 60 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 232, 10 103, 25 84,00 233,00 11, 75 14, 50 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 224, 22 99, 34 79,99 233,00 11,00 13, 70 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 226,85 96,27 78, 13 233 ,oo 11,00 13, 30 
28,30 322,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 220,34 84,67 72,63 233,00 11,00 12, 30 
31 ,30 322 ,oo 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 210,68 83, 55 72,40 233, 00 11,00 12, 15 . 

Kunstseide, Zellstoff, Mauer- Zement, :::ichni tt- Schwefels. Schwefel-Baumwolle, 120 den. Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Sulfit-, steine Portland-, holz, Ammoniak, Super-
~6~r;, amerik. Schuß, Marken- Ib ungebl. 24x11, 5x7, 1 einschl. Fichten- 21 % N, phosphat 1 inch rote, ohne Kopf u.Tannen-Ia Qual., 

25-29 1/2b-i41/2-7 1 /2kla 
13) 100:100 cm Verpack. bretter lose techn.rein 

2.lanzend . 
cif frei Emnf .- Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk frei Empf .- Fr ach tgrundl. ab Werk 1 5 ) Bremen StatiOn Station Station Hildesheim 14) 

Bundesgeb. NrhW Baden-durttemberg undesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. 1lannh./Ludw. Nrh\V 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100 kg P205 100 kg 

363:56 
8,05 3, 42 6, 10 50, 25 52, 50 64, 64 531, 54 89,04 83,08dl 7,00 
8,05 2, 10 4, 54 49,21 74, 49 73,94 706,33 140,26 109,42d 70,83 9,89 

356, 64 8,05 2,07 5, 17 50, 33 81,00 79,43 693, 00 168, 15 109,42d) 70,83 10,95 
324,07 7,98 2,01 5, 66 50, 21 81,00 85,28 693, 00 159,88 

~g~:~~d) 
11, 20 

292, 30 7,85 2, 00 5, 51 53, 52 82,88 89,26 719, 61 159,28 82, 54 11, 20 
272, 88 7, 85 1,86 5, 52 49,00 81,00 86,80 693, 00 159, 12 106,43d) 69, 44 11,20 
292, 41 7, 85 2, 12 5, 47 51, 40 81,00 86,80 693, 00 158, 58 108, 50 81,61 11, 20 
297, 23 7,85 2, 18 5, 50 54, 61 81,00 86,80 693, 00 158,38 109, 50 82, 72 11, 20 
290, 93 7,85 2, 12 5, 33 55,00 81,00 86,80 G93, 00 158, 23 111, 50 84, 39 11, 20 
292, 13 7,85 2, 01 5, 16 55,00 81,00 86,80 712, 29 158, 35 113, 50 86, 61 1~1, 20 
294, 36 7,85 1, 97 5, 29 55,00 81,00 86,80 723, 00 158,46 113, 50 86, 61 11,20 
296,86 7,85 2,00 5, 37 54, 13 83,50 87,40 723, 00 159, 62 113, 50 66, 61 11, 20 
289, 36 7,85 2,05 5, 46 53, 23 83,50 89,85 723,00 159, 62 113, 50 86, 61 11, 20 
290,84 7,85 2,03 5, 57 53,00 83, 50 90, 35 723,00 1 59, 62 113, 50 77,72 11,20 
293, 97 7,85 1,98 5, 65 53,00 83,50 90, 53 723,00 159,81 101, 43~l 77,72 11, 20 
291, 58 7,85 1,96 5, 61 53,00 83, 50 90, 53 723,00 1 59, 54 

igt~;d) 
78,83 11, 20 

288, 80 7,85 1,98 5, 61 53,00 83, 50 90, 53 723, 00 159, 54 79,94 11, 20 
288, 80 7, 85 1 ,98 5, 76 53,00 83, 50 90, 53 723,00 159, 54 106,43d) 81,06 11,20 
289, 63 7, 85 1 ,96 5, 78 52, 90 83, 50 90, 53 7 23, 00 159, 54 108,50 81,61 11, 20 
300,28 7,85 1,90 5, 49 52,00 83, 50 90,44 723, 00 1 59, 54 109, 50 82, 72 11,20 
310, 75 7,85 1,88 5,48 52 ,oo 83, 50 90,44 723,00 159,46 117 ,00 84, 39 11,20 

1) Bis Juli 1954 ab Verladestation. Der JD 1954 ist fur da, gesamte Jahr auf :aasis 11frei Empfangsstation11 errechnet.- 2) Bis 15. 1Iai 1955 Fettkokskohle.-
3) Ohne Montan-Union-Umlage und die bis Ende Juni 195·5 erhobene Bergarbeiter-1'/ohnungsbau-Abgabe, die fur die Zeit vom 1.Juli 1955 bis 19.0ktober 1956ge-
stundet wurde und vom 20.0ktober 1956 bis 15.hl.ai 1957 mit DM 2,00 (Koks: DM 2,60)Je t im Preis :fest eingebaut war; ab 16„Mai 1957 wird diese Abgabe geson-
dert in Rechnung gestellt.- 4) Bis 7oFebruar 1953 Revier Ruhr-Aachen.- 5) Fur HausbrandzwecJ...:e; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe .. - 6) Bis 7. Februar 
1953 Frachtgrundlaee Liblar.- 7) Ab November ,1956 Frachtbasis Oberhausen-West.- 8) Vom 1. Februar b:i.s 31. Oktober 1954 ohne Monnet-Rabatt.- 9) Bis 30.Ap-
ril 1954 11 Elektrolyt-Drahtbarren 1'; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 10) Ab Januar 1956 Bonner Kursnotiz (Umrechnungswerte nach den Notierungen fur~ 
saverkaufe an der Londoner Borse) .. - 11) 1950 ab Werk .. - 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kessel•'lagen.- 14) Ab 1. 
November 1956 frei Jede Empfangsstation im Bundesgebiet .. - 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t .. - a) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Erre::h-
nung des Jahres-Du;rchschnittspreises unberucks1chtigt .. - b) Unter BerUckslchtigung der Saisonzu- und -abschlage.- c) Feinbleche St I 23, flarnmofengegluht, 
2, 75 mm.- d) Nach Abzug der Fruhbezugspramie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz-, T1eri- Getre1- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 
Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst Gemuse \'/ein- Schlacht- und lllilch Eier Hriute 

gesamt ?roduls:te Hulsen- gut ruchte pflan- Stroh pflan- most Vieh Zucht- 2) und 
fruchte zen zen vieh Felle 

Originalbasis itirtschaftsJahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 3 ) 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 JD 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 no 106 , 51 
1956 Juli 127 151 117 126 179 168 .115 127 93 150 252 123 112 137 120 118 47 

Aug. 128 145 121 125 179 144 116 126 93 157 250 123 117 144 121 132 47 
S,ept. 125 139 119 125 136 139 116 125 95 116 283 123 114 132 122 137 47 
Okt. 125 141 118 127 136 137 116 127 102 104 220 245 113 125 123 137 49 
Nov. 126 143 119 128 136 13, 117 128 101 117 241 245 113 125 125 141 49 
Dez. 128 145 120 129 137 134 117 130 101 113 261 245 113 126 132 117 49 

1957 :ran. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 136 126 98 51 
Febr. 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 281 245 108 137 128 89 52 
MB.rz 124 141 116 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 139 127 84 56 
April 128 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 135 143 92 56 
Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 141 139 98 56 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 134 142 102 56 
Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 144 141 115 55 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 139 140r 128 55 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 136 141 130 52 
Jk:. 130 145r 123 no 128 132r 114 115 136 248 153 148 109 130 142 1,6 49 
:;:·,. 131p 148 123 1 ~ 1 128 127 114 121 144 270 159 148 109 128 145 1'34 49 
:::.sz. 131p 151 123p 132 128 133 114 129 144 268 175 148 108 131 143P 131 49 

135S .; -~- 132p 157 121p 134 126 141 114 133 144 283 194 148 107 140 141 p 116 49 

Umbas1ert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1g39/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 Je)} 0 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1954/55 JD } ) 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 JD 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 181 207 204 135 
1957 .April 212 197 221 212 150 147 234 143 319 141 329 311 234 182 228 177 148 

IEa1 209 195 218 212 150 145 234 141 322 141 304 311 228 191 223 189 150 
Juni 216 205 222 212 150 162 234 138 304 177 311 311 235 181 227 197 14 9 
Juli 229 257 224 205 150 268 230 136 304 244 23'1 311 233 195 226 221 146 
Aug. 222 212 229 205 150 216 230 126 304 214 173 311 245 188 224 247 145 
Sept. 220 209 227 207 157 1SO 230 129 402 244 161 311 243 183 225 250 139 
Okt. 216r 201r 225 209 155 181r 230 132 408 242 164 187 236 175 227 262 130 
Nov. 217 204 225p 211 155 175 230 138 432 263 171 187 235 174 231 258 130 
Dez. 218p 208 224p 213 155 183 230 147 431 262 188 187 234 177 229p 252 130 

1958 Jan. 220p 216 222p 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 189 225P 223 130 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387*- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im ~eft 8, August 1955, Seite 433*.- 3) ,'firtschaftsJahr Julibie 
Juni; die Jahresdurchschni ttziffern wurden besonders berechnet durch ...Vagung der ViertelJahresme~ziffern der einzelnen 1/aren mit den Vierteljahres• 
ums atzen der Wirtschafts Jahre 1949/50 bis 1951/52 .- 4) Berechnet auf Grund der m1 t zwei Dezimalstellen erm1 ttel ten Indexziffern (1950/51 a 100). 

Index der Einkaufspreise landwirtschaitlicher Betriebsmittel 
EinkFiufe von Waren ·nd DienstleJ.stungen Ausgaben f11r Neubauten 

und Maschinen 

Allge- Unter- Unterhaltg. 
Ze1 t Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- meine haltung. v .Maschinen Neuan-

index 1.ns- Handels- Futter- 3aat- und und und Geraten ins- Neu- schaffun~ 
gesamt dunger mittel gut 0:::'1Cht- schutz- 'Preib- 1art- der einschl. gesamt bauten grbßerer mittel schafts- Ge bau-v1eh stoffe ausgaben de tech.Hilfs- Maschinen 

ma ter1alien 

Originalbasis 1rtschaftsjahr (Juli bis ,runi) 1950/51 = 100 
1938/39 'T5D 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 ~jD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 f/JD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 VljD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957 Jan. 122 121 113 122 132 124 107 127 108 129 124 130 129 130 

Febr. 123 122 114 121 132 128 107 127 108 130 125 130 129 131 
Marz 123 122 114 121 122 132 107 128 109 130 126 130 129 131 
April 122 121 109 119 118 133 107 127 10g 130 126 131 129 131 
Mai 122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juni 121 119 102 118 118 125 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Aug. 121 119 ' 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 1'52 1'35 131 
l!ov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 Jan.1) 124 12, 116 118 124 129 104 125 112 136 129 n3 135 133 

Original bas1s ',hrt schafts j ahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbas1ert auf 193r,/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 djD 189 1f37 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 101 
1955/56 ,VJD 191 188 171 21~ 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 '.VjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 c 15 212 249 204 
1957 Okt. 197 194 171 21) 204 184 . 140 150 167 261 224 216 259 208 

Nov. 198 194 174 213 202 182 140 150 167 261 225 217 259 209 
Dez. 199 196 177 214 202 186 140 150 168 261 226 218 259 209 

1058 ,Tan. 1) 203 200 189 215 202 198 136 151 168 261 226 219 259 211 

1 ) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Beri:rbau Erddlge NS-Metalllndustrie 

Bergbau Energie-
Grund-,J ·! winnung Elektri- NE-Gesamte einschl. stoff- Investi- Ver- 'l;ahrungs- und Steine Eisen 

Zeit Brdolge- er- und '1arunter !Hneral- und zitats- und ine- Metall- Metall-
Industrie zeugung u.Fro- tions- brauche Genuß- ins- Kohlen- Olver- Erden erzeu- lgeaamt halb-winnung duktions gesamt Stahl h\itten 

mittel- bergbau arbei- gung zeUg-
güterindustrien 1) industrie tung werke 

Originalbasis 1950 - 100 
1954 Jl) 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 159 136 124 % 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 17.' 17S 145 134 145 192 107 104 110 
1956 Juli 120 156 139 135 128 98 104 158 162 135 130 140 179 126 126 126 

Aug. 121 156 139 136 127 98 104 158 162 135 130 140 179 129 1~9 128 
Sept. 121 157 139 136 128 99 105 159 162 136 131 140 179 131 132 129 
Okt. 122 168 140 137 128 99 105 170 175 138 131 140 189 125 125 125 
Nov. 123 168 142 139 130 100 106 170 175 141 131 143 190 125 126 125 
Dez. 124 169 142 139 131 100 106 171 175 145 131 143 190 126 127 124 

1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 
Febr. 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 
Marz 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 13j 144 191 116 116 116 
April 124 16R 143 139 132 102 105 170 174 14 C/ 133 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 1)2 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 1c,3 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 138 132 102 105 16g 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 1BO 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 12~ 179 145 138 132 102 105 Jc1 189r 142r 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 lo9 132 102 105 1S1r 188 142r 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 125 180 145 139 n, 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

19SO JD 1 1R6 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 2n 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 2,2 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1957 Juli 231 347 160 261 227 219 194 358 370 209 231 154 381 327 364 296 

Aug. 231 347 160 261 227 220 194 358 370 209 231 154 381 325 362 293 
Sept. 231 348 160 260 227 220 194 359 371 209 231 154 381 313 349 282 
Okt. 232 371 161 260 226 220 194 384 399 209 231 155 381 300 331r 2Tr 
Nov. 232 374r 161 260 226 220 194 386 402r 205r 231 155 381 300 330 274 
Dez. 233 3nr 161 263 227 220 194 386 401 205: 231 15rr 398 296 324 271 

1958 Jan. 234 374 161 263 228 220 197 387 402 204 231 156 399 285 309 265 

Uaschinenbau ?ahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl 
darunter darunter: verf. 1 Eisen-, Blech- ,K.etallwaren 

Kraft- Fein- darunter Stahl- Metallbearbei- Maschi- Gewerbl. Elektro mechanik Zeit Gießerei bau ins- tungsmasch. der Land- Arbeits- ins- teehnik und Ziehe- Eisen-, nen f.d. rlider ins- Stahl-gesamt spanaOO~ spanlos. Bauwirt- maschi- maschi- gesamt wagen 2) Optik gesamt reien u. ver- Blech-u. 
schaf't nen nen Kaltwalz- formung J/Tetall-

Formung 1) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 1D2 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 109 116 11B 145 166 157 133 
1956 Juli 150 160 134 140 157 137 155 143 106 98 108 119 114 138 157 147 128 

Aug. 151 160 134 141 157 137 155 143 106 98 108 117 114 138 156 148 128 
Sept. 151 160 134 141 157 138 155 143 106 98 108- 117 114 138 156 148 129 
Okt. 151 165 136 144 15B 138 155 145 106 98 1D8 116 115 139 156 148 129 
Nov. 154 170 138 145 164 138 157 147 107 98 108 116 115 142 165 152 131 
Dez. 158 170 139 147 167 139 159 149 107 98 108 117 115 143 165 154 132 

1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144 165 156 133 
Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144 166 156 133 
Marz 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 
Mai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 1b8 145 162 151 108 99 109 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99r 109 115 118 145 167 157 1 "i.fr 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 109 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 173 143 151 1n 147 164 154 108 100 109 115 118 148 173 159 135 

TTrnbas1ert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 185 175 163 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 191 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 254 195 242 222 207 .21, 23il 175 rno 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 2·52 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 1e5 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 224 184 192 262 338 271 236 
1957 Juli 289 299 238 237 293 219 278 256 205 207 225 185 192 261 336 270 236 

Aug. 289 299 238 237 293 219 278 256 206 208 225 183 192 262 336 271 236 
Sept. 288 299 238 237 293 219 278 256 206 209 225 183 192 262 336 271 236 
Okt. 287 299 238 237 29:; 219 278 256 206 209 225 182 192 262 340 271 236 
Nov. 2137 299 238 237 293 219 280 256 206 2c,,r 225 182 192 262 340 271 236 
Dez. 287 301 23Sr 239r 293 219 280 257 206 208 225 182 192 265r 349 273r 237r 

1958 Jan. 288 302 240 240 299 220 281 260 206 209 225 182 19·, 267 352 275 2~9 

k n 1) Siehe Aruner unge 1 m Heft 8 1 , August 955, Seit '"'·- 2 e 433 Onne r ller otor o 
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nodt: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Chemie einschl.Kohlen- SJ~ewerke und Holzbear- Holzverarbeitung 

Kunst-1 G~~~i-Musik- wertstoffe Glas bei tung !Papier-instrumente 1 Fein- und darunter: Papier ve2-ar- stoff- Asbest-
Spiel- u. 1 darunter darunter ins- Mobel- erzeu- Druck Zeit keramik Glas- ins- bei-Schmuck- .ins- Chem. Chem. waren gesamt Gruben- Schn1 tt- gesamt her- gung tung waren gesamt SchlUssel Verbrauchs stellung 

gilter guter holz holz verarbeitung 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1956 Juli • 114 106 111 96 109 119 156 226 167 125 120 136 119 118 94 116 

Aug. 114 106 111 96 109 119 155 226 166 125 120 136 119 118 93 116 
Sept. 114 106 111 96 109 119 156 223 166 125 121 136 119 119 93 116 
Okt. 114 106 111 96 109 120 155 222 165 125 121 136 120 122 93 116 
Nov. 115 106 112 96 109 122 155 222 165 126 122 137 122 122 93 116 
Dez. 115 107 113 97 109 125 155 222 164 126 122 137 122 122 93 116 

1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 
Febr. 118 108 11, 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
::~rz 118 108 11 .~ 9f 111 127 156 ':23 16,1 12,3 123 138 122 123 95 116 
.n.pri 1 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
i,:ai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 
Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 140 125 126 95 116 
Hov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 140 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223r 164 129 124 140 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 107 113 98 115 128 155 222 163 129 125 140 125 127 96 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 ; 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 344 238 210 161 185 
1957 Juli 229 187 197 170 207 169 291 531 324 229 211 346 238 209 161 185 

Aug. 229 187 197 170 209 169 291 529 323 230 211 346 239 211 161 185 
Sept. 229 187 197 170 211 170 291 531 323 230 211 346 239 212 161 185 
Okt. 229 188 198 170 211 171 290 531 323 230 211 346 241 213 161 185 
Nov. 229 188 198 170 211 171 290 526 322 230 211 346 241 214r 163r 185 
Dez. 229 188 198 170 212 171 289 530r 322 230 211 346 241 214 163 185 

1958 Ja,n. 230 188 199 170 213 170 287 526 321 231 212 346 241 214 163 185 

Ledererzeugung Lederverarbeitung u. Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
1 darunter Schuhherstellung Beklei-Zeit ins- Leder- Schuh- Textil dung Muhlen- Fleisch- Milch- Olmuhlen u. Zucker- Obst- U, Brauerei Tabak-

gesamt Ober- Unter- ins- verar- her- gewerbe verar- ver- Margarine- 1.ndustr. Gemüse- und verar-
leder leder gesamt beitung stellung beitung wertg. industrie erwertg. MB.lzerei beitung 

Or'iginalbasis 1950 ; 100 

1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1956 Juli 82 84 82 100 92 103 89 95 135 118 118 81 103 117 99 83 

Aug. 82 84 82 100 92 103 89 96 135 120 119 80 104 122 99 83 
Sept. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 120 120 79 103 131 99 83 
Okt. 82 83 81 100 92 103 89 96 135 121 121 78 103 127 98 83 
Nov. 82 83 81 100 92 103 90 96 135 123 122 85 104 127 98 83 
Dez. 82 83 82 100 93 103 91 96 135 123 122 89 106 127 98 83 

1957 Jan. 82 83 82 101 93 103 92 97 135 124 122 87 107 127 98 83 
Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
Marz 83 84 82 101 94 104 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 

Umbasiert 1 lauf 1938 ~ 100 
1950 Jl) 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 •115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1957 Juli 219 243 202 231 224 233 232 186 212 211 219 114 155 176 180 245 

Aug. 219 243 201 232 226 233 231 186 212 213 219 112 155 177 180 245 
Sept. 220 245 201 232 226 234 231 186 212 213 219 110 153 181 180 245 
Okt. 220 245 202 232 226 234 231 187 212 211 220 109 152 184 180 245 
Kov. 221 246 202 232 226 234 230 187 212 211 222 108 152 189 180 245 
Dez. 221 246 202 232 226 234 229r 187 212 211 222 108 152 189 180 245 

1958 Jan. 221 246 202 2~4 229 236 228 189 232 210 222 107 153 189 180 245 
-

" 1) Siehe Anmerkungen 1m Heft 8, August 1955, Seite 43J*· 
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Ze1 t 

1938 JD im i~ 2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Juli 

Aug. 
Septe 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
:Marz 
Aor1l 
l1fai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 

Zeit 

1938 JD m~ ~g2) 
1955 JD 
1956 JD 
1951 JD 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1.l 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 

Ze1 t 

1938 JD m~ i~2 ) 
19,5 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
M:ai 
Juni 
Juli 
Augo 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 

1) 11ahere 

fiisch- We1.zpn- Hafer- Zucker, 
mehl, locken, Raf'fi-brot, 1nlan- ent- na.de, helles disches 3) spt-lzt gemahlen 

1 kg 

o, 37 o, 44 o, 55 0,80 
o, 50 o, 56 0,84 1, 18 
o, 70 o, 76 1 ,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1,05 1,36 
o, 75 0,77 1,04 1, 24 
o, 78 0,77 1,03 1, 20. 
o, 75 o, 77 1,04 1,20 
o, 75 o, 77 1, 03 1,20 
o, 75 o, 77 1,03 1,20 
0, 75 o, 77 1 ,03 1,20 
0, 75 0,77 1, 03 1, 20 
o, 75 o, 77 1,03 1,20 
o, 75 0,77 1,02 1, 20 
o, 76 0,77 1,03 1, 20 
o, 76 0,77 1,03 1, 20 
o, 78 0,77 1,03 1, 20 
0,79 0,77 1 ,03 1, 20 
o, 79 0,77 1,03 1,20 
o, 79 0,77 1,02 1, 20 
0,79 0,77 1 ,02 1, 20 
o, 79 o, 77 1 ,03 1,20 
o, 79 0,77 1,03 1, 20 
o, 79 o, 77 1,03 1 ,20 
o, 79 o, 77 1, 03 1,20 
0,85 0,80 1 ,04 1,20 

Einzelllandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Speisekar- Inlandische Seefisch, Rin~~~~~ech, Schweine-tofi'eln, :!ohr- Tafelapfel, frisch, 
gelb- ruben m1 ttlere F1sch.f1let (Sied-~, flei.sch, 

fle1sch1.ge Pre1sl.age KabeL1au Querrinne Kotelett 

5 kg 1 kg 

0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 
o, 76 0,46 o, 74 1,43 3,25 4,28 
0,98 o, 55 o, 77 1,88 4, 15 5, 19 
1,07 o, 72 0,11 1,80 4,.l7 5,01 
1, 25 o,69 0,83 1,97 4, 59 5, 45 
1,09 o,69 0,95 2, 18 4, 67 5, 65 
1, 74 b) 1, 01 1, 73 4, 61 5,48 
1,04 o, 67 0,99 1,80 4, 65 5, 65 
1,03 0,57 0,81 1,84 4, 67 5, 69 
1,00 o, 53 o, 72 2, 43 4, 67 5, 66 
o, 99 o, 51 o, 72 2, 34 4, 67 5, 63 
1,00 o, 52 o, 73 2,36 1+,68 5, 62 
1, 02 o, 57 o, 73 2, 47 4,67 5,63 
1,03 o, 57 o, 73 2, 44 4,65 5, 58 
1,01 0,57 o, 71 2, 15 4,65 5, 54 
0,96 0,61 o, 71 1,97 4,66 5, 53 
0,92a) 0,83 0,76 1,83 4,66 5,57 
0,89 1, 31 0,90 1, 73 4,68 5, 59 
1,87b) 1,01 1, 65 4, 67 5, 71 
1, 33 o,69 1, 13 1,99 4,69 5, 82 
1,08 0,57 1, 12 2, 27 4,69 5,83 
0,99 0,52 1,18 2,43 4,69 5, 77 
0,96 0,49 1, 24 2,68 4,68 5, 65 
0,96, 0,4Br 1,25 2, 59 4,68 5,62 
0,99 0,51 1, 31 2, 62 4, 69 5,64 

Schweine Jagd- Butter, Margarine, fleisch, oder 
Bauch, Schinken- <>:eutsche Spitzen-
frisch vmrst Marken- sorte 4) 

1,68 2,68 3, 19 2,20 
3,94 4,64 5, 50 2, 44 
4, 32 5, 39 6, 32 2,08 
3,90 5, 37 6, 75 2,02 
4, 18 5, 49 6,97 2,03 
4, 10 5, 58 7, 15 2,05 
4,03 5, 46 6,84 2,05°) 
4, 16 5, 49 6,86 2,05 
4, 25 5, 53 6,90 2, 05 
4, 27 5, 55 6, 97 2,05 
4,31 5, 56 7,03 2,05 
4, 34 5,56 7,06 2,05 
4,35 5, 57 7,07 2,05 
4, 32 5, 57 7, 12 2,05 
4,26 5, 58 7, 19 2,05 
4, 19 5,56 7,21 2,05 
4,03 5,58 7,ZO 2,05 
3,88 5, 57 7, 14 2,05 
3,89 5, 57 7, 13 2,05 
4,00 5, 58 7, 12 2,05 
4,07 5, 59 7, 13 2,05 
4, 10 5, 59 7, 13 2,05 
4,04 5, 59 7, 18 2,05 
4,01 5, 59 7, 18 2,05 
3,99 5,59 7, 19 2,05 

noch t Nahrungsmitte: Getra.nke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, Straßen- Damen- Sporthemd, 
deutsche, ka:ffee, helles, wein Fe1n- anzug, kleidersto:ff mit festem Damen- Herren- Damen- Babygarn, Bettbezug 

Voll- frisch, gerostet, ohne 38 % schnitt, zwei te1l1.g, liollstoff, Kragen, schlupfer, socken, strumpf'e, farbig, aus 
m1lch 55 b1s lose,mitt Bedienungs Konsum- gangigste Wollstoff, mittlere Popeline, Wolle, Wolle, Perlon, Wolle Linon, 

unter 60g lere Sorte geld ware Pre.1slagE Streichgarn Quali tat, mittlere Gr,44 Gr. 11 Jr.9 1/2 130:<200cm 
130 cm breit Quall. tat 

1 1 1 St 1 kg 5/20 1 o, 7 1 50g Rlckcll 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 i!. 1 St 
0,23 o, 12 5, 25 o, 19 3,38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 1, 57 1,08 
o, 35 0,22 28,80 o, 34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3, 40 3, 11 16, 24 
0,39 0,22 22, 60 0,34 6,35 1,35 117,00 9, 28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12, 33 
0,40 o, 23 21,40 o, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3 ,35 4, 12 3,69 12, 22 
0,42 0,24 20, 70 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9, 21 12,60 8,62 3, 33 4,06 3, 69 12, 25 
0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3,43 3,82 3,83 12, 73 
0,43 0,22 20, 50 0,34 6, 25 1,35 116,00 9, 17 12, 60 8,60 3, 33 4,06 3, 69 12, 25 
0,43 o, 24 20,70 o, 34 6, 25 1 ,35 116,00 9, 18 12,62 8,61 3,33 4,04 3, 68 12, 27 
0,43 0,25 20,80 0,34 6, 25 1, 35 117,00 9,22 12, 67 8,63 3,33 4,03 3,68 12,21 
0,43 o, 25 20,90 o, 34 6, 25 1, 35 117,00 9,30 12,70 8, 65 3, 34 4,00 3, 69 1 ~. 31 
0,43 0,26 20,90 0,34 6,26 1, 35 117,00 9, 36 12, 74 8,64 3, 34 3,99 3, 69 12, 35 
0,43 o, 25 20,90 0,34 6, 26 1, 35 117,00 9,38 12,78 8,65 3, 35 3,97 3, 69 12,38 
o, 43 0,21 20, 90 o, 34 6,26 1, 35 118,00 9,49 12,86 8,73 3,38 3,94 3, 72 12,44 
0,43 C,20 t:"0,<10 o, 34 6, 26 1,35 119,00 9,57 13,02 8,12 3,39 3,92 3,74 12,51 
0,43 o, 17 20,90 0,34 6, 25 1, 35 120,00 9, 69 13, 10 8,79 3,40 3,88 3,77 12, 61 
0,43 0, 19 20,90 0,34 6, 25 1, 25 121,00 9,81 13, 24 8,80 3,40 3,84 3, 79 12, 68 
0,43 0,20 20,90 0,34 6, 26 1, 25 121,00 9,90' 13,30 8,82 3,41 3,82 3,83 12, 71 
0,43 o, 20 20, 90 o, 34 6, 26 1, 25 122,00 9,93 13, 34 8,83 3,42 3,81 3,84 12,74 
0,43 0,22 20,90 0,34 6,27 1,25 122,00 9,97 13, 35 8,84 3,42 3,81 3,85 12, 76 
0,43 o, 25 20, 30 0,34 6, 28 1, 25 123,00 10,01 13, 38 8,85 3, 42 3,80 3 ,86 12, 78 
o, 43 o, 25 20, 20 0,34 6, 28 1, 25 123, 00 10,09 13, 50 8,90 3,44 3, 79 3,67 12,82 
o, 43 o, 26 20, 10 o, 34 6, 28 1, 25 125,00 10, 15 13, 56 6,93 3, 46 3,77 3,89 12,89 
o, 43 o, 26 20, 00 o, 35 6,27 1, 25 125,00 10, 21 13, 63 8,96 3,49 3, 75 3,91 12, 92 
o, 43 o, 26 20,00 o, 35 6, 27 1, 25 125,00 10, 24 15, 66 8,97 3,49 3, 74 3,92 12,94 
o, 43 0,25 20,00 0, 35 6, 28 1 ,25 126,00 10, 33 13,, 78 8,99 3, 52 3, 72 3, 94 12,99 

noch :Text1l-und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Re1n1.gungs Brennstoffe 
Arbeits- Herren- Akten- Kleider- Teller, Kompott Fleisdlt Brat- Wecker, Herren- mittel .oraun- .ljrennnolz, 
schuhe, straßenschu- tasche schrank, orzella teller, m.Deckel, P!anne ei:::he Gl\ih- fa.hrrad, Fahrrad- Kernseife, kohlen- Weich-, 
hohe he, Schnur- Voll- Hartholz glatt- ge- email- lampe, m1 t b~;:~f~i~: ungefull t, br1.ketts, ofen-

~~~~~~- hal bachuh e, rin.J.- gebeizt, weiß, nreßtes liert 2i~~l,§~~r~~g~ 40 Watt Bereifung, gelbe, frei fert1g 9 

Rindbo...- leder 120 Cmbrt 24 cm 91 ~ Glas 24 cm ,J Markenware Markenware Konsumware Keller frei Haus 
1 Paar l St 1 :aerei~ung 200g-Rief"e 50 ki!. 

11, 55 11, 74 1L,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,,n 0,88 85,90 8,48 o, 13 1, 55 2,23 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3, 59 7, 55 1,20 152,00 15, 49 0,43 2, 56 3, 59 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 1,, 67 o, 27 3, 32 4, 34 
22,00 25,60 18, 76 1BO,OO 1,0B 0,32 e,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
21, 90 25, 90 18, 72 183,00 1,07 0,32 8,28 5, 43 1 o, 27 0,90 167,00 15,81 0,28 3, 62 4, 61 
22, 10 26, 40 18, 72 191,00 1,09 o, 34 8, 73 5,88 10, 47 0,90 166,00 15, 44 o, 30 3,80 4,81 
21, 90 25, 90 18,72 185,00 1,07 o, 32 8,28 5, 43 10,26 0,90 167, 00 15, 47 o, 28 3,61 4,60 
21, 90 25, 90 18,72 ~ ~r:ggc 

1,08 o, 32 8,29 5,43 10,27 0,90 167,00 15,4 7 0,28 3, 61 4,63 
21,90 25, 90 18, 73 1,07 o, 33 8,30 5, 44 10,28 0,90 167,00 15, 4 7 0,28 3,62 4, 66 
21,90 25, 90 18, 74 185,00 1,07 o, 33 s, 31 5, 45 10, 35 0,90 167,00 15, 44 0,28 3, 71 4, 68 
21,90 25,90 18, 77 185,00 1,08 o, 33 B, 37 5, 50 10,40 0,90 167,00 15, 44 0,28 3, 73 4, 71 
21,90 26,00 18,78 187 ,oo 1,09 o, 33 8,45 5,57 10,4.0 0,90 167 ,00 15, 44 0,28 3, 74 a., 73 
21, 90 26,00 18,81 188,00 1,09 o, 33 s, 57 5, 68 10, 41 0,90 166,00 15,44 o, 29 3, 74 4,78 
22,00 26, 10 18, 78 188,00 1,09 o, 33 8,64 5, 78 10,41 0,90 

m:ggc) 
15,44 0,29 3, 7.4 4, 78 

22, 00 26, 20 1&, 68 188,0D 1,09 0,33 8,68 5,81 10,42 0,90 15, 44 0,29 3, 75 4,79 
22,00 26, 20 18,64 189,00 1,08 o, 33 8, 73 5,88 10, 42 0,90 166,00 15,44 0,30 3, 74 4,80 
22,00 26,20 18, 65 191,00 1, 09 o, 33 8, 74 5, 89 10, 42 0,90 166,00 15,45 o, 30 4,76 4,81 
22 ,00 26, 30 18, 68 191,00 1, 09 o, 34 8, 75 5, 90 10, 47 0,90 166,00 15, 44 0,30 3,79 4,80 
22, 00 26, 30 18, 69 192,00 1,09 0,34 8, 75 5, 89 10,44 0,90 167,00°) 15, 44 0,30 3,81 4,81 
22, 10 26,40 18,69 192,00 1,09 0,34,' 8,75 5,91 10,52 0,90 166,00c) 15,43 o, 31 3,81 4,81 
22, 10 26, 60 18, 70 192,00 1,08 o, 34 8,77 5, 93 1 o, 53 o, 90 167,00 15,43 0,31 3,83 4,82 
22, 20 26, 70 18, 74 192,00 1L09 o,"34 8,77 5,95 10, 53 0,90 167,00 15,43 0,31 3,86 4,84 
22, 20 26,80 18,78 192,00 1,09 o, 34 8,78 5, 96 10, 53 0,90 167,00 15, 43 0,31 3,87 4,83 
22,20 26,80 18,80 192,00 1,09 o, 34 8,78 5,96 10, 53 0,90 167,00 15, 43 o, 31 3,88 4,85 
22, 30 26,90 18,88 192,00 1,09 o, ~4 8,86 6,02 10 ,53 o ,go 168,00 15,43 o, 32 4 ,03 4,90 

' 
Statistischen Ber1cht VI 3/62 vom 21. Februar 19'15 (vgl. auch die folgenden Statistischen ih„r1chte). Die Preise bezie-1Varenbezeichnung siehe 

hen sich Jeweils auf den Stand von I.:onatsmitte.- 2) Infolge von Anderun,;:en in der Erhebun;sgrundlage im Ja.'l'.l.r 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrocbm 
worden (vgl. "Nirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, s. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 10501 ab August 1950 uberw1egend Type 550; ab Ja-
nuar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Obermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- C) J;.nd.erun; in der Qualitat del' /lare bzw. 1n der Auswahl der Berl.Ohte-
stellen, die den Durchschn1ttspre1e starker beeinflußt ha.tr vergleicnbarer Vormonatspreis fur ll:argar1ne1 2,05 DLI; Kleiderschranks 184,00 DMpVecker:10,25D~ 
Herrenfahrrads 164,00 D1! (Febr. 1957), 167,00 D'" (Juni 1957), 166,00 Dll (Juli 1957). 
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Index der Einzelhandelspreise 1) nach Branchen 
Lebensmittelgeschafte 

Geschafte fur Textil- Geschafte fUr Hausrat und ~ohnbedarf Sonstige Branchen 1 waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Geschafte fur dar.: Geschafte f. darunter Geschdfte fur darunter 

Zeit handel ins- Milch ins- ins- Elektro- ins-ins- Lebens- Textil- Papier- Spiel-ge- und ge- ge- Por:;ellan- ferate ge-gesamt samt mittel Gemüse Milch- Tabak- samt waren Schuh- samt Eisen- und ohne Mb"bel samt waren- Droge- waren-
aller waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-

Art erzeug Art schäfte schäf'te niese gerate) 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 

1956 Juli 107 111 110 161 121 85 93 90 103 115 133 105 101 116 116 119 103 118 
Aug, 106 109 108 131 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 116 119 103 118 
Sept. 106 109 109 124 121 85 93 90 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Okt. 106 109 109 118 122 85 93 91 103 116 134 105 102 117 117 119 103 118 
Nov. 107 110 110 120 122 85 94 91 103 117 136 105 102 117 118 119 103 118 
Dez. 107 110 110 127 122 85 94 91 103 118 137 106 102 118 118 119 103 118 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
Marz 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 
April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 14 7 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept, 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 
Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 104 123 121 122 104 117 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 24 7 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 

1957 Juli 190 194 186 266 188 246 180 176 209 192 234 201 162 178 196 197 160 217 
Aug, 189 192 184 235 189 246 180 176 210 193 234 201 162 178 196 197 160 209 
Sept. 189 190 183 220 189 246 181 177 211 193 235 202 162 178 196 198 160 209 
Okt. 190 190 185 219 189 246 182 178 211 193 234 202 162 179 198 198 160 209 
Nov. 190 191 183 222 189 246 183 179 212 193 235 203 162 179 198 198 160 209 
Dez. 191 191 183 225 189 246 183 l7Q 212 193 235 203 162 179 199 198 160 209 

1958 Jan. 192 193 185 235 191 246 184 180 214 194 236 204 163 179 199 199 160 210 

Fußnote 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 2) 

-r-",1 ttlere ·1erbreucher-.,.rup9e Gehobene 1 Untere 
Gesamt- Getranke HPi zung Reinigung Bildung Zeit lebens- Ernahrung und Wohnu~j und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Verbrauchergru~pe 
haltung Tabakwaren Beleuchtung Korperpflege :t.altung GesamtlebensJ-t13.l ~ung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1956 Juli 113 120 85 117 132 105 97 108 113 118 111 117 

Aug. 113 118 86 117. 132 106 98 108 113 118 111 116 
Sept. 113 119 86 117 132 106 98 108 113 118 111 116 
Okt. 113 119 86 118 134 106 98 108 114 118 112 116 
Nov. 114 120 86 118 135 106 98 108 114 118 112 117 
Dez. 114 120 86 118 135 107 98 108 114 118 113 117 

1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 1 i 5 118 113 118 
Feb:o.. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Marz 114 119 86 118 135 108 1))0 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 ß5 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 

1938 = 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 137 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 19) 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1957 Juli 181 200 2z,; 125 182 184 185 179 156 177 181 186 

Aug. 181 199 228 125 183 185 186 179 156 177 181 185 
Sept. 181 198 227 125 183 185 187 180 157 177 181 184 
Okt. 183 201 227 126 1e6 185 188 180 158 177 183 185 
Nov. 183 202 227 126 186 185 189 180 158 177 183 186 
Dez. 1m 202 227 126 186 186 189 180 159 177 184 186 

1958 Jsn. 185 205 228 126 189 186 190 181 159 178 185 189 

0 1) Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den ,1tand von I..onatsm1tte. Unterschiede in der Entwicklvng der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren 
sich durch Runden der Z2hlen. - 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-1faushal t. Lebenshal tungsaus€:aben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen 
rd. 525 DI1~ und der unteren rd. 175 :Jil (Verbrauchs- und Pre1sverhal tnisse 1950). - 3) D1e Wohnungsmieten werden nur in den tfonaten Januar, April, Ju-
li und Oktober erhoben. 
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Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

. 1950= 100 
hrnanrun2 

Pflanzliche Nahrungsmittel· Tierische t~ahrunusm1 ttel 
darunter Milch und.hhlcherzeugnisse 

Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 
Zeit Suß- Hulsen- ü,emUse- Pflanz toffeln, IF-leisch F1scne 

ins- waren, 'Trocken liehe Gemuse, ins- 1na- Ei.er, und und 
g8samt fruchte kon-ins- Brot Back- Nahr- Kakao u (Erbsen) fruchte iserven Ole u. Obst u. gesamt gesamt l.!1lch Butter Kaee deutsche i,'leiscl>- Fisch-

gesamt waren mittel Schake- Fette Sud- waren !waren 
l~de ruchte 

1938 JD 65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
1954 JD 120 132 139 10'.I 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
1955 JD 125 1'5 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
1956 JD 127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
1957 JD 131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
1956 Juli 130 137 148 104 126 99 132 94 154 86 163 111 121 121 124 110 102 115 112 

Aug. 125 137 148 104 126 98 132 95 155 6b 129 11, 121 121 124 111 111 116 113 
Sept. 124 137 149 104 126 98 135 96 159 86 121 114 121 121 125 111 116 117 115 
Okt. 124 137 149 104 126 99 139 98 166 86 114 115 122 121 126 112 116 118 127 
Nov. 125 137 149 104 126 99 143 99 170 87 118 116 122 121 127 112 122 118 127 
Dez. 126 137 149 106 126 98 144 101 173 88 125 115 122 121 128 112 114 119 128 

1957 Jan. 127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 119 132 
Febr. 127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 119 132 
Marz 127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 118 125 
April 127 143 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113 124 121 130 114 90 118 123 
Mai 129 144 159 108 127 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 117 122 
Juni 129 144 159 108 127 98 138 103 175 B7 127 112 123 121 129 114 95 116 119 
Juli 137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 118 
Aug. 133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 117 125 
Sept. 131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 1'l8 115 123 121 129 115 119 117 129 
Okt, 134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 118 134 
Nov. 135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 118 141 
Dez. 135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 117 139 

1958 Jan. 140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 

noch: Ernahrung Oetr.1nke und Tabakwaren lVohnung Heizune; und .l:leJ euch tung i1.ausrat 
noch: Tier.Nahrungsmitte Getranke G.Iobel 

1::let"ten„ ßett-, Porzell. . Korb-
Zeit Tier.u.gemischte Fette) Bohnen- lrabak- ~iete Repara- Holz Kohle t::lektr. aus 

Decken, Haus-u. Steing.- :,1etal1 und Gummi 
Alkohol. rivaren turen Gas Strom Gardinen, Kuchen u. Glas- "1aren Burste<l-ins- kaffee 5) Holz waren ins- Schweine i:J.arga- gesamt und Tee Getranke Teppiche wasche waren 6) waren 

gesamt schmaJz r1ne4) 

1938 JD 84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
1954 JD 89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
1955 JD 84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 14; 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
1956 JD 84 82 84 87 12 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
1957 JD 85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
1956 Juli 84 80 85 87 71 95 84 117 124 1 54 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 

Aug. 84 80 85 87 72 95 8• 117 124 135 149 126 117 116 92 83 98 112 109 110 
Sept. 84 81 85 88 72 95 84 117 124 136 150 126 117 116 92 83 99 112 109 110 
Okt. 84 81 85 88 72 95 84 117 124 1j6 153 126 118 116 92 83 99 112 110 111 
Nov. 85 84 85 88 72 95 84 117 124 137 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 
Dez. 86 87 85 88 72 95 84 117 124 138 156 126 118 117 93 84 99 114 110 111 

19:,7 Jan. 86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
Febr. 86 89 86 88 72 95 84 118 126 D9 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
Marz 86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 8:, 100 116 113 112 
A:pr1.l 86 87 86 88 12 95 82 118 128 140 156 127 117 120 95 86 101 116 113 112 
Mai 85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 86 101 116 113 112 
Juni 85 82 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 1::::.1 96 86 101 116 114 112 
Juli. 84 81 86 88 72 95 82 118 1)L 141 157 126 117 121 96 a7 102 116 114 112 
Aug. 84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 12v 118 121 96 87 102 117 114 112 
Sept. 84 80 86 87 70 95 82 116 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
Okt. 84 81 86 87 70 95 82 119 13-; 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
Nov. 84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
Dez. 84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 

1958 Jan. 84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 no 119 122 97 88 103 117 115 113 

.Llekle1Qung ~teim.gune; und ,~0rpcrpi'le13e Btldg.u. Unterhal1g. l1:rke:1r 
'rext1lwaren Schuh- Seifen,fascb-u.Putzmi ttel Andere l.l;'a.91.er-, Vffc-nt- E:i.gene 

/ Stoffe 1 Schreib 
Ober- f. Ober- Un-cer- werk- Leder- aarunter KorpeP.. Friseur .Son- liehe 1i.-a.s t{,e- Befor-Ze1 t Hand- woll- avs und waren ins- pflege- leistul'lel waren, st1ges Verscen.rs buhren klerur,gs-strick Andere Druck-

garn haltig Baum- Kunst. Be- 7) gesamt Seifen da1::,ch- IDJ. ttel erzeug- 8) mittel mittel 
kle1.dung wolle sei.de sohlen L1i ttel nisse 9) 

1938 JD 56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 ,o 
1954 JD 94 87 86 102 99 . 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
1955 JD 93 B6 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
1956 JD 94 B7 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 11;, 128 105 110 
1957 JD 98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
1956 Juli 94 86 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 113 113 128 103 109 

Aug. 94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 140 11) 113 128 103 109 
Sept. 94 87 86 103 99 87 70 108 83 105 69 117 98 141 113 114 128 103 109 
Okt. 94 87 86 10l 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 114 114 128 103 109 
Nov. 95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 141 115 114 129 103 109 
Dez. 95 88 86 103 100 88 70 108 83 105 69 117 98 142 115 114 129 103 109 

1957 Jan. 95 i>9 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
Febr. 96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 10 117 97 144 115 115 130 103 109 
lfarz 97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 

April 97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 97 145 116 116 132 103 110 
Mai 98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 119 99 146 116 116 135 103 110 
Juni 98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 120 102 146 116 116 134 103 110 
Juli 98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
Aug. 98 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
Sept. 99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 
Okt. 100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
Nov. 100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
Dez. 101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 

1958 Jan. 101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 

{ { e~~;a~~~s:r~!~ 1 P~:~ s~~~h~i ~n~; ~ ;n~t56 5~~1 : 1 ~~! e!;f ~f !~~e~;!~ ~~ ~~n:~~~ r-~:~~~!1 ! ~f m;i. ttlere Veroraucher{;rUppe !111 t Leuenshaltungsausgaben von rd.3CO Dk 
den Stand von I„onatsm1 tte. Der Jrup em.ndex filr Lederv"Jaren entstammt 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
h 956 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr!) 
Mai 
Aug. 

Löhne 
Durdlsdlnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden und -wodlenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie (ohne Bergbau) 
Bezahlte Wochenstunden Geleist.Wochenarbeitsstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männl. 1 weibl. 1 alle männl. 1 weibl. 1 alle männl. 1 weibl. j alle männl. lweibl. 1 alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Anzahl Pf DM 
49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67,65 40,01 60,54 
49,5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,8 90,96 53,21 80,99 
49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 123,0 177,9 97,73 56,66 86,85 
49,0 45,5 48,0 - - - 213,3 136,0 193,5 104,49 61,94 92,96 
48,8 45,2 47,7 - - - 208, 1 131 , 1 186,5 101,47 59,28 89,01 
49,5 45,7 48,5 - - - 211,7 134,8 192,9 104,83 61,57 93,58 
49,4 45,6 48,4 - - - 213,5 137,3 194,1 105,44 62,63 94,25 
48,2 45,6 47,5 - - - 219,3 140,6 198,8 105,67 64,12 94,42 
47,5 44,5 46,8 46,2 43,9 45,7 229,3 140,8 209,7 108,93 62,73 98, 14 
46,9 43,9 46,2 42,6 40,3 42, 1 235,1 146,0 216,5 110,24 64,05 100,08 
46,8 43-,8 46,2 42,2 38,8 41,5 238,0 147,6 219, ·, 111, 47 64,71 101,17 

1 ) Bis 1957 ohne Bergbau und Energiewirtscheft. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Verateuerung von Taba1,:waren 1Hera11s'3toß 
Mengen A:) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschn1. ttswerte 2) 

Zeit Fein- Pfeifen- darunter Fein- Pfeif'en- :insges<1mt darunter 
Zigaretten Zigarren schnitt Tabak insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarrer schnitt tabak Vollbier 

Zigaretten Zigarren schnitt tabak 
Mill. St t Mill. DM Pf je St Dl! je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet 

1950/51 l} 1 978 321 1 :io2 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 ::S6, 50 20,57 1 516 1 448 
1953/54 MD 3 050 ,59 1 109 310 373 266 67 33 5 P, 73 18,69 29,69 16, 70 2 433 2 368 
1954/55 MD 3) 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29 ,02 16,89 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,08 29, 13 17,96 2 921 2 851 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 23 4 8,56 19,57 29,04 18,60 3 194 3 122 
1956 April 4 100 343 837 230 447 352 65 24 4 8,58 18,90 29,02 18,29 2 902 2 833 

Mai 4 153 374 896 246 458 356 71 26 4 8,57 18,95 28,89 18,05 3 633 3 556 
Juni 4 176 402 864 252 463 358 75 25 5 8,56 18, 59 29 ,03 18, 31 3 283 3 224 
Juli 4 158 374 841 237 457 356 71 24 4 8,55 19,04 29,06 17 ,71 3 848 3 781 
Aug. 4 473 382 871 260 487 383 73 25 5 8,56 19, 10 28,87 17,H 3 632 3 568 
Sept. 4 021 383 843 268 448 343 74 24 5 8,54 19 ,22 29 ,05 18,60 3 241 3 192 
Okt, 4 530 428 849 258 505 387 87 25 5 9,55 20,33 29,00 18,98 3 071 3 024 
Nov. 4 465 449 875 279 511 383 97 25 5 8,57 21 ,55 28,91 19,22 2 612 2 561 
Dez. 3 691 308 621 174 406 316 67 18 3 8,57 21, 76 29 ,20 19,91 3 352 3 202 

1957 Jan. 4 126 403 756 245 456 353 76 22 5 8,55 18,80 29,26 18,97 2 598 2 522 
Febr. 3 805 362 784 210 423 325 70 23 4 8,54 19,24 29,00 19,47 2 839 2 771 
Marz 3 859 339 359 127 408 329 65 11 2 8,52 19 ,29 29 ,60 18, 12 3 320 3 232 

Bundesgebiet und Berlin (West) 
1957 April 5 099 '172 1 224 295 550 438 72 33 5 8,6 19,47 27,0 18, 3 3 824 3 725 

Mai 5 263 411 989 280 562 452 79 27 5 8,6 19, 18 27, 1 18,2 3 665 3 588 
Jun1 4 273 ,65 727 198 459 366 70 20 4 8,6 19,22 27,0 18,3 4 478 4 386 
Juli 5 261 411 768 209 553 449 79 21 4 8,5 19, 32 27,0 17, 5 4 685 4 593 
Aug. 5 026 393 866 228 533 429 77 23 4 8,5 19,49 27 ,o 18,1 4 316 4 242 
Sept. 4 757 403 807 222 514 407 81 22 4 8,6 20,05 27 ,2 18, 3 3 468 3 4 14 
Okt, 4 853 441 850 239 535 416 92 23 5 8,6 20, 75 27,4 18, 7 3 645 3 584 
Nov. 4 932 447 805 245 54 7 423 97 22 5 8,6 21, 76 27, 3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 047 349 599 143 444 348 77 16 ' 8,6 22 ,03 27 1 1 18,6 3 809 3 610 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralble 

Absatz darunter Roh- und Rubenzucker darunter 
der zu schuumwe1n- Verbrauchs- Starke- Rubensäfte ablaufe, 11 

Zeit Erzeugung Monopol- Trink- SC!haumwe1n dhnlichen zucker in zucker (im Pre.1.1- füibensafte nsgesamt Leichte 
insgesamt verwaltu~, branntwe1n- 8) Getranken Verbrauchs- und verfahren u.a.RU.ben- Leichtole Gaeble Stein-

zuckerwert -sirup hergestellt Zucker- 12) kohlen-
10) losunc-en teerble 

1 000 bl .1. 7) 1 GOO v.Fl.9) 1 000 dz 1 000 t 
Bundesßebiet 

1950/51 VjD} 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1953/54 VjD 3 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VjD 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 

1m~;~ ms 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 
383p 402p 203p 9 316 437 3 659 210 27 3'9 579 217 252 43 

1956 April 563 209 260 39 
Mai r 336 368 161 5 637 380 3 529 258 31 23 565 231 230 43 
Juni 603 232 258 46 
Juli } 608 244 252 50 
Aug. 261 367 168 7 633 401 4 258 188 26 31 657 263 284 48 
Sept. 615 230 275 45 
Okt. } 668 234 317 44 
Nov. 320 406 220 13 388 467 4 169 197 40 4 7 606 218 280 35 
Dez. 543 200 229 40 

1957 Jan. } 501 176 215 38 
Febr. 464 390 205 10 604 499 2 945 203 27 32 464 170 193 36 
Marz 551 204 230 44 

llundeSßObiet und Berlin (West l 
1957 April } 612 247 241 54 

Mai 406 369 176 7 099 448 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 
Juli } ~ 709 272 281 64 
Aug. 326p 39:P 178p 8 557 H6 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept, 661 245 267 59 
Okt, } 716 240 303 61 
Nov. ... ... ... . .. .. . 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez. 549 192 221 58 

1) Berechnet aus den Steuerwerten. - 2) Ab April 195'7 stellen die Betrage ftir Zigaretten, Feinschnitt una Pfeifentabak Annaherungswerte dar. - :, J Tabak ,Bier, 
Schaumwein und Mineralol ... ReohnungsJah.:r ( 1 .April bis 31.Marz), Zucker und BranntweJ.n = Betriebs Jahr (1. Oktober bis 30. September). - 4,) .zuoker(bis 1954/55) 
und llineralol = MD.- 5) Branntwein und Zucker ab lletriebeJahr 1956/57 BundesgebJet einschl, Berlin (.Vest).- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferunge-
fre1em Branntwein.- '7) Weingeist.- 8) Einschl. der in anderen Behaltn1ssen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flaaohe = 0,75 1.- 10)· Dabei 
wurde der Rohzucker im Verhal tnis 10: 9 umgerechnet. - 11) Nicht im Preßverfahren hergestellt. - 12) Benzin, Testbenzin u. a. 
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Zeit ins- Nahrungs-
gesamt mittel 

1950 MD 285,43 132, 54 
mi:;i 426,33 179,86 

458,41 190,05 
1956 MD 498,79 201,95 

1956 April 451,74 183,01 
Mai 462,39 192,25 
Juni 485,03 206, 64 
Juli 490,51 205,38 
Aug. 500,82 203,12 
Sept. 491, 71 212,62 
Okt. 497,81 225,95 
Nov. 483,25 200,49 
Dez. 734 ,oo 232, 32 

1957 Jan„ 463,24 181,09 
Febr. 452,99 178,63 
Wirz 518,85 207 ,44 
April 523,33 206, 12 
Mai 515,72 203,78 
Juni 531,07 217,78 
Juli 546 ,02 215,90 
Aug. 548,86 217,60 
Sept. 511, 39 208, 79 
Okt. 569, 14 236,51 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte der mittleren Verbrauc:hergruppel) 

DM 
Lebenshaltung 

Heizung Reinigung Bildung u. Genuß- Wohnung 
mittel 2) Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter-

Beleuchtung pflege haltung 
16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
26,58 40,23 33, 10 23,00 57 ,77 19,06 34,79 
29,68 43,04 35,21 25,47 62, 70 20,81 37,90 
33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 

29, 17 47,21 33,61 22,40 62,64 21,59 36,85 
33,12 45,56 30,78 19,60 71, 29 22,96 33, 33 
29,69 47,71 46,58 25,89 54,05 21,99 37,63 
31, 16 48,28 31,44 26,84 59,08 21, 15 44, 17 
32, 14 48,52 32,43 30,28 60,92 21,24 50,21 
31,82 46,89 43,24 36,69 47, 14 20,91 37,03 
31,51 47,31 32,54 30,64 64,52 20,83 32,25 
31, 10 47,39 33,03 29,15 72,50 22,65 36,64 
55,D2 48,83 81,76 24,98 177,63 27,20 73,23 
31,14 47,88 39,89 29,25 65,61 23,77 34,01 
30,69 47,44 41,72 25,69 59,54 22,57 35,28 
36,81 50,98 50,91 24,77 69, 39 24,76 37,79 
35,96 52,43 42,23 20,57 83,42 23,56 37,44 
34,91 50, 12 46,84 22,81 71,06 26, 75 41,45 
36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
34,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 
36,18 49,96 37,04 31,04 57,06 22, 36 68, 71 
32,65 50,JJ8 46,61 30,59 66,78 21,42 38,25 
33 ,55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben Verkehr insgesamt 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435,79 
13,55 10,69 469,10 
14,44 12,86 511,65 

15,26 12,24 463,98 
13,50 12,92 475, 31 
14,85 9,06 494,09 
2;,01 11,37 501,88 
21,96 9,68 510,50 
15,37 10,53 502,24 
12,26 12, 11 509,92 
10,30 13,29 496,54 
13,03 29,52 763,52 
10,60 10,64 473,88 
11,43 10,43 463,42 
16,00 17,77 536,62 
21,60 18,73 542,06 
18,00 16,90 532,62 
20,86 12,66 54j, 73 
25,04 14,21 560,23 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11,67 523,06 
34,46 13,62 582,76 

1) M1t durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung.des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955: 267, 1956: 268. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD ) 
1956 MD 

1956 April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 MDJ 1954 MD 
1955 MD 4 ) 
1956 MD 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.. 

Elngekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durdlsdlnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeilnehmer-Haushalte der mittleren Verbraudlergmppe2) 
Gramm 

Vollmilch Fette ( ohne Butter) Eier Fleisch und Fleischwaren 
Butter Käse (Stuck) (Lite3l ins- Ma.rga- Pflanzen- ins- Rind- Schweine- Speck, 

gesamt Schmalz rine Speise61 fette gesamt fleisch fleisch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 

8,001 282 1 401 103 1 077 125 74 443 13 2 548 334 344 155 
7,966 290 1 469 89 1 146 137 77 499 17 2 521 307 371 146 
8,439 319 1 616 111 1 228 162 91 483 15 2 627 324 372 148 
7,939 287 1 390 86 1 064 142 84 422 13 2 261 258 338 154 
7,500 306 1 445 97 1 103 148 83 415 11 2 409 291 301 155 
7,897 308 1 515 122 1 162 131 83 431 11 2 716 339 346 156 
7,946 309 1 507 131 1 142 134 80 413 10 2 750 316 305 160 
7,736 302 1 629 159 1 158 180 115 438 10 2 751 297 321 175 
7,675 326 1 574 121 1 212 138 87 417 12 3 610 353 4,0 161 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 
8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 ·383 166 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 ß5 492 20 2 765 334 345 148 
8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 
7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 
8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 

Brot und Backwaren Nahrmittel 
Frische Fisch- Kar- GemUse-dauer- Roggen-, Weißbrot Zucker Fische waren Grau-, u.Weizen- Mehl aus Nudeln und Hlilsen- toffeln konserven 

insgesamt Misch- und klein- insgesamt llrot- sonstige frü.chte 
Schwarzbrot gebEick getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 ·9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 

225 206 6 464 4 941 1 164 1 660 876 257 137 1 752 617 1 071 
180 156 6 540 4 931 1 230 1 757 981 255 98 2 458 365 1 184 
165 177 7 159 5 435 1 323 1 871 1 050 267 98 3 425 191 1 497 
116 151 6 485 4 924 1 191 1 456 801 237 40 5 371 123 1 998 
179 199 6 512 4 834 1 258 1 704 1 048 235 35 7 751 159 1 723 178 200 6 578 4 904 1 298 1 701 987 230 71 15 736 267 1 554 
200 219 6 673 5 099 1 231 1 774 1 014 251 123 52 054 390 1 358 
244 ?57 6 472 4 856 1 213 2 088 1 250 255 146 13 626 401 1 359 191 322 6 303 4 465 1 249 1 979 1 290 236 110 3 028 587 1 319 
209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 
201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 
255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 • 528 1 226 
230 199 6 307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 
206 191 6 641 5 095 1 153 1 810 1 008 267 101 1 849 373 1 217 
112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 209 1 477 
110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 52' 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 49 141 498 1 268 

. .. .. -

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 

1 044 
1 016 
1 089 

938 
1 022 
1 114 
1 146 
1 139 
1 "365 
1 1;9 
1 093 
1 176 
1 095 
1 104 
1 030 

981 
1 068 
1 070 
1 197 

Andere 
Suß-

waren 

214 
261 
272 
279 

230 
252 
249 
262 
245 
227 
2n 
276 
522 
205 
212 
271 
426 
255 
315 
285 
280 
264 
271 

. . - .. 
1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt!ichen Arbeitnehmereinkommens Je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 19541 282, 1955: 267, 19561 268. 
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~ ~~ Abkürzungen 

MD Monatsdurdlsdmitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD Vierteljahresdurdlsdlnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD Halbjahresdurdlsdlnitt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD J ahresdurdlsdlnitt Pkm Personenkilometer vH = vom Hundert 
Rpf Reidlspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchschnitt 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm = Festmeter BG Bundesgebiet 
$ Dollar rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
! Pfund Sterling l Liter Hmb Hamburg 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
d Pence dz = Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. Millionen t = Tonne (1000 kg) Hess Hessen 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT = Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p Paar NRT = Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
qm Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Bln Berlin 
km Kilometer PS = Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 
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